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Vorwort. 

Richten wir unsere Blicke auf die Obstwelt, so werden 
wir einen unermesslichen Reichthum bewundern. Die Obst- 
früchte, diese herrlichen Gaben, sind von Pomona's zauber- 
hafter Hand in solcher Anzahl und Mannigfaltigkeit gespendet, 
dass sie der menschliche Geist kaum übersehen, in der Ge- 
sammtheit nicht zu fassen vermag. 

Alle Erzeugnisse der Natur weichen diesem ßeichthume, 
keines bietet uns eine grössere Fülle des Genusses, der Freude 
und des Nutzens, wie die Obstpflanze in ihren zahllosen Ge- 
stalten. Ohne Obst wäre die Menschheit eben so arm, als ohne 
Brod. Das Obst ist ja vom grauesten Alterthume an bis 
heute eines der nothwendigsten direkten Nahrungsmittel für 
den Mensehen. — Welche Pflanze übertrifft zur Verschöne- 
rung unserer Erdoberfläche den majestätischen und zugleich 
nützlichen Obstbaum? 'Welcher Mensch kennt nicht das be- 
liebte Produckt des edeln Weinstocks, wer hat sich noch nicht 
mit dem köstlichen Obste und den aus ihm bereiteten Speisen 
und Getränken gelabt, wer empfindet nicht die höchste Freude 
bei dem Anblicke einer mit Blüthen und Früchten beladenen 
Obstpflanze, wer wurde noch nicht überrascht von dem über- 
aus grossen Segen, den Pomona bietet? 

Von den frühesten Zeiten an ist daher auch die Obst- 
kultur als ausgezeichneter Zweig der Landwirthschaft erkannt 
und dem Obste überhaupt, als der wohlthätigsten Frucht der 
Erde, eine vorzügliche Aufmerksamkeit bei allen Völkern zu 
Theil geworden, wie es sich nur wenige Gegenstände der 
Natur rühmen können. 

Demungeachtet konnte die Obstkunde, diebeschreibende 
Pomologie, als die Wissenschaft, welche uns in der Erken- 
nung des Obstes leitet, bis heute weder zu einer Vollkommen- 
heit, noch zu einer allgemeinen Anerkennung, wie andere 
ähnliche Wissenschaften, gelangen. 

Wie nennt man diese Obstsorte oder wie heisst ihr pomolo- 
gischer Namen? Wo stammt diese Obstsorte her, wo ist sie und 
wer hat sie beschrieben, durch welche Eigenschaften ist sie zu 
erkennen, welchen Nutzen gewährt sie in der verschiedenen 
Anwendung, wie muss sie erzogen werden, wie und wo gedeiht 
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sie am besten, wie ist ihre Behandlung? Welche Obstsorte 
soll ich wählen, welche*pflanzen ? etc. etc. — so hört man täglich 
fragen. Wer kann, wer will bestimmte Antwort geben? 

DerMineralog, der Insektensammler, derBlumist und jeder 
Naturkundige besitzt seine systematischen Werke, welche ihm 
in allen vorkommenden Fällen Eath ertheilen und ihn in der 
verwirrenden Menge festen und sicheren Schrittes leiten und 
unterrichten. Was hat in dieser Hinsicht der Pomologe oder 
derjenige, welcher sich um den Obstbau interessirt, aufzu- 
weisen? Nichts als ein Chaos, eine Menge Stoff ohne* 

Hilfsmittel zur Erkennung, ohne Uebersicht, ohne Ordnung. 

Auffallend ist gewiss jedem Ueberschauer, dass die Obst- 
kunde im wissenschaftlichen Leben überhaupt bisher so wenig 
beachtet wurde, indem diese doch täglich durch ihr reiches 
Material Jeden an ihr nutzbares Dasein erinnert und über- 
haupt unter allen Wissenschaften in Hinsicht der Annehm- 
lichkeit und des Nutzens am Erhabensten steht, denn 

„unter allen Wissenschaften ist die Pomologie die einzige* 
welche zugleich und in vollstem Maasse Auge, Herz und 
Mund befriedigt." 

Die Botanik, ihre Mutter, hat trotz ihrer grossen Aufgabe 
die Obstkunde mit dem Einwände, als habe sie es nur mit 
einem wechselbaren Stoffe zu thun, stiefmütterlich behandelt, 
ihrem Wirkungskreise ausgeschlossen und dadurch ihre Aus- 
bildung gehemmt. Was der Obstkenner als konstant be- 
trachtet, als hohe Gabe schätzt, pflegt und mit forschendem 
Blicke unterscheidet, das verwirft der Botaniker nach den 
Regeln seiner Wissenschaft als Zufälliges. Daher die allge- 
meine Pflanzenkunde in diesem Fache so viel wie nichts ge- 
than hat; und dennoch wurde die Obstkunde bisher als ein 
Zweig der Botanik betrachtet und dieser untergeordnet! Wie 
konnte sie also unter solchen Umständen zu einer Selbststän- 
digkeit gelangen? 

W^enn nur ein Theil der ausgezeichneten Botaniker sich 
ausschliesslich der Obstkunde zugewendet hätte, so würde 
diese so tief in das Leben eingreifende Wissenschaft auf einer 
höheren Stufe stehen und sämmtlich« Bewohner des Erdballs 
einer besseren Zeit näher gerückt sein. Wie die Botanik vor 
Linne stand, so steht heute die Pomologie! 
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Wohl fanden sich Männer, wtßlche sich der Obstkunde 
besonders oder ausschliesslich widmeten und deren reichen 
Stoff zum Gegenstande ihrer Studien machten; aber wir finden 
leider in ihren Werken keine durchgehend wissenschaftlich be- 
gründete Norm, viel weniger eine Uebersicht des Gesammten, 
wie es eine vollkommene Wissenschaft gebietend verlangt. 

Der Gegenwart war es vorbehalten, angeregt durch das 
allseitige Streben zur Beförderung dieses wichtigen Zweiges 
der Landwirthschaft, ein allumfassendes Ganze zu Tage zu för- 
dern. Die Zukunft wird durch allgemeines Festhalten des erst 
kürzlich ausgesprochenen und vertheidigten Grundsatzes, 
dass unsere Obstsorten nie ausarten, durch die ungeschlecht- 
liche Vermehrung ewig leben und stets in ihrer Art durch 
ihre charakteristischen Merkmale erkannt werden können, 
diesen Anfang der Vollkommenheit zu bewahren wissen und 
diese selbst in höchstem Grade erzielen. Die Aufgabe der 
Pomologen, alle Obstsorten als konstante Arten, im Sinne 
ihrer Wissenschaft, zu betrachten und als solche zu behandeln, 
um sie stets dem Forscher in ihrer Individualität wieder zu 
erkennen zu geben, wird dadurch von nun an besser erkannt 
und mehr beachtet sein. Die Obstkunde wird gleich anderen 
ähnlichen Zweigen des Wissens und der Kultur, als selbststän- 
dige Wissenschaft anerkannt, überall Eingang finden, in das 
Leben eingeführt, fest und dauernd erhalten und das werden, 
was sie als Basis eines erfolgreichen Obstbaues schon längst 
hätte sein sollen: ein auf festen Gründen ruhendes Gebäude. 

Der Anfang zu solcher Erhebung und Aufnahme dürfte 
gerade jetzt um so nothwendiger werden, als sich in neuester 
Zeit, von einigen Pseudopomologen angefacht, hie und da 
ein einseitiges Streben kund giebt, welches der Wissenschaft 
grossen Schaden zufügen kann, nemlich die Absicht, unter 
den zahlreich vorhandenen Obstsorten nur diejenigen auszu- 
wählen, welche zu bestimmten besonderen Zwecken am besten 
sich eignen, gut gedeihen und sicheren Ertrag liefern, alle an- 
deren aber ganz der Vergessenheit zu übergeben, mit dem 
Vorwande, dass das Material zu reich sei, um umfasst werden 
zu können, dass die Obstkunde und der Obstbau nur durch 
die zu grosse Anzahl der vorhandenen Obstsorten leide und 
diese daher reduzirt werden müsse u. dgl. m. — Wenn diese 
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VI 

Absicht nur dem praktischen Obstbau, hinsichtlich der Ver- 
mehrung, dass nur das Beste verwendet werden soll, gelten 
würde, so könnte jeder Obstfreund beistimmen und dazu hilf- 
reiche Hand bieten. Da sie sich aber auf den gesammten 
Stoff, d. h. auf die Wissenschaft selbst, zu beziehen scheint, 
so muss der Beginn dieses Strebens als ein unglückseliger 
Gedanke bezeichnet werden, der weder auszuführen ist, noch 
einenErfolg haben kann und, wenn je die Lösung dieser Auf- 
gabe möglich wäre, die Pomologie als Wissenschaft zu Grabe 
bringen würde. Das Streben des Pomologen ist von dem des 
praktischen Obstzüchters gross verschieden: während jener, 
als Botaniker der Obstpflanzen, Alles in seinen Wirkungs- 
kreis einschliesst, beachtet dieser nur das zu seinen prak- 
tischen Zwecken Taugliche, aus dem Vorrath, was jener ihm 
bietet oder was jener ihm als nützlich anzeigt, und überhaupt 
steht es einem Naturforscher nicht an, den einigen Sonder- 
interessen nicht dienenden grössten Theil des Vori^andenen 
zu verwerfen, zu missachten, um sich das Studium vom Hals 
zu schaffen. „Dieses that nun freilich noch kein Botaniker, 
Mineralog und Zoolog gegen seine zu häufigen Gegenstände 
der Natur! Nein, diese forschen noch unaufhörlich., s'elbst 
mit den stärksten Mikroskopen in der Hand, nach dem reichen 
Vorrathe der Natur, und wünschen ein Ende zu erreichen, 
zum herrlichsten Ueberblick des Ganzen!" sagt Diel in der- 
selben Beziehung. Ueberdies können gewisse Obstsorten schon 
desshalb nicht aus der Wissenschaft geworfen werden, weil 
eine jede mehr oder weniger, je nach dem Zwecke, zu dem 
man sie bestimmt und je nach ihrem Standorte, nützlich ist; 
ja die neuen bekannt werdenden und sich verbreitenden Ge- 
bilde sollen und müssen sogar noch dem bereits geordneten 
Materiale bei- und eingefügt werden, ohne jemals eines der- 
selben absichtlich zu verdrängen. Zudem können dem Obst- 
pflanzer andere Sorten, als diejenigen, welche schon längst 
bekannt und provinziell geworden sind, ebenso wenig aufge- 
drängt werden, als diese vorhandenen seit Jahrhunderten ge- 
pflegten und fortwährend erhaltenen Obstsorten verdrängt 
werden können. Was würde unter solchen Händen aus der 
ganzen Naturgeschichte? — Die Wissenschaft, als eine voll- 
kommene, muss um so ergiebiger für die Praxis werden, je 
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mehr von dem Vorhandenen berücksichtigt, bekannt und ge- 
prüft wird, die "Wissenschaft, als eine vollständige, wird immer- 
hin als solche bestehen, da sich alle vorhandenen und noch 
erscheinenden Obstsorten fortwährend erhalten. Einzelne 
Theile des Stoffes können in der praktischen Anwendung, 
aber nicht vom Allgemeinen getrennt werden. Uebrigens ist 
es eine Unmöglichkeit, sollte das berührte Streben auch in 
anderem Sinne gedeutet werden, eine Objstsorte zu bestimmen 
oder das Beste auszuwählen, wenn die wissenschaftliche An- 
ordnung nicht alle Sorten umfasst und den, Stoff nicht in der 
Gesammtheit vor Augen legt. 

Wohl giebt es keinen Zweig in der Naturgeschichte, 
welcher beim Studium grössere Hindernisse darbietet, wie die 
Pomologie. Die Unterschiede der einzelnen Sorten sind oft 
so gering, dass sie der Forscher selbst mit der glänzendsten 
Geistesgabe kaum bezeichnen oder hervorheben kann, und 
immer noch grösser wird Pomona's Reich, zu den tausenden 
von Gestalten entstehen alljährlich wieder neue, wer kann sie 
übersehen, wer benennen? — Die Möglichkeit zur Erkennt- 
niss des Vorhandenen und alles noch Entstehenden ist den- 
noch geboten, nemlich durch die besten Hilfsmittel der Wis- 
senschaft, durch genaue und vollständige Beschreibungen und 
nach diesen durch die Bezeichnung der charakteristischen 
Merkmale, wesentlichen Unterschiede (Diagnose), — mögen 
die Obstsorten und ihre Namen Legion sein. Uebrigens un- 
terscheidet ja auch der forschende Geist des Menschen die 
kleinsten Flechten und Moose, die kaum sichtbaren lebenden 
Wesen! Warum sollte er nicht durch seine Sprache und 
Schrift die Unterschiede der grossen Obstpflanzen und deren 
prachtvollen Früchte bezeichnen können, zudem jede vorhan- 
dene Sorte stets konstant in ihrer Bildung bleibt! — Es wird 
gewiss eine Zeit kommen, und vielleicht bald, wo man allge- 
mein sich bemühen wird, diese wahren Schätze der Natur in 
allen Theilen und in jeder Beziehung auf das Genaueste kennen 
zu lernen und zum grössten Vortheile der gesammten Mensch- 
heit auszubeuten und anzuwenden. 

Ein jedes Streben in der Obstkunde, mag es auf die ver- 
schiedenartigste Weise geschehen, wird aber auch fernerhin 
zu keinem sicheren Resultate führen und so lange ohne Er- 
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folg bleiben, bis eine systematische allumfassende Po- 
mologie vorhanden ist, ein Werk, welches alle bis jetzt 
charakteristisch beschriebenen Obstsorten umfasst, 
diese für immer so bezeichnet, dass sie stets unterschieden und 
wieder erkannt werden können und das neu Entstehende immer 
wieder aufnehmen kann und aufnehmen wird. 

Dieses Hilfsmittel allein nur kann der Obstkunde das 
Leben geben. 

Nachher kann der praktische Obstzüchter ersehen, 
welche Obstsorten er bereits besitzt, kann die Verschieden- 
heiten genau kennen lernen und sich sagen, welche Sorten 
er zu wählen hat zu diesem und jenem Zweck, in dieser und 
jener Gegend, für diese und jene Lage,, dann wird er erfahren, 
welche Sorten es sind, die alljährlich fruchtbar, gesund bleiben, 
überhaupt den grösstmöglichsten Nutzen gewähren. 

Ein solches Universalwerk herzustellen, war die Aufgabe 
des Verfassers, dessen Wirken hiezu seit 15 Jahren bereits eben 
so bekannt sein dürfte, als sein zu diesem Zwecke aufgestelltes 
System, dem er in der Hauptsache stets treu geblieben ist. 

Die Wahrheit zu suchen und zu bestätigen, mit grosser 
Vor- und Umsicht Alles richtig zu bestimmen, musste sein 
Hauptaugenmerk sein, da besonders Missgriffe und Irrthümer 
in solchen Werken um so gefahrlicher werden, als sie sich in 
die Schriften Anderer verbreiten, deren Beruf es eben nicht 
ist, die Quellen zu studiren und sich in kritische Untersu- 
chungen einzulassen. 

,, Tadeln kann Jeder", und wie noch ferner dieses 
Sprichwort heisst, ruft er derElritik zu; und wenn auch dieser 
vorliegende Anfang des Werkes nicht fehlerfrei, was bei einer 
solchen Riesenarbeit, bei einer vollständig neu zu schaffenden 
Wissenschaft nicht anders möglich ist, so unterstellt er sich 
doch jedem, selbst dem schärfsten Urtheile, diesem und kom- 
menden Zeiten die Vervollständigung, Verbesserungen und 
Nachträge mit dem Bemerken überlassend, dass auch das 
schöne Kleid, welches Linn^ der Botanik gegeben, viele bei 
der Verfertigung kaum geahnte Zuschnitte, Verbesserungen 
und Zusätze erleiden musste. 

Kadolzhurg bei Nürnberg jcr Verfasser. 

im September 1854. 
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Allgemeine Einleitung. 



§• 1. Ute fintstelmniP der Obstsorten« 

Wie Alles auf der Erde von dem Einfachsten zum Ausgebil- 
deten geworden, so geschah es auch mit unseren Obst&ücnten« 
Edle Obstsorten gab es in der Urwelt, beim Beginn des Pflanzen* 
lebens nicht. Wilde Früchte aber und bald nach diesen natür- 
lich entstandene verschiedene Abänderungen derselben, der 
Anfang des Edeln, waren vorhanden, ebenso wie sie uns heute 
bekannt sind. Die ersten Abänderungen der Ur arten können wir 
daher heute noch in der freien Natur finden und durch diese uns 
einen Begriff machen, wie die edeln Obstsorten nach und nach in 
der Zeit von Jahrtausenden entstanden sind. 
^ Nehmen wir den wildwachsenden Holzapfel an , so unterschei- 
den wir schon an diesem rohen Naturkinde eine so grosse Menge 
von Abänderungen an Frucht und Vegetation, dass eine voluminöse 
Monographie entstehen würde, wollte man diese nach der gewohn- 
ten Weise, die Naturprodukte zu behandeln^ in ihren Unterschieden 
zu erkennen geben. Beachten wir die Waldkirschenbäume, so 
werden uns ebenfalls bedeutende Unterschiede an der Frucht auf- 
fallend sein. Die wilde Schlehenpflaume und viele andere Obst- 
geschlechter liefern so zahlreiche und so bedeutende Abände- 
rungen, dass diese bezüglich ihrer Ausbildung gleich Glieder einer 
Kette sich mit den edeln Obstsorten verbinden. 

Das sind also die ersten Abänderungen der Obstfrüchte, 
welche die zwanglose Natur darbietet Wie musste erst die 
Kultur auf das Entstehen noch bedeutenderer Abänderungen 
einwirken, nachdem der Mensch sich diese nur etwas verbes- 
serten Früchte zinsbar machte ! 

Die gegenseitigen Befruchtungen verwandter Geschlechter, 
welche in der freien Natur durch besondere Zufalle geschehen, die 
begonnene Kiütur und dieser nachgefolgte Samenaussaaten haben 
die Keime zustetsBesserem geboren. Nachdem einmal Früchte 
vorhanden waren, welche in ihrer Ausbtldunj^ sich weiter von der 
Urart entfernt hatten, so war auch eine Bemichtung von edleren 
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Individuen möglich gemacht, um stets wieder bessere zu Tage 
zu bringen; ja nach vielfacher Erfahrung erzeugt jede edle Sorte 
durch ihren Samen, selbst wenn die ßlüthe isolirt. sogar jedes 
Samenkorn in der Frucht, eine andere der Mutter unännUche neue 
Varietät. 

So entstanden die zahlreichen Obstsorten ! 

Wenn gegenwärtig gar keine edlen Obstfrüchte vorhanden wä- 
ren, so könnten wir solche mit Hülfe der Kunst von den beste- 
henden Urarten und ihren Varietäten erziehen. Freilich könnte 
die Kette vom Wilden bis zum Edelsten, wie sie uns vorliegt, nicht 
in derselben gleichen Bildung der Glieder wieder hergestellt 
werden, weil es nicht in der menschlichen Macht liegt, gleiche 
Individuen, wie diejenigen, welche schon vorhanden sind, zuge- 
winnen oder die zu erziehende Art im Voraus zu bestimmen. Euer 
ist uns das fruchtbare Wirken in der Werkstätte der Natur ver- 
schlossen. Ebenso wenig können wir die gegenwärtig vorhandeiien 
edlen Obstsorten bezügfich ihrer Abstammung oder ihres Entste- 
hens bis zu ihrer Urart verfolgen, d. h. erfahren^ wie stets eine aus 
der anderen entstanden ist. Doch ist uns möglich, an einer jeden 
die Urart zu erkennen und sie demnach muthmaassUch zu bestim- 
men, weil jede Obstsorte in ihrer inneren und äusseren Beschaffen- 
heit sich stets derselben nähert, und auch Samenaussaaten in dieser 
Beziehung meistens den richtigen Weg bezeichnen. 

Diese Kenntniss der Abstammung des Obstes ist uns um so 
nothwendiger, als durch sie die Obstkunde ein neues Leben erhält. 
Wir erhalten durch sie nicht allein wichtige Winke zur richtigsten 
Kultur und zur Gewinnung neuer Obstfrüchte, sondern wir erfahren 
auch die genauesten Abweichungen und Aehnlichkeiten verschie- 
dener Sorten, welche uns in den Stand setzen, systematische Zu- 
sammenstellungen auf einer festen Grundlage zu oilden. 

§• 9* Kintlieiluni^ der OhntMOwten. 

Die Obj3tkunde bedarf zu ihrem vortheilhaften Bestehen und 
zur Lösung ihrer Aufgabe: nutzbare Ergebnisse zu erlangen, wie 
jede andere Wissenschaft eine bestimmte Anordnung des zahlreich 
vorhandenen und zu behandelnden Stoffes, ein System, welches 
die vorhandene Mannigfaltigkeit in der Einheit zur Kenntniss 
bringt. 

Dieses wohl erkennend, haben sich die Pomologen von jeher 
bemüht, ein zweckmässiges System für die Obstpflanzen aufzu- 
stellen; allein bis heute ist es noch nicht möglich geworden, ein 
solches in der höchsten Vollkommenheit zu schaffen. Man be- 
trachtete seither mehr die Frucht, klassificirte fast nur nach dieser, 
• während die Erfahrung vorliegt, dass ohne Berücksichtigung der 
Vegetation jede Eintneilung der so sehr veränderlichen Obst- 
früchte unbrauchbar ist. Wir haben femer ein System für die 
Anordnung der Aepfel, elh anderes für die Birnen, wieder ein 
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anderes für Edrschen u. s. w., ja für jede Obstgattunff ein anderes ; 
wir haben aber keines, welcnes die gesammte Oostwelt um- 
fasst, wie es eine selbstständige und volLkonunene Wissenschaft 
gebietend verlangt. Otto von Münchhausen allein hat dazu die 
richtigste Idee gehabt*). Alle andere Pomologen sind in dieser 
Beziehung bis auf den heutigen Tag auf einem unrichtigen Wege 
gewandelt. 

Das vollständige System, welches alle Obstpflansen 
in ihren zahlreichen Formen umfasst, besteht aus Klassen, Ord- 
nungen, Geschlechtern oder Familien, Stämmen oder 
Tribua, Gattungen, Rotten und Arten, ganz nach dem 
Muster der botanischen Eintheilungen. 

Die allgemeine Obstkunde theut sämmtliche Obstpflanzen in 
zwei natürliche Erlassen: 

I. Klasse. Banmfrüclite. 
Baum- und strauchartige Obstpflanzen. 

n. Klasse. Erdfrüchte. 
Krautartige Obstpflanzen. 

Da die allgemeine Pomologie, als vollkommene Wissen- 
schaft, alle Obstpflanzen, auch die ausländischen, die der heissen 
Zone behandelt, diese uns aber grösstentheils noch unbekannt 
sind, und nur diejenigen vorerst unsere Aufmerksamkeit in An- 
Sjpruch nehmen, welche in Deutschland im Freien kulti- 
virt werden können, uns auch den grössten Nutzen 
gewähren, so müssen die Früchte dieser Klassen sich theilen 
und zwar in inländische und ausländische, eigentlich in 
Treibhausobst und Freilandobst. Als Beispiele menesi der 
inländischen Baumfrüchte .... Aepfel, Kirschen, 
ausländischen „ .... Granaten, Dattelpalmen, 

inländischen Erdfruchte .... Melonen, Erdbeeren, 
ausländischen „ .... Opuntien, Ananas. 

Die besondere Obstkunde**), welche hier allein berücksich- 
tig wird, befasst sich femer nur mit den Obstpflanzen, welche 
Bäume oder Sträucher sind, und in diesem Betracht auch das 
grösste Interesse darbieten, mithin mit der ersten Abtheilunff der 
ersten Klasse, mit den bäum- oder strauchartigen Oost- 
pflanzen, und zerlegt diese in folgende naturliche, allgemein fest- 
stehende Ordnungen. 

1. Ordnung: Kernobst, Pomaceen. 

2. „ Steinobst Drupaceen. 

3. „ SclialeiiODSty Nuciferen. 

4. ,, Beerenobsty Bacciferen. 



*) HausvÄter, Hannoyer 1776. 8. Aufl. ThL IIL pa«. 263. 

**) Siehe: „Neues pomologiaches System etc. Jena 1847, pag. 7. undPomona, 
I. Jahrgang, Regensburg 1851, pag. 5.'' 

b* 
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Jede dieser Ordnaneen zertheilt sich in folgende botanische 
und pomologische Geschlechter oder Familien, welche in na- 
türlicher Reihenfolge auf einander folgen und eine anzertrennliche 
Kette Bilden, wie nebenstehende Tabelle näher aasweiset. 



1. Kernobst. 

Apfel. Birne. Quitte. Speier- 
ling. Azerole. Mispel. 

2. Steinobst. 
Comele. Barsche. Pflaume. 

Aprikose. Pfirsich. 



3. Schalenobst. 

Mandel. W^^^^^* Hasel- 
nuss. Kastanie. 

4. Beerenobst. 

Feige. Maulbeere. Himbeere. 
Hanbutte. Stachelbeere. Jo- 
hannisbeere. Weintraube. Ber- 
berize. HoUunder. Heidelbeere. 



Diese G-attun^ien zerfallen in Arten. 

Bei einigen sind die Abänderungen aber so zahlreich vorhan- 
den, dass sie einer weiteren Eintheilung bedürfen. Diese kann 
dann nicht wieder aus Klassen, Ordnungen etc. bestehen, wie man 
sie bisher festgesetzt hat, sondern sie muss nach der Abstam- 
mung der einzelnen Sorten und nach der Folgereihe des angewen- 
deten Systemes gebildet werden, nach dem Grundsatze, dass eine 
jede Obstsorte sich in ihrer äusseren und inneren Be- 
schaffenheit bald mehr bald weniger nach anderen 
nachbarlichen oder verwandten Gattungen oder Arten 
hinneigt. 

Eine jede Obstsorte lässtj wie in §., 1. gesagt, entweder an der 
Frucht oaer der Vegetation dieUrart erkennen. Nach diesem Prin- 
cipe werden die zahlreichen Abänderungen in Stämme oder Tri- 
bus getheilt Die Stämme enthalten dann die Gattungen und 
Arten im Sinne der Pomologie. Ab arte n sind nur Abänderungen 
an der Frucht, die durch äussere Einflüsse entstehen und des- 
halb wieder verschwinden, wieder zur constanten Art zurück- 
gehen. 

Als Beispiel, wie die Obstkunde nach diesem Systeme ganz der 
Botanik folgt und begründet ist, diene folgende Uebersicht mit 
einem Cactus und einem Apfel. 



12. Icosandria. 
1. Monogynia. 
Caotus.. 



Klasse. 

Ordnung. 

Geschlecht oder Familie. 



Stamm oder Tribns. 
Melonencactusähnliche, 
Meloeacteae. 



1. Baumfrucht. 

1. Kernobst. 

Apfel. 

Filz apfelartige, 
Dasymeleae. 
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Warzencactas, 
Mamillaria. 

2. Langbehaarte. 

Wüd^s Warzencactus, 
Mam. Wüdiana, 



Gattung. 

Eotte. 
Art. 



Wüd'sßto^Ber Warzencactas, 
Mam. Wüd, major. 



Abart. 



Calvil, 
Calvilla. 

1. Einfarbige. 

Weisser Calvil, 
Calv. alba. 

Kleiner weisser Calvil. 
Calv. alba minor. 



Alle bisher aufgestellten Systeme weichen dieser allumfassen- 
den in der Natur selbst begründeten Eintheilung. 

Die von den meisten Fomologen bisher gehegte Idee, aus den 
sich am nahestehendsten Sorten Ueschlechter zu bilden, z. B. die 
Arten der Himbeeräpfel, Kardinalsäpfel. Pauliner, Coussinotten, 
Parmänen, Peppings, Api's, TaubenäpfeL Herrenäpfel, Glasäpfel, 
Prinzessinäpfel etc. ; unter den Birnen z. ß. die Zuckerbirnen, Her- 
mannsbimen, Eierbimen, Flaschenbirnen, '^Bratbimen, Weinbir- 
nen etc. zu vereinigen und diese als Geschlechter zu den bisher 
angenommenen Familien, z. B. der Calvillen, Rosenäpfel, Kei- 
netten u. dgl., bei den Birnen, der Butterbirnen, Russeletten, Ber- 

famotten u. dgl. zu bringen, dürfte zum Zwecke der Einführung 
er Obstkunde in das'praKtische Leben und zur baldigen wissen- 
schaftlichen Begründung derselben schwerlich durchdrmeen oder 
der Gegenwart passend sein, weil dadurch nicht allein die noth- 
wendij^e Uebersicht sich zersplittern und die ganze Anordnung in 
eine fremdartige Weite versetzt würde, sondern auch alle diese 
scheinbar feststehenden und theilweise angenommenen Geschlech- 
ter zerrissen, ja mit fast unüberwindbaren Schwierigkeiten eine 
ganz neue Obstwelt geschaffen werden müsste, die demT)bstfreunde 
ebenso fremd, als dem Pomologen lästig wäre. Uebrigens sind wir 
in der genauen Kenntniss aller Sorten noch zu weit zurück. Wenn 
sich auch einzelne Geschlechter finden, die sich z. B. wie die Fen- 
cheläpfel genau bezeichnen lassen, so ist doch kein Pomologe im 
Stande, alle der Art bestehenden nach dieser Weise zu bearbeiten, 
z. B. das Geschlecht der Parmänen, Peppings, Himbeeräpfel, Prin- 
zessinäpfel u. dgl. zu charakterisiren, ohne sie zu zerreissen. Wir 
finden z. B. die Frinzessinäpfel, Peppings u. dgl. in allen Formen, 
mehrfachem Geschmack und in mehreren Farben, wir finden die 
Arten dieser angenommenen Geschlechter in allen Familien zer- 
streut. Wer kann sie, nach ihrem jetzigen Bestehen, zusammen- 
fügen, ohne das gesammte Gebäude umzuwerfen? Zudem könnte 
diese Anordnung auch nur mit den Obstsorten durchgeführt wer- 
den, die, wie die I)ieV sehen ^ genau und vollständig beschrieben 
sina ; alle anderen müssten fehlen, wodurch eine abermalige Lücke 
entstehen würde. Auch der Verfasser huldigte lange dieser Afethode 
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und erkennt sie jetzt noch theilweise an, doch hat er gefunden, 
dass die Pomologie noch nicht erstarkt genug ist, um zu diesem 
Ausbaue die erforderlichen Dienste zu leisten. In femer Zukunft 
möge es sein, dass die spezielleren Geschlechter durch treffende 
Diagnose und richtige Vereinbarung der Arten festgestellt werden, 
wie der Verfasser bei den DteV sehen Apfehorten hier den Weg dazu 
angedeutet hat und wie auch die Botanik in neuester Zeit die zu 
zahlreich gewordenen Arten eines Geschlechts in mehrere Gat- 
tungen bringt. 

„Viele Gattungen sind ein offenbarer Schaden für die Wissen- 
schaft,*' • sagt WülaenoWf und Z>tW bemerkt: „Je spitzfindiger die 
Unterabtheuungen sind, desto leichter die Sünde an Prise i an." 

Die richtigste und beste Anordnung ist diese, welche allumfas- 
send und dennoch nicht zu viele Abtheilungen hat und leicht zu 
übersehen ist. sich als Grundlage auf die botanischen Arten be- 
zieht und zugleich dem bereits Bestehenden sich am Passendsten 
anschliesst. 

In dieser Beziehung bilden die Familien, wie sie von mehreren 
Pomologen und dem Verfasser aufgestellt wurden, die zweck- 
mässigsten Gattungen. Die bisherige Anordnung und Bezeichnung 
fast unversehrt lassend, sind sie ganz nach dem Vorbilde der Bo- 
tanik festgestellt und gewähren die beste Uebersicht. Wenn z. B. 
Jemand fragt, wie man diesen Apfel nennt, und zur Antwort erhält: 
ein Calvil, so ist dadurch schon die Gattung bezeichnet. Welcher 
Calvil es ist, bezieht sich auf die Art. Nach der anderen Methode 
müsste man aber zuerst in der Familie der Calvillen die Gattung 
aufsuchen und am Ende einen Namen erfahren, welcher, von der 
bisherigen Benennung abweichend, als Fremdling Missmuth erre- 
gen würde. 

Der Unterschied von jener Methode der Eintheilung besteht 
also nur darin, dass die bisher theilweise angenommenen Familien 
als Gattungen bezeichnet, die Abtheilungen des Systems selbst 
andere Benennungen erhalten und sämmtliche Sorten nach ihrer 
muthmasslichen Abstammung berücksichtigt worden sind. Alle übri- 
gen Begriffe und Anordnungen bleiben dieselben. 

Obgleich demnach der Verfasser seinem früher aufgestellten 
Systeme und Plane treu geblieben ist, so erklärt er doch durch den 
Beginn dieses Werks, welches das System in Anwendung bringt, wo- 
durch dasselbe eigentlich erst eine Geltung erlangen kann, alle seine 
früheren Fragmente der Art als ungültig, üeberhaupt kann erst 
in der vollständig durchgeführten Arbeit eines Pomologen dessen 
bindendes und feststehendes Glaub ensbekenntniss erkannt und be- 
achtet werden. 

An diesem vollendeten und vollkommen angewendeten Syste- 
me wird nun weder der Verfasser noch Andere rütteln können. 
Sollte aber dennoch vielleicht eine andere Eintheilung hergestellt 
werden, so räumt der Verfasser gerne dieses mühsam zu bauende 
Feld. 
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§• 3. IMe HomeBklAtur. 

So wenig die bisherige Methode der Eintheilung durchdringen 
konnte, ebenso wenig hätte die bei derselben noth wendig gewesene 
Nomenklatur einen allgemeinen Eingang finden können. Nach den 
bereits angeführten Grründen ist es auch ein ebenso missliches und 
schwieriges, als undankbares und zweckloses Unternehmen, alle 
bisherigen Benennungen der Obstsorten umzuändern, ^nz neu zu 
schaffen und diese neuen Namen einzuführen, was den Fomologen 
auch nie möglich geworden wäre. Nach jener Anordnuhg und Be- 
zeichnungwäre eine Wissenschaft zu Stande gekommen, welche dem 
Fomologen, wie dem praktischen 'Obstzüchter eine neue Qual auf* 
erle^ und die Freude an der Obstkimde vollends verdorben hätte. 

l>as8 aber die Obstkunde als ein Theil der Naturwissenschaf- 
ten eine wissenschaftliche Nomenklatur bedarf und durchaus erfor- 
dert, haben idle Botaniker und Fomologen bisher gefühlt und aner- 
kannt. Das der Fomologie eigene Material muss m seinen Spezia- 
litäten ebenso bezeichnet werden, wie das anderer Naturwissen- 
Bchafl;en. Der Zweck jeder Naturwissenschaft ist Allgemeinheit. 
Werden die Namen bei jedem Volke nur aus der demselben eigenen 
Sprache entnommen, so wird eine Wissenschaft nie allgemein, sollte 
sie sich auch noch so sehr gemeinnützig erweisen. Die Bezeich- 
nung des Stoffes muss daher in einer Sprache geschehen , welche 
allen gebildeten Völkern verständlich ist, und diese ist allein die 
lateinische. Die Botaniker in allen Ländern der Erde verstehen 
sich alle in ihren Bezeichnungen, ebenso sollen sich endlich diePo- 
moloeen, die intelligenten Gärtner, Ob^t- und Weinzüchter in ih- 
rem oessfallsi^en Wirken verstehen lernen, ohne ihre Benennungen 
in das Volksleoen allgemein einfuhren oder denselben aufdrängen 
zu wollen. Möge z. B. der Landmann seine Obstsorten heissen, wie 
er will, wenn man sich nur allgemein versteht; haben ja seine 
anderen Kulturpflanzen auch bürgerliche und oft mehrfache Namen, 
^doch hat jede nur einen wissenschaftlichen, welcher dieselbe 
jedem Sachverständigen kenntlich macht. 

Eine jede Obstsorte soll gleich den übrigen Pflanzen nur zwei 
Namen, einen ^ur Bezeichnung der Gattung und einen für die Art 
erhalten. Die bisherige Verwirrung lag besonders in der generel- 
len Benennung. 

Dass femer die wissenschaftliche Nomenklatur sich dem schon 
Bestehenden, dem bereits Benannten anpassen muss, wenn sie dem 
Forscher und dem praktischen Leben nicht fremd werden soll, dürfte 
aus dem oben Gesagten genügend hervorgehen. 

Alle diesePunkte sind in diesem systematischen Werke berück- 
sichtigt und durch die eingehaltene Anordnung möglich gewordei^ 
d. h. die Nomenklatur stimmt mit der bisher bestenenden hie und 
da mehrfach autorisirten so viel als möglich überein , obgleich da- 
durch oft gegen die Beteln der Wissenschaft gehandelt, von der 
charakteristischen Beschaffenheit Umgang genommen und dieBei- 
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namen nach. Ländern, Personen n. der^L wie sie bestanden haben, 

gebildet werden mnssten. Bo war aber nicht nothwendijg, die bereits 
estehenden Obstnamen zu ändern und entspricht doch die Bei- 
setzung des wissenschaftlichen Namens dem Zwecke der Nomen- 
klatur vollkommen. 

^ §• 4. Die Antaren« 

Jede Obstsorte verdankt ihr Bestehen oder ihre Verbreitung 
einem Freunde des Obstbaues, in den meisten Fällen aber einem 
. Pomologen. Derjenige, welcher eine neue Art erzieht, oder eine un- 
bekannt gebliebene nach den Begeln der Wissenschaft zuerst mit 
einem Namen belegt, tauft, ist der Autor der Frucht. Meistens 
wird aber derjenige als Autor betrachtet, welcher eine Sorte am 
Bichtigsten erkannt und am Ausführlichsten beschrieben hat. 

Viele Früchte sind bei dem Mangel eines allumfassenden siche- 
ren Führers in der Obstkunde und durch besondere ZuföUe von 
mehreren Pomologen getauft und beschriebe^ worden. So ist 
z. B. die Karmeliterrenette der Karthäuser, die grüne Bandrenette 
Sichler' 8, die lange rothgestreifte Benette DieVs und die punktirte 
Benette Christas stets ein und dieselbe Sorte. Viele Früchte haben 
sogar ein und denselben Namen anderer, z.B. die rothe Benette >S^*cÄ?- 
ZerV, welche von der rothen Benette Christ s und diese wieder von 
der rothen Benette DuhameVs verschieden ist. 

Die Verschiedenheiten dieser Namen würden bei der grossen 
Menge von Obstsorten eine allgemeine Verwirrung veranlassen, da- 
her es nothwjendig wird, den Autor einer jeden Frucht zu kennen, 
und so oft diese genannt oder aufgeführt wird , den Namen des- 
selben beizufügen. 

Bei den älteren schon lange bekannten Obstsorten wird aber 
überhaupt schwierig bleiben, den Autor aufzusuchen und zu finden, 
weil viele Namen sich in dem Dunkel der Vorzeit verlieren. Hier 
dürfte kein anderes Mittel geben , als stets den ersten von den be- 
kannten Schriftstellern, welche die Frucht beschrieben, anzufüh- 
ren. Der Borsdorfer Apfel war z. B. schon lange vor Cordus 
(f 1544) bekannt, aber dieser hat ihn scheinbar zuerst angeführt 
und beschrieben und desswegen wird man ihn auch als den Autor 
anerkennen müssen. 

Sehr viele Provinzialsorten sind noch gar nicht beschrieben 
und deren Namen vom Volke willkürlich gebildet worden. Bei 
solchen ist stets nothwendig, den Namen der Provinz oder des Orts 
beizusetzen, wo die Frucht unter der angeführten Benennung vor- 
kommt, welcher dann die Stelle des Autors so lange vertritt, bis 
sie beschrieben, sachgemäss benannt und in das geordnete Beich 
der übrigen aufgenommen ist*). 



*) Siehe „die Grundregeln der Pomologie in der Pomona, I. Hft. Bgnsb. 1851.'* 
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Dass die Obstkunde in diesem Theile im Allgemeinen bisher 
nicht genug berücksichtigt worden ist, kann nicht auffallen, weil 
fast alle pomologischen Schriften den Autor dem Fruchtnamen 
nicht beigefügt und dadurch eine grosse Verwirrung veranlasst ha- 
ben. Nachdem aber alle Sorten geordnet und auf diese Weise mit 
unsäglicher Mühe behandelt worden sind, so wäre es ein Verbre- 
chen an der Obstkultur, wenn nicht fernerhin in allen Fällen, be- 
sonders in Baumschulen, diese Begel berücksichtigt werden würde. 

§• 5. Die ProTlnEtalisineii« 

Jedes Land, jede Provinz, ja fast jeder Ort hat seine eigenen 
Benennungen zur Bezeichnung der vorhandenen Obstsorten. Der 
rothe StetSner- Apfel (Zinchj z.B. ist mehr wie in 60 verschiedenen 
Namen in Deutschland verbreitet. 

Welche Verwirrung und welche Nachtheile für den Obstbau ! 

Der grosse Nutzen , der mit der Kenntniss dieser Provinzialis- 
men begleitet ist, haben gewiss die meisten Obstbaumpflanzer schon 
erfahren , denn wie oft ist vorgekommen , dass sogenannte neue 
Obstsorten unter den elegantesten Namen angekauft wurden , wel- 
che in den eigenen Gärten oder in der nächsten Umgebung schon 
längst bekannt sind, wie die später sich ergebenden Früchte aus-^ 
wiesen ! 

Des Pomologen Aufgabe ist, alle diese vielfältigen Benen- 
nungen zu sammeln und bei dem richtigen pomologiscnen Namen 
aufzuführen, um eine allgemeine Verständigung anzubahnen. 

Es ist aber, keine leichte Aufgabe diese zahlreichen Namen 
und das, was sie bezeichnen, genau kennen zu lernen, ja es wird 
deren Lösung einem Einzelnen zur Unmöglichkeit. Durch vereinte 
Kräfte ist übrigens doch schon Vieles der Art bekannt, bisher aber 
noch nicht in einem allumfassenden Werke gesammelt und veröf- 
fentlicht worden, daher der Verfasser diesen Provinzialismen seine 
besondere Aufmerksamkeit widmete. 

§• 6* Die Üynonymen* 

Wie in §. 4. bemerkt, haben die Pomologen und Obstfreunde 
oft eine und dieselbe Frucht unter verschiedenen Namen beschrie- 
ben und verbreitet. Dadurch sind die der Wissenschaft so schäd- 
lichen Synonymen oder gleichbedeutende Namen entstanden. Die- 
ser Missstand ist aber meistens durch den Mangel einer voUständi- 
fen Anordnung und Bezeichnung der schon bekannten Sorten her- 
eigeführt worden und wird nun fernerhin nicht mehr in der bisher 
bestandenen Weise vorkommen. 

Zur Unterscheidung der Früchte ist die Sammlung und die 
Kenntniss dieser Synonymen sehr nothwendig, abgesehen davon, 
dass diese, wie auch die Provinzialismen, uns sehr oft über cha- 
rakteristische Eigenschaften Aufschluss geben. Die gesammte 
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Obstwelt reduzirt sich dadurch auf eine nicht unbedeutende An- 
zahl von wirklich verschiedenen Sorten. 

Sehr oft ergiebt sich auch die Nothwendigkeit, dass man die 
wichtigsten Synonymen einer Sorte beisetzen muss, wenn man ver- 
standen werden will. So dürfte nur wenigen Obstzüchtem bekannt 
sein, dass die Birne Regentin (Diet) dieselbe Frucht ist, welche 
in neuester Zeit überall unter dem Namen Passe Colmar (Har- 
denpont) berühmt und geschätzt wird; — mithin die Beifügung die- 
ses Namens hier nothwendig bedingt ist. 

Einige pomologische Scnriftsteller haben nebst der Primärbe- 
nennung oei einigen Sorten auch noch Synonymen aufgeführt, die 
in anderen Werken nicht vorkommen; diese sind hier mit () ein- 
geschlossen. 

Zweifelhafte Synonymen und Provinzialismen sind mit ei- 
nem ? bezeichnet, sowie auch auf die Identität hingewiesen ist, um 
die Aufmerksamkeit der Pomologen dahin zu lenken , seiner Zeit 
eine Gewissheit zu erhalten. 

Uebrigens sind nur solche Identitäten angenommen, die allge- 
mein oder oesonders von der Gartenbaugesellschaft in London und 
ähnlichen bedeutenden Autoritäten schon längst anerkannt sind, 
als Beispiel : die Trawers Goldrenette und der Kibstoner Popping, 
welche nach der genannten Gesellschaft identisch, aber von der 
englischen Granatrenette verschieden sind, obffleich diese 3 Sorten 
von mehreren Pomologen als identisch bezeicnnet werden. „Die- 
ses beweist indessen die Vorsichtigkeit, womit man bei allgemein 
geglaubten Identitäten, in der Wiege einer Wissenschaft, verfah- 
ren muss, um in dieser Verwirrung den Knoten derTerkettung auf- 
zulösen, und jedes Individuum auf seinen gebührlichen Standort 
zu bringen" (niel), 

%. 7* IMe Besehretbiiiii^en. 

Ohne genaue Beschreibung jeder einzelnen Obstfrucht wird 
das Studium der Obstkunde zur Unmöglichkeit. Nur durch eine 
vollständige Beschreibung können wir uns das Bild der Sorten ma- 
len und sie erkennen, wie auch alle iene Verschiedenheiten und 
Merkmale ersehen und bezeichnen, weiche so nothwendig sind, um 
diejenigen auszuwählen, durch die eine jede Sorte sich wesent- 
lich kennbar macht und von allen anderen ihr ähnlichen unter- 
scheidet. 

Die Obstkunde besitzt eine Menge solcher Beschreibungen, 
welche von in- imd ausländischen Pomologen seit vielen Jahren ge- 
liefert worden sind ; allein nur wenige wurden in solcher Vollstän- 
digkeit verfasst , dass es möglich ist, die beschriebenen Sorten in 
der Natur wieder zu erkennen. Und die Beschreibungen der neue- 
sten Zeit sind ganz mangelhaft, nicht geeignet der Wissenschaft 
zu dienen, wea nicht alle J^erkmale des Baumes und der Frucht, 
genau berücksichtigt werden. 
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Der Systematiker hätte viel zu kämpfen, aus solchen unvoll* 
ständigen Beschreibungen nur diejenigen constanten Merkmale zu 
wählen und besonders hervorzuheben, welche die Erkennung einer 
vorhandenen Frucht möglich machen und erleichtem, wenn er nicht 
öfter das grosse Buch der Natur zu Bathe ziehen könnte, die 
Beschaffenheit und Eigenschaften selbst augenscheinlich kennen 
zu lernen. 

Schon vorhandene Beschreibungen zur Erkennung der Sorten 
aber wieder vollständig zu geben, wäre ein Missgriff und ist auch 
nicht die Aufgabe des Pomologen. Wo würde auch ein solches 
zählreiche Material übersehen und angekauft werden? ! 

In diesem Sinne sind die hier gelieferten Beschreibungen ent- 
worfen und mithin alle Merkmale berücksichtigt, durch welche 
sich jede Fruchtart constant und leicht erkennbar auszeichnet. 
Leider mussten bei vielen Sorten die Beschreibungen mangelhaft 
bleiben, weil sie, wie schon bemerkt, von Anderen nicht genau be- 
schrieben und der Verfasser trotz aller Mühe nicht alle sammeln 
konnte. Zur Ersparung des Raums ist jede Beschreibung so viel 
als möglich abgekürzt. 



g. 9. Die pomologische Kunstsprache. 

Zu jenen Beschreibungen ist die pomologische Kunstsprache 
oder Terminologie erforderlich, welche für die vorkommenden Ge- 
stalten der Obstpflanzen gewisse Begriffe festsetzt, diese Begriffe 
durch bestimmte, allgemein anerkannte Ausdrücke bezeichnet und 
dadurch möglich macht, schon vorhandene Beschreibungen der 
Pomologen zu verstehen. 

Die Obstkunde sollte die Terminologie auch in der. lateini- 
schen Sprache besitzen, wie die Botanik, weil sie eine allgemeine 
Wissenschaft ist oder werden soll, auch sollte dieselbe ganz nach 
dem Muster der botanischen gebildet sein. Mehrere Pomologen 
haben mit Recht lateinische , eigentlich botanische Ausdrücke ge- 
wählt, um die bedeutendsten Unterschiede der Obstarten kurz und 
bindend zu bezeichnen ; allein derartige Bestimmungen sind dess- 
halb noch nicht anwendbar zu machen, weil die Obstkunde als 
Wissenschaft gegenwärtig nur für das allgemeine nichtgelehrte 
praktische Publikum bestimmt ist und von den Gelehrten zu wenig 

gepflegt wird, um in dieser Ausdehnung und erhöhtem Grade be- 
andeit zu werden. 

Alle in der beschreibenden Pomologie nothwendigen Aus- 
drücke geschehen auch bis jetzt nur in deutscher Sprache und 
sind, zum Vprtheile des Obstkenners, auch ziemlich allgemein be- 
kannt. Wer sich der Obstkunde mehr oder weniger widmet, be- 
sitzt schon so viele Kenntnisse , um die ganz aus dem Leben ge- 
nommenen deutschen Kunstausdrücke in den Beschreibungen zu 
verstehen und anzuwenden, daher auch in diesem Werke nicht 
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nothwendig schien, vorher nähere Erklärungen über dieselben zu 
geben. 

§• 9« Die Herkunft oder ümm Taterland. 

So schwierig es ist auszumitteln , w o die Obstsorten entstan- 
den sind, so werthvoU ist uns die Kenntniss über die Herkunft, 
denn durch sie erhalten wir die beste Auskunft über das Gedeihen, 
die Dauerhaftigkeit, die Kultur lAid sonstige Erfordernisse zum 
praktischen Obstbau. Erfahren wir z. B., dass eine Frucht aus Si- 
oirien stammt, so dürfen wir fest überzeugt sein, dass sie in allen 
Klimaten Deutschlands gut gedeiht. Und so lässt sich bei jeder 
Sorte mit vieler Gewissheit auf ihr Fortkommen in verschiedenen 
anderen Gegenden, ihre Behandlung u. dgl. schliessen. 

Die Geschichte der einzelnen Sorten, welche uns in dieser Be- 
ziehung die trefflichsten Aufschlüsse ffeben könnte , schweigt nur 
zu oft und desshalb können wir nicht bei allen Früchten angeben^ 
wo sie erzogen oder wo sie eigentlich ihre Heimath haben. Bei 
vielen in Deutschland oder in anderen Ländern bekannten müssen 
wir uns begnügen, dass wir wenigstens den Ort oder die Provinz 
erfahren, wo sie der Autor gefunden oder bezogen hat. Doch 
haben wir auch genauere Nachrichten aufzuweisen , da von vielen 
Sorten die Herstammung oder das Vaterland bekannt ist. 

Viele Früchte sind auch sonderbar gewandert. So stammt 
z. B. der Apfel: Schöner von Norfolk aus der Norman die, kam 
aber nach England, wurde dort getauft und kam aus London nach 
Deutschland unter englischem Namen. Der Verfasser hat die Ge- 
schichte einer jeden Sorte verfolgt, um darüber Gewisses mitthei- 
len zu können. Leider konnte er oft auch nur muthmaassen und 
musste desshalb einige seiner Angaben mit einem ? bezeichnen. 

§. lO. Bas Alter oder die Zeit der fiinfiiliruni^. 

Weniger wichtig für die Wissenschaft ist das Alter der Obst- 
sorten, da in neuester Zeit bewiesen worden ist, dass die Obst- 
sorten eigentlich gar kein Alter haben können, ewig dauern und 
durch die ungeschlechtliche Vermehrung sich stets gleich jung er- 
halten. Docn dürfte dem Forscher ebenso interessant, als dem 
Obstzüchter wünschenswerth sein, die bisher noch gar nicht be- 
rücksichtigte Zeit der Einführung, des allgemeinen Bekanntwer- 
dens oder den Jahrgang zu erfahren, in dem die Sorten nach der 
ersten veröffentlichten oder nach der ersten deutschen Beschrei- 
bung in den betreffenden Ländern , besonders in Deutschland, in 
Aumahme oder in Verbreitung gekommen sind. 

Obschon diese Angaben nur anscheinend richtig sein können, 
weil manche Sorte schon viel längere Zeit vielleicht m Verbreitung 
war, bis sie den Pomologen zur Kenntniss gelangt ist, so liefern 
sie doch einen Führer, um die sogenannten alten Sorten kennen 



Digitized by VjOOQIC 



XXI 

zu lernen, nämlich solche, die schon lange in Kultur genommen 
und darnach zu schliessen gewiss harte Prüfungsjahre , viele ver- 
schiedene Behandlung und Misshandlung bestanden und durch ihre 
Eigenschaften sich so vortheilhaft erwiesen haben, dass sie dieser 
langdauemden Kultur wohl werth erachtet worden sind. 

Und in der That kann man bei vielen , sowohl bei der Auswahl, 
als auch bei der Bestimmung in Hinsicht der Verbreitung durch 
das lange Bekanntsein, sich nach dieser geschichtlichen Angabe 
richten. * 

Wo mehrere Jahreszahlen angegeben, beziehen sie sich auf 
In- und Ausland, oder auf Einfuhrung und Beschreibung. Bei der 
Wellingtons Benette z. B. sind drei angeführt: England 1820. 
1821 aus England. 1832. Das heisst im Jahr 1820 in England zuerst 
besckrieben, kam 1821 aus England nach Deutschland und wurde 
1832 in Deutschland zuerst beschrieben oder bekannt gemacht. 

§• U« Die Terbreituns* 

Dem forschenden Obstfreunde ist immer Gelegenheit geboten, 
die Obstpflanzen mit ihren Früchten zu untersuchen und zu prüfen. 
Ueberali begegnet er seinen Lieblingen , um und neben ihm wach- 
sen sie empor wie Pilze. Der Vorrath an Stoff ist so unerschöpflich 
und weit verbreitet, dass man eigentlich mit der Pomologie nie 
ganz fertig werden wird. 

Die meisten der wichtigsten Obstgeschlechter sind auf allen 
Theilen der Erde verbreitet, ja einzelne Obstsorten sind wegen 
ihrer Nützlichkeit in allen Ländern bekannt und zu finden. Andere 
wurden wieder weniger von ihrer Heimath entfernt Einige haben 
sogar nur eine bestimmte Verbreitung erlangt, wie z.B. der Luiken- 
apfel in Würtemberg. Viele wollen sich in anderen Ländern gar 
nicht ansiedeln, weil ihnen die klimatischen und Bodenverhält- 
nisse nicht zusagen, wie z. B. die gemeine Zwetsche und der Bors- 
dorf erapfel, welche in Frankreich nicht fortkommen und daher 
auch dort nicht so allgemein bekannt sein können, wie in Deutsch- 
land, wo sie ihre grösste Verbreitung gefunden haben. 

Die Kenntniss der Verbreitung der Obstsorten oder die geo- 
graphische Pomologie ist dem Obstfreunde sehr wichtig, indem sie 
zur Kenntniss der »orten selbst viel beiträgt und Winke giebt, 
welche Sorten in den bezüglichen Lagen am besten gedeihen. 

Leider besitzen wir in dieser Beziehung nur wenige Anhalts- 
punkte , die auf das Vorhandensein und Gedeihen gewisser Arten 
schliessen lassen oder bei pomolo^ischen Forschungen und Ab- 
sichten behülflich sein könnten. Die meisten Provinzen Deutsch- 
lands sind noch nicht pomologisch behandelt worden. Die Obst- 
baumschulen, welche in diesem Felde das Meiste und Beste bieten 
und leisten könnten, haben bis jetzt dazu so viel wie nichts gethan, 
ja sogar die einheimischen Obstsorten, das sogenannte Provinzial- 
obst, bis jetzt nur als Nebensache betrachtet, was in vieler Be- 
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Ziehung zu bedauern ist. Ganz richtig bemerkt Diel: ,,Hätten wir 
Pomologen, die topographisch die Obstsorten ihrer Gegend mono- 
graphisch beschrieben, inre Herkunft ausforschten, hätten wir dar- 
über eine ganz eigene Zeitschrift , wie viel Hesse sich da nicht über 
Herkunft und Verbreitung der Obstsorten erwarten." 

Uebrigens wird es nie möglich werden, alle" Arten in dieser 
Hinsicht so zu berücksichtigen, dass sie eia vollkommen es Bild 
ihrer Verbreitung gewähren. Das was hierzu noch bekannt werden 
wird, wozu gegenwärtig mehrseitige Aussicht vorhanden, kann 
aber als bedeutendes HiUfsmittel zu einem gewissen Vortheile beim 
Studium und der Kultur mit Sicherheit angenommen werden. 

§. TLlt. Bie Citate. 

Um auf weitere Ausführung des Gegebenen zu verweisen oder 
die Aechtheit einer Obstart durch verschiedene Schriftsteller zu 
bestätigen, werden in den pomologischen Werken die Citaten be- 
nützt. Gewöhnlich wird aber das betreffende Werk des pomologi- 
schen Schriftstellers oder des Autors, mit Beifügung des Bandes 
und der Seitenzahl, wo die fragliche Obstsorte unter demselben 
Kamen auch vorkommt und am besten oder zuerst beschrieben 
worden ist, citirt, damit den Freunden der Wissenschaft, welche 
diese pomologischen Werke besitzen, möglich wird, ohne weitere 
Mühe m demselben zur näheren Erläuterung nachzuschlagen. 

Dieses ist auch in vorlieg^der Schrift geschehen und stets 
das beste deutsche Werk, d. h. welches die vollkommenste oder 
die erste Beschreibung in deutscher Sprache enthält, abgekürzt 
aufgefiihrt. Bei diesen Citaten bezieht sich die erste Zahl stöts 
auf den Band oder das Heft des Werkes, die zweite auf die 
Seite desselben und die dritte mit T. oder F. auf die Tafel oder 
die Figur. 

$• 13« Der ^PTertli und C^braucli* 

Eine jede Obstsorte ist nützlich und es ist eine grosse Thor- 
heit viele Sorten aus der Wissenschaft verbannen zu wollen, weil 
sie zu einem bezeichneten Zwecke und in mancher Gegend nicht 
tauglich erscheinen. Bei gewissen Anpflanzungen muss allerdings 
eine Auswahl stattfinden, oesonders solche Sorten vermieden wer- 
den, welche sich dazu in Hinsicht des Gedeihens weniger eignen, 
nicht fruchtbar genug oder zu dem beabsichtigten Zwecke nicht 
dienlich sind u. s. w., aber im Allgemeinen muss jede Frucht ge- 
schätzt werden , weil eine jede in Hinsicht des Lokals , des Ge- 
brauchs und der Benützung einen Werth hat, einen Werth, wel- 
cher nur in dieser Beziehung ein verschiedener sein kann. 
Eine Oekonomiefrucht wird dem' Feinschmecker vom dritten Bang 
erscheinen und umgekehrt eine saftige Tafelfrucht dem Landmanne 
eine verwerfliche Sorte sein. Zur Gewinnung des beliebten Cyders, 
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Obstweins, ist manche Frucht vom ersten für den Gaumen aber 
vom letzten Rang. In Bezug auf Curiosität oder Schönheit sind 
viele Früchte ersten Ranges, zu jedem anderen Gehrauche aber 
vom dritten Bang. Zur Topfkultur werden Sorten angewendet, 
welche oft weder rar die Tafel noch die Oekonomie dienen. - In 
Deutschland werden viele Sorten verworfen, welche in Italien und 
Frankreich in hoher Achtung stehen. 

Die durch die verschiedenen Beschaffenheiten, Eigenschaften 
und Eigenheiten der Obstsorten bedingte Sichtung und Bestim- 
mung ist bisher sehr mangelhaft betrieben werden. Die meisten 
Pomologen haben sich menr dem Tafelobste zugewendet Daher 
kommt es , dass wir in der Kenntniss des Wertns und Gebrauchs 
noch sehr weit zurück sind. Und selbst in neuester Zeit will man 
alles Obst nur nach dem Werthe für die Tafel und Oekonomie be- 
stimmen und auswählen ! Wo bleiben denn die vielen anderen 
Arten der Anwendung des Obstes? Und sollen wirklich die vielen 
anderen Sorten , welche sich dazu nicht eignen , über Bord gewor- 
fen werden? 

„Was der Systematiker aufstellt, gehört dem Systeme , nicht 
immer der nutzbaren Verbreitung, die ihre eigenen Regeln hat** 
sagt Diel. 

Eine ganz vollständige Kritik der Obstsorten, welche eigent- 
lich in allen Fällen Rath ertheilen soll und auch dienen könnte, 
bleibt übrigens der Zukunft vorbehalten, wird aber stets eine un- 
vollkommene sein und dürfte kaum möglich werden , weil sie, wie 
bemerkt, zu sehr von lokalen Umständen bedingt ist und sich 
stets nach dem allzu verschiedenen Bedarfe und der Anwen- 
dung richtet. 

Durch die in diesem Werke gelieferten Angaben wird wenig- 
stens der Weg dazu angebahnt und jeder Obstpflanzer und Freund 
des Obstbaues für alle Fälle bei der Auswahl und der Bestimmung 
befriedigt werden. 

%. 14. Ble AmwaM. 

Wer Obstbäume pflanzen will, hat ein bestimmtes Lokal und 
einen Zweck bezüglich der Verwendung der Frucht vor Augen. 
Nach diesem muss sich die Sortenauswahl richten. Die meisten 
verunglückten Obstpflanzungen der letzteren Zeit haben ihre Ur- 
sache in der unzweckmässigen Auswahl der Sorten zu su- 
chen, in dem Drange nach neuem Obste, welches, gelockt durch 
viele Empfehlungen desselben, das bekannte und praktisch viel- 
seitig geprüfte Provinzialobst verdrängte. 

Bei dem grossen Vorrathe von ausgezeichnet guten Sorten 
scheint es überhaupt fast unstatthaft, sich mit solchen neuen Er- 
werbungen, Erziehung aus Samen, abzugeben, wenn sie nicht allen- 
falls zur Unterhaltung, Belehrung oder zum Studium dienen. Es 
dürfte auch nur selten gelingen, nochbessere Sorten zu gewinnen. 
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als die sind, welche wir besitzen, und die ihre Probejahre seit langer 
Zeit gewiss gut bestanden haben. 

,^ie viel tausend vergebene Versuche gehören wohl dazu, um 
sagen zu können, siehe da — eine solche gute Frucht hat- 
ten wir noch nicht!" (DielJ 

Die besondere Aufgabe der Pomologen sollte dahin gerichtet 
sein, aus dem Vorhandenen das Beste nur die bezüglichen La- 
gen und zu dem verschiedenartigsten Gebrauche zu be- 
stimmen. 

Bei der Auswahl der passenden Sorten kann man nie vorsichtig 
genug zu Werke gehen. Und wie leichtfertig, oft nur nach dem 
cshönen Namen oder nach Empfehlungen hin, welche für den be- 
stimmten Ort gar nicht berechnet, geschieht gewöhnlich diese 
Wahl! 

Der geschützte Hausgarten bedarf andere Sorten, als das freie 
Obötfeld, andere Swrten verlangt die Zwergbaumgruppe, andere 

fehören an die Landstrasse , wieder andere ei^en sich auf Berg- 
öhen, diese passen far kalte La^en, jene für heisse Wandspa- 
liere etc. etc* Diese Frucht taugt mr die Tafel in bestimmter Lage 
und Form, jene für die Oekonomie, diese liefert eine Menge herr- 
licher Schmtzen, jene einen guten Wein, diese dient zur Zierde, 
jene zum Studium etc. etc. 

Wie vielfach ist die Verwendung des Obstes und wie viele Um- 
stände müssen bei einer Pflanzung berücksichtigt werden ! 

§• 15* Bie firzieliuns. 

Nicht alle Obstsorten dürfen gleichmässig erzogen werden, 
wenn sie ihren Zweck vollkommen erfüllen und sicheren Nutzen 
gewähren sollen. Manche' trägt nur als Zwergbaum erzogen 
vollkommene Früchte, manche gedeiht nur als Hochstamm 
nach Wunsch, während eine andere wieder in allen Formen gut 
gedeiht und eine grosse Fruchtbarkeit entfaltet. 

Da die meisten Obstsorten auf andere , auf sogenannte Wild- 
stämme veredelt werden müssen und der Grundstamm in dieser Be- 
ziehung den bedeutendsten Einfluss übt, so kommt sehr viel darauf 
an, welche Unterlage bei der Erziehung gewählt wird. Ebenso ist 
das erwünschte gute Gedeihen durch die den Obstpflanzen zu ge- 
bende Form bemngt. 

Die Erfahrung hat bereits treffliche Anweisungen hiezu gege- 
ben, welche besonders die Baumschulen zn berücksichtigen haben. 
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1. Ordnung. Kemobst. 

1. Geschlecht. Aepfel. 



Dochnahl, Obstkunde. 
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,,Unter allen Obitgattungen ist der Apfel der Kttnig für den Landmann.< 

Ditl. 
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Einleitung. 



Keine Obstpflanze bietet so vielfältige Verschiedenheiten und 
einen mannigfacneren und grösseren Nutzen wie der Apfelbaum : 
in allen La^en und E^limaten gedeihend, liefert er uns seine 
Früchte, welche dem Q-arten und der Tafel ebenso nützlich als 
zierlich und vor allen anderen wegen Haltbarkeit und Güte zu dem 
verschiedensten ökonomischen Q-ebrauche den Vorzug verdienen. 

Schon in der grauen Vorzeit wurde der hohe Bang, den der 
Apfelbaum in der öbstkultur einnimmt, erkannt; daher auch kein 
Obstgeschlecht eine ältere und wichtigere Geschichte aufzuweisen 
hat, als der Apfel. 

So sehr man sich in jeder Wissenschaft bemüht^ den Stoff der 
Alten zu beachten, beziehungsweise hier die Geschichte zu studi- 
ren, die Aepfel der ältesten Autoren aufzusuchen, so würde dieses 
Streben zu unserem Zwecke doch zu keinem nutzbaren Ergebnisse 
führen und mit denselben Schwierigkeiten verbunden sein, als die 
Sorten des Apfelbaums zu bestimmen, von dem Adam und Eva 
genascht haben. Was jetzt vorhanden »gilt allein unserer Unter- 
suchung, weil nur dieses einen wahren Werth für uns hat. 

Die Gegenwart wird diese wichtigen Früchte um so mehr be- 
rücksichtigen, als das allgemeine Bedürfniss fast täglich auffordert, 
kräftige AOttel zu suchen, um sowohl die Kenntniss der zahlreichen 
Verschiedenheiten zu befördern, als auch eine gute Auswahl des 
Einzelnen zu dem mehrfachen Bedarfe und für oie verschiedenen 
Gegenden und Lagen möglich zu machen. 

Wie in der allgemeinen Einleitung bemerkt, kann nur mit Be- 
rücksichtigung der Abstammung der Obstsorten , durch die Kennt- 
niss derÜrarten, eine haltbare und {lutzenbnngende Ordnung in 
dem so zahlreich vorhandenen Stoffe geschaffen werden. 

Der Apfelbaum, Pyrus Malus, mit brauchbaren Früch- 
ten, kommt in folgenden Arten wildwachsend vor: 

1. Der Holzapfel, Pyrus Malus glabra; Koch, Pyrus 

acerba; DQ, 

1* 
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2. Der Holsapfel, Pyrus Malus tomentosa; Koch, Pyrus 
Malus: />(?. 

3. Der Jwanniiapfel, Pyrus Malus paradisiaca; Z>. Ma- 
lus praecox; £orM. 

4. Der blnthenlose Johannisapfel, Pyrus apetala; Münchh, 
Pyrus dioica; W. 

5. Der Battardapfel» Pyrus prunifolia; W. Malus hy- 
brida; Deaf. 

6. Der chinesische Apfel» Pyrus spectabilis; Ait. Malus 
chinensis; Dum. 

7. Der Kronenapfel, Pyrus coronaria; X. Malus coro- 
naria; Mül, 

8. Der Beerenapfel, Pyrus baccata; L. Malus baccata; 
Deaf, 

Alle vorhandenen zur Zierde oder der Früchte wesen angebau- 
ten ^felsorten stammen von diesen 8 Arten ab, welche von den 
Botanikern genau unterschieden und charakterisirt sind« 

Da die ersten 2 Arten die werthyoUsten und zahlreichsten Ab- 
änderungen lieferten , die 4. durchaus nur eine Varietät von der 
3. ist, die übrigen eine grosse Aehnlichkeit mit einander gemein 
und nur wenige Sorten erzeugt haben, die auch meist nur zur 
Zierde angebaut werden , und um eine bessere Uebersicl^t zu er- 
langen, sind in folgendem Systeme nur 4 Stämme (Tribus) fest- 
gesetzt und bezeiennet worden , welche durch folgende charakte- 
ristische Merkmale unterschieden werden. 

1. Holzapfelartige, Leiomeleae. 

Frucht roh geniessbar. Baum gross. Blatt (des alten Holzes) 
unterseits kahl oder behaart 

Ur- oder Stammart: 1. 

2. Filzapfelartige, Dasymeleae. 

Frucht roh geniessbar. Baum gross. Blatt unterseits wollig. 
Ur- oder Stammart: 2. 

3. Stranchapfelartige, Chamaemeleae. 

Frucht roh geniessbar. Baum strauchartig. 
Ur- oder Stammart: 3 u. 4. 



Frucht roh ungeniessbar, beerenartig, dünn- und lanffccestielt. 
Baum klein. 



4. Beerenapfelartige, Pyromeleae. 

ungeniessbar, beerenartig, dünn- i 

Ur- oder Stammart: 5, 6, 7, u. 8. 
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Eine jede Apfelsorte nei^ sich in ihrer habituellen Bildung 
stets einem dieser Stämme hm und beurkundet auch durch die 
Samenauss^t ihre desfallsige Abstammung, indem Sämlinge zum 
Vorscheine kommen, welche eine dieser iR'arten erkennen lassen, 
und nur höchstselten gehen die Abarten einer dieser Urarten in 
eine andere tiber. 

Diese Stämme enthalten dann die Gattungen, wie nebenste- 
hende Tabelle näher zeigen wird. 

Da bei dem Bestimmen und Untersuchen der Obstsorten sehr 
darauf ankommt, die Gattung genau zu kennen, so folgen in den 
Beschreibungen selbst nähere Bezeichnungen des wesentlichen 
Charakters derselben. 

Diese Gattungen umfassen endlich die einzelnen Arten. 

Ohne nur ein Wort über den Werth dieser Eintheilung zu ver- * 
lieren, dürfte die Bemerkung noth wendig und hieran ihrem Orte 
sein, gegenüber dem Treiben in der Neuzeit: stets verschiedene 
Systeme aufzustellen, ohne sie anzuwenden, bestehende zu ver- 
ketzern, zu missachten oder als unbrauchbar darzustellen, ohne 
Besseres zu liefern, u. dgl., dass die meisten Gattungen der DieV- 
sehen Eintheilung beziehungsweise gleich geblieben sind, einer 
Eintheilune, welche sich bereits allgemein so befestig hat, dass 
si^ keine Macht der Erde mehr umstossen kann, und die in der Na- 
tur selbst begründet ist, wie die Sämlinge aus diesen Gattungen 
beweisen, welche meistens denselben treu blieben, z. B. Sämlinge 
von Streif lingen , die übrigens nur durch ihre Farbe unterschieden 
sind und desshalb so vielen Anstoss gefunden, liefern wieder Streif- 
linge, Trossäpfel wieder Trossäpfel, Renettensämlinge bringen 
wieder Benetten, Rosenäpfel wieaer Kosenäpfel u. s. w. Ist nach 
Diesem wohl nocbr Näheres zu erörtern übrig ? — 

So einfach und verständlich diese Eintheilung für Jeden ist, so 
dürften doch noch einige Erläuterungen nothwendig sein, wie der 
Name einer unbekannten Frucht aufgefunden werden kann. 

Wie schon bemerkt, enthält der erste, besonders aber der 
zweite Stamm die meisten Sorten. Man wird nur selten einen 
Apfel finden, namentlich auf ökonomischen Grundstücken, welcher 
zu dem dritten oder vierten Stamme gehört, der eigentlich nur solche^ 
Sorten in sich fasst, die mehr der Berücksichtigung der Gärtner 
und Gartenbesitzer zufallen. 

Bei dem dritten Stamme ist zu merken, dass man die soge- 
nannten Zwergapfeibäume, welche nur durch den Einfluss ihrer 
Unterlage strauchig wachsen, nicht als Strauchapfelartige betrach- 
tet. Uebrigens enthält dieser Stamm nur wenige Sorten. 

In allen Fällen muss jede zu bestimmende Frucht den gehöri- 
gen Grad von Ausbildung und Reife erlangt haben und zur Unter- 
suchung des Innern zuerst quer, dann der Länge nach durchschnit- 
ten werden. 

Einer zu bestimmenden Frucht müssen Blätter oder ein 
Sommerzweig beigefügt werden, denn ohne Hülfe der Vege- 
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tation ist es eine Unmöglichkeit, eine Obstsorte richtig zu be- 
stimmen. 

Auch finden sich bei vielen Apfelsorten durch Einüuss der 
Witterungund sonstiger Verhältnisse verschiedene Abweichunffen 
in Form, Farbe, Grösse u. dgl., die oft irre fähren können; daner 
stets die Mehrzahl der Früchte beachtet und die Vegetation des 
Baums, die unter allen Verhältnissen stets gleich bleibt, zu Hülfe 
genommen werden muss. 

• Nachdem der Stamm durch das Blatt erkannt*), so wird die 
Gattung entweder nach der nebenstehenden Tabelle, oder besser 
nach den Bezeichnungen im Werke selbst, aufgesucht, was selten 
einen Zweifel veranlassen und auch keine grosse Mühe verursachen 
wird. Die Art findet sich dann ebenfalls sehr bald durch die Ver- 
gleichung mit den Beschreibungen, besonders wenn die charak- 
teristischen Merkmale beachtet werden, welche zu diesem 
Zwecke mit gesperrter Schrift gegeben sind. Ueberhaupt ergiebt 
sich das Aufsucnen einer Sorte von selbst aus den sehr übersicht- 
lichen und zweckmässig bezeichneten Unterabtheilungen. Es ge- 
hört nur einige Uebung dazu, um sogleich zu erkennen, zu welcher 
Gattung eine Frucht gehört. 

Obgleich alle bis jetzt charakteristisch beschriebe- 
nen Apfelsorten hier angenommen, so kann doch öfter der Fall 
vorkommen, dass gewisse Früchte, besonders Sämlinge, neue 
oder Provinzialsorten nicht aufgefunden werden können, weil 
sie in diesem Systeme nicht enthalten sind. Diese wolle man ge- 
fiilligst in Natur oder in genauer Beschreibung dem Verfasser zu 
erkennen geben, um sie später ebenfalls in das geordnete Keich 
aufzunehmen. 



Fomologische Literattir, 

welche in den neben bezeichneten Abkürzungen citirt vorkommt. 

Ab. Abercrombiey Joh.^ Vollständige Anleitung zur Erziehung und 
* Wartung aller in Deutschland in freier Luft zu ziehenden Obst- 
und FruchtbäumQ^ und Fruchtsträucher. Aus dem Englischen 
von F. H. H. L u e d e r. Leipzig (1781). 



*) So sehr auch der Verfasser seit Jahren sich bemüht hat, alle Apfelsorten 
zu erhalten, und so bedeutend dessen Sammlungen von Blättern und lebenden 
Exemplaren sind, so war es ihm doch nicht möglich, das Ziel zu erreichen: 
a&mmtliche bekannte oder beschriebene Sorten um sich zu vereinigen, um sie 
alle mit Sicherheit richtig einzutheilen ; daher wahrscheinlich mehrere Sorten hier 
unrichtig eingefQgt, unter andere Abtheilungen gehören und besonders unter 
den Filzapfelartigen noch einige Sorten sp&ter sich finden werden , die zti den 
Holzapfelartigen gebracht werden müssen. Veritas temporis filia! 
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Ab. Dslbe. The Universal Gardener and Botanist; or a General 
Dictionary af Gardening and Botany. London, 1778. 

Alb. d.Pom. (Siehe Biv.) 

A t. (3t, M. Allgemeines teutsches Garten -Magazin. 19. Bde. 
Weimar, 180£-1828. 

A. 0. Annalen der Obstkunde. 2 Bde. Altenburg, 1821—1827. 

Bau. Batiery Jac, Gründlicher Unterricht in* der Obstbaumzucht. 
Heidelberg, 1833. 

de Bavay. anales de Pomologie ; par la Commission rovale, etc. 
1—6. Livr. et f. Bruxelles, 1853. 

Sechst. F. Beckstein, Joh, Math,, Forstbotanik, etc. 4. Aufl. 
Gotha, 1821. 

Ben. Benade, J. F., Karl Heinrich n^Heinecken's Nachricht u. 
Beschreibung einer vollständigen Sammlung von Obstsorten 
etc. Sorau u. Leipzig, 1804. 

Bey. Beyer. (Siehe T. 0. und A. t. G. M.) 

Biv. Bivort, A., Album de Pomologie. 4. vol. Bruxelles, 1847—1851. 

Bon Jard. Le Bon Jardinier, almanach pour Fannie (viele Jahr- 
gänge). Paris. 

Bradl. BracUey, Richard, Dictionnaire Oeconomique ; or Family 
Dictionary etc. 2 voL London, 1725. 

Bret. de la Bretonnerie, L'Ecole du Jardin Fruitier» 2 vol. 
Paris, 1784. 

Brooks. BrooTcshaw, George, Pomona Britannica ; or a collection 
of the most established fruits at present cultivated in Great 
Britain, etc. London, 1812. 

Calv. Calvel, Etienne, Trait^ complet sur les P^piniers. Ed. 2. 
3 vol. Paris (1803). 

Carth. Cat. Verzeichniss der vornehmsten, seltensten und belieb- 
testen. Fruchtbäume, welche ehemals in den Baumgärten der 
Pater Karthäuser zu Paris gezogen wurden. Wien, 1803. 

Cat. Catalog. 

Cat. Cbartr. Catalogue des Arbres k Fruits les plus excellents, les 
plus rajjes, et les plus estim^s, qui se cultivent dans les p^pi- 
niers des K^v^rendes Peres Chartreux de Paris. Paris, ITtö. 

Cat. Lond. A Catalogue of the Fruits cultivated in the Garden of 
the Horticultural Society of London. London, Ed. 1. 1826. 
Ed. 2. 1842. Ed. 3. 1843. 

Ciir, H. 0. Christ, J. L^ Handbuch über die Obstbaumzucht und 
Obstlehre. 4. Aufl. Frankfurt a. M., 1817. 

Chr. 0. B. Dslbe., Beiträge zum vorigen. Frankfurt a. M., 1802. 

Chr. 0. Dslbe., Von Pflanzung und Wartung der nützlichen Obst- 
bäume etc. Frankfurt a. M., 1789. 

Chr. g. H. Dslbe., Pomologisches theoretisch -praktisches Hand- 
wörterbuch etc. Leipzig, 1802. 

Chr. V. P. Dslbe., Vollständige Pomologie etc. 2 Bde. Frankfurt 
a. M., 1809. 
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€oxe. (Ä)«e, WHiiam, A View of the cultivation of Fruit Tree» 
in the United States, and of Coxe View the management of Or- 
chards and Cyder. Fhiladeiphia, 1817. 

GOUY Qmverchel. Trait^ des truits tant indig^nes qu'exotiqaes, 
etc. Paris, 1839. 

Bah. Dahuron, Rmh, Trait^ de la taille desArbresFraitiers, et de 
la mani^re de les bien elever. Cell, 1699« 

Bah. Dslbe., Vollständiges Gartenbuch etc. 6. Aufl. Weimar u. 
Halle, 1743. 

Bl. DieL Dr. Aug. Friedr, Adr., Versuch einer systematischen Be- 
schreibung in Deutschland vorhandener Kerne bsts orten. 
27 Bde. 1—29 Frankfurt a. M., 1799 — 1819. 22—27 Stuttgart 
u. Tübingen, 1821—1832. 

Bl. 8. V. Diel, Aug. Friedr. Adr., Systematisches Verzeichniss der 
vorzüglichsten in Deutschland vorhandenen Obstsorten, mit 
Bemerkungen über Auswahl, Güte u. Reifzeit. 3 Hfte. 1818, 
1829 u. 1833. 

Bttch. Dittrich, Joh. Georg, Systematisches Handbuch der Obst- 
kunde. 3 Bde. Jena, 1839—1841. 

Boohn. Dochnahl, Friedr. Jak., (Die Calvillen in : ) Pfälzische Gar- 
tenzeitung. 5. Jahrg. Speyer, 1848. 

Bochn. Fom. Dslbe., JPomona, allffemeine deutsche Zeitschrift 
für den gesammten Obst- u. Weinbau. Regensburg, 1851, Nürn- 
berg, 1^4 u. f. 

Bown. Downing, A. J., The Fruit and Fruit Txees of America; or 
the culture and management in the garden and orchard of Fruit 
Trees generally. New- York, 1845. 

Brosd. g^. G. Verzeichniss der Obstsorten in der systematischen 
Obstbaumschule im K. sächs. grossen Garten b. Dresden. 1819. 
neu 1830. 

Buh. Du Hamel du Mo^ceau. , Abhandlung von den Obstbäumen 
etc. Aus dem Französischen von Carl Christ. Oelhafen von 
SchöUenbach. 3 Bde. Nürnberg, 1775—1783. 

Buh. Dslbe.. Trait^ des Arbres Fruitiers etc. 2 vol. Paris, 1768. 

Elsh. Eishots, Joh. Sigm., Neu angelegter Gartenbau|etc. 4. Aufl. 
Leipzig, 1715. 

Evel. £lvelyn, John, The French Gardiner; instructing how to cul- 
tivate all sorts of Fruit Trees and Horbs for the garden, etc. 
Ed. 3. London, 1672. 

rtl. Fintelmann, C. J, Die Obstbaumzueht. Bd. 2. Berlin, 1839. 

Fora. Forsyth, William, A Treatise on the culture and manage- 
ment of Fruit Trees. Ed. 7. London, 1824. 

Fora. Dslbe., Cultur u. Behandlung der Obstbäume, etc. Aus dem 
Englischen von Ad. Heinr. Meineke. Berlin u. Stettin, 1804. 

Oall. Gallesio, Georgeo, Pomona Italiana etc. Pisa, 1817 u. f. 

Gard. Chron. The Gardener's Chronicle and Agricultural Gazette, 
edited by Professor Lindley. London, 1841 u. f. 

Oibs. Gibson, John, The Fruit Gardener, containing the manner 
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of raising stocke, for mnltiplying of Fruit Trees by budding, 
grafting, etc. London, 1768. 

Qm* Gmettny Onomatologia Botanica completa. Bd. 7. Frankfurt 
u. Leipzig, 1775. 

Hanb. & Maw. Hanbuir u. Mawes. (Siehe Ab.}. 

Hamp. Hempelf Gg, Carl Ludw.y Der einträglicne Baumgarten im 
Hofe, etc. Leipzig, 1822. (Auch in: A. O.) 

Hennig. (Siehe T.O.) 

Honne, 8. D. £>., Anweisung wie man eine Baumschule von 
Obstbäumen im Grossen anlegen und gehörig unterhalten soll. 
5. Aufl. Halle, 1796. 

Hess. Hesse y Heinrich y Deutscher Grärtner. Leipzig, 1710. meh- 
rere Aufl. 

Hk. Nachricht und Beschreibung von verschiedenen Obstsorten, 
die in der Niederlausitz erbaut werden, (von Karl Heinr. Hei- 
necken) Friedrichsstadt (1773). (Siehe auch Ben.) 

Hink. Hinkerty F, W,, Systematisch- geordnetes Handbuch der 
Pomologie, etc. München, 1836. 

Hirschf. Hirschfeld, C, C, X» Handbuch der Fruchtbaumzucht. 
2 Bde. Braunschweig, 1788. 

Hitt, Th(m,y A Treatise of Fruit Trees. Ed. 3. London, 1768. 

HogfiT, Robert^ British Pomology, or the History, Description, 
Classification, and Synonymes, of the Fruits and Fruit Tree 
of Great Britain. London, 1851. " 

ffi: 8:».} (Siehe Walk.) 

Hook. Hookery WUliamy Pomona Londonensis etc. London, 1813. 

Hort. Soc. Die Gartenbaugesellschaft in London. 

Hort. Trans. Transactions of the Horticultural Society of Lon- 
don. London, 1813 u. f. — (Siehe auch : Cat. Lond.) 

HoY. Almanach der Hovemiers. Amsterdam, (1703), 1762 u. f. 

Husb. The Husbandman's FruitfuU Orchard , etc. London, 1597. 

Jard. firnit. Jardin Fruitier, par Louis Noisette. £d. 1. 8 vol. 
Paris, 1821. 

Instr. Instructions pour connoitre les bons fruits. Paris, 1670. 

Jonst. Jonstony Joh., Historia naturalis de arboribus et plantis. 
Libr. X. 1718. 

Kenr. Kenricky William, The New American Orchardist. Bos- 
ton, 1833. 

Knp. Knoopy Joh. Herrn,, Pomologia, d. i. Beschreibungen und 
Abbildungen der besten Sorten der Aepfel u. Birnen etc. Aus 
dem Holländischen von G. L. Huth. Nümberff, 1760. 

Knp. Dslbe., Pomologie ou Description des meilleurs sortes des 
Pommes et des Poires etc. Amsterdam, 1771. 

Krafty Joh,y Pomona austriaca, Abhandlung von den Obstbäu- 
men, etc. 2 Thle. Wien, 1792. 

Lanffl. Langley, Batty, Pomona; or the Fruit Garden illustrated« 



London, 1729. 
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LaW8. Lawson, Wüliam, A New Orchard and Garden, etc. Lon- 
don, 1597. 

Leib. Leihüzer, Joh,y Praktisches Handbuch der Zwergbaum- 
zucht und Obstorangerie. Leutschau, 1804. 

Lesl. & And. Lesliey Anderson and Co,, Catalog[ue of Hardy 
Shrubs, Greenhouse and Hothouse Plauts , Fruit and Forest 
Trees, etc. Edinburgh, 1780. 

Lgl. Anl. Lieget y Georg, Systematische Anleitung zur Kenntniss 
der vorzücnlichsten Sorten des Kern-, Stein-, Schalen- u. Bee- 
renobstes etc. Passau, 1825. 

Lgl, Awsg. Dslbe., Anweisung mit welchen Sorten verschiedene 
Obstbaum- Anlagen besetzt werden sollen. 2. Aufl. Slzbg., 1842. 

Lgl. 0. Dslbe., Beschreibung neuer Obstsorten. 2 Hfte. Regens- 
burg, 1851. 

Lindl. Lindley, George, A Guide to the Orchard and Kitchen 
Garden; or an account of the most valuable Fruit and Vege- 
tables cultivated in Great Britain. London, 1831. 

Lipp. Taschenbuch des verständigen Gärtners. Aus dem Franzö- 
sischen von J. F. Lipp o Id. 2 Bde. Stuttgart u. Tübing., 1824. 

Loud. London, J. C, Encyclopädie des Gartenwesens. Aus dem 
Englischen. 2 Bde. Weimar, 1821 u. 1823. 

Märt. Marter, F, J., Verzeichniss der in der grossen, svstemati- 
schen Baumschule zu Hemals bei Wien cultivirten Tafelobst- 
Sorten. Wien, 1805. 

Meint. Mcintosh, Charles, The Orchard, including the mana- 
gement of Wall and Standard Fruit Trees. London, 1839. 

Mais. rust. LanouvelleMaisonrustique etc. 8 Ed. 2 vol. Paris, 1762. 

Mang. Manger, Vollständige Anleitung zu einer systematischen 
Pomologie etc. 2 Thle. Leipzig, 178i0. 

Maw. Mawes (Siehe Hanb.) 

Mayen. Physikalisch-ökonomische Baumschule etc. Stettin, 1791. 

May. Mayer, Joh,, Pomona franconica oder natürliche Abbildung 
und Bescnreibung der besten und vorzüglichsten europäischen 
Gattungen der Obstbäume und Früchte etc. 3 Bde. Nürnberg, 
1776-1801. 

Meag. Meager, Leonard, The English Gardener. London, 1670. 

M. (TH. S. Memoirs of the Caledonian Horticultural Society. 
Edinburgh, 1819 u. f. 

Merl. Merlet, Jean, Abr^g^ des bons fruits , avec la mani^re de 
les connoitre et de cultiver les arbres. Ed. 2. Paris, 1675. 

M. Metzger, Joh., Die Kemobstsorten des südlichen Deutschlands, 
etc. Frankfurt a. M., 1847. 

Mill. Miller, Phil., Englisches Gartenbuch oder Gärtner-Lexicon 
etc. Aus dem Englischen von G. L. Huth. 3 Bde. Nürnberg, 
1750—1758. 

Mül. Dslbe., The Gardener's Dictionary. Ed. 8. London, 1768. 

Moll. Möller, Georg Friedr,, Beschreibung der besten Arten von 
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Kernobst, nach dem Namen, Beschaffenheit und Eigenschaf- 
ten etc. Berlin, 1759. 

Münchh.. Münchhatisenf Otto von, Der Hausvater. 2. Aufl. Bd. 3. 
Hannover, 1775. 

Müflch. MüschenjF. H.y Beschreibung der vorzüglichsten älteren 
und neuesten Kern- und Steinobstsorten , die sich sicher und 
- mit Nutzen im nördl. Deutschland anpflanzen lassen. A Hfte. 
Rostock, 1821— 1828. 

Neidh. NHdhardt, (Siehe T. 0.) 

W.Hov. ^ieheHovO 

]f icol, V. ö. Nicol, Walter, The Villa Garden Directory, etc. Edin- 
burgh, 1809. 

üicolyU.K. Dslbe., The Gardener's Kalender, etc. Edinburgh, 1810. 

]f ois. ]f ois. 0b. Noisette, Louis, Vollständiges Handb. der Gar- 
tenkunst etc. Aus dem Französischen von G. C. L. S ig wart. 
Bd. 4. Stuttgart, 1826. 

]f ourse, Tim,, Campania Felix, on a Discourse of the benefits, 
and improvements of Husbandry. London, 1700. 

0. Oberdiech, J, G. C, Anleitung zur Kenntniss und Anpflanzung 
des besten Obstes für das nördliche Deutschland, nebst Bei- 
trägen zur Pomologie überhaupt. Begensbur^, 1852. 

Park. Parkinson, John, Paradisi in sole Paradisius Terrestris, etc. 
^ London, 1629. 

Poins. Po«««o/^, L'Ami des Jardiniers, etc. 2 vol. Paris, 1804. 

Poit. Foiteau, Pomologie Francaise ; Recueil des plus beaux fruits 
cultiv^s en France. Paris, lö38 u. f. 

Poit. & Turp. Poiteau et Turpin, Traitd des arbres fruitiers de 
Duhamel du Monceau. Nouvelle Edition etc. 6 vol. Paris et 
Strasbourg, 1835. 

Pom. franc. (Siehe May.) 

Pom. Heref. Pomona Herefordienses; or a descriptive account of 
the old Cyder and Perry fruits of Heref ordshire, by Thomas 
Andrew Anight. London, 1809. 

Pom. Ma^. The Pomological Magazine; or Figures and De- 
scrh)tions of the most ixnportant varieties of Fruits cultivated 
^ in Great Britain. 3 voL London, 1827 — 1830. 

Qtdnt. Quintinye, Instructions pour les Arbres Frtitiers et Pota- 
g^res. 2 vol. Paris, 1690. 

Bäv. Rajus, Joh., Historia Plantarum. 3 vol. London, 1686, 1693 
und 1704. 

Bea, John, Flora, Ceres et Pomona. London, 1665. 

Eiv. Cat. Rivers, Thomas, Catalogue of Fruit Trees. Sawbridge- 
worth, Herts. 

Biv. et Moni. De la Riviere et Du Moulin, Methode pour bien 
p cultiver les Arbres Fruits et pour Clever des Treilles. Ut- 
recht, 1738. 

SÖ88. Rössig, Karl Heinr., Traktat über die Kultur aller Sorten 
von Obstbäumen für gebirgige Gegenden. Schneeberg, 1792. 
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Rösil. RösaleTf Math., Systematisches Yerzeichniss^ aller in den 
Baumschulen der poaiebrader Dechantey kultivirten Obstsor- 
ten, etc. Prag, 1798. 

Roch. Rochol. (Siehe T. 0. u. A. t G. M.) 

Eog. Rogers, John, The Fruit Cuhivator, bein^ a practical and ac- 
curate description of all the most esteemea species and varie- 
ties of Fruit, etc. London, 1837. 

Bon. Ronalds, Hugh, Pyrus Malus Brentfordiensis; or a concise 
description of selected apples, with a figure of each sort. Lon- 
don, 1831. 

Eon. Cat. Ronalds, Hugh and Sons, Catalogue of Fruit Trees. 
Brentford, Middlesex. 

Saliflb. Salisbury, William, Hints addresed to proprietors of Or- 
chards and to growers of fruit in general, etc. London, 1816. 

Salzm. Salzmann, F, Z,, Pomologie oder Fruchtlehre, etc. 2. Aufl. 
Berlin, 1793. 

Schab. Schahol, VAhhi Roger, La Piratique du Jardinage. 2 voL 
Paris, 1774. 

Schill. Schüler, J. C, Die Baumzucht im Grossen. Neustrelitz, 1795. 

Schmidy J. C. E,, Geprüfte Anweisung zur Erziehung, Pflan- 
zung und Behandlung sowohl der hochstämmigen als Zwerg- 
Fruchtbäume. Stuttgart, 1792. 

Schdbg. Schmidberger, Jos,, Beiträge zur Obstbaumzucht und zur 
Naturgeschichte der den Obstbäumen schädlichen Insekten. 
4 Bde. Linz, 1827—1836. 

Schröd. Schröa., Math^ Die Obstsorten meiner Baumschule auf 
dem Burgfelae vor Hamburg. 2 Hfte. Hamburg, 1828. 

S. Sickler, J V. (Siehe T. 0.) 

Switz. Switzer, Stephen, The Practical Fruit Gardener. Lond., 1724. 

T. 0. Teutscher Obstgärtner, von J, F. Sichler, 22 Bde, Weimar, 
1794—1804. 

Thomps. Thompson, Robert, (Siehe Hort Soc. und Cat. Lond.) 

Thon, Chr. Fr. Gottl, Anweisung zum Obstbau, etc. Weim., 1836. 

V. Linden. (Siehe Hov.) 

V. Mons. van Mons, Catalogue descriptif abr^gi^ etc. Louvain, 1823. 

van Oosten, Hendrich, De Neederlandsen Hof, enBe^ister van 
alle de Sotten der voomaamste Vrueten. Leyden, 17Ö3. 

W. Waitz, (Versuch einer systematiscnen Anordnung der Aepfel 
in:) Annalen der Obstkunde. 2. Bde. Altenburg, 1821—18217. 

Walk. Walker, W., Die Obstsorten der K. Würtembergischen 
Obstbaumschule zu Hohenhehn bei Stuttgart Tübingen, 1823. 
Nachtrag, 1830. 

Walt. Waüer, Joh, Jak., Praktische Anleitung zur Gartenkunst. 
2. Aufl. Stuttgart, 1792. 

West. Weston, Richard, The Universal Botanist and Nurseryman,» 
containing descriptions of the species and varieties of all the 
Trees, Shrubs, Herbs, Flowers, and Fruits etc. 4 vol. London, 
1770, 1774. 
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Will. Willich, A. F. My The Domestic Encyclopedia. 5. vol. 
^ London. 

Wob. Wöber, Jos. Äug,, Physisch-praktisches Lehrbuch über das 
Ganze der Zucht und Veredlung des Obstes. Wien, 1814. 

WorL Worlidgef. J,, Vinetum Britannicum, or a Treatise of Cy- 
der, etc. London, 1676. 

Zk. Zinch, Ju8t, Christ, Pomoloffia, d. L Beschreibunj^en und Ab- 
bildungen der bestea Arten der Aepfel, Birnen, mrschen und 
einiger Pflaumen etc. der von Job. Herrn. Knoop herausgege- 
benen Pomologie 2. Tbl. Nürnberg, 1766. 

NB. Die Namen und Schriften einiger Botaniker und anderer 
Schriftsteller, welche noch yoäommen, sind zu bekannt, 
als dass sie hier einer Aufführung bedürften. 
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Erklärung 
der Zeichen und wichtigsten Ahliünnngen. 



" Zoll. 

— bis. 

=3gleich oder identisch. 

I, n, in, erster, zweiter u. dritter 

Rang. 
I ! sehr wichtig. 
I ! ! noch wichtiger. 
I ! I ! am allerwichtigsten. . 
T. Tafelfrucht. 
W. Wirthschafts- oder Oekono- 

miefrucht. 
C. Cyder- oder Obstweinfrucht. 
M. Marktfrucht 

Aftbl. Afterblätter. 

B. Baum. 

Baumsch. Baumschule. 

Bl. Blatt. 

Blstl. Blattstiel. 

bl. 'blättrig, als: spitzblättrig 
etc. 

br. breit. 

erz. erzogen. 

Fl. Fleisch. 

f. - förmig , als : walzenförmig 
etc. 

Franz. Joh. auf den französi- 
schen Johannisapfel, Dou- 
cin, zu veredeln. 

Fr. Frucht. 

Frbl. Fruchtblätter. 

Geg. Gegenden. 

geschl. geschlossen. 

gesp. - gespitzt, als: zugespitzt 
etc. 



gestr. gestreift, 
gel getuscht 
gez. gezahnt. 

r. gross, 
hoch. 

Höchst taugt als Hochstamm. 

H. Fruchtstielhöhle. 

HoU. Joh. auf den holländischen 
Johannisapfel, Splittapfel, 
zu veredem. 

K. Kerne. 

Khs. Kernhaus. 

kl. klein. 

Par. auf den Paradiesapfel, Jo- 
hannisstämmchen, zu ver- 
edeln. 

p. punktirt 

Pyr. als Pyramide zu erziehen. 

r. - riechend , als : wohlriechend 
etc. 

Samml. Sammlungen. 

schw. schattenwärts, die Schat- 
tenseite. 

Szw. Sommerzweige. 

sw. sonnenwärts, die Sonnen- 
seite. 

sp. später oder in der Reife. 

st - stehend , als : tiefstehend 

Stl. Fruchtstiel. 

Stlh. Fruchtstielhöhle. 

unp. unpunktirt. 

versch. verschieden. 

verw. verwaschen. 

Wildl. auf Wildling zu veredeln. 



Digitized by VjOOQIC 



L Stamm (Tribus). 
Hokapfelartige. LeioMeleae. 

(Pommiers k feuilles luisantes). 

Frucht roh geniessbar. Baum gross. Blatt (des alten Holzes) 
unterseits kahl oder behaart. 

(Ur- oder Stammart: Pyrus Malus glabra; Koch). 

L Weinling. Oenomela, 

Gattungs-Charakter; Frucht süss, sauer oder weinsäuer- 
lich, ohne ^oma. 

a) Fr. klein, platt, rippenlos, herbsauer. (Griffel kahl). 

1. Wilder Holzapfel 1. Oen. sylvestris. Gemeiner und 
wilder Apfel, Wald-, Busch-, Sau- und Holzapfel, wilder, gemei- 
ner, glatter und saurer Holzapfel , Säuerling, Höltken, Hottche, 
Apfelwüdline. Hermelting, Holzstöekling und Strömling; in versch. 
Geg. Deutschlands. — Pyrus acerba; ZJC. Pyrus Malus austera; 
Tl^a^/r. Malus acerba; ilfer. Malus communis sylvestris ; De«/. Ma- 
lus sylvestris; Fl, Dun,u. Borkh, Pyrus Malus glabra; Koch. — 
Fr. glatt, grün, sp. gelblich. — Allgemein bekannt und fast 
überall in den Wäldern wildwachsend. l783 u. früher. Bechst. F. 
419. Okt. in. W. Sämlinge liefern dauerhafte Grundstämme für 
kältere Gegenden. 

2. Grauer Holzapfel. 2. Oen. ferruginea. Pyrus Malus var. 
acerba: inCat. — Fr. lV2"br., IV4" h. fast durchaus zimmtrostig; 
Kelch kl., grün; Stl. 3" lanff. — Wildwachsend und in Samml. 1854. 
ni. W. Nur dem forschenaen Pomologen von Werth. Zwerg auf 
WÜdl. 

3. Bmitblättriger Holzapfel. 3. Oen. variegata. Malus va- 
riegata , Malus u. Pyrus Malus foliis variegatis , Pommier k feuilles 
panach^ e , gescheckter Holzapfel ; in Cat. — Durch weissbunte 
Blätter von 1 unterschieden. — Bekannte Garten varietät. Zierbaum. 
Zwerg auf Wildl. 
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4. Yerschiedenblättriffer Holzapfel. 4. e n. h e t e r o- 
phyllä. Malus u. Pyrus Malus heterophylla , Pommier höt^ro- 
phylle; in Cat. Malus heterophylla? Spach, — Durch verschie- 
den geformte Blätter ^ von 1 unters chieden. — Grartenvarietat. 
Zierbaum.- Zwerg auf Wildl. 

5. Gesohlitztblattri^er Holzapfel. 5. Oen. laciniata. Ma- 
lus u. Pyrus Malus laciniata, Pommier lacinid; in Cat. — Von 1 
durch geschlitzte Blätter unterschieden. — Gartenvarietät. Zier- 
baum. Zwerg auf Wildl. 

b) Fr. mittelgross, länglich, fast kelchbauchig, rippenlos. 
Kelch offen. 

6. Aprikosenblättriger Apfel. 6. Oen. armeniacaefolia. 
Pyrus armeniacaefolia ; JBooths Cat. — Fr. rundlich - bimf . -stiel- 
spitz, 2" br. u. h., ^riin, sw. braunroth, schwarzrostfleckig; Stl. 
vorgeschoben^ schiefst; K. gr., braungelb. Szw. dick, roth, 
bewollt. Bl. apnkosenblattähnlich. — Sämling aus den Flottbeker 
Baumschulen. 1854. Okt. III. W. Zierbaum und interessante Frucht 
Zwerg auf Wüdl. 

c) Fr. mittelgross , plattrund, einfarbig. Kelch geschlossen. 

7. Rösters gelber Weinling; Dh 7. Oen. Bösteliana.— 
Fr. 2Va — 28/4" br. 2V4 — 2V2" h., undeutlich p., neben oft netzro- 
sti^, gerucnlos, welkend; Kelch ganzröhri^; Stl. lan^ u. holzig; 
K.kLj zahlreich. Szw. roth, oben etwas bewolU, zahlreich p.; Augen 

£r., dick, breit u. Sfussig. Bl. aufgesetzt spitzig, spitz gez. — Aus 
andsberg a. d. W. 1819. Dh 21. m Dez. Wmt. U. T. u. W. Höchst 
(= Wachsapfel?) 

a Hildesbeimer gelber Winterpepping; Dl. 8. Oen. Hil- 
desiensis. — Fr. mittelbauchig, doch ungleichgewölbt, 274" 
br. 2 — 2V4" h.^ fein u. braun p., nicht welkend ; Kelch gross, 
oft straussf., spitz- u. halbröhng; Stl. holzig, in tiefer glatter meist 
verschobener H. ; K. gross, zahlreich; Fl. locker. B. lebhaft, in 
Büscheln tragend. BT. zugespitzt, seicht stumpf gez. — 1817 aus 
Hildesheim. 1826. Bh 25. 77. Dez. Frühj. II T. 1 W. Fruchtbar. 
Höchst 

d) Fr. klein, kugelig, einfarbig. Kelch offen. 

9. Wormser gelbe Kugelrenette; Dh 9. Oen. globosa. Fr. 
mittelbauchig, 2V2" br. 2V4" h., sw. u. am Stl. röthlich gefleckt oder 

E., manchmarfigurenrostig, w.ohlr., nicht welkend; Stl. kurz; Khs. 
erzf. K.kl. B. schwach, wenig belaubt breit- und flachästig; 
Augen kl., braunroth. Bl. lang- und aufgesetztspitzig, seicht spitz 

fez.; Frbl. gross u. lang. — Aus Worms. 1810. Dl.^l. 100. Okt 
>ez. n. T. u. W. Zwerg auf holl. Joh. 

10. Grüner englischer Feppingy Northern Greening; Horu 
Boc 10. Oen. viridis. Walmer Court, John; CatLond. Cowame 
Queening; Bjon. — Fr. 2V2" br. 274" h., neben rothfleckig; Kelch 
finrÜB, kurzröhri^; StL lang u. holzig, in weitem, tiefer H., 
Fl. grünlich. S. kugelig; Szw. fast unbewollt; Augen braun; 
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Sfussig. BL scharf gez. — England. 1813. Dl 18. 83. Nov. Dez. HI. 
T. I W. Höchst. 

e) Fr. kugelig, unpunktirt, zwei- oder deckfarbig. Kelch ge- 
schlossen. 

11. Kleiner HarlemerStreifling; DL 11. Oen. minor. Eruis- 
Appel? Knp. — Fr. kl., 2V2" br. 2V4" h., stielbauchig, roth gestr. u. 

fet, oft netzrostig u. warzig, geruchlos; Kelch gr., ganzröhrig; 
1. fest, schneeweis s. B. gr.^ breitgewölbt; Augen hellrotn. 
Bl. kL, rundeif., kurzgesp., ungleich stumpf gez. : Frbl. elliptisch. — 
Harlem. 1826. Dl, 25. IQß. Ende Okt. Somm. In T. I W. Fruchtbar. 
Höchst. 

12. Schwarzschillemder Kohlapfel; Dl. 12. Gen. nigra. 
Violette noire glac^e; in j&anzös.Baumsch., non Q^int — Aehnuch: 
schwarzschillender Violette. Fr. stark mittelgr., 3V4 — 3V2" br. 
2«/4 — 3" h., ungleichgewölbt, beduftet, schwärzlich dün- 
ke Iblutroth u. seh w. dunkelroth gestr., wohlr.; Stlh. stemar- 
tig berostet; K. wenig. Szw. schwarzgrau bewollt, kaum p. BL 
seicht spitz gez. — 1800 aus Trier. 1826. DL 25. 116. Nov. Frühj. 
m T. rW. I C. Höchst. 

13. MulthanptB Winterkronapfel; DL 13. Oen. Mult- 
hauptiana. — Fr. etwas kl., 2V2" br., stark 2" h., fast mittelbau- 
chig, ungleichgewölbt, glänzend, gröstentheils kurz abgesetzt 
und punktig rotii gestr., starkr.; Kelch ganzröhrig; K. gr., sehr 
zahlreich. B. vielbL, sehr fruchtbar; Szw. nach oben kaum et- 
was bewollt Frbl. gleich gross: untere Bl. am Szw. sehr gross. 
— - Erz. von Multhamot. I8II aus Hildesheim. 1828. DL 26. 38. Ende 
Dez. Frühj. H T. I W. Höchst 

f) Fr. stielbauchig, punktirt, roth gestreift, geruchlos. Kelch 
offen. FL fest. Szw. kahL 

14. Lamb Abbey Pearmam; Hort, Tram, 14. Oen. angli cana. 
Laneb Abbey Pearmain; Meint, — Fr. etwas kl., 2V2" br. 2V4" h., 
hochkugelig; Kelch oft fehlend, schmal halb röhrig; StL sehr 
kurz, tiefst; K. kl. B. fein holz ig, sehr fruchtbar ; Szw. ruthenf.; 
BL kl., glänzend, gr. spitz gez, — 1804 Erz. von Neil Malcolm zu 
Lamb Abbey in Kent aus Newtown Pippin. England. 1832. i>^. 27. 
84. Jan. Somm. H T. Spal. auf Par. u. WildL 

g) Fr. kegelförmig, roth, unpunktirt, wohlriechend. Kelch 
halboffen. 

15. Hanauer Streifling; DL 15. Oen. hanoviensis. — Fr. 
mittelgr., 2V2— 274" br. u. h. ; Kelch tiefst ; StL enc- u. sehr tiefst ; 
EL. kl., dick, zahlreich. B. feinholzig, dichtbelaubt, sehr 
fruchtbar; Augen gedrängt. Bl. kl. — Aus Marburg. 1802. DL 6. 
169. Bez. Frühj. HIT. I W. Höchst 

h) Fr. platt, gleichgewölbt, bunt. Kelch geschlossen. Fl. 
locker. 

16. Weicherling; Weichapfel; DL 16. Oen. mollis. — Fr. 
sehr schön, mittelgr., 2^4" br. 2 — 27/' h., sw. schwärzlich gestr. 
u. hellröther verw., fein gelblich p.; Kelch fein, fast ganzronrig; 

Dochnahl, Obstkondä. 2 
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Stih. rostfarbig; K. voUkommeii,. meist 10. Fl. etwas rosen- 
roth, weich. B. mittelgr., dauerhaft und sehr frachtbar. Szw. dun- 
kel schwarzbraua. BL grob spitaB gez. — Von der Lahn. 1800. Dl 
2. 106. Nov. Wint. 11 T. 1 W. Höchst 

i) Fr. gross oder ndttelgroso, lang und zugesjatzt, stark ge- 
rippt, nicht fettig. Khs. unregelfnässig. Fl. locker. 

17. TürkanapfBl; Chr. 17. Oen. Cidaris. Türkencalville; 
Dl. Malus Dielii heptagonus, siebeneckiger Schlotterapfel^ W, — 
Fr. prachtvoll ^elb , sw. u. um d. Sd. abgesetzt roth gestr., fein u. 
regämässig grün kr eis i ff grau p., sehr gross. 4" or. u. %" h.; 
Kelch kl., lanff röhrig; Stl. sehr kurz, meist schief. B. sehr ^^ 
scfafwach belauot. Bl. sehr gross, langoval. — Atis dem Tner- 
schen. 1769 und 180a DU 2. 18. Dez. Fröhj. IH T. I W. Küchen^ u. 
Zierfirucht. Höchst Zwemg auf Par. 

18. Fassapfel: DL 18. Oen. doliiformis. Malus Christa do- 
liiformis, fassäbnlicher Schlotterapfel; W. — Fr. gelb, neben un- 
deutlich kurz gestr., unpunktirt, ziemlich gr.,2»/4" br.u.h. ; Kelch 
ff eschl., halb röhriff ; S&. dünn,holzig-, %" lang ; Fl. fest. Szw. 
fast kahl. Bl. fast kl., länglichrund, lang- u. abgesetztspitziff, 
dunkelgrün, rundlich ffez. — 1801 au» Marburg. 1819. Dl 21. 25. 
Nov. FrlÄj. III T. I W. Höchst 

19. Vexiera^fel; Dl. 19. Oen. decipiens. Foppen Appel; 
in Holland. Malus decipiens, täuschender. Schlotterapfel; W. — 
Fr. blauduftig, hellgelb, sw. hellroth verw., selten etwas gestr., 
nur in der Röthe etwa» gelblich p., in der Form sehr veränder- 
lich, 3" br. 2»/4" h.; Kelch geschl., nicht ganzröhrig; Fl. sehr 
weiss. B. sehr fruchtbar, meist in Büscheln tragend, flachästig. 
Bl; oval, blassgrün, seicht spitz gez. — Holland. 1791 aus Harlem. 
1800. Dl, 3. 27. Ende Okt Dez. ifi T. u. W. Zu Zwerg für Sorten- 
sammler. 

k) Fr. gross, breit, ungleich, unregelmässig u. flach gerippt, 
geröthet. . 

20. Bunter Präger; DL 20. Oen. vittata. Fr. roth g^str. u. 
get., unpunktirt, Star kriechend, mittelbauchig, 3^4" br. 3" h. ; 
K«lch geschl., meist grün, langgespitzt; Khs. kl. u. geschl.; Fl. 
weich. B. klein, flachästig; S^w. kaum p.; Augen dunkelroth, 
3fnssig. Bl. herzf., kurzgesp., hellgrün, seicht rund gez. — Aus 
Nürnberg. 1816. DL 20. 98. Okt. Wint. II T, I W. Höchst Zwerg 
auf Par. (=« rother Specialapfel?) 

21. Grosser rot&er ^ina^el; DL 21. Oen. vera. Wein- 
apfel? Zk. Rother Weinapfel? Knp, — Sehr ähnlich Lothringer 
Kambur, aber weniger gut und später reifend. Fr. geruchlos, 
474" br. 3V4" h.; Kelch gr., ganzröhrig; Stl. sehr kurz, dick u. 
fleischig; Khs. geäohl., meist taubkemig; Fl. grunlichweiss, locker, 
etwas herbsauer. B. hochästig, sehr gr. u. fruchtbar; Szw. stark, 
fast unbewoUt; Augen kl., fest anliegend. Bl. gr« ovaljhellCTÜn, 
tief u. scharf gez. — Deutschlwid. 1800. DL 3. 105. Dez. III T. I W. 
Dauerh. Höchst 
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22. Gestreifter Bambnr von B^eck; DL 22. Oen, pulmonea. 
Eenette von Beeck; in Samml.— Fr. gelb, neben etwas gestr. oder 
streifigget., besonders im Gelben zahlreich u.feinp., stielbau- 
chig, 31/2" br. stark' 3" h.j Kelch halbo£Pen, lang^espitzt, halb röh- 
rig; Stl. kurz, in rostiger H. ; Khs. gross u. offen ;K.grossu. lang, 
meist unvollkommen. jB. üppig; Szw. festwollie ; Augen weisswollig, 
2fassig. Bl. gr«, breit- herz£, sägezähnig; Frbi. sehr langu. schmal. 

— In Beeck bei Mastricht erz. 1828. Dl, 26. 49. Nov. Wint IH T. 
I W. Höchst. 

23. Kürbisapfel: D/. 23. Oen. cucurbitina. Fr. sehr gr., 31/2 

— 4" br. 3V4 — 372" h., gelb, am Kelch grünlich, sw. etwas feuer- 
roth verw., kaum etwas p., mittelbauchig; Kelch geschl., grün, 
eng u. tief in scharfen Rippen^u. Warzen st, breit- u. ganz- 
röhrig. Khs. gr. u. offen, oben anst. ; K. lang, meist krank; Fl. gelb- 
lich , etwas ^rob , nicht saftig. BI. sehr gr., rundeif. , unregelmässig 
spitz eez. — Aus Wanfried. 1802. Dl 6. 57. Dez. Somm. lU T. 
I W. Höchst Zwerg auf Par. ;z5ur Zierde. 

1) Fr. reinsüss, mittelgross, zugespitzt, meist einfarbig, etwas, 
gerippt , nicht fettig. Khs. klein. 

24. Süsser Holländer; Z)/. 24. Oen. dulcis. ~ Fr. grün, spä- 
ter gelb, manchmal etwas geröthet, 274 — 3V2" br. u. h. ; Kelch kl., 
gQSchl., kurzröhrig ; Stlh. rostfarbig; Khs. offen; Fl. locker u. 
saftvoll. B. sehr gr. u. fruchtbar. Bl. sehr gr., elliptisch- oval, 
hellgrün, unregelmässig gez. — Holland. 1800. Dl. 2. 168. Anf. Okt 
Dez. in T. I W. Höchst. (= weisser süsser Hiefenapfel?) 

25. Goldammer; DL 25. Oen. aurea. — Fr. gelb, nie gerö- 
thet u. nicht rostig, kugelig, 2V2" br. 27/' h., oft so h. wie br.; 

'1; Stl. dÜB '" ' '" 



Kelch geschl., lang- u. spitz bl.; Stl. dünn; Khs. selten offen; ,F1. 
gelblich. B. gr. u. sehr fruchtbar. JBl. rundherzf., sehrlangspitzi^ 



scharf- u. doppeltgete. — Aus Nochem am Rhein. 1802. Dl. 
248. Nov. Dez. M T. fw. Höchst 

26. Gelber Tiefenbutzapfel; DL 26. Den. concava. Tief- 
butz; Chr., ZkJ — Fr. gelb, oft schwarzrostfleckig, st ar krie- 
chend, nicht welkend, 3 — 3V4"br. 21/2 — SV h.; Kelch etwas 
offen, grün, eng u. tiefst; SU. sehr kurz, in grüner Höhle; Fl. 
grünlich; Khs. etwas offen; K. zahlreich, kl. B. wildaussehend, mit 
last domenartigen Fruchtspiessen ; Szw. wenig p.* Bl. kl. — Wür- 
temberg, aus Heilbronn. 18^. DL 10. 246. Dez. Jan. HI T. I W. 
Höchst 

m) Fr. süssweinig, gross, zugespitzt, geruchlos, stark gestreift. 
Khs. gross. 

27. Striemapfel; DL 27. Oen. striata. — Fr. 3V2" hr. 23/4" 
h., grünlichgelb, sw. u. um d. St. trüb blutartig roth breit u. ab- 

fesetzt gestr. u. oft etwas verw., sw. fein stemartig-schw. grün p.; 
tl. dicku. lang, tiefst; Fl. grünlich. B. gr. u. sehr fruchtbar. 
Bl. lang-elliptisch, hellgrün, grob und spitz gez.; BlstL sehr 
dün n, o h n e Aftbl. — Deutschland. 1800. DL 2. 123. Jan. Aug. IH T. 
I!W. Höchst 
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n) Fr. klein, platt, nicht gestreift, rippenlos. Khs. gross. Kelch 
offen. 

28. Multhaupts Ganninrenette ; DL 28. Oen. punicea. Ra- 
dauer Parmäne; Multhaupt — Bildet durch den Geschmack den 
Uebergang zur folgenden Gattung. Fr. sehr schön, mittelbauchig, 
ungleichgewölbt, 2V2" br. 2" h., deck farbig, blutroth, fein gelb- 
lich p.; Kelch gross, sehr kurz röhrig; Stl. dünn u. holzig; Khs. 

feschl.; K. gross u. breit; Fl. sehr fein. B. nicht lebhaft, licht 
elaubt, früh u. sehr tragbar. Bl. kl., eif., gelblichgrün, seicht 
u. sehr spitz gez. ; Aftbl. lang. — Erz. v. Multhaupt in Vienenburg 
bei Goslar. 1816. Dl 20. 150. Nov. Wint. I T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

29. Jirngfemroth, Maiden's Blush ; Coxe, 29. Oen. rose a. — 
Fr. 3" br. 2" h., grünlichgelb, sw. rosenr. angelauf., unp., etwas 
schwarzrostfleckig; Kelch klein; FL gelb. B. lebhaft. Öl. oval, 
langgespitzt, dunkelgrün, fein spitz u. doppelt gez.: Aftbl. kl. — 
Amerika. 1841. Dttch. fll. 78. Nov. März. 11 T. I W. Höchst. 



2. Markapfel. Melapia. 

Gattungs-Charakter; Frucht süss od. weinsäuerlich, mehr 
oder weniger gewürzt. 

. a) Fr. undeutlich oder nicht gerippt, unberostet. Fl. meist 
weich. Khs. klein u. geschlossen. 

30. Englische Birnrenette; Chr. ^ Dl. 1. Mel. vera. Prinzes- 
sin- u. Prinzenapfel, Zuckerhut; bei Altenburg. Seidenhemdehen; 
in Hannover. Pär- u. Birnrenette 5 Chr. Pearremette d'Angletetre ; 
Wöb. Zuckerhut; A. O, Malus Dielii insignis, ansehnlicher ßosen- 
apfel; TT. — Fr. mittelgr., höchstens 3" br. 2V2 — 28/4" h., stielbau- 
chi^ u. zugesp., im Liegen fein fettig"; grün u. im Liegen flecken- 
weise gelblich, sw. etwas kurz trübroth gestr. u. get., schw. 
ziemlich zahlreich schwarzbräunlich p., feinr.; Kelch klein; StL 
dünn. K. zahlreich u. vollkommen; Fl. wohlr.,. grüngelblich, sehr 
mürbe, vollsaftig. B. fein-, weit- und fast hängästig, schwach be- 
laubt; Szw.dünn. Bl. kl, sehr schmal, stielspitz, hellgrün, seicht 
und spitz gez. -- England. Hamburg. 1800. DL 3. 152. Okt. Dez. 
I! T. I W. Höchst, in Gärten. Zwerg auf Wildl. 

31. Hoffirnngsapfel; DL L'inauffuration; v, Mons, 2. Mel. 
odorata. — Fr. mittelgr., hoch aussehend, stielbauchig, 2^4 — 3" 
breit u. kaum etwas niedriger, einfarbig, gelb, sw. stark roth ge- 
fleckt, wenig p., wohlr.; Kelch geschl., breitbl.; Stl. sehr kurz ;^ 
Stlh. tief und rostig ; K. zahlreich und vollkommen ; Fl. gelblich. 
B. früh fruchtbar; Szw. sehrlang u. stark, nur nach oben etwas, 
bewollt, stark p.; Augen weisswoUig. Bl. elliptisch, rund gez. Frbl.- 
weich, sehr lang u. schmal. —Belgien. 1825. DL 24. 23. Nov. 
n T. Höchst. 
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32. Gestreifter Winterparadiesapfel; DL 3. Mel. paradi- 
siaca. — Fr. ziemlich gr., platt, 31/2" br. 272" h., stielbauchie, 
etwas gerippt, blutrotn, dunkler roth gestr., nur am Stl. 
manchmal gelb, wohlr.; Kelch breitbl., sehr kurz röhrig; Stlh. 
meist glatt ; Stl. kurz. B. breitkronig u. vielholziff ; Szw. glänzend, 
dunkel blutrot h, unten stark p.; Augen sehr klein. Bl. kurz- 

fesp., seicht spitz gez.: Frbl. elliptisch u. grösser. — Marburg. 1826. 
n. 25. 39. Nov. Wint. H T. Höchst. 

33. Kother Sommerapi, Apirouge d'^t^; DL 4. Mel. apiana. 
Api d'dtd; in Frankreich. Malus Dielii pygmaeus, kleiner Kosen- 
apfel; TT.— Fr. kl. 274— 2V2" br. I73" h., beduftet, schön blutroth 
verw., abgerieben glänzend, schw. heller, aber selten gelb, nur im 
helleren Roth dunkelroth- u. stippig -p., wohlr.; Kelch grün, gr., 
langröhrig; Stl. 1^ lang, oft'fleischig; Fl. fest, gelblich. B. klein, 
sehr fruchtbar, flachkronig u. feinholzig ; Szw. dunkelbraunroth, 
zahlreich u. feinp.; Augen sehr klein, fast fusslos. Bl. sehr 
klein, untere Bl. grösser u. langstieliger. — Frankreich. 1800 aus 
Metz. 1809. Dl 16. 45. Aug. IH T. II W. Höchst. Zwerg auf Wildl. 
für Gärten u. auf Par. zur Topfkultur. 

34. Gelder'scher Eronapfel, Gelders Kruis; DL 5. Mel. co- 
ronata. Malus Dielii unctus, gesalbter Rosenapfel: W. Rother 
Gelder'scher Kreutzapfel, Rode Kruis- Appel van Gelder? Knp. — 
Fr. hochaussehend, etwas kl., 274" h. u. or., gleichgewölbt, fast 
durchaus dunkelroth gestr. u. get, zahlreich gelblicn ge- 
fleckt, dünnschalig; Kelch offen, lang, grün^reit- u. kurzröhng; 
Stl. dünn u. holzig, 3/4" lang, in zimmtrostiger H. Khs. hoch oben; 
Fl. gelblich weiss. B. sehr lebhaft; Szw. braunroth, sehr glän- 
zend, stark u. zahlreich p.; Augen 2fussig. Bl. lang ellip- 
tisch u. langgesp. - Holland. 1816. DL 20. 39. Nov. Wint. II T. 
I W. Höchst. 

b) Fr. einfarbig, etwas berostet oder p., undeutlich oder nicht 
gerippt. Khs. meist klein u. geschlossen. 

^5. Polnische Zuckerparmäne , Polony Pearmain ; DL 6. M e l 
sacharata. — Fr. platt, mittelbauchig, ungleichgewölbt, etwas 
kl., 2" br. 172" h., goldgelb, sw. etwas goldartig geröthet, sehr 
zahlreich fein u. gleichweit p., oft rostig, geruchlos; Kelch gr., 
etwas offen, sehr kurzröhrig ; Stl. dünn u. holzig, fast V lang; Klis. 
breit, nahe am Stl.; Fl. gelblich, sehr fein u. erhaben. B. fein- 
holzig, mittelgr.; Augen schwarzbraun. Bl. klein, zugesp. — 
England. 1819. DL 21. 89. Nov. Wint. I T. H W. Zwerg auf Par. 
(«englischer gewürzhafter Russet?? u. Carmeliterrenette??) 

36. Kleine zartschalige Renette; DL Verte bonne ; v. Mona. 
7. Mel. tenuis. (Reinette verte bonne; Dttch.) Fr. sehr platt, 
gleichgewölbt, etwas kl. 2^^" br. l^//' b., gelb, selten geröthet, sw. 
manchmal roth geflecki u. braun p., geruchlos, nicht fettig; 
Kelch fein, etwas offen oder geschL, ziemlich langröhrig ; StL dünn 
u. holzig; Fl. weiss, fest. B. gross, reichbelaubt, breitgewölbt, 
früh u. sehr tragbar; Szw. lang u. dick, vi e laug ig, wenig bewollt, 
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zahlreich braun p. Bl. gross, langgesp., regehnässig fein u. spitz 
gez. — Sämling v. F. Mons. 1818 aus Belgien. 1828. • Dl 26. 76. 
Dez. Frühi. II T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

37. Kleine weisse spanische Itenette, Reinette blanche 
d^Espagne; Z>/., non Pom. Maa.j non Hog^, 8. Mel. alba. — Fr." 
mittelbauehig, ungleichgewölot u. uügleichhoch, mittelgr., 3" br. 
2V4" h., nicht welkend; Kelch tief in Rippen st., gr. u. offen, 
langrÖhrig; Stl. holzig, in rostiger H. ; Fl. locker, gezuckert, 
aber nicht saftreich. B. lebhaft, breitgewöHrt ; Szw. wollig ; Augen 
schwarzwollig. Bl. sehr gross, herzf., steif u. dick: AftbL 
gross u. br. — Frankreich. 1828. DL 26. 80. Okt Nov. n T. I W. 
Bochst, Zwerg auf Par. 

38. Süsser üanzhäaser; Dl. ^. Mel. dulcis. — Fr. platt, 
mittelbauchig, meist gleichgewölbt, mittelgr., 2^4" br. 2V4" h., 
nicht welkend; Kelch tiefst., geschL, lan^e grünbleibend u. fast 
straussf.; Stl. sehr kurz, dick u. fleischig, m glatter H.; Fl. er- 
haben zuckerhaft. B. nicht lebhaft, halbkugelf.] Augen klein, 
hellröthlich, fest inliegend. BL herzf, mit aufgesetzter 
Spitze; eng spitz gez. — Hessen. 1821. Dl. 22. 63. Dez. 2 Jahre. 
II T. I W. Höchst Zwerg auf franz. Job. 

39. Gefleckter Golda|>fel, Double Drapd'or; Dl. 10. Mel. 
maculata. — Fr. sehr schön, platt, stielbauchig u. ungleich- 
gewölbt, ziemlich gr., 3 — 3V2" br. 2V2" h., sw. roth gefleckt, stark 
aber wenig p.; Kelch dürr, kurz, offen, breit- u. spitzröhrig; 
Khs. gross, etwas offen; Fl. locker. B. starkbelaubt. Szw. 
zahlreich u. stark p. ; Augen klein. BL klein, eif., grob geä- 
dert, hellgrün. — Holland. 1821. Dl. 22. 87. Nov. Jan. H T. 
I! W. u. M. Höchst. 

40. Weisse englische Winterrenette, Reinette blanche 
d'Angleterre ; Dl. ll. Mel. anglicana. Reinette grosse d' Angle- 
terre ; in französ. Baumsch., non Duh Englische weisse Winterre- 
nette; O. — Fr. gr., oft sehr gr., gewöhnlich 3 — 3V4" br. u. meist 
72" niedriger , k u g e 1 f. , mittelbauchig , meist ungleichgewölbt, 
hellgrün, sehr spät gelblich werdend, kaump.; Kelch gr., 
offen, sehr tiefst; Stl. dünn u. holzig; Fl. fest u. saftvoll, oft 
grünaderig. Szw. oben etwas be wollt, neben weissglänzend, 
fein u. zahlreich bräunlich p. ; Augen gross, braunroä , f la c h- 
fussig. Bl. kaum mittelgr., rundeif, stumpf gez.; Aftbl. selten. — 
England. Frankreich. 1819. Dl. 21. 80. Dez. Frühj. II T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

c) Fr. geruchlos, hochgelb, sw. oft etwas roth verwaschen, rauh 
berostet, gern welkend. Fl. fest. 

41. Cfoldmohr, holländische Goldrenette; Dl. 12. Mel. fer- 
ruginea.. Renette, Goldmohr, gelber Lederapfel; am Main. N^gre 
dor^; in französ. Baumsch. Goldmohr; Wob. Holländische Gold- 
renette; Chr., 0.\i.M-r- Fr. mittelgr., 2V2" br., 2" h., kugelig, zieml. 
gleichgewölbt, unp.; Kelch klein, sehr offen, kurzröhrig; 
Fl. sehr weiss. B. etwas feinholzig, flachgewölbt, sehr fruchtbar; 
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8aw. weniff wollig. — JEolland. 1801. Dl 4. 134. Dez. Frtihj. ü. T. 
L W. Höchst. Zwerg: auf franz. Job. u. Wildl. 

42. HolländiBcner grauer Babau, Dafobelde grauwe Ba- 
bauw ; i>Z. 13. M e 1. p r a s o mi 1 a. — Fr. bald plattrund^ bald hoch- 
rund, mittel^., 3" br., 2V2— 2%" h., mittelbauchig, ungleich gewölbt, 
düster, weitu. undeutlich p.; Kelch kL, gesonL kurz- u. spitzröh- 
rig. B. mittel^., flachkronig, starkbelaubt; ^zw, dunkemolett- 
braun, zahlreich p. AftbL lang: Frbl. sehr gross. Holland. 1819. 
Dl 21. 158. Nov.Trühj. 11. T. Zwerg auf Par. 

43. Yan Mona (afoldrenette, Beinette YanMons; Meurü. 
Hogg^ 14. Mel. Yan Monsiana. Aehnlich: Benette von Bre- 
tagne. Fr. schwer, sehr wandelbar, bald hochkugeliff, bald 
rund, oft auch plattrund, mittelbauchig, ungleichgewölbt, et- 
was kl., leichtberostet, zahlreich sternartig p., oft schwarzrissig; 
Kelch geschl. od. offen u. fehlerhafL breitronrig; Khs. gr., etwas 
offen; B. lebhaft, holzreich und dichtbelaubt, kugelf., sehr 
fruchtbar; Szw. weiss grau be wollt, zahlreich p.: Au^en nach 
oben sehr gedrängt, röth, 2f(issig. Bl. runduch, mit aufge- 
setzter Spitze,, spitz gez. — Belgien. 1821. Dl 22. 128. Dez. Frifly. 
I T. u. C. Höchst in ^ute Lage. Zwerg auf Par. 

d) Fr. getuscht oder gestreift-gerötnet, nach November reifend, 
nicht berostet und nicht fettig, rippenlos. Fl. fest. 
I Fr. stielbauchig. 

44. Eenette von üiers, van de Loo u. Lax. 15. Mel. Yan - 
delooi. — Fr. mittelgross, 274— 2V2" br. 2— 2V4" h., uneleichge- 
wölbt, sw. trübroth verwaschen u. besonders um die Stielwölbung 

festr., schw. sehr fein u. weit p., oft schwarzrostfleckig, g e r u c h - 
OS ; Kelch breit, geschl. oder fehlerhaft u. offen. Stl. diinn, sehr 
lang, manchmal kurz, in einem Boststeme; Khs. breit. B. feinholzig; 
Szw. u. Augen wollig. — Yom Fltisschen Niers. 1819. Dl 21. 131. 
Nov. Jan. IT. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. u. Wildl. (= mit dem 
folgenden oder eine Abart desselben?) 

45. CarmeUterrenetie, Beinette des Cannes; Ckti Chartr. 
16. Mel. carmelitana. Perlapfel, Perl- und Forellenrenette, 
Pearmain d'hiver; in Norddeutschland. Perlenrenette; in Ober- 
osterreich. Ludwigsburger Benette ; in Würtemberg. Beinette d*o- 
r^e, rousse, panacnde, rouge u. de Bordeaux; in Gärten u.Baumsch. 
Getüpfelte Kenette, Beinette picot^e, lange rothgestreifte grüne 
Benette, Beinette verte longue panacn^ ; Dl Grüne Bandrenette, 
getüppelte Benette; S, u. Dl Bemette-Bousse; Hirachf. Punktirte 
u. rothgestreifte grüne Benette; Chr. Beinette perlte; Märt. Bei- 
nette Perle; Wob. (Bein, rousse; Cat. Chartr.) Kothgestreifte Be- 
nette; Bat«. Perlrenette ;/ScMÄflr. Rothgelbe Benette? iVbw. Bei- 
nette couleuvre, color^e, melange, tulip^e, bunte u. Tulipanrenette? 
Ben. Beinette couleur? Chr. Beinette verde longue et caulevr^e? 
Zk. — non Bon Jard. — Bildet den Uebergang zu den Filzapfelar- 
tigen. Fr. mittelgross, 272" br. 2V4" h., oft aber auch 23/4" br. u. 
etwas über 2" h., sw. glänzend, blutroth verw. u. punktirtstreiflg> 
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BW. weisslich-schw. grünlich fein p., oft rostfleckig oder warzig, fast 

feruchlos; Kelch flach, oflfen; Stl. dünn, lang, meist in glatter H., 
urch eine Fleischwulst schiefst. FL wohlriechend, 
krachend, vollsaftig. B. kugelf., feinholzig; Szw. kaum bewollt, 
wenig p. Bl. länglich-oval, stielspitz, scharf gez. — Frankr. 1775 u. 
früher. 1799. Dl 1. 141. Allgemein verbreitet Dez. Frühj. I! T. u. 
W. Höchst. Zwerg auf Par. u. franz. Joh. 

46. Englischer kleiner Steinpepping, Norfolk Stone Pippin; 
HortSoc. 17. Mel. saxea. White Pippin; in Norfolk. Stone Pip- 
pin; lAndh White Stone Pippin; CatLond, — Aehnlich: Englischer 
Goldpepping. Fr. kl., längUcn-walzenf., hellgrün, sp. grünlich- 
heUgelb; sw. etwas trübroth verw., weit u. fein p., geruchlos; 
Kelch halbgeschl., etwas aufrecht, sehr kurzröhrig; Stl. flachst., 
oft schiefgedrückt, dünn u. holzig; Khs. gr., geschl.; K. lanjg; 
FL müskirt. B. mittelgr., feinholzig, sehr fruchtbar. JBL sehr 
klein, zugesp., fast gelblichgrün. — England. 1813. DL 18. 
119. Jan. Somm. I T. Zwerg auf Par. 

47. Süsser Borsdorfer; Dl 18. MeLBorsdorfiana. Bors- 
dorfer Süssapfel; Chr. — Fr. mittelgr., 28/4" br., stark 2V4" h., hell- 
grün, sp. grtingelblich, sw. leicht blutroth verw., oft einfarbig, 
sw. fein u. grau rothkreisig p., manchmal etwas fiffurenrostig, 
feinr., nicht welkend ; Kelch kurzbL, weit offen, kurzröhrig; 
Stl. kurz u. fleischig. FL gelblichweiss, r einsüss. B. lebhaft, hocn- 
ästig, fastpyramidenf., spät fruchtbar, dichtbelaubt; Szw. kaum 
bewollt. BL gross, zugesn., seicht gez. — Vom Mittelrhein. 1800. 
Dl 3. 161. Jan. 1 Jahr, fil T. I WT Höchst. 

11. Fr. mittelbauchig. 

48. Barceloner Parmäne, Barcelona Pearmain; Hort Soc, 
19. MeL barcelonica. Speckled Golden Reinette, Speckled 
Pearmain, Glace Rouge; Cat Lond. Polinia Pearmain; Bog, — Fr. 
mittelgr., 274" br. 2V2" h., ziemlich kugelf., hellgrün, sp. citro- 
nengelD u. etwas grünlich, neben trüb blutroth verw., sehr fein 
u. weit- sw. rothstemig-scnw. braun p., schwachr.; Kelch offen, kurz, 
ffrün, sehr kurzröhrig; Stl. holzig; Khs. geschl. u. sehr klein; K. 
lang, bim f. B. lebhaft u. fruchtbar; Szw. oben etwas bewollt, 
schwärzlich violettbraun, sw. weiss glänzend; Augen ki., 
schwärzlich. BL klein, lang, lang- u. krummgesp. ; FrbL sehr 
gross.— England. 1819. Dl 21.121. Dez. Somm. I T. u. W. 
Höchst Zwerg auf Par. (Nach Hogg = kleine Casseler Renette, 
nach Anderen = polnische Zuckerparmäne u. Carmeliterrenette). 

49. Platte gestreifte Winterrenette; Dl 20. MeL de- 
pressa. Fr. mittelgr., 2V2" br. 13/4—2" h., platt, oft stielbauchig, 
ungleichgewölbt, dunkelroth verw. u. gestr., hie u. da etwas 
grüngelb, schw. zahlreich u. fein p., oft etwas figurenrostig, ge- 
ruchlos; Kelch kurz, offen, kurz- u. breitröhrig; StL holzig: Stlh. 
weit, tief, rostig; FL sehr weiss u. fein. B. mittelgr., nicht leb- 
haft; Augen klein, platt, dunkelroth, Sfussig. BL kl., scharfgesp. — 
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HoUand? Berlin. 1821. DL 22. 95. Dez. Wint. II T. Höchst. Zwerg 
auf franz. Joh. 

50. Stein's rother Winterpepping; Dl Peppin Stein; v. 
Mons, 21. Mel. Steiniana. Reinette Stein; An Cat. — Aehnlich: 
Edler Winterborsdorfer. Fr. fast kl., 2— 2V4" br. 18/4~2" h., eben, 
ungleichgewölbt, hochgelb, sw. karmosinroth verw., sehr zahlreich 
u. gleichmässig p., oÄ etwas schwärzlich rostfleckig, wohlr.; 
Kelch offen, sternf., sehr seicht st., flachröhrig; Stl. dünn 
u. holzig; K. ^r. u. lang. B. flachgewölbt; Augen sehr klein, 
wollig, fil. meist elliptisch, zugesn., glänzen a; untere Bl. sehr 
gro SS u. lang. — Sämling v. v. Mons, Belgien. II 
Nov. Jan. 11 T. Höchst. 



ro SS u. lang. — Sämling v. v. Mona, Belgien. 1823. Dl, 23. 110. 

n T. '" ' 



e) Fr. flach gerippt, unberostet, nicht fettig, geruchlos. Kelch 
meist geschlossen. Fl. ziemlich fest. Khs. gross u. etwas offen. 
Aftbl. gross. 

51. Gestreifter Fürstenapfel, Pomme de la Cour; Dl, 22. 
Mel. princeps. — Fr. kugelig, selten ungleich gewölbt, ziemlich 
gross, stark 3" br. u. etwas über 2V2" h., bunt, gelb u. meist von 
unten bis oben abgesetzt roth gestr. u. dazwischen leicht get., nur 
im starken Roth etwas p.; Kelch langgesp., klein- u. hatbröhrig; 
Stl. holzig u. lang, tiefst.; K. langgesp., schwarzbraun; Fl. fest, 
sehr fein. B. flachästig; Szw. hellroth, kaum p.; Augen dick, 
roth, lang 3fussig. Bl. gr., herzf, zugesp., hellgrün, stark spitz 

fez.; Frbl. sehr gross. — Frankreich. 1826. Dl. 25.24. Dez. 
'rühj. II T. I!W. Höchst. 

52. Pile*S Russet; Mill, 23. Mel. Pileana. Pyle's Rus- 
se t; Bradl, Peilens Russet; Ab, — Fr. mittelgr., oft gr., 28/4—3" 
br. u. h., breit abgestumpft -kegelf., rundum trüb erdärtig 
blutroth verw., nie u. da schw. einzeln gestr., zahlreich aber 
sehr fein gelb p.; Kelch ganzröhrig. Stl. dunnu. holzig, in rosti- 
ger H.; Fl. markig. B. sehr lebhaft, gr., starkbelaubt, hochkronig; 
Szw. sehr lang, rundum glänzend dunkelblutroth , zahlreich u. 
deutlich p. Bl. doppelt gez. — England. 1731. 1825. Dl. 24. 8. 
Nov. Wint. IIT. IW. Höchst (= Englische rothe Winterpar- 
mäne?) 

f) Fr. gross oder mittelgross, gerippt, wohlriechend, weichflei- 
schig. Stl. holzig. Khs. gross u. onen. Bl. meist spitz gezahnt. 

53. Eother Herbstaniscalvil, Calville d'Anis rouge d'au- 
tomne; D^. 24. Mel. an is ata. Malus Hamelii anisatus, Aniscal- 
ville; W, Hodelia anisata, Anis-Hodelie; Dochn, — Fr. platt u. ku- 
gelig, 3" br. 2V2— 23/4" h., oft 31/2" br. 2V2" t., durchaus dunkel- 
roth get. u. schön roth gestr., düster aussehend, feinfettig, sehr 
fein weis sgrau p. ; Kelcn ganzröhrig, oft griin, grossbl., eng u. 
flachst.; Stl. dünn, lang, grün; Fl. grünlichweiss. B. kl., langsam 
wachsend, weitastig; Szw. schmutzig-wollig; Augen gross, dick- 
fussig. Bl. dunkel trübgrün. — Frankreich? 1800. Dl, 3. 14. Nov. 
Febr. I T. Pyr. auf Wildl. u. franz. Joh. 
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54. Oewnrzcalvil, Calvllle aromatique; Dl 25. Mel. aroma- 
tica. Malus Hamelii aromaticus; TT. Condimentia invenusta, unan- 
sehnlicher Gewürzapfel,; Dochn, — Fr. mittelgr., 3"br. 2Vjr-2»/4"h., 
mittelbauchig, doch sehr ungleichgewölbt u. durch 1 od. 2 dicke Rip- 
pen ungleich, zäheY ettig, trüb grüngelb, sw. trüb blutroth ge- 
streift u. dazwischen hellroth verw., fast unp., im Rothen schwarz 
eingefasst bräunlich rostfleckig, welkend; Kelch spitzbl., g a n z- 
rönriff; Stl. dünn; Khs. weit u. herzf., br. B. mittelgr., weit- u. 
meist .nängästig. Au^en kl. Bl. sehrgross, lang elliptisch, 
gleich abnehmend, kurz gesp., weich, hellgrün; Bist, dünn 
u. lang, mit sehr grossen Aftbl. — Oberhessen. Von der Lahn. 
1802. DL 6. 3. Mitte Okt. Dez. II T. Zwerg auf franz. Joh. für war- 
me trockene Gärten. 

55. Carin's gelber Sommercalvü, Calville jaune d'dt^; DZ., 
Calville Carin; v. Mona. 26. Mel. Cariniana. Malus Hamelii dul- 
cis, süsser Calville; W. Melonida dulcis, süsse Melonide ; Dochn. — 
Aehnlicb: weisser Sommer^Cwürzapfel, nur etwas kleiner, 274" — 
2V2" br u. h.; Kelch grün, breitbl.; StL dünn; Fl. zuckerhafter. 
Bl. spitzer auslaufend. - Belgien. 1819. Dl, 21. 10. Aug. II T. 
Höchst. Zwerg auf Par. u. Wildl. (Nach Commans =weisaer Som- 
meirgewürzapfel). 

56. Gestreifter Winterhimbeerapfel, Frambdise rayde d'hl- 
ver ; Dl. 27. M e 1. s t r i a t a. Winterhimbeerenapf el ; Leib. Carmin- 
calville? Schdhg. Idaeia striata, gestreifter Himoeerapfel; Dochn. ^ 
Fr. mittelgr. ^^j^" br. 2^/4" oder etwas weniger h., ziemlich kugelig, 
mittelbauchig, meist gleichgewölbt, nicht fettig^armosinrotn 
gestr. u. get., nur im Rotnen fem u. gelblich punkt.; Kelch geschL, 
schmal- u. langbl., gross- u. meist ganzröhrig; Stl. dünn; K.kl.; 
FL gielblichweiss. B. mittelgr., weitästig , lichtbelaubt; Szw. dünn, 
lang, rundum erdroth, zahlreich p. Augen kl., roth, Sfussig. 
Bl. mittelgr., kurzgesp. -.-Frankreich. I8O6 aus Saarbrücken. 1826. 
Dl. 25. 7. Nov. Dez. I T. II W. Höchst. Zwerg auf franz. Job. 
oder Wildl. 

57. Bitter'ssüsserHimbeerapfel;/)/. 28. Mel. Ritteriana. 
Malus Dielii longifolius, langblättriger Rosenapfel ; W, — Fr. mit- 
telgr. 274" br. u. etwas über 2V4" h., ziemlich kugelig, mittelbau- 
chig u. ziemlich gleichgewölbt, durchaus dunkelroth, weit p.; 
Kelch geschl., kurzbl., fast j^anzröhrig ; Stl. dick; K. zahlreich, 
lang; Fl. schneeweiss, sehr saftvoll. Bl.lang-eif., mit langer, 
gekrümmter, auslaufender Spitze; Aftbl. selten. Frbl. 
gleichgr. — Marburg. 1823. Dl. 23. 59. Dez. Wint. H T. Höchst 

Hierher gehören noch: Sampson; Amerika. Amerikani- 
scher Frühapfel; in Samml., dieaber noch nicht geprüft oder 
genau beschrieoen worden sind u. m. a. • 
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n. Stamm (Tribus). 
Fikapfelartige« Dasymeleae. 

(Pommiers k feuilles velout^es.) 

^ Frucht roh geniessbar. Baum eross. Blatt uuterseits wollig. 
(Ur- oder Stammart: Pjrus Malus tomentösa; Koch.) 

A. Eippenäpfel, Pleuroideen. 

Frucht besonders an der Kelchfläcfae , oft auch nur an dieser 
deutlich scharf- oder flachrippig. Kernhaus gross und unyer- 
hältnissmässig. 

a) Geschmack aromatisch. 

3. CalviL CalvUla. 

CalviUe. . 

Gattungs -Charakter; Frucht regelmässig gerippt, 
nicht rein gestreift. Kelch langröhrig. Fleisch weich. 
Frucht meist oben zugesjpitzt oder ungleichgewölbt und ungleich- 
hoch, am Baume mit Duft belaufen, nicht rostig und nicht welkend. 
Kelch meist geschlossen. Kernhaus am Stiel aufsitzend. Fleisch 
leicht, markig, locker, fein, balsamisch, erd - oder himbeerartig 
schmeckend. Untere und Fruchtblätter fast immer grösser als die 
anderen. Baum selten gross, bald krebsig oder nicht alt werdend, 
gewöhnlich flachästig, dickholzig und früh fruchtbar. 
/ 

1. Rotte. Frucht einfarbig. 

a) Fr. Di eist platt u. wenigkemig. Bl. mit Aftbl. 

58. Eggermont's Calvil, CalviUe Eggermont; DL Eggermont; 
V, Mons. 1. Calv. Eggermont i. Calvela Eggermonti ; Dochn.' — 
Bildet den Uebergang zu der folgenden Gattung. Fr. mittelgr., 3" 
br. 2 V2" h., hellgelb, sehr weit p., wohl r. Kelch lang- u. spitzbl. , 
kurzröhrig; Stl. "holzig; Fl. weiss, saftvoll, süss-weinsäuerlich. B. 
sehr lebhaft, weitästig; Augen 2fu8sig. Bl. eiförmig, etwas stiel- 
spitz, hellgrün; untere Bl fast rund. — Belgien. 1832. DL 27. 
3. Nov. Wint. n T. Höchst. 

59. Fossart's Moskauer Nalivia ; Z)/. 2. C a 1 v. N a 1 i v i a. Naliv- 
noye, Nalivia, Nalivi ; in Russland. Calvela coronata ; gekrönte Cal- 
yele ; Dochn. — Aehnlich ; weisser Wintercalville. Fr. 31/4" br. 2V2— 3" 
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h., oft mittelbauchiff, unpunktirt, neben etwas warzig oder braun 
rostfleckig, feinr.; Kelch straussf., tiefst., breit- u. kurz röhrig; 



Stl. holzig, in rostiger H.; K. gr. B. sehr fruchtbar; Szw. oben fein- 
bewoUt; länglich p.; Augen kl, roth. Bl. lang herzf., meist zugesp., 

Sitz gez. — Aus Moskau. 1826. Dl 25. 12. Nov. Jan. H T. 1! W. 
[)chst. Zwerg auf Par. Besonders auch für rauhe Lagen. 

60. Corten's gelber süsser Wintercalvil; Dl 3. Calv. Cor- 
teniana. Cortin's Calville; Lgl Calvela auinquecostata, örippige 
Calvele ; Dochn, — Fr. gr., ähnlich dem folgenden, 4" br. 3—3*^" 
h., meist 5 rippig, nur neben etwas fein p., wohlr.; Kelch 
kurzbl., schmal- u. halb röhrig; Stl. sehr kurz; Fl. süss. B. 
kräftig u. gross; Szw. festbewollt, nur nach unten etwas p.; Au- 
gen fest anliegend, 3 fussig. Bl. breitherzf., nicht zugesp.; un- 
tere Bl. papierartig, scharf gez. — Um 1808 von Corten beiMastricht 
erz. 1828. Dl 24. 3. Nov. Frühj. n T. I W. Höchst. 

61. Weisser Wintercalvil, Calville blanche d'hiver; Knp.y 
Duh, 4. Calv. alba. Eckapfel, Eggerling, CardinalapfeL weisser 
Calvil u. Erdbeerapfel ; in Norddeutschland. Paradiesaptel, fran- 
zös. Quittenapfel ; in Böhmen. Calvil, weisser, gelber, rijjpiger u. 
Winter- Calvil, Calvilapfel, Calviller, Calvin, Breiter Calvil blank, 
Stern-, Quitten- u. Herbstrenette, Reissling, Schafi|Dase, Knübser-, 
Quitten-, weisser Citronen-, Cardinais-, Breitling-, Gewürz- u. 
weisser Himbeerapfel, Calville blanche, Reinette Cote u. carr^e ; in 
versch. Geg. Süddeutschlands; Eck-, Quitten- u. Kittenapfel ; in 
Bayern. Melonenapfel ; in der Schweiz. Calville blanche, C. bl. k 
Cot^, C. k Cotes, C. k cote melonne u. tardive, Reinette k Cotes, k 
cote u. cotel^e , Rambour k Cotes gros, Pomme k Cote, glace, de 
Gascogne, de fraise, de framboise, de Paris taponne u. de Coin, 
Bonnet carr^; in verschied. Dejpart. Frankreichs. Calvileum; L, 
Malum angulosum, Ribbeling; J, Bauh. Zaijfapfel, Angulosum al- 
bum, P. Tapone; Weinm, Caleville,' Calville blanc u. blanche k 
Cotes ; Men. Calv. Acoute ; Langl Caleville blanc ; Schab. Calv. 
tardive u. de Gascogne; Hess. Melonne; Bret Pareis- oder Paris- 
apfel; Jonsl White Autumn Calv.; Ab. White Calv.; West. Witte 
"Winter Calv. ; Knp. Whitte Winter Calv. ; Down. Winter White 
Calv.; Fors. Calv. blanche k Cot^s; Schmid. Calv. blanc d'hiver ; 
Bon Jard. Pomme Calv. blanc k cote u. Cotes; Alb. d. Pom. 
Weisser Himbeerapfel ; Mayen. Weisser Herbst- oder Wintercal- 
vill; May. Französ. Quittenapfel; Zk. Malus Hamelii deliciosus, 
köstlichster Calville; W. Calvela alba, weisse Calvele; Dochn. — 
Fr. gross, 3V2" br. 3^4 — 3V2" li-, bläulich beduftet, sw. oft etwas 
roth verw. oder um braune Punkte roth gefleckt, oft rostfleckig, 
meist örippig, wohlr. Fl. weissgelblich. B. quirlästig, nicht sehr 
fruchtbar. Bl. bogig gez. Frbl. sehr lang, weich. — Holland, 
Frankreich. 1600 u. früher. Dl 2. 12. Allgemein verbreitet u. be- 
kannt. Dez. Somm. I! T. König der Aepiel. Höchst. Zwerg auf 
Wildl. u. Par., besonders für süaliche Spaliere. Variirt gern, je 
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nach Boden7 Grundstamm, Klima u. dgl., bald in kleineren gefärb- 
teren, bald in platteren u. spitzeren Formen. 

62. Blumencalvil; Dl, 5. Calv. odorata. Bloem-Zoeteu. 
Goede Kandy Zoete Calville; in Holland. Malus Hamelii aureus, 
gelber Calville ; TT. Calvela aurea; gelbe Calvele; Dochn. — Fr. 
platt, wenig ungleichgew., gr., 3V2— 3^8" br. 2^U" h., 6 — lOrippig, 
m voller Keife senr fettig, goldgelb, in heissen Sommern oft senr 
bunt u. schön gestr., schw. etwas in weissen Kingen p., sehr 
wohlr., durch Reiben der Hand einen Quittengeruch 
mittheilend: Kelch grün, langbl., breitröhrig; K. meist halb - 
weiss; Fl. sehr saftvoll. B. weit- u. fast hängästig. Bl. scharf 

fez.; untere Bl. sehr lang u. schmal. — Holland. 1801. DL 4. 1. 
ept. Okt. n T. I W. Höchst. (Nach O. = Gräfensteiner), 

b) Fr. mittelbauchig, nicht fettig werdend, vor Januar passirt. 
Bl. hellgrün, ohne Aftbl. 

63. JPrüher Wachscalvil; Dl. 6. Calv. albida. Malus Ha- 
melii albidus, weisslicher Calville: W. Oberdieckia albida, weiss- 
liche Oberdieckie: Dochn, — Fr. 372" br. 3" h., stroh weiss, un- 
deutlich p., fast geruchlos; Kelch gross, hellgrün, tiefst.; 
Stl. dünn, tief St. - Holland. 1806. Dl, 13. 3. Sept. Nov. H T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Wildl. 

64. Wahrer weisser Sommercalvil, Calville blanche d'dt^; 
Dl, 7. Calv. macrophvlla. Augustapfel ; in Hannover. Calville 
d'Est^ blanche; Milh Weisser Sommercalville ; Lgh Malus Hame- 
lii macrophyllus, grossblättr. Calville; W, Oberdieckia grandifolia; 
OTossblättr. Oberdieckie. Dochn. Weisser Sommer Erdbeerenapfel? 
Henne. — Fr. mittelgr. 3 — 374" br. 274" h., kugelig, ungleichrund, 
fast gleichgewolbt, grünlich strohweiss, wachsartig, wohlr., 
unp., manchmal etwas netzrostig u. geröthet; Kelch sehr lang, oft 
verschoben, weit röhrig : " Stl. hell grün , holzig. B. gr. u. lebnaft, 
breit- u. oft hängästig. Bl. sehr gross, wellen f., spitz gez. Frbl. 
kleiner. — Frankreich. 1823. Dl.2^. 7. Aug. 6 Wochen, fl T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 



65. Bong^gart's weisser grosser Sommercalvil: Dl. 8. Calv. 
Bonggart 1. — Fr. ähnlich : weisser Wintercalville, aoer weniger 
gut. gr., oft 4" br. 374" h., glänzend citronengelb, ohne 
Köthe, weit u. fein p.; schwachr.; Kelch tiefst; Stl. kurz, in tiefer 
rostiger H. — Sämling der Neuzeit. 1833. Dl. s. V. No. 502. Mitte 
Sept. 4 Woch. H T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. u. Wildl. 

66. Weisser Herbstcalvil, Calv. d'automne blanc; S. 9. Calv. 
ochroleuca. (Calv. blanc d'autonme; FtL) Malus Hamelii ochro- 
leucus, blassgelber Calville; TT. — Fr. länglich, fast walzenf., 
ziemlich mittelbauchiff, 2" br., über 2" h., dünnschalig, strohgelb, 
zerstreut braun p. Kelch gr., a u f r e <i h t ^ engst., kurz röhrig ; Stl. 
dünn u. lang, holzig, engst. B. hochästig, dicht astlaubig, sonst 
durchsichtig. Bl. zugesp. ; Bltstl. braunroth. — Thüringen^ 1801. 
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T. O. 16. 359. 21 17. Okt. Febr. H T. Höchst (Nach Burchardt— 
Gräfensteiner). 

67. Calvil von Eochelle; Dh 10. Calv. Kupellana. (Cal- 
vüle de Rochelle : Dttch,) — Aebnlich : weisser Wintercalville. Fr. 
mittelgr. 3" br. 2V4" h.. ungleichrnnd, geschmeidig, hellgelb, oft 
neben etwas sestr., fast unpunktirt, starkr.; Stl. kurz, in ro- 
stiger H. — Frankreich. 1833. Dl. s. V. No. 305. Nov. Wint. U T. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

68. Lütticher Ananasoalvil; DL 11. Calv. Ananassa.— 
Fr. er. 3V4" br. 3" h., glatt, gelb, ohne Röthe, wohlr.; Kelch tiefst; 
Stl. kurz, dick, in tiefer sehr rostiger H.; Fl. ziemlich fest, 
körnig, erdbeerartig schmeckend. — Belgien. 1833. Dl, s. V. 
No. 503. Nov. Wint UT. Höchst Zwerg auf Par. 

69. Osterapfel, Paasch-Appel; Knp, 12. Calv. paschalis. 
Oomplette noble; in Dänemark. Easter Apple; Cat. Land: Calville 
dePaques^ Ostercalvil, Paaschapfel: Baumanns O^t, Gelber Cal- 
ville, Calville jaune; Dttch. Gelber Wintercalville; 0. Winterbos- 
maner? Leib. — Aehnlich: weisser Wintercalvil. Fr. gr., hochaus- 
sehend, hochrippig, stielbreit, verschoben u. ungleichhocb, 
wachsgelb, glänzend u. glatt, nicht häufig braun p.; Btl. kurz u. 
dick. Khs. niedrig. Fl. rosenarti^ schmeckend; B. lebhaft; 
Szw. dunkelgrün, wollig. Bl. rundlicn, kurzgesp., borig gez. — 
Holland. 1706. Chr. v. P. 1. 30. Nov. Ostern. I T. 11 W. Höchst 

70. Gelber Herbstcalvil, Calville jaune d'automne; Dttch. 
Juflfers Kruid-Appel, Juffers Appel, Juffers Kruidling ; JTnp. 13. 
Calv. lutea. Gelber Calville; bei Gotha. Weisser Herbstcalvil, 
Calville blanche d* automne. Chr. — Fr. hochaussehend, scharfkan- 
tig, 3 — 372" br. 3" h., feinglänzend, hellcitronenffelb , nicht ge- 
röthet, scnw. stark ffrün- sw. rothbraun p.; Kelch spitzbl., auf- 
recht; K. zahlreich. B. ausgebreitet, spät fruchtbar. Bl. herzf., un- 
ten sehr wenig wollig. — Holland. 1758. Dttch. UI. 2. Sept. Dez. 
HT. Höchst 

71. Könißiiiapfel: MüschJ SalzmJ 14. Calv. ßfegina. Verte 
Beine? Hese. Grosser Schnee- u. Marschallsapfel, Pomme de neige? 
Mang.^ May. — Fr. 2%" br. u. h., gelblichgrün, sw. öfter roth gestr. ; 
Fl. grtinlichweiss, sehr mürbe. B. mittelgr., fruchtbar. — Meck- 
lenburg. 1821. Müsck I. 8. Okt. Dez. H T. Höchst Zwerg auf Wildl. 

72. Buchholzer Calvil; MUsch. 15. Calv. ambigua. — Fr. 
2%" br. u. h., gelb, sw. nur wenig geröthet; Fl. gelblich, zart, 
erdbeerartig schmeckend. B. mittelgr^^ fruchtbar. — Mecklen- 
burg. 1821. Misch. I. 9. Nov. Dez. H T. Höchst. Zwerg auf Wildl. 

73. Erzherzog Franz; Sehdhg. 16. Calv. Francwca. — Fr. 
mittelgr. etwas platt, oben feinrippig, zartschalig, weiss, sw. 
nur etwas geröthet; Fl. weiss, sehr feinkörnig.— Sämungaus: weis- 
ser Wintercalvil v. Sehdhg. 1836. 8chdhg. 4. 145. Nov. Jan. H T. 
Zwerg auf Par. u. Wildl. 

74. SohneeealYÜ, Calvüle de Neige; Dl 17. Calv. nivalis. ~ 
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Aehnlich: w«i8ser"Wintercalvil, aber etwas gelber u. s. w. etwas 
b r ätin lieh g e r ö t h e t : Fr. mittelgr. B. lebhaft , sehr tragbar. — 
Frankreich? 1829. Dl. s. V. No. m Herbst? I T. U W. Zwerg 
aufWildl. 

75. Sohwefelcalvil; Dl 18. Calv. sulf urea. — Fr. mittelgr. 
durchaus goldgelb. B. lebhaft, sehr tragbar. — Nassau? 1829. 
m, s. V. N0..336. Herbst, Wint Zwerg? 

76. Grüner Winteroalvil; Dl 19. Calv. viridis. Fr. mittelgr., 
grün, in der Form wie weisser Wintercalvil , aber viel geringer 
un Geschmack. Nassau? 1829. Dl s. V. No. 337. Herbst, m. 

77. Metzgerapfel; Markgraf Wilhelm v. Baden, 20. Calv. 
Metz ff er i an a. Seek-no-farther; in England u. in Samml. York- 
shire Greeningl Fora, Coates's, Yorkshire Goose Sauce? Cat Lond. 
— Aehnlich: weisser Wintercalvil, aber höher u. zugesp., im Ge- 
schmack feiner. B. lebhaft. — England. 1847. M. 8. Nov. Somm. 
I! T. Zwerg auf Pär. für Gärten. r^^H^^^^f;^ ^3ai*i(ii^tMtm^ 

9. Rotte. Fraclit sweifurUs« 

a) Fr. platt, fettig, mittelbauchig. Aftbl. gross. 

78. Qräfensteiner; äm^^cä/. 21. Calv. Gravensteiniensis. 
Wülzburger, Schlotterapfel; in Franken; Pomme d'Avent u. de 
Qrafenstein; in französ. Baumsoh. Gravenstein; Hort 8oc. (Grave 
Slye^ Sabine; Cat Lond,) Malus Hamelii coruscans, glanzblättr. 
Calville; W, Condimentia incomparabilis ; unvergleichlicher G^ 
würzapfel; Dochn, Osten's Rosmarinrenette? 0. — Fr. gr., 3*^4" br. 
2^2 — 2^/4" h.j sehr wohlr., öfter kugelig u. ziemlich gleichge- 
wölbt, strohweiss, sp. goldgelb, sw. schön roth gestr. u. fleckig get, 
fast unpunktirt, meist um den Kelch soh warzfleckig, in 
manchen Jahren cicadirend; Kelch in sanften Bippen, oft fenler^ 
haft; Fl. gelblich. B.gr.u. lebhaft, kugelig, weitästig. BLkrumm- 
u. hängspitziff, oben glänzend, unten starkwollig. — Italien ? Hol- 
stein. 1788. Dl la 8. Sehr verbreitet. Okt. Dez. I T. u. W. 
Höchst Zwerff auf Par. Gedeiht selbst in kalten Laeen. 

b) Fr. hocnaussehend, fettig, stielbauchig. Aftbl. gross. 

- 79. Gestreifter gelber Herbstoalvil, Calville jaune ray^e 
d*automne; Dl 22. Calv. cos tat a. Malus Hamelii costatus, stark- 
gerippter Calville; W, Flämmeola costata, starkgerippter Flamm- 
apfel; Dochn. — Fr. gr. 3V4" br. u. h., stark ökantig, tief stiel- 
bauchig, gelb, sw. stark u. abgesetzt roth gestr. u. punktig get., 
nur schw. fein u. wenig p., starkr.; Kelch lang, grünlich, flachst; 
Fl. hie u. da rosenrotn; Khs. sehr. gross. K. schlotternd. B." 
schwach, wirr- u. hängästig. Bl, bleichgrün, langoval. — Frank- 
reich. 1800. Dl 3. 18.TSnde Sept Jan. U T. I! W. Höchst Zwerg 
auf hell. Joh. (= GewürzcalviUe?) 

c) Fr. platt oder breitrund, nicht fettig werdend. Bl. dunkel- 
grün. 
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80. Gestreifter Mlucatenoalyil . Calville musqu^e; Dl. 23. 
Calv. moschata. Maskatapfel ; am Bhein. Malus Hamelii moscha- 
tos, Muskatcalville ; W. Pistoria moschata, Maskat -Backapfel; 
Dochn. — Fr. gr. 372 — 3^4^ br, 3" h., breit, etwas unregelmässig, 
durch starke ungleiche Eippen verschoben, grünlich gelb, sw. u. 
oft rundum stark roth gestr. u. punktig get, fast unpunktirt, 
sehr wohlr.: Fl. gelbbchweiss, sehr gewürzt. B. lebnaft, dick- 
u. weitästig. J31. steif, lang herzf., wenig glänzend. — Vom Rhein. 
1804. Dl, 8. 3. Mitte Sept. 6 Woch. I 'S n W. Höchst. Zwerg 
auf Par. • - 

81. Köniffscalvily Calville royale; Dl 24. Calv. regalis. 
Pistoria calveloides, calvelartiger Backapfel ; Docäto. — Aehnlich: 
weisser Wintercalvil. Fr. mittelgr. 372 — 374" br. 3" h., viel eckig, 
grünlichgelb, sw. meist blutnroth verw., selten p., oft etwas 
punktig berostet, feinr.; Kelch tiefst, breitröhrig: Stl. holzig, in 
starkrostige rH. B. lebhaft, sperrig; Augen dicku. lang, fast 
fusslos. Bl. glänzend. Frbl. elliptisch. — Frankreich? Kurhessen. 
1826. DL 25. 3. Nov. Wint. H T. I W. Zwerg auf Par. u. Wildl. 
(Nach Commana = rother Apfel von Sedan, nach 0, = violetter 
Cardinalsapfel.) 

82. Englischer Costaxdapfel, englischer Backapfel, Costard 
Apple; Z>/. 25. Calv. negotiatoria. Backapfel; Chr. Malus Hame- 
lii biserratus, doppelt gezähnter Calville; W. Pistoria negotiatoria, 
Handels-Backapfel: Dochn. Costard? Ray. — Y^. ziemlich gr., 372"' 
br. 274" h., strohgelb, sw. hellroth gestr. u.get., selten p., oft etwas 
braunwarzig, dünnschalig; Kelch grün, gr.; Stl. meist sehr kurz, 
tief- u. öfter schiefst. S. lebhaft, lichtbelaubt, sehr fruchtbar; 
Augen schmutzig bewollt, 3fussig. Bl. unterseits wenig wollig, 
doppelt gez. — England. 1809. Dl. 16. 3. Mitte Okt. 4 Woch. HT. 
I! W. Kochst. Zwerg auf Par. u. Wildl. 

d) Fr. nicht sehr hoch, nicht fettig werdend. Bl. blassgrün. 

83. Gestreifter Herbstcalvil, Calville ray^e; Inatr. 26. Calv. 
striata. Frambos- Appel, Calville d'automne ray^, Gestreepte 
Herfst- Calville; Knp. Geflammter rother und gestreifter rother 
Herbstcalville; Chr. Rother Paradiesapfel. ZetJ. (Calville ray^e 
d'automne; Walk.) Calv. d'automne flammeube, eigentlicher IHm- 
beerapfel, geflammter Calville; Ben. Malus Hamelii striatus, ge- 
streifter Calville; W. Waitzia striata, gestreifte Waitzie; Dochn. 
Calv. de Canel flammeuse, Zimmtcalvu? in Gärten. Calv. flam- 
meuse? Zk. Himbeerapfel, Calv. d'automne flammeuse, rother Ba- 
stard -Herbstcalvil, Gorlinger, Paradiesapfel? Chr. — Fr. ziemlich 
gross, 3" br. u. h., oft etwas niedriger, ziemlich kugelig, oben grün- 
gelb, sonst unregelmässig dunkel roth flammig -ges&. u. sw. get., 
schw. oft grubig rostfleckig, weiss grau p., sehr wohlr.; Kelch 
flachst, unten weit- u. roströhrig; Stl. lang u. dünn, flachst; 
FL weissgrünlich, grünlich oder röthlich geädert B. häng- 
ästig, lang- u. feinholzig; Augen gedrängt. Bl. oft rostfleckig u. 
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schief; Blstl. nicht geröthet. — Frankreich. Holland. 1670. 1799. 
Dl. 1. 69. Nov. Febr. II T. Höchst Zwerg auf Par. 

e) Fr. hoch, zugespitzt, geruchlos, nicht fettig werdend, 
Bl. dunkelgrün. 

84. Holländischer rother Wintercalvil; DL 27. Calv. po- 
lypyrena. Conoidapolypyrena; vielkemi^er Kegelapfel; Dochn. 
— Fr. mittelgr., 2 V2 — 274" br., kaum V4" niedriger, mittelbauchig, 

glänzend , grünlichhellgelb , sw. blutroth verw., undeutlich p. ; 
^elch grün; StL dünn u. holzig; K. gross, zahlreich. B. lebhaft, 
breit; Augen 2fusBig. Bl. klein, unten starkbe wollt — Aus Lief- 
land. 1832. Dl, 27. 7. Jan. Frühj. H T. Zwerg auf Wüdl. (= Crede'a 
blutrother Wintertäubling?) 



85. Gestreifter Sommercalvil, Calville ray^ed'^t^; S, 28. 
Calv. sessilis. Passepomme rouge, Calville flammeuse , Erd- 
beerenapfel; in Samml. (Calv. d' ^t^ ray^ ; Chr.) Calv. hative? Zk. 

— Fr. platt, mittelgr. 2Y2" br. 2V4"h., zugesp.; grünlichgelb, 
fast rundum dunkelroth gestr., sw. verw., schw. weissgelb p.; 
Kelch flachst. ; Stl. kurz, dick u. fleischig;, Khs. unten breit, 
oben spitz ; Fl. etwas geröthet B. lang-, schwach- u. hochästijg. Bl. 
sägezähnig. — Frankreich? Thüringen. 1798. 21 0. 10. 2??-. T, 
14. Ende Aug. 3 — 4 Woch. II T. Zwerg auf Wildl. 

86. Amerikanischer gestreifter Sussapfel, Large red,^een 
Sweeting; Dl. 29. Calv. am er ica na. Large ffreen Sweeting? Ca^. 
Lond. — Fr. gr. hochaussehend, 3V2" br. u. ü., oft noch höher, 
glatt, hellgelb, oft rundum schön roth gestr. u. sw. get, wohin, 
unpunktirt; Kelch u. Stl. tiefst; Fl. süss. — Amerika. 1833. Dl, 
s. V. No. 506. Anf. Sept. Dez. H T. Kochst 

87. Multhaupts gestreifter Himbeerapfel; Dl. 30. Calv. 
Multhauptiana. — Fr. ziemlich gr., 2V2" hr. u. h., oft etwas höher, 
hochaussehend, rundbauchig, fettig, hellgelb, sw. roth gestr., 
meist schw. fein p., f einschalig; Kelch seicht in Perlen st; 
Stl. kurz .tiefst — Sämling? 1833. Dl. s. V. No. 501. Ende Sept 
Wint n T. Höchst (Nach O. = Mönchsapfel.) 

88. Amtmannsapfel; Hir^chf. 31. Calv. praefecta.— Fr. 
3^2" br. 3 — 374" h., ziemlich kugelig, unegal, stumpf zugesp., 
nichtfettig, glänzend,' wachsartig, sehr schön, gelblichweiss, 
8 w. kurz roth gestr. u. oft stark roth get u.p., unpunktirt, wohlr. ; 
Kelch meist offen, halb röhrig; Stl. lang u. holzig, in feinrostiger 
H.; Fl. weissgelbuch , hie u. damarmorirt rosenroth schillernd. 

— 5Holstem. 1788. A. t. G. M. 3. 200. T. 15. B. Sept Okt II T. I W. 
Schätzbar. Höchst 

89. Früher violetter Paradiesapfel; Dl. 32. Calv. viola- 
c e a. Fr. ziemlich gr., 3" br. u. auch oft so h., hochaussehend, hoch- 
gelb, sw. blassblutroth verw., ziemlich zahlreich p.; Kelch 
meist seichtst — Holland? 1833. Dl. s. V. No. 499. Nov. Frühj. 
HT. Höchst? 
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90. Eotbgestreifter spitzer Sommercalyil; Chr. as. Calv. 
vittata. Malus Hamelii vittatus, bunter Calville; W. — Fr. hoch- 
aussehend, etwas zu gesp., 2V2" br. u. h., hellgelb, carmosinroth 

festr., braun p.y mit dunkelgelb eingefassten Sternchen; 
lelch flach in Höckern st.; Fl.schneeweiss, obenu. amKhs. 
etwas geröthet. Szw. stufig, wollig; Augen klein, spitz, roth, 
3fu8ftig. Bl. spitz, bogig gez.; mit Aftbl. — Kurhessen? 1802. Chr. 
V. P. f 12. Mitte Aug. II T. Höchst? 

91. Comwalliser Nelkenapfel, Comish Gilliflower; Haw- 
Jcins. Hort. 80c. 34. Calv. cari ophy 11 ata. Calville d'Angleterre; 
in Samml. July flower, Comish July flower; jffoW. Trans. Pomme 
Regelans; Cat. Lond. London Pipin? O. — Fr. länglich, stark- 
gerippt, 3V4"br. 3V2" h., feinschalig u. glänzend, dunkelgrün, 
sp. gelblicherün, sw. braunröthlich u. etwas hellroth gestr., wohl- 
riech.; Kelch aufrecht; Stl. lang; Fl. gelblich, spät mürbe 
werdend. B. nicht sehr tragbar; Szw. dünn. Bl. klein, schmaloval, 
scharf gez.— England. 1813. Dttch. HI. 6. Nov. Apr. II T. Zwerg a.Par. 

92. Gestreifter Winter calville, Calville ray^ d'hiver; S. 
35. Calv. serrulata. Malus Hamelii serrulatus, feingezähnter 
Calville^ W. — Fr. gross, 2V2" br. 2V4" h., plattrund, etwas 
eckig, zitronengelb, sw. leicht geröthet, roth u. oft fahlgrün 

festr. u. p., dünnschalig; Kelch aufrecht, offen, tief, flachst; 
tl. holzig, seichtst.; K. länglich, gerade gesp. B. flach, quirl- 
u. lanffästig. Bl. elliptisch, senr fein gez., hellgrün. — Frank- 
reich? 1809. A. t. G. JWTG. 177. T. 19. II T.u. W. Zwerg auf Wildl. 

93. Grosser Eichard, Grand Kichard; Hirachf. 36. Calv. 
Richardi. — Fr. ziemlich gross, grün, ringsum roth gestr.; 
Kelch flachst.; Fl. weiss, melonenartig r. — Holstein. 1788. Chr.^ 
p. H. 98. Dez. Frühj. II T. Zwerg auf Par. 

94. HijQbeerapfel ; Neidh. 37. C a 1 v. f r a g a r i o i d e s. — Aehn- 
lich; gestreifter Himbeerapfel. Fr. 3" br. u. h., nicht sehr zugesp., 
gelb, sw. roth verw. u. hellroth gestr., sehr schön, glänzend, 

fl^r axi p.; Kelch tiefst. Stl. lang u. holzig; K. meist taub ; Fl. g elb- 
ich. D. gross, quirl- u. hängästig; Augen klein. Blstl. un- 
tßnroth, — Thüringen. 1804. T. O. 22. 101. T. 10. Jan. 1 Jahr. 
I T. u, W. Höchst. 

95. Hofingera Himbeerapfel; Lgl. 38. Calv. Hofin ^e- 
ria.na. — Fr großs, 274" br. 2V4" h., miti;elbauchig,>dufiig, 
lachend sehon, gelblichweiss, sw. carmosinroth verw. od. gestr., 
oft faet ganz roth; Kelch langbl., grün, tief in ungleicher 
H.; Stl. dick, in ungleicher H.; Fl. schneeweiss, öfter roth- 
aderig; K. klein, meist taub. B. klein; Szw. kurz u. dick, g;era- 
de, starkbewoUt; BL zurückgebogen, runzlig, scharf gez. — 
Sämling? Vorderöatreich. 18l2. Lgl. 0. H. IL Nov. Wint. I T. 
Zwerg aufWüdl. 

%. Holländischer Calvil ; Roeh. 39. C al y. ho 1 1 a n d i c a. Malus 
Hamelii hollandicus ; TT. -- Fr. 23/4" br. 3" h., mittelbauchig, 
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nicht sehr zugesp., grünlichgelb, sw. dunkelroth verw. u. dunkler 
roth kurz gestr., sw. gelb-schw. fein grau p., glänzend, dünn- 
schalig, im Liegen fettig; K. klein, A, t G. M, 2. 105. T. 8. Jan. 
Mai. II T. I W. Zwerff auf Par. 

97. Bödiker'sLieblin; O. 40. Calv.Boedikeriana.— Fast 
dem Gräfensteiner in Allem gleich, aber mehr gewürzt u. etwas 
weniger'saftreich. — Erz. v. Bödiker in Meppen. 1852. 0. 142. Okt 
Dez. I! T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

3. Rotte. Frucht deckfarbi^« 

a) Fr. gross, plattaussehend, fettig. Aftbl. gross. Augen klein. 

98. Edelkönig, Koitr^s-noble; DL 41. Calv. nobilis. Malus 
Hamelii reealis, königlicher Calville ; W. Eugenia superba, pracht- 
voller Edelkönig; Dochn. — Fr. gr., 874" br. 28/4" h., stark u. re- 
gelmässig gerippt, duftig, roth, sw. sehr dunkelroth, glän- 
zend, sehr j^chÖBj klein weissgrau gefleckt, oft schwarzbraun 
rostfleckig oder rissig, wohlr. ; Kelch seich tst., meist grün, breit röh- 
rig; Stl. dick, oft sehr fleischiff, oft auch sehr dünn, in rostiger H. 
K. zahlreich u. vollkommen; Fl. weiss u. rosenrot h durchzogen. 
B. s e h r 1 e b h a f t, weitästig, lichtbelaubt, sehr fruchtbar ; Szw. sehr 
wenig u. fein p. Bl. gross, kurz gesp., hellgrün, unterseits wenig 
wollig.— 1793 aus Holland. 1800. Dl, 2.1. Mitte Sept. Dez. IIT. I W. 
Höchst. Zwerg auf Par. (Nach 0.= rother Herbstcalvil, nach Bur- 
hardt u. Anderen durchaus verschieden). 

99. Eother Paradiesapfel, braunrother Himbeerapfel; Dl. 

42. Calv. paradisiaca. (Framboise rouge, Danziger Kantenapfel ; 
Chr.) Braunrother Himbeerapfel; O. Pomme de Paradis rouge; 
Märt Rother Herbstcalville, Calv. rouge d'automne, Red Automn 
Galy.; ß, Malus Hamelii pinguis, fetttrief ender Calville ; W. Eu- 
genia pinguis, fetttriefender Edelkönig; Dochn. — Fr. ziemlich 
gross, 3" br. 274 — 272" h., meist uneleichhoch, sehr fettig, 
roth, dunkler gestr., sw. sehr dunkelroth, glänzend, schw. 
zahlreich u. fein weissgrau p., später wohlr.; Kelch grünlich, meist 
sehr flachst.; Stl. dünn, bräunlich, sehr tief in rostiger H.; 
Fl. schneeweiss, weit hinein unter der Schale rosenroth; K. oft 
schlotternd. B. starkbelaubt; Szw. hellbraun, schw. olivenffrün; 
Augen gedrängt. Bl. rinnen f. — Mittel- u. Süddeutscmand. 
1798 u. 1800. Dl. 2. 6. Okt. H T. Schön. Höchst. Zwerg auf Wildi. 
u. Par. (Nach 0.=rother Herbstcalvil). 

b) Fr. hochaussehend, fettig. Bl. hellgrün. 

100. Aechter rother Wintercalvil, Calville rouge d'hiver j Knp. 

43. C a 1 V. h y e m a 1 i s. Rother Himbeer-, Erdbeer-, rother Winter-, 
Erdbeer- u. Eckapfel; in Norddeutschland. Doppelrother Winter- 
calvil u. Calvin, Wlirz-, Nägelis-, Roth-, Himbeer-, Difflings-, Kardi- 
nals- u. Zehngebotapfel, roth er u. gestreifter Matapfel, gestreiftem, 
rother Herbstcalville, schwarzer Himbeerapfel, rotherHarlem er Him- 
beerapfel, rother Himbeercalville. Imperial rouge ; in versch.Geg.Siid- 
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deutschlands. Red Wintercalville ; in England. Rode Wintercal- 
ville, Languenot; in Holland. Calv. rouge longue d'hiver; Zh. 
Calv. Sanguinole; MerL Calv. rouge; DuK, u. Cat, Chartr. Cale- 
ville rouge; Schab. Rother Winterquittenapfel ; Walt. Rode Win- 
ter- Calv. Sanguinole. Calv. Sang., musque u. rouge en dedans et 
dehors; Knp. Calv. royale d'hiver, longue d'hiver, flammeuse u. 
rouge de Normandie, Caillot rosat; C%r. Winter -Himbeerapfel; 
Sckdbg. Calv. rouge couronn^ ; Cat. Lond. Red Calv. Langl. Win- 
ter Red Calv. Lindl. Malus Hamelii hyemalis, Wintercalv.; W. 
Dielia hyemalis, Winter -Dielie; Dochn. Grosser rother Zizenapfel 
etc.? May. — Fr. gr., 3" br. u. h., sanftgerippt, länglich, oft 
etwas waizenf., blau duftig, durchaus dunkelroth, hie u. da etwas 
hellröther gestr., oft blassroth verflossen - gestr. u. umdenKelch 
gelb, sehr fein gelblich p., klein schwarzfleckig, wohlr., 
wenn zu früh gepflückt gerne welkend ; Kelch langbl., oft grün, 
sehr seicht in zusammengedrängten Fleischwarzen st., 
halb röhrig; Stl. dünn, in zimmtrostiger H. ; Fl. weiss, unter der 
Schale nach innen rosenroth, nicht sehr saftvoll. B. nicht sehr 
fruchtbar. Bl. rinnen f., seicht stumpfgez. — Holland. Frankreich 
1758 u. früher. Dl. 3. 1. Sehr verbreitet Ende Nov. März. I! T. 
u. W. Höchst. Zwerg auf Par. u. Wildl. 

101. Eother Sommercalvil, Calville rouee d'^t^; Quint, 
44. Calv. aestivalis. Magdalenenapfel ; in Süddeutschland. Erd- 
beerapfel, Passe -pomme rouge; in Hannover. Cousinotte, Cal- 
ville d'^t^ ; in der Normandie. Petit Caleville d'^t^, Calev. d'Este ; 
Merl. u. Schab. Calv. d'^t^; Duh. Rode Somer-Calv. Knp. Som- 
mer-Erdbeerenapfel; Henne. Summer Calv., Passe Pomme d'et^; 
Ab. Calv. d'Este rouge: Mill. Rother Sommer- und französischer 
Quittenapfel; Walt. (Erdbeerenapfel; Schmid). (Früher rother 
Oalv., Calv. d'^t^ de Normandie, Calv. hative. Grosse rouge de Sep- 
tember, Calv. platte rouge d'^te, Cousinotte; Chr.) TRother Ros- 
marinäpfel, rother Stricherdbeer - u. Margarethenapfel ; May.) Ro- 
ther Sommer -Erdbeefapfel, deutscher Erdbeerapfel, Klapperapfel, 
Pomme de fraise ; S. Calville, Passe Pomme, grosse Pomme Maff- 
deleine; Bon Jard. (Madeleine; Cat. Lond.) (Erdbeerapfel; i^Z.) 
Red Calv.; Lindl. Sommer -Calv., grosser Magdalenenapfel; iVbi». 
Malus Hamelii aestivalis; W. Dielia aestivafis, Sommer -JDielie. 
Dochn. Calv. Royale d'Et^? Zk. — Fr. mittelgross, 2V2 — 3"br.u.h., 
ungleichgeformt, meist etwas hochaussehend, fast durchaus car- 
mosinroth verw., selten im Rothen heller gestr., häufig fein u. 
weiss p., um die Stielwölbung oft rostartig geneckt, abgerieben 
stark glänzend, stark- u. f es tsc haiig, wohlr.; Kelch auf- 
recht, ziemlich grün, flachst.; Stl. grün, lang, in rostig - gelb- 
^ninlicher H.; FL blendend weiss, rothaderig. K. zahlreich. 
B. sehr fruchtbar, starkbelaubt; Augen unregelmässig entfernt. 
Bl. sehr gross, langoval. trübgrün. — Frankreich. Normandie. 
1690. DL 4. 6. Sehr verbreitet. Aug. U T. u. W. Zwerg auf Wildl. 
u. auf Par. zur Topfzucht. 
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102. Eother Herbstcalvil, Calville roug e d'automne ; Krw, non 
S. 45. Calv. autumnalis. Erdbeer-, Himbeer-, Contoir-, Bohn-, 
Kosen-, Fässle-, Erdbirn-, Kotli- u. Weinapfel, rother Calville, 
rother Sommer- u. Wintercalville, rother Citronenapfel u. Stetti- 
ner, Edelköniff, rother u. Winter-Himbeerapfel, Rothbolff, Blofel- 
derStreiflinff, Iranzös.Herbstealv., rother Strämapfel, Himbeercalv., 
kleiner Kohl - u. Klapperapfel, Bröstling, etc. in versch. Gegenden 
Deutschlands. Calville d'automne ; Merl. Calv. rouge : Mats. rast.. 
Rother Wintercalv., rother Erd- u. Himbeerapfel, rotner französ., 
pariser und savoyscher Schlotterapfel ; May. (Rode Herf st -Calv., 
Herfst - Present, Gelders Present ; KnpJ) Kant - Cantoor - Frambos ; 
Hov, Red Autumn Calv.; Ab. Autumn Calv. ; Mill. Grosser Pariser; 
Elsh. Red Calv. ; West. Savoyscher, P. de Framboise, Framboos- 
Appel, Cantoor - Appel, Kant-Appel, Rode Kant-Appel, Danziker 
Kant-Appel, rother Calville, rotner Erdbeerenapfel, Passe Pomme 
d'automne, kurzdauernder Herbstapfel; C%r. Herbst - Calv. ; 3/o7/. 
Pomme Grelot, P. Sonnette; Cowv. Autumn red Calv.; i^or«. Ma- 
lus Hamelii fragarioides, erdbeerartiger Calv. ; W. Dielia autum- 
nalis, Herbst-Dielie ; Doch. Mala serica? Cato. Sanguinea? Plinius, 
Rubelliana? Pall.^ L. Purpurea? Ath. Carnea ac purpurea? Colum, 
Sericata rubra? ikfacr. Haematomela? Tabernaemont. Purpurea ru- 
belliana et carnea? Curt. Pulmentaria rubra sanguinea? Cord. 
Erythromela? Joh. Bauh. Atro rubentia? Hofm. — Fr. gross; 
3V2" br. 3V4" h., länglich, oft ungleich hoch, ziemlich mittelbau- 
chiff, unten tiefrippig, sehr fettig, durchaus dunkel- 
roth, sw, schwärzlich roth, s'chw. stark weiss oder gelbröth- 
lich p., etwas rostfleckig, wenig r.; Kelch halboffen, gr., meist 
grün, f 1 a c h in fein weisswol liger Einsenkung u. vielen feinen 
Kippen st. ; Khs. am Stielfortsatz ; Fl. um das Khs. weiss, sonst 
überall hellrosenroth, vollsaftig. B. sehr lebhaft und gr. ; 
Szw. lang, rundum schmutzig braunroth, wenig wollig, fast un- 
punktirt. Bl. sehr gr., elliptisch^ stielspitzig, glatt geä- 
dert; Blstl. sehr lang u. dünn; Aftbl. schmal u. lang. — Holland. 
Frankreich. 1758 u. früher. /)/. 3. 8. Sehr verbreitet. Anf. Okt. 
Jan. II T. I! W. Höchst. Zwerg auf Par. 

103. Langer rother Himbeerapfel, Framboise rouge lon- 
guette; Dl. 46. Calv. par ab oli ca. Himbeer-u. Müllerapfel, rother 
Winter- und englischer Calville; in Hessen und am Main. Calville 
d'Angleterre; in Samml. Winter-Queening ; Rea. Rother Himbeer- 
apfel, Framboisier rouge; Chr. Winter Quinin, Nourse. Winter 
Q,Viomm^', Hogg. Malus Hamelii parabolicus, länglicher Calville; 
W. Dielia parabolica, längliche Dielie ; Dochn. Himbeerapfel, Calv. 
d'automne flammeuse? &ir. — Fr. ziemlich gross , 22/4" br. 3" h., 
länglich, breit abgestumpft kegelf., meist 5 rippig, fein fettig, 
sehr veränderlich in der Färbung, oft durchaus s ehr dunkelrotn 
verw., manchmal ringsum breit u. trübroth tuschiggestr., un- 
deutlich gelblieh p., glänzend, wohlr.; Kelch lialbröhrig; 
Stlh.. selten Derostet; Fl. gelblichweiss , nicht saftreich, etwas 
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lederartig; Khs. gross, aber geschl. B. sehrweit-u. hängästi^, 
sehr fruchtbar. Bl. unten wenig wollig. Aftbl. gr. — England. 16^. 
Deutschland. 1802. Dl 6. 15. Okt. Wint. m. T. I W. Zwerg 
auf Wildl. 

104. Danziger Kantapfel ; Knp. 47. C a 1 v. G e d a n i e n s i s. Him- 
beer- u. Winterhimbeerapfel, rother u. grünrother Calvil, Winter- 
calvil, rother u. braunrother Wintercalvil, Kohl-, Rosen- und Win- 
terrosenapfel, Geisburger, Ustercalville ; in Süddeutschland. Calv. 
Malinffre; in Samml. Dantziger u. ßoode Kant-Appel; Knp, Malus 
Hamelii stipulatus, afterblättr. Calville ; W. Dielia Gedana, Dan- 
^v^ zicerDielie; X)ocÄ?^Passavanner, Passamanna? Lgl^r- Fr. ziem- 
r(j^ licn gross, 874" br. 2^/4" h., in der Form ähnlich dem iothen Som- 
•^ mercalvil, zähe fettie, dunkelroth verw., oft gelb u. stark geröthet, 
li-^r>*A)weit und bräunlich besonders schw. p., öfters schwarzbraun rost- 
cf^ . fleckig, wohlr. ; Kelch ziemlich offen , breit- u. halb röhrig; StL 
dünn u. holzig, in tiefer u. meist schiefer H.; Khs. gr., doch 
nur wenig offen. B. lebhaft, wirrästig, stark belaubt, sehr frucht- 
bar; Szw. dick. Bl. sehr gr., stark .u. bogig gez.-, Aftbl. gr. — Hol- 
land. 1758. DL 14. 3. Ziemlich verbreitet. Okt. Dez. I T. und W. 
Höchst Zwerg auf Par. (==cal villartiger Winterrosenapfel?, nach 
Kotschy durchaus verschieden ujad besser im Geschmack als 
dieser). 

. c) Fr, nicht fettig, platt od. plattkugelig. Stl. holzig. BL hell- 
grün, mit Aftbl. 

105. Grosser rother Sommerhimbeerapfel, Framboise rouge 
d'^t^ ; Dl. 48. Calv. corallina. Malus Hamelii corallinus, korallen- 
rother Calville; W, Idaeia corallina, korall. Himbeerapfel ; Z)ocÄn. 
Erdbeerapfel? Zk. — Fr. gross , 3V2" br. 23/4" h., ungleichhoch, 
vielrippig, dunkel purpurroth verw., schw. trüb, blassroth get. u. 
regelmässig fein u. grau p.; sw. gelblich gefleckt, wohlr.; 
Kelch grün, spitzbl., gleichweit- u. breitröhrig; Stl. braun; 
Fl. meist gelblich, von oben herab etwas blassröthlich, 
vollsaftig ; Khs. an Stl. u. Kelch reichend, vielkemig. B. lebhaft, 
starkbelaubt und starkästig, sehr fruchtbar. Bl. kleinspitzig, 
nicht glänzend. — Nassau. 1802. DLQ, 9. Ende Sept. 6 Woch. 
II T. I W. Höchst. aufPar. (Nach 0. = rother Herbstcalvil.) 

106. Carmin-Calvil; Dl. 49. Calv. punicea. Calville rouge 
d'hiver; in Samml. Malus Hamelii puniceus, blutrother Calville; 
W. Idaeia atropurpurea, dunkelrother Himbeerapfel; Dochn. — 
Aehnliqh: ächter rother Wintercalvil. Fr. gr., 23/4—374" br. 2V2— 
23/4" h., ziemlich kugelig, mittelbauchig, dunkelroth verw., 
sw. fast schwärzlich roth, stark braun figurenrostig, oft 
schwarz rostfleckig, schw. zahlreich sehr fein u. hellröthlich 
p., wohlr.; Kelch dürr, breitbl.; Stl. dünn und lang, in rostiger H.; 
FL hie und darosenroth, besonders um den Kelch, um das Khs. 
roth geädert; Khs. gross, aber geschl.; K. sehr spitz. 
B. sehr lebhaft, kugelig, spät sehr traÄar. Bl. etwas y. zugesp.; 
untere u. Frbl. lang elliptisch. — Frankreich. 1823. DL 23. 1. 
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Ende Okt. Wint I T. 11 W. Zwerg auf Wildl. und Par. (== ächter 
rother Wintercalvil?) - 

107. EotherHaxlemer Himbeerapfel, Harlemer Kode Fram- 
boos-Appel, Framboise rouge ray^e ; DL 50. Calv. Harlemiensis. 
Malus Hamelii pruinosus, bedufteter Calville: W, Idaeia pruinosa, 
bed. Himbeerapfel; Dochn. — Aehnlich: gestreifter Herbstcalvil. 
Fr. ziemlich gr., 3" br. 2V2" h., mittelbauchig, blaudufti^, 
trübroth- oft schön glänzend verw., sw. sehr dunkelroth, 
schw. blassroth u. breit u. unregelmässig gestr., zahlreich fein 
gelblich p., sehr dünnschalig; Kelch sehr lang, schmal, lange 
grün, seicht wie eingeschnürt st.; Stl. dünn u. lang, in hellrosti- 
ger H., Fl. ffrünlich weiss; Khs. gr. aber geschl. B. hängästig, 
sehr fruchtbar, in Büscheln tragend; Augen sehr grosstussig. 
Bl. kurzgesp. — Holland. 1802. DL 6. 21. Mitte Nov. Wint. II T. 
IW. Zwer^ auf Wildl. 

108. Früher Hainbuttenapföl; DL 51. Calv. clausa. Idaeia 
clausachaena, geschlossenkapseliger Himbeerapfel; Dochn. — Fr. 
ziemlich gr., 0%" br. 2^4" h., mittelbauchig, oft gleichgewölbt, 
etwas düster dunkelroth gestr. u. ff et., gleichmässig gelbgrau flek- 
kig punktirt, geruchlos; Kelch lang; Khs. ^., aber geschl. 
B. pchwachhoßig ; Szw. sehr fein p.; Augen dick, gross Sfussiz. 
Bl. flach; untere Bl. sehr gr., scharf gez. — Nassau. 1828. DL 26. 
8. Ende Okt. 4 Woch. H T. Höchst. Zwerg auf Par. und Wildl. 
(Nach O. = gestreifter Herbstcalvil). 

d) Fr. gross, hochaussehend, stielbauchig, nicht fettig. 
Stl. tiefstehend. 

109. Leberrother Himbeerapfel; Bey, 52. Calv. fusca. Ko- 
ther Himbeer- u. Taffetapfel, rother Wintercalville, rothe Schafnase, 
Treutlingsapfel; in versch. Geg. Süddeutschlands. Meissner leber- 
rother Himbeerapfel ; DL Malus Hamelii fuscus, braunrother Cal- 
ville; W. Jecuria fusca, brauner Leberapfel; Dochn, — Nähert sich 
den Schlotteräpfeln. Fr. 3" br. u. h., oft 3V4" br. u. 3" h., oft etwas 
kugelig, 5rippie, überall gleich stark erdartig roth oder düster 
blutroth — leberroth — dünn verw., sw. oft schön blutroth, 
8 el t e n etwas gestr., sehr fein p., wohlr. ; Kelch grün, lang, meist 
straussf.; Stl. dünn, in weiter H.; Fl. grünlich, hie u. da et- 
was rosenröthlich. B. gr., sehr fruchtbar. Szw. sehr lang. Blrkrem- 
pig, langgesp.. unten wenig wollig; Aftbl. lanzettf. — Süd- u. Mit- 
teldeutschland. 1804. DL 10. 8. Okt. Jan. IH T. I W. Höchst 

110. Gestreifter roth'er Ostercalvil, Roode Paasch-Appel; 
DL 53. Calv. durabilis. Malus Hamelii durabilis, langdauernder 
Calville; W. Jecuria striata, gestreifter Leberapfel; Dochn. — 
Fr. ziemlich gr., 28/4—3" br. u. bald nur V4" bald auch V2" niedri- 

fer, oft etwas walzenf., hellblutroth verw., meist unten u. schw. 
urz u. schwach gestr., oft auch hellgelb und nur leicht gerothet, 
schw. kaum !>., r.; Kelch kurzbl., oft mangelhaft, offen, kurz- 
röhrig; Stl. dünn u. holzig; Khs. weniff offen. B. lebhaft, starkbe- 
laubt; Szw. nur noch oben etwas bewollt; Augen lang, rothbraun, 
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3fd8S]g. Bl. laDggesp., glänzend grasgrün, seicht rund gez., 
mit Arterspitzen; Frbl. sehr lang, eUiptisch, spitz gez., sehr 
langstielig. — Holland. 1819. DL 21. 14. Dez. Juli. H T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Par. (Nach Commana = Winterpostoph). 

e) Fr. platt, mittelbauchig, nicht fettig. Stl. holzig. 

111. Früher Eosencalvil; Dl. 54 Calv. rosea. Rosenapfel; 
bei Hadamar. Malus Hamelii tiliaefolius, lindenblättriger Calville; 
TT. Rhodopleura tiliaefolia, lindenbl. Rosencalville ; Dochn. — 
Fr. ziemlich gr., 872" br. 2V4 — 3" h., oft gleichgewölbt, glänzend 
roth verw.. unten u. oft neben flammenartig gestr., sw. bräunlich 
weit und lein p., schw. hellgelb fleckig p., starkr., zartschali^.; 
Kelch gr., langgesp., weit offen, lange grün, sehr breitröhng. 
B. hochgewölbt, vielholzig, sehr lebhaft; Augen gedrängt. 
Bl. breitherz f., oft breiter als lang, sehr kurzgesp., linden- 
blattähnlich; Blstl. dünn und sehr kurz. — Nassau. 1816. Z)?. 
20. 3. Okt. Dez. H T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 



112. Schönebeckes rother Winter calvil; Dl 55. Cal v. S c ho e- 
nebeckiana. — Fr. mittelgr., hochaussehend, 2^/4" br., oft auch 
ebenso h., glänzend blutroth get, schw. flammig gestr., weitläu- 
fig p., geruchlos; Kelch tiefst.; Stl. lang, in glatt er H. — Vom 
Rhein. 1833. DL s. V. No. 504. Dez. Frühj. II T. Höchst (Nach 
Commans = Winterpostoph. = rother Apollo ?) 

113.Tulpencalvil; DL 56. Calv. tulipana.— Fr. walzenf., 
3'' br. und n., sehr schön, glänzend dunkel carmosinroth stark 
gestr. u. get, im Rothen zahlreich p.; Stl. dünn, tiefst; Fl. 
weiss u. sehr fein. — Nassau? 1833. DL s. V. No. 500. Dez. Frühj. 
HT. Zwerg auf Wildl. 

114. Englischer Calvil; Chr. bl. Calv. anglicana. (Grüner 
Calville; Chr.) Fr. ziemlich gr., 3" br. 3^/4" h., lang. sw. dunkel- 
carmosinroth verw., sonst über u. über heÜroth get u. gestr., meist 
grau p., oft warzig u. fleckig; Kelch etwas flachst B. unan- 
sehnlich, hänffästig; Szw. wollig. Augen platt, 3fu8sig. Bl. stiel- 
spitaug, wellen f., kurzgesp. — England. 1802. Chr. v. F. I. 31. 
Dez. Pfingst H T. Zwerg auf Wildl. mr's Spalier. 

115. Schwarzrother platter Wintercalvü; Z)Z. 58. Calv. atr o- 
purpurea. — Fr. platt, fast käsf., mittelgr., 2^4 — 3" br. 2" h., 
durchaus dunkel - blutroth , sw. schwärzlich, zerstreut' fein p., 
fettig, geruchlos; Kelch tiefst.; Stl. kurz u. holzig, tiefst : Fl. 
weiss, unter der Schale und um d. Kelch hellroth, fest; Khs. 
geschl. — Nassau? 1833. DL s. V. No. 495. Dez. HT. Höchst 

116. Herzog Bernhard ; Frornm u. Dttch. 59. C a 1 v. B e r n h a r- 
diana. Ananasapfel; bei Meiningen. — Fr. ziemlich gr., 3 — 3^/4" 
br. 2Y2 — 2^/4" h., meist ungleichhoch, hochaussehend- kugelig, 
sanft 6 — 8 rippig, blauduftig, grünlichgelb, sp. wachsgelb, schön 
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carminroth flammenartig verw., gestr. u. fleckig get., einzeln nath- 
artig erhaben gestr., unpunktirt, wohlr.; Kelch kl., langgesp.; 
Stl. dünn u. holzig, in glatter^ estreif t er Höhle; Fl. nicht sehr 
saftig; Khs. ziemlich geschl., mit ^ninlicher Ader durchzogen. 
K. kl., gi^hwarzbraun. B. lebhaft, weit- u. hängästig. — Sämlmg? 
Meiningen. 1839. Dttch. 1. 131. Dez. M|lrz. I T. u. W. Höchst. 

117. Normäimisoher rother Winteroalvil, Calville rouge 
de la Normandie, Malus aegra ; Poit et Turp, Malengre d^Angle- 
terre ; MerL 60. C a 1 v. N o r m a n n a. Calville malingre : Hort ^oc, 
Eother Calv. aus der Normandie; Duh» Pomme de Malengre et 
Calv. Normande ; Cat. Chartr, et Calv, Normannischer Wintercal- 
ville, Calv. rouge Normande de Merlet ; Leih, Bother Herbstcal- 
ville aus der Normandie; Schröd, — Fr. conisch, stark ungleich 
gerippt. 3" br. u. h., dunkelroth, dunkler als der ächte rothe 
Wintercalvil, breit u. noch dunkler gestr., wenig kl. u. grau p., 
bald taig werdend; Kelch spitz, tief in erhabenen Kippen st.; Fl. 
weiss, unter der Schale rosenroth, körnig, nicht sehr saftig; 
K. kL, vollkommen. B. gr.: Szw. stufig; Augen dick, eckig. Sl. 
flach eirund, langgesp,, ungleich gez. ; Aftbl. sichelf. — Frankreich. 
1675. Dttch, nL 3. Okt. Febr. II T. Höchst. (= Danziger Kant- 
-apfel? = calvillartiger Winterrosenapfel?) 

118. Erzherzog Ludwig; Schdbg. 61. Calv. Ludovica.— Fr. 
hochaussehend, gegen oben zugesp., grösstentheils roth. B. leb- 
haft. — Sämling v. Schdbg. aus (Jem ächten rothen Winter- 
calvil. Vorderösterreich. 1833. Schdbg. 3. 102.. Nov. I T. Zwerg 
auf Par. 

119. Platter rother Sommercalvily Calville platte rouge 
d'^t^; Zk, 62. Calv. compressa. Calville rouge d'^t^ platte, rother 
platter Sommercalville ; May, — Aehnlich : rother Sommeröalvil, 
aber platter u. grösser, fast durchaus roth, bald mehlig u. un- 
schmackhaÄ;; Fl. sehr weiss, rothaderig. B. fruchtbar. — 
Meiningen? 1766. Zk. No. 6. X, 1. — Pom. franc. IH. 74. T. 4. F. 6. 
Ende Aug. II T. I W. Zwerg auf Wildl. 

4. Gnlderling (Bastard -Calvil). Auridiira. 

Pseudo- Calville. 

Gattung s- Charakter: Frucht kelchrippig, ungleich- 
gewölbt. Fleisch fest Frucht meist stielbauchig, conisch oder 
platt u. zugespitzt, selten kugelig, am stärksten um den Kelch ge- 
rippt, nicht klein u. nicht sehr gross^ nicht welkend u. na c h Sep- 
tember reifend. Kelch breit u. meist kurzröhrig. Fleisch nicht 
sehr saftreich, fein, süss oder weinsäuerlich u. gewürzt, nicht 
balsamisch. Baum meist renettenartig, mittelgross, fein- und 
hängästig. 
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1. liotte. Fruclit einfarMif« 

a) Fr. mittelgross, stielspitzig, Kelch sehr gross. 

120. Qnitteiuförmieer Gulderlinff; Dl. 1. Aur. cydoniae- 
formis. CitronenapfeT; in ünterfranken. Malus Elzholzii varia- 
bilis, veränderliche Bastardcalville ; W. Pomme Going? BonJard, 
Quittenapfel? Nois. — Nähert sich den Schlotteräpfem. Fr. birn- 
quittenf., sehr veränderlich, mittelgr., 274—3" br., ebenso h. 
oder V4" höher, selten V4" niedriger, glänzend hochgelb, unten 
grünlich, oft weissgelb gefleckt, in blassgelben Fleckchen bräun- 
ßch p., schwachr.; Stl. dick und sehr kurz; Fl. ohne besonderes 
Gewürz. Bl. kl. - Franken. 1809. Dl 16. 8. Jan. Frühj. m T. I W. 
Interessant ! Höchst. Zwerg auf Par. u. Wildl. 

121. Winter's grüner Gulderling; Dl. 2. Aur. Winte- 
riana. — Fr. 3" br. u. h., selten etwas niedriger, oft bim f., ge- 
wöhnlich örippig, grünlichgelb, weisslich gefleckt, ohne Kost 
u. ohne Punkte, wohlr.: Kelch lange ffrün bleibend, straussf., 
geschl.; Stl. stark u. holzig. B. sehr leohaft, brei£kronig, sehr 
fruchtbar : Augen gr., fast kegelf., ranftfussig. Bl. zugesp., spitz 
gez.: Frbl. grösser; Afterbl. pfriemenf. — Holland? 1826. Dl. 25. 
20. Dez. Somm. HI T. I! W. u. M. Höchst. 

b) Fr. platt oder plattkugelig, sehr fein - oder unpunktirt. 

122. Weisseir italienischer Gulderling, weisser italienischer 
Wintercalvil; DL 3. Aur. italica. Malus Elzholzii italicus, 
weisser ital. Calv.; TT. — Fr. gewöhnlich 3" br. 272" h., citron en- 
ge Ib, sw. etwas roth angelaufen, nur sw. etwas weissgrau u. 
rothkreisiffp., wenig r., feinschalig, nicht fettig; Kelch spitzbl., 
tief u. gescm. ; Stl. dick, in einem Koststeme st.; Fl. sehr weiss; 
Khs. geschl. JBl. rundoval, kurzgesp., bogig gez., mit After- 

Eitzen. — Aus Roveredo. 1807. Dl 14.^7. Dez. Somm. II T. I W. 
ochst. Spalier auf Wildl. 

123. Laffert'sG^elber Glasapfel; Dl 4. Aur. Laffertiana. 
Malus Elzholzii poTyspermus, vielkemige Bastardcalville ; W. — 
Fr. fast 3" br. 272" n., mittelbauchig, gelblichweiss, sp. citro- 
nengelb, sw. öfter kaum bemerkbar geröthet u. carmosinf leckig, 
sehr fein u. bräunlich p., feinr., zartschalie; Kelch lange grün, 
halboffen, mit dürren Staubfaden, lang röhrig; Stl. dünn u. hol- 
zig; K. zahlreich, gr., meist kantig. B. sehr lebhaft; Augen 
2iussig. Bl. eif., kurzgesp., unten sehr fein weisswollig, glänzend 
hellgrün, rund gez. — Nordländer? 1816. Dl 20. 18. iSfov. Wint. 
n T. I W. Höchst. 

124. Königsapfel von Jersey, Roial Jersey; Dl 5. Aur. 
r e g al i s. Malus Elzholzii regalis, königliche Bastardcalv. ; W. — 
Fr. 3"br. 2%" h., öfter 31/4" br. 3" h., mittelbauchie, kaum 
etwas zugesp., weisslichgelb, sp. citronengelb, ohne Köthe und 
ohne Punkte, fein figurenrostig, glänzend, dünnschalig, 
nicht fettiff, wohlr.; Kelch langu. schmal, lange grün, halb- 
offen, tießt., gÄUz röhrig; Fl. gelblichweiss. ß. sehr lebhaft. 
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starkbelaubt, hochästig; Augen sehr kl., flach, Sfussig. Bl. kl., eif., 
kleingesp., spitz gez. — England. Insel Jersey?- 1816. DL 20. 27. 
Anf. Nov. Wint fl T. I W. Höchst. 

125. MartilLSapfel, DoekeMartens; Knp, 6. Aur. Martini. 
Sommerapfel; in Franken. — Fr. platt, 2^4 " br. 2V4" h., örippig, 

felblichgrün, sp. hellgelb, selten etwas geröthet, weit u. fein hell- 
raun p., oft schwarzbraun rostfleckig, feinr.; Kelch grün, gr., 
f:eschl., spitz- u. lang röhrig; Stl. kurz u. holzig. JB. gross, 
ichtbelaubt; Augen gr., lan^herzf., fast fusslos. Bl. eif., lang- 
gesp., dick, rund gQz,\ Aftbl. fehlend. — Holland. 1758. Deutsch- 
land. 1823. Dl. 23. 26. Sept. Okt. HI T. I W. Höchst. 

126. Französischer königlicher Edelapfel. Franc R^al^ 
Dl. 7. Aur. nobilis. — Fr. mittelgr., ähnlich der weissen fran- 
zösischen Kenette, platt, mittelbauchig, wenig zugesp., gelb- 
lichgrün, sp. hellcitronengelb, sw. öfter etwas heflblutroth leicht 




Bl. kurzgesp., unterseits stark bewollt, scharf gez. — Frankreich. 
1832. Dl. 27. 15. Febr. Somm. II T. I W. Höchst. (= Königsapfel 
V. Jersey?) 

c) Fr. hochaussehend, mittelbauchig, feinriechend, punktirt 
Khs. offen, klein- oder taubkernig. 

127. Süsser Golderling, Zoete Gulderling; Hov. 8. Aur. 
mellea. Malus Elzholzii praecox, frühzeitige ßastardcalv. ; W. — 
Fr. mittelgr., 2V2" br. u. h., hellgrünlichgelb, sp. goldgelb, sw. öfter 
auf einem kleinen Fleck etwas geröthet, fein u. gelblich schw. 
grünkreisig p., feinschalig; Kelch klein u. geschl., flachst, 
ganz röhrig: Stl. meist ein Fleischbutz, flach in rostiger H.; Fl. 

feiblich, nellgrünaderig, locker, sehr süss. B. sehr leb- 
aft, dichtbelaubt, sehr fruchtbar. Bl. fast rund, hinten u. vom 
gleich abnehmend; Aftbl. gross. — Holland. 1762. Deutschland. 
1800. Dl. 2. 27. Ende Sept. Wint. III T. I! W. Höchst. 

128. Gelber Gulderling; Knp. 9. Aur. vera. Goldapfel, 
Goldgulderling, gelber englischer Gulderling, langer Karthäuser; 
in Süddeutschland. Einfacher Gulderling; ^wä. Geele Gulderling, 
iVne &Enkelde Gulling, Goud-Appel; Knp. Gulderling, HiracM^. 
Malus Elzholzii undulatus , gekräuselte Bastardcalv. ; W. Schais- 
nase. Haute bontd ? Zk. Weisser englischer Gulderling? Zk. — 
Fr. ziemlich gr., länglich, oft schiefu. veränderlich, meist etwas 
walzenf., gewöhnlich 2^4" br. u. h., glänzend goldgelb, sw. manch- 
mal etwas erdartigroth verw., oft gelbgrau warzig, sehr wenig u. 
sehr fein p., feinschalig; Kelch in Falten geschnürt, nicht 
tiefst.; FL gelb lieh weiss; Khs. hoch oben ; K. oft schlotternd, 
rundlich. B. hängästig, sehr fruchtbar; Szw. schw. gelbgrün, 
oft durchaus hellgrün, weiss bewollt; Augen gr., hell- 
rÖthlich, wollig, lang, etwas abstehend und auf die Seite 
gebogen. Bl. meist stielspitzig, w eilen f. -^ Holland. 1758 
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u. früher. Deutschland. 1799. Dl 1. 81. Dez. Mai. II T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Wildl. 

129. Deutscher Gulderling; Dl. 10. Aur. germanica. 
Citronenapfel ; in Franken u. Norddeutschland. Malus Elzholzii 
germanicus, deutsche Bastarde alv. ; W. Süsser Citronenapfel? 
Müsch. — Fr. stumpf zugesp., oft ungleichhoch, 3" br. u. h., citro- 
nengelb, selten fferöthet, weit u. neben fein braunroststemig p., 
oft etwas fein- u. dünnrostig, glatt; Kelch offen, grün, tiefst; 
Stl. dünn u. lang, in hellgrimer, feinrostiger, tiefer H. ; K. oft feh- 
lend. B. sehr fruchtbar. Bl. klein, kurzgesp., hellgrün, stumpf 

gez. — Franken. 1805. DL 10. 53. Ziemlich verbreitet. Nov. Frühj. 
[ T. I W. Höchst. (==: weisser italienischer Gulderling? Nach Ö, 
= Goldzeugapfel). 

130. Citronatapfel; Dl. 11. Aur. citrea. Malus Hamelii 
suaveolens, wohlriechende Bastardcalv. ; W. — Fr. länglich, 
fast walzenf. , oft etwas kugelig u. verschoben, ungleicnhoch, 
28/4" br. u. h., grünlichgelb, sp. citronengelb, unten grünlich, 
nicht geröthet, zahlreich u. fein p., oft etwas figurenrostig, sehr 
wohlr., dünn- u. sehr elattschalig; Kelch grün, nicht fest 
geschl.; Stl. hellgrün, lane, sehr tief in feinrostiger H. st. ; Khs. 
stielspitzig. B. sehr frucntbar ; Augen fest anliegend, 3fussig. 
Bl. kl., länglichrund, kurzgesp., mit Afterspitzen. — ' Unterfranken. 
1806. DL 13. 26. Anf. Nov. Wint. H T. I W. Höchst. Zwerg auf 
Wildl. 

131. Englischer Winterqnittenapfel, Quince Apple; DL 
LemonPippin; Fors, 12. Aur. cotonea. Quince; Bog. Kirke's 
Lemon Pippin; CaL Lond, Corneli's frühe gelbe Herbstrenette? 
DörelVa goldgelbe Renette u. Goldrenette? in Samml. — Fr. zieml. 
gr., 3—374" br. 2»/4— 3" h., meist sehr wenig zugesp. u. dadurch oft 
rundlich, meist schief, strohweiss, sp. citronengelb, selten etwas 
geröthet, zähe geschmeidig, oft etwas feinrostig u. schwärzlich 
rostfleckig, kaum etwas p. ; Kelch gr., geschl., straussf., lang- 
röhrig; Stl. dick fleischwulstig, seicht u. unförmlich st ; 
Fl. saftvoll. B. sehr lebhaft, stark- u. hochästig; Szw. durchaus 
bewollt, fast unpunktirt. Bl. lang eif., nicht zugesp., unten stark 
bewollt, steif u. spröde, gr. spitz gez. ; Aftbl. lanzettf. -- 1800 aus 
England. 1823. Nov. Frühj. H T. 1! W. Höchst. (^DörelVs grosse 
Goldrenette?) 

132. Französischer Klapperapfel, Cliquette; DL 13. Aur. 
strepita. Malus Elzholzii cylindricus, walzenförmige Bastard- 
calv.; W, — Fr. fast walzenf., manchmal stielbauchig, ziemlich 
gleichgewölbt, 2^/2" br. 274" h., zuweilen so h. als br., blassstroh- 
gelb, sp. hoch citronengelb, sw. oft etwas leicht geröthet 11. roth 

gefleckt, sehr fein p., dünn - u. zartschalig. Kelch etwas geschl., 
urzbl.; Stl. dünn u. holzig, tief in feinrostiger H. st.; K. zahl- 
reich «.vollkommen, schlotternd.— Frankreich. 1804 aus 
Metz. 1816. DL 20. 23. Nov. Frühj. II T. I W. Höchst. 
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d) Fr. mittelgross^ hochansseliend, stielbauchig, nicht fettig, 
vielkemig. Kelch geschlossen. Bl. klein. Szw. fein punktirt. 

133. Venusapfel, Pomme de Venus; DL 14. Aur. amoena. 
Venusbrust. Teton de Venus; in Samml. — Fr. sehr zugesp., 
2V2" br. u. n., strohweiss, sp. hell citronengelb, selten etwas ge- 
röthet, fast unpunktirt, wohlr.; Kelcfh kurzbl., bald dürr, 
sehmal- u. ganz röhrig; Stl. sehr kurz, in rostfarbiger H.; Fl. 
sehr weiss u. fein. B. spat achtbar. Bl. langgesp., unten stark 
bewollt, rund gez.; Frbl. elliptisch u. lang. — 1802 aus Herm- 
hausen. 1825. Dl. 24. 16. Nov. Wint. II T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

134. Doppelter Holländer; DL 15. Aur. hollandica. 
Weisser Taubenapfel ; bei Bonn. Zuiker-Appel, Bleyer Bellefleur? 
Knp, — Fr. abgestumpft - kegelf., 3" br. 3 — o^U" h., strohgelb, spä- 
ter glänzend citronengelb, manchmal sw. etwas sanft roth verw., 
weit fein u. braun p., geruchlos; Kelch feinbl., seich tst., ganz- 
röhrig; Stl. dünn u. holzig, in rostiger Höhle; K. kl. B. lebhaft, 
lang- u. hängästig, sehr fruchtbar; Augen dick, braun, 2fus8ie. 
Bl. kurzgesp., unten feinwollig. — Holland. Am Mittelrhein. 1828. 
DL 26. 16. Nov. Dez. II T. IT W. u.M. Höchst. Zwerg auf WildL 

e) Fr. hochaussehend, stielbauchig. Stl. holzig. Kelch gross 
u. halboffen. 

135. Multhaupts Gulderling; DL 16. Aur. Multhauptia- 
na. — Aehnlich: weisser Wintercalvil. Fr. 3" br. 2V4" h., weissgelb, 
sp. citronengelb, nicht geröthet, fast unpunktirt, wemgr.; 
Kelch weit- u. tiefst, halbröhrig; Stl. dünn, m rostiger oft schie- 
fer H. ; Khs. meist geschl. B. sehr lebhaft u. vielhoTzig, lichtbe- 
laubt; Szw. tfehr wenig p.; Augen 3fussig. Bl. rundeif., flach, 
unten wenig wollig, stumpf gez. ; Frbl. kleiner u. schmäler. — 
Sämling v. Multhaupt 1825. DL 24. 12. Dez. Wint. HI T. I W. 
Höchst 

136. Braubacher Härtung: DL 17. Aur. fragoris. Härt- 
ling; am Rhein. Malus Elz'holzii rnenanus, rheinische Bastardcalv. ; 
W. — Fr. 2 V2" br. u. h., grüngelblich , abgerieben glänzend stroh- 
weiss, sp. trüb u. grünlich, sw. oft etwas roth gestr. u. get, we- 
nig p., he 11 gelb fein ffe fleckt, fast geruchlosjli^elch langgesp.; 
oft geschl. , tiefst. ; Stl. in einem Roststeme. Fl. gelblich weiss, 
sehr fest, nicht saftreich. B. hochkronig; Szw. grau bewollt; 
Augen rothbraun. Bl. glänzend gelblichgrün.— Mittelrhein. 
1816. DL 20. 32. Dez. Somm. H T. IW. ( = Nelkenapfel? Knp.) 

137. Lanier grüner Gulderling, Groenagtige Gulderling; 
DL 18. Aur. longa. Malus Elzholzii unicolor, einfarbige Bastard- 
calv.; W. — Fr. 3" br. u. h., etwas walzen f., meist stumpf zugesp., 
hellgrün, sp. citronengelb, meist ohne Röthe, manchmal etwas 
fiffurenrostiff, nur neben etwas weit p., feinr.; Kelch bald welk, 
oft geschl., n a Ib röhrig ; Stl. meist in gl a tt er H. ; K. meist taub. 
B. sehr lebhaft, kugelig, spät aber sehr fruchtbar; Szw. aschgrau 
bewollt, rundum braun, zahlreich p. ; Augen herzf., dichtbewollt. 
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Bl. zugeap., unten stark bewollt. — 1801 aus Harlem. 1813 Dl, 18. 
36. Jan. Somm. II T. I! W. Höchst. ^ 

f) Fr. zfemlich gross, hochaussebend, stielbaucbiff, wenigker- 
niff Kelch geschlossen. Bl. sehr gross. Szw. stark punktirt. 

13a Gelbor englischer Gulderling, Goldgulderling: Dl. 
19. Aur. anglicana. Englischer gelber u. gelber engl. Gold- 
Gulderling; Öhr, Malus Elzholzii exstipulatus, afterblattlose Ba- 
stardcalv. ; TT. (non Chr.: gelber oder weisser engl. G.) — Fr. 3" br. 
2^4" h., fein 6 — 7 kantig, hellgrün, sp. s t r o h g e 1 b , selten etwas 
geröthet, sehr fein weisslich u. grünkreis ig p., sehr fein- 
schalig, fein fettig; Kelch flachst., sehr kurzrÖhrig; Stl. kurz, 
in glatter H.; Fl. weich, fast schmelzend; Khs. auf dem Stl. 
st. B. lebhaft. Szw. bräunlichroth, schw. olivengrün; Augen 
klein. Bl. sehr gross, länglich herzf., scharf gez.; Blstl. kurz u. 
dick. — England. Deutschland. 1800. Dl. 3. 54. Okt. Febr. I T. 
u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 



139. Cludius weisser früher Spitzapfel; Dl. 20. Aur. Clu- 
diana. Cludius weisser Spitzapfel : i^rZ. Cludius früher Spitzapfel ; 
O, — Fr. calvillartig, ziemlich gr., 274" br. U.2V2" h:, wachs artig 
eelb,ohne Röthe, geschmeidig glatt, oft etwas figurenrostig, häu- 
fig fein p.; Stl. dünn, 3/^" lang, tiefst.; Fl. saftreich, schwachr. 
B: fruch&ar. - Sämling? 1833. Dl, s. V. JSTo. 516. Okt I T. II W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

140. Heiva-Alma; Dl, 2l! Aur. cylindrica. — Fr. wal- 
zenf., 3" br.u. h., örippig, geschmeidig, schon wachsartig glän- 
zend gelb, unten oft carminroth angelaufen, fein u. weit p., wohlr.; 
Kelch tiefst., ganz röhrig; Stl. dünn u. lang, in tiefer rostiger H.; 
Khs. geschl; Fl. stark gewürzt u. gezuckert. — Wien. 1833. 
Dl. s. V. No. 517. Ende Okt. II T. Zwerg auf Par. zur Zierde für 
Gärten. 

141. Fr eiswürdiger, Praise worthy; Dl. 22. Aur. laudan- 



Zwerg. 

142. Seidenhemdchen, Syden Hemmetje; Knp. 23. Aur. se- 
rica. Syden Hemdje; in Holland. Chemise de soye; Pomme des 
Dames: in Frankreich. Aechtes Seidenhemdchen; Dttch, Weisses 
Seidenhemdchen, Chemise de soie blanche ; Lipp. Pomme de soye, 
rose, soyeuse u. soyette, Seidenapfel? May. — Fr. hochaussehend, 
2V2 — 28/4" br. u. h., hellgrün, sp. hellgelb, selten etwas geröthet, 
fein-u. glattschalig, wenig p., geruchlos; Kelch seichtst.; 
Stl. sehr kurz, oft nur ein Fleischbutz. — Holland. 1758. Dl. 
8. V. No 522. Dez. Somm. I. T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 

143. Lanier Karthäuser; Chr, 24. Aur. car.thusianorum. 
Winter -Karthäuser, grosser, gelber u. grüner Karthäuser , Brix*, 
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Blind-, Gold-, Citronen-, Sellerie-, Schlag- u. Anisapfel, Blof eider 
Goldkönig, Schafnase, dürrer Gräbchesapfel, weisser Wintertan- 
benapfel; in versch. Geg. Süddeutschlands. Karthäuser; M. — 
Fr. sehr veränderlich, meist walzen f., 27/' br. 274" h., weiss- 
lich grün, sp. goldgelb, unpunktirt; Kelch tief in Falten ge- 
zwängt; Stl. sehr kurz; K. gesund, kl. u. stumpf ; Fl. weiss, 
weinsäuerlich. B. sehr fruchtbar; Szw. grünlich; Augen platt u. 
stumpf. Bl. klein, rund, faltig, krumm- u. kleingesp., b o g i g 
ffez. — Deutschland. 1797. Ckr, v. P, I. 47. Nov. Mai. II T. I! W. 
Höchst. (== Gelber Gulderling? Kap,) 

144. Citrinclieil; Dl, Belle verte; v. Mona, 25. Aur. Citri- 
nula. — Fr. hochaussehend, 3" br. 2'/4" h., gelbgrün, sp. hoch- 
gelb, sw. oftröthlich gefleckt u. kurz gestr., starkr.; Kelch 
engst; Stl. dünn, 1" lang; Fl. gelblich weiss. — Belgien. 1833. 
Bl, 8. V. No. 519. Dez. Somm. H T. Zwerg. 

145. Grünling von Torkshire, Yorkshire Greening; Fora, 
26. Aur. viridis. Coates's, Seek-no-farther, Yorkshire Goose 
Sauce; Cat, Lond. — Fr. calvillartig, 5rippig, 2V2" br. 2V4" h., hell- 
grün, sp. gelblich grün, mit einzelnen kurzen Streifen, un- 
punktirt; Kelch tiefst. ; Stl. kurz u. fleischig, in tiefer glat- 
ter H.; Fl. grünlich weiss. — England. 1824. Deutschland. 1833. 
Dl. s. V. No. 523. Febr. Somm. II T. I W. Zwerg auf Par. (=Metz- 
gerapfel?) 

146. Früher Simonsapfol; Dl, 27. Aur. Simonea. — Fr 23/4 
— 3" br. 2V2" h., hellgelb, sw. oft etwas roth angelaufen u. p., 
sonst unpunktirt; Kelch ganzröhrig; Stl. kurz; Khs. geschl. 
B. sehr lebhaft, früh u. sehr fruchtbar. Nassau? 1833. Dl,%,Y, 
No. 518. Okt. m T. I W. u. M. Höchst. 

147. Safranapfel; CJir, 28. Aur. crocea. — Fr. etwas hoch- 
aussehend oder walzenf., 3'' br. u. h., sehr fettig, hoch-safran- 
gelb, sw. carmosinroth p. u. strichartig angesprengt, oft etwas war- 
zig, sehr starkr.; Stl. in rostiger H.; Fl. gelblich weiss. B. gross 
gewölbt, dauerhaft, sehr fru entbar; Szw. dunkelbraun, wenig p. 
ßl. länglich, lanzettf., lebhaft grün, stumpf gez. — Im Alten- 
burgischen. 1809. Chr, V. P, I. 137. Dez. Friüij. I T., W. u. M. 
Hocnst. 

148. Einfacher Gewürzapfel; Knp, 29. Aur. aromatica. 
Enkelde Kruid-Appel, Vroege JKruid-Appel, Kruideling; Knp, Ge- 
würzapfel; Chr, Doppelter Gewürzapfel r Knp. Weisser Sommer- 
calville? Af*p.. J/ay. — Fr. 3" br. 2V4" h., plattrund u. eckig, 
glattschalig , blassgrünlichgelb. Fl. mild , ziemlich saftig. — Hol- 
land. 1758. Knp, 2. Sept. III T. H W. Höchst.? = (wahrer weisser 
Sommercalvü? = kleiner gelber Sommercousinot?) 

149. Französischer Gulderling; Knp, 30. Aur. gallica. 
Fransehe Gulderling u. Gulline ; Knp, — Fr. 2V4" br. 2V2" h., läng- 
lich u. eckig, grünlichgelb, hie u. da gelblich, braun p. ; Kelch 
kl- tiefst. B. feinholzig, sehr fruchtbar. — Frankreich. Holland. 
1758. Knp. 9. T. 4. Nov. Dez. H T. Zwerg. 
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150. Winterqnittenapfel; Chr, 31. Aur. Cydonia.— Aehn- 
lich: weisser Wintercalvil, aber platter u. nient so erhaben ge- 
rippt, gelb, klein weiss p.; Fl. quittenartig. Szw. rothbraun, 
wofiig, stark weiss p.; Augen kl., fest anliegend, wollig. Bl. eif., 
mattgrün, ffrob Q^z,^ mit Aftbl. — Hessen. Chr, p, H. 75. Nov. 
Dez. II T. Höchst. 

151. Grauer Glüderling;Jrnp. 32.Aur. rubiginosa. Grauwe 
Gulderling, Fyne ffrauwe u. Enkelde grauwe Gulling; Knp, — 
Aehnlich: gelber Gulderling, am Kelch etwas platter, gefleckt. 
Fr. 2V2" l^r. u. h., hellgelb, glatt, stark grau rostfleckig; 
Fl. gelb lieh u. zart. B. schwachholzig, sehr fiuchtbar. — Holland. 
1758. Knp. 15. Dez. Jan. H T. I. W. Höchst, u. Zwerg auf Wildl. 

152. i)oppelter grauer Gulderlingy Dubbelde grauwe Gul- 
derling; Knp, 33. Aur. duplex. — Fr. gross, länglich u.4eckig, 
23/4" br. 278" h., grüngelbbch, überall besonders nach oben 
grau u. rauh gefleckt; Fl. geringer als das des vorigen. B. 
lebhaft, gr., nicht sehr tragbar.— Holland. 1758. Knp. 15. T. 7. 
Dez. Jan. II T. u. W. Höchst. 

153. Mariageapfel; Seebachy S. 34. Aur. obligata. — Fr. 
gross, 3" br. 2^/^" h., plattrund, ziemlich mittelbauchig, grün, 

.; Kelch 



sp. citronengelb, nicht geröthet, zahlreich sehr fein grau p. 

fr. u. offen, flachst.; Stl. kurz, dünn u. holzig, nicht tiefst.; 
1. weisslichgelb , nicht sehr fest. B. lebhaft, breit- u. dichtästig. 
— Thüringen. 1806. Soll durch Zusammenfügung zweier Beiser 
versch. Sorten gewonnen worden sein. A. t. Gr. M. 3. 224. T. 17. 
Dez. Frühj. H T. Zwerg. 

154. weisser calvülartigerWintemüssapfel; Gir, 35. Aur. 
calvillacea. (Weisser calvillartiger Süssapfel; Chr.)— Aehnlich: 
weisser Wintercalvil, aber weniger gerippt, 3" br. 2^4" h., blass- 
gelb, SV. goldgelb; Kelch tiet^ u. engst. ; Fl. sehr süss, nicht 
sehr saftig. Szw. braun, feinwollig, etwas röthlich p. Bl. hintu. 
vorn zugesp., fein gez. — Sämling von dem weissen Wintercal- 
vil. — 1797. Öhr. v. P. I. 363. Dez. Wint. H T. I W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

155. Doppelter süsser Gulderling; dubbelde soete Gulder- 
ling; Knp. 3o.Aur. perdulcis. Weesper Guldeling. v. (?roew. — Fr. 
länglich, ziemlich gr. 2V4" br. u. h., gelblich , sw. etwas gerö- 
thet; Kelch gr., tiefst.; Fl. sehr süss. B. lebhaft, ziemlich trag- 
bar. — Holland. 1758. Knp. 15. T. 7. Jan. Febr. H T. I W. Zwerg. 

156. Weisser Galdening, weisser englischer Gulderling; Chr. 
37. Aur. alba. — Fr. etwas br. als h., hellgrün, sp. gelDlich- 
w e i s s , sw. oft etwas geröthet. Szw. gelbbraun , wolbg , s e h r w e- 
nigweissp. ; Augen sehr klein. Bl. rund, stumpfgesp. — Eng- 
land. 1797. Chr.p. H. 47. Dez. März. H T. I W. Höchst. 

157. Spanisoner Gulderling ; Knp. 38. Aur. h i s p an i c a. Spaan- 
sehe Gulderling, Framboos-Appel, Winter Framboos-Appel ; Knp, 
-— Fr. länglich, ziemlich gr., 2*/4" br. 278" h., etwas zuffesp., 
glattschalig , blass grünlichgelb, sw. oft etwas blassrötnlich 
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verw. oder gestr. B. lebhaft, spät sehr fruchtbar. HoU<iAd. 1758 
Knp. 29. T, 12. Febr. März, m I^I W. Höchst. 

158. Sohilgen'sbimformiger Apfel; O. 39. Aar. Schilge- 
niana. — Fr. hochaussehend, 2V2" br. u. h., kelchbauchig, 
flachgerippt , goldgelb , fein u. zerstreut p. ; Kelch geschL, flachst ; 
Stl. kurz;1&hs. weit offen. — Aus WÖlpe in Hannover. 1852. O. 
97. Herbst, Wint I T. II W. Höchst Zwerg auf Par. besonders 
zur Zierde. 

%. Rotte« Fruelit zweifarbig« 

a) Fr. platt oder plattkugelig. Kelch geschlossen. StL sehr kurz. 
Khs. sehr offen. 

159. Gelber Wintercarthänser; Dl. 40. Aur. major. Car- 
thäuserrenette ; in Thüringen. Malus Elzholzii rotundifolius, rund- 
blättrige Bastardcalville ; ^. — Fr. etwas kugelig, daher weni^ u. 
stumpf zugesp., 3— 3V4"br. 2V2— 274"h., manchmal so hoch wie Dr., 
gelb^rün, sp. goldgelb, grün gefleckt u. bandartig gestr., 
unten nerum grün geflammt, sw. etwas leicht geröthet, manch- 
mal auch etwas roth gestr., nur sw. deutlich dunkelkreisig p., etwas 
berostet oder rostfleckig, geruchlos: Kelch kl.; K. wenig, oft 
fehlend; Fl. weiss, sp. gelblich. B. lebhaft, fruchtbar; Szw. sel- 
ten p. Bl. rund, groD geädert, bogig gez., ohne Aftbl. — Süd- 
u. Mitteldeutschland. 1800. Dl 2. Bl. Dez. Frühj. H T. I! W. 
Höchst. (==» Pariser Ramburrenette ?) 

160. Süsser Holaart, ZoeteHolaart; Knp. 41. Aur. cinna- 
mea. Kaneelsoete; in Holland. Holaart, Binder - Zoete , Kaneel- 
Zoete; Knp. Zimmetapfel, süsser u. gelber süsser Zimmetapfel, 
Soete Holaart, HoUarsen aus Flandern, Flamse Holeers, Soete 
Kant-Apnel , Pomme de Canel ; Chr. Weisser Wintersüssapfel ; S. 
Malus. Elzholzii aromaticus , zimmtartige Bastardcalv. W, — Fr. 
veränderlich, bald platt, bald kugelig, 3" br. 274" h., oft 3V4" 
br. 2Y4"h., citronengelo, sw. meist schön roth verw. u. fein grau 
p., feinschalig, nicht fettig, wohlr.; K. zahlreich, dick.; Fl. 

felblichweiss, zuckerig. B. sehr' lebhaft, dichtholzig, sehr frucht- 
ar. Bl. eif^ schmal- u. langff esp. , stielkrumm; Af tbL lan^ u. 
schmal. — Holland. 1758. 1788 aus dem Haag. Deutschland. 1800. 
Dl 3. 44. Nov. Frühj. H T. I W. Höchst Zwerg auf Par. 

b) Fr. hochaussehend, nicht punktirt Khs. offen. Af tbL fa- 
denförmig. 

161. Grosser edler Frinzessinapfel ; Dl Prince^se noble ; Knp. 
42. Aur. princeps. Zimmetapfel ; bei Marburg. Pomme carröe u. 
d' Alent; m französ. Baumsch. (Fransche Noble, Pomme Noblesse; 
Knp.) Princesse noble Hollandes; Wöh. Vierkantiger Apfel; Lipp. 
Alantapfel ; Z)^. Prinzessinapfel, Princes-Appel; Uhr, Malus Chri- 
stii aromaticus, gewürzhafter Schlotterapfel, Malus Elzholzii un- 
ctus, fettigte Bastardcalv. W. Edle Prinzessin -Renette? Noi8. — 
Fr. calvillartig, 2V4" br. 2»/« — 3" h., blauduftig, sp. fettig, 

DocknaM, Obstknnde. 4 
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blassgelbgrän , sp. glänzend citronengelb , sw. knrzabgesetzt ^ 
carmosinroth gestr., starkr.; Kelch kl. u. ffeschl., lange grün 
aufrecht, h alb röhrig ;StL »ehr kurz, ofteinPleischbutz, meist 
in glatter H.; Fl. weisegelblich , sehr wohlschmeckend; K. zahl- 
i»ich. kl. B. kugelig, früh u. sehr fruchtbar; Szw. braunroth, sehr 
stark weiss u. rundlich p.: Augen gross u. dick. Bl. meist klein, 
aagesp., seicht gez., untere BL grösser, stielspitz, lang-- u. dünn- 
stielig. — Frankreich. Holland. 1758. Deutschland. lÖOO. DL 3. 
39 u. 18. 24. Nov. Febr. I! T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

162. Lothringer bunter Gulderling; Dl. 43. Aur. versico- 
lo r. Calville de Rose; in französ. Baumscn. — Fr. calvillartig, mit- 
telbauchig, manchmal gleichgewölbt, 3"br. 2Y2"b., wachsar- 
tfg strohweiss, sp. hell citronengelb, sw. rosenartig roth leicht 
verw. n. oft stark carmosinroth gefleckt, geruchlo8;Kelch 
langgesp«, geschl., straussf., durch zahlreiche Kippen oft verscho- 
ben, ganz röhrig; Stl. sehr kurz , in starkrostiger H. B. sehr leb- 
haft u. fruchtbar; Szw. nur an der Spitze etwas. bewollt, sehr we- 
nig kaum bemerkbar p.; Augen roth, 3fussig. Bl. langgesp., stark 
spitz gez. — Lothringen. 1812 aus Metz. 1826. DL 26. 16. Nov. 
Wint. UT.IW. Höchst. 

163. Mansfelder Wintercalvil; DL 44. Aur. Calvilla. — 
Aehnlich: weisser Wintercalvil, meist 5 rippig, nur nicht so glän- 
zend mattweiss u. sw. mehr roth gefärbt, mittelbauchig, mancnmal 
ziemlich gleichgewölbt, 3V4" br., oft 3" h., strohweiss, später hell- 
eitronengelb , sw. u. unten hell blutartig roth verw., oft etwas 
braun rostfleckig, wenigr.; Kelch gr., fast straussf., geschl.; K. 
wenig. B. lebhaft, sehr fruchtbar: Szw. nur oben etwas bewollt, 
zahlreich fein p. ; Augen braunroth. Bl. meist zugesp., fein u. spitz 

gez. ; untere Bl. viel grösser. — Nassau. 1832. DL 27. 19. Jan. Somm. 
[ T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. u. Wildl. 

c) Fr. punktirt, hochaussehend. Khs. etwas offen. Aftbl. sehr 
gross. 

164. Bother gestreifter Aniaapfel, Pomme d'Anis rouge; 
DL 45. Aur. an is ata. Malus Elzholzii striatus, gestreifter Bastard- 
ealv. W. — Fr. 2V4" br. 2Vj" h., hellgrün , später hoch citronengelb, 
rundum kurz abgesetzt carmosinroth tuschig gestr. u. 
leicht p., wohlr.; Kelch gr., lange grün, geschl., aufrecht^ ganz- 
röhrig; ^tl. kurz u. fleischig; K. zah&eich, kl. u. dick. B. wirrästig, 
flachkronig, spät fruchtbar; Szw. dunkel braunroth, schw. oft 
olivengrün, sehr wenig p. Bl. kl. gedrehtspitzig; Bltstl. kurz. — « 
Holland? Vom Bhein. 1813. DL 18. 3L Dez. Frühj. H T. I W. 
Hockst. Zwerg auf Wildl. 

165. Kother Gnlderlinff , EoodeGuIderling; Knp. 46. Aur. 
rubra. Rother englischer Gulderling; C%r. (Englischer Winter- 
calville: Schröd. Malus Elzholzii pruinosus, beduftete Bastardcalv. ; 
W,— Fr. stark 5rippig, länglich^ kelch- u. auch ziem- . 
lieh stielspitzi^, 2^/4 — 3" br. u. h., feinduftig, grün, sp. gelb- 
lich, sw. von oben bis unten glänzend braunroth verw., unten 



Digitized by VjOQSI^ 



— 61 -^ 

manchmal streifenartig, oft aach sw. nur trüb und schwach gerö- 
thet, sehr wenig p., häufig fi^renrostig, wenn früh gebrochen wel- 



kend; Stl. sehr dünn, l'^Ian^, oft verschoben, m rostiger H.; 
Khs. meist ^eschl.; K. zahlreich; Fl. grünlichweiss. B. dichtbe- 
laubt u. yielholzig , sehr fruchtbar ; Szw. lang. Bl. lang-ellip- 
tisch, grob stumpfgez.; untere Bl. stielspitzig. — England? Hol- 
land. 1758. Deutschland, im, Bl.S. 49. Jan. Frühj. II T. I W.:, 
Höchst. Zwerg auf Wildl. i^fj^ll^^ ' ^J^rii^j^jf^rl^ 

166. Sohaltranchsapfely Schaltrauch Alma oder Elma; DL 
47.Aur.Yiennen8is. — Fr. plattrund, 2V2— 274" br. 2~2V4"h., 
hellgelb, fast rundum hellrot h, besonders um den Stl. dunkler 
roth gestr., glatt, nur sw. p., feinr.; Kelch flachst.: Stl. lang, in • 
.meistens glatter H. — Wien. 1833. DL s. V. No. 520. Nov. Wint. 

II T. Höchst. 

167. Süsser Jnvi^y, Doux Juvignj, Malus illecebrosa; 
Poit, et Turp. 48. Aur. illecebrosa. — Fr. oval oder länglich- 
rund, örippig, 2— -27a" br. u. h., blassgelb, glatt, sw. heriroth 
verw., mit ungleich grossen dunkeler rothen Flecken, 
in deren Mitte ein hellerer Punkt; Kelch kl., seicht meist 
in 10 Fleischperlen bt. ; Stl. in sternförmigem Roste; Fl. zuk- 
kersüss. B. lang- u. hängästig. Bl.gr., fein u. doppelt gez, — Nor- 
mandie. 1841. Dttch. HI. 16. Mitte Sept. H T. I C. Höchst. 

168. HoMsüsser, Hol-zoete; Knp. 49. Aur. dulcis. (Grauwe-, 
Grauwe Hol- u. Vlaamse Zoete; Knp.) — Fr. länglich, 274" br. u. h., 
oben eckig, glatt, weisslichgelb , sw. roth verw. , dunkler eestr. u. 
heller gefleckt, oft braun rostfleckig ; Fl. sü s s. B. lebhaft, . 
gross u. fruchtbar. — Holland. 1758. Knp, 15. T. 7. Jan. Febr. 
U T. Höchst. 

169. Bother Herbsttaffetapfel; W, 50. Aur. multitia. 
Wollenschläger; in der Kheinpfalz. Taffet-, Seiden-, Zimmet-, 
Engels-, Bösen-, Butter-, Wein-, Zwiebel-, Herrn-, Weiss-, Ka- 
puziner- u. Rosenwasser- Apfel, Seidenrock, Wintertaffetapfel, 
Kothkaiber, englische Renette, Cardinal rouge; in verschied. Greg. 
Süddeutschlands.— Fr. platt, 3" br. 27a" h., flachrippig, stiel- 
bauchi^, be duftet, etwas fettig, aber glatt, gelblichweiss, sw. u. 
nach oben schön roth verw., fast unp.; Stl. sehr kurz, in einem 
Roststeme; Fl. gelblich, mild. B. sehr üppig u. stark. — Baden 
u. Rheinpfalz. 1847. M. 42. Okt. Nov. HT.u.W. Höchst. 

3. Rotte* Fraclit deckfar1>lf • 

a) Fr. hochaussehend. Kelch u. Khs. geschlossen. 

170. Brannling, Bruindeling;fnp. 51. Aur. fusca. (Bruin- 
der, Zwarteet; JTnp.) Malus Elzholzii fuscus, braunrothe Bastard- 
calv.: W. Rouveau, Bruindeling, Rubelliana? Ruellius. Hemato- 
mela? Weinm. — Fr. 3" br. 2«/4" h., stark blauduftig, sw. 
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schwärzlich schillernd oder düster dunkelroth yerw., 
sonst blassblntroth überzogen u. kaum etwas kurzabgesetzt dunkel- 
roth gestr., sehr weitläufig gelblich p.^ wohlr.; Kelch gross, 
oft straussf., fast halb röhrig; Stl. nicht tief in meistens glatter H. 
St.; Fl. grünlich weiss. B. starkbelaubt u. holzreich; Szw. schmu- 
tzigwolliff, rundum sehr dunkelbraun, «sehr wenig p.; 
Augen kahl, braunroth, langSfussig. Bl. rinnenf., länglichrund, 
stark spitz gez. — Holland; 1758. 1794 aus dem Haag. 1807. Dl 
14. 33. Febr. Somm. HI T. I W. Höchst. 

b) Fr. etwas kugelig. Kelch offen. Khs. etwas offen. 

171. Bother Augustiner; DL 52. Aur. Augustini. Malus 
Elzholzii formosus, schöne Bastardcaly. ; TP. — Fr. stark 3" br. 
2*/4" h., blassroth überzogen u. marmorirt, sw. glänzend blut- 
artig carmosinroth verw., kaum bemerkbar p., fein- u. glattscha- 
lig; Kelch gross, tiefst.^ sehr breitröhrig; Stl. holzig, in ei-* 
nem Koststeme ; K. sehr wenig. B. wie der des weissen Wmtercal- 
vils ; Szw. oben etwas bewollt, sehr wenig p. Bl. rundeif., kurzgesp., 
spitz gez.; untere Bl. sehr gross, stark spitz gez. — Von der Lahn. 
1809. DL 16. 13. Nov. Wint. H T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

c) Fr. platt, mittelbauchig, Kelch geschlossen. Aftbl. gross. 

172. Spanisolier gestreifter Gulderling ; Dl 53. A u r. P s e u- 
do-hispanica. G-estreifter spanischer Gulderling; Z)«cÄ. Malus 
Elzholzii hispanicus , spanischer Bastardcalv. ; TT. — Fr. 3" br. 
2V2" h., durcüaus roth get. u. dunkelroth gestr., sw. weit stern- 
artig fleckig p.. wohlr.; Kelch seichtst., halbröhrig; Stl. stark; 
Khs. geschl. B. leohaft. Bl. ziemlich gr., lang, zugesp., seicht 
stumpf gez. — Spanien? 1802 aus Hofland. 1819. Dez. Somm. 11 T-. 
IIW: Höchst. 

173. Gestreifter Eressenapfel; Dl 54. Aur. acris. Malus 
Elzholzii acris, scharfe Bastardcalv. ; W. Kervel-Appel? in Hol- 
land. — Fr. 2VV' l>r- 27/' h., düster blutartig^roth get u. kurz ab- 

fesetzt gestr., schw. leicht geröthet, nur im Kothen etwas fein p., 
ast geruchlos; Kelch gross; FL hellgrünaderig, etwas 
einschneidend weinsäuerlich, saftvofl; Khs. offen. B. gr., 
dichtbelaubt, früh fruchtbar; Au^en gross, sehr wollig. Bl. 
langoval, etwas rinnenf., schmalspitzig, gr. spitz gezr^ Blstl. kurz 
u. dick. — 1799. Aus Harlem. 1807. Dl. 14. 22. Jan. Somm. m T. 
I W. Höchst 



174. Mohrenko^f; Dttch. 55. Aur. nigricans. — Fr. hoch- 
aussehend, 5 — Grippig, oft verschoben, gleichhoch, 2*/« — 274" 
br. 2^/4— 3"h., blaudufti^, abgerieben fflänzend, fastdurchaus 
dunkel carm in roth überzogen, schw. hellroth, in der gelben 
Grundfarbe striefenartig ; oft etwas lederselb u. sw. blutroth, 
zahlreich u. gleichmässig hellbräunlich-, schw. stern- 
artig p., oft figurenrostig u. schwärzlich rostfleckig, wohlr. ; Kelch 
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geschl., langgesp. ; Stl. dick a.liolxie^ in einem braunen Roststeme; 
Khs. geschl., 4— ökemig; Fl. gelblich, zuckerig; B. gr. u. leb- 
haft, ziemlich fruchtbar. — In Thüringen verbreitet. 1836. DUch. 
1. 182. März, Somm., oft bis Aug. Hl T. I W. Höchst. 

175. Bosengulderlinff ; MüL Fleur d'Auge, Malus Pseudo- 
Calvilla; Poit, et Turp, 56. Aur. Milerosa. — Fr. rundlich, oft 
etwas oval, 2V2'' br. u. n., kirschroth, überall besonders gegen 
den Kelch ungleichgross fahlgelb p.; Kelch kl.; Stl. in einem 
Hoststerne; K. meist 2, kl., dunkelbraun; Fl. gelblichweiss, fast 
schmelzend, süss, oft etwas herbbitter. B. gr. u. weitästig, 
fruchtbar. Bl. lang, schmal, zugesp., hinten gelappt, hellgrün, 
stumpf gez.; Blstl. dünn, mit fadenr. Aftbl. — Normandie. 1841. 
DUch. UI. 16. Okt. Dez. HI T. I W. u. C. Höchst 

176. Bother Flasohenapfel; Chr. 57. Aur. lagen ifo r- 
mis. — Fr. gr., 4" br. u. h., oben u. unten stumpf, flachrippiff, 
hochroth, schw. roth-, sw. hie u. da gelb p., starkr.; Kelcn 
u. Stl. seichtst; Fl. locker; Khs. 4faxiherig, los- u. wenigkemig. 
Blüthe sehr gross, dunkelroth. — Um Frankfurt a. M. 1802. 
Chr.p. H. 40. Sept. Pfingsten. HI T. I W. Höchst. 

177. Englischer dunkelsohwarzer Gnlderling; Chr, 58. 
Aur. nigra. — Fr: ziemlich platt, 2V2— 2^/4" br. I3/4— 2V2" h., 
dunkelblutroth, sw. schwarz, oft dunkelblutroth u. schw. 

gelbroth oder schwärzlichgrün, blau duftig, sw. häufig weiss p.; 
'eich geschl., ganz röhrig; Fl. grünlichweiss; Khs. geschl.; 
K. fast schwarz. B. gr.; Szw. wollig, grünschwärzlichrothj schw. 
grün, weiss p.; Augen kl., spitz, roth.Bl. rundoval, sägezähnig, mit 
Mtbl. — England? 1809. Chr. v. P. I. 346. Jan. Somm. HI T. I W. 
Höchst. 

Hierher gehört noch: Platter Goldgulderling; Miisck 
— Doppelter Gnlderling; Knp. 

b) Geschmack ohne Aroma. 

5. SchlotterapfeL Strepita. 

Cliquette. 

G-attungs-Charakter: Frucht unregelmässig u. meist 
erhaben gerippt, nicht klein. Fleisch körnig u. meist 
locker. Frucht gross u. hoch aussehend, ländlich oder 
stielbauchig, selten rund oder platt (unausgebildete Früchte wei- 
chen in der Form sehr ab), selten fettig oder duftig, nicht welkend. 
Kelchröhre breit, kegelförmig, meist kurz. Fleisch meist et^as 
grob. B. sehr stark u. hoch, kräftiger, dauerhafter u. gesunder, 
wie bei den Calvillen u. Gulderlingen. Blatt gross , ziemlich stark 
gezahnt, weniger wollig als bei jenen. Augen gewöhnlich stark- 
nissig. 
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1. Rette. Fraelit einfarbig. 

a) Fr. plattrund, sehr stark gerippt, wenigkemig. AftbL 
fehlend. 

178. Bisoliofsmütze, LaMitre; Dl, 1. Str. mitraeformis. 
Calville Princß; in einigen Samml. Malus Christii mitraeformis, 
mitraförmiger Schlotterapfel; TT. — Fr. 28/4— 3" br. 2V2— Ss/g" h., 
schön wachsartig, hellglänzend citroneng'elb, sw. nur etwas leicht 
geröthet, kaum p., unter der Haut gelb gestippt, fein säuer- 
lich r. j Kelch geschl., fast immer offenröhrig; Stl. weiss wollig, 
kurz, m glatter H. ; Khs. oben u. unten anst, wenigkemig. B. 
starkbelaubt. Bl. rund oval, unten stark bewollt.— Von der 
Lahn, Oberhessen. 1802. Dl 6. 32. Anf. Okt. Wint. IH T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

b) Fr. im oder vor September reifend, stielbauchig, Bl. gross. 

179. Weisser Sommergewürzapfel, Witte Kruid-Appel; Knp, 
2. Str. aromatica. Foxley Russian Apple ; in JgJigla'i^f- Pomme 
avant toutes, Avants-touts ; in einigen Samml. u. Werken. Früh- 
apfel; Ohr. Sommerpostoph; Chr. Postoph d'^t^ ; Z>tÄÄ. Pomme 
hative avant toutes u. Postoph; Lipp.' Russischer Foxley; LgL 
Weisser Auffustcalville, Palästiner; Di. Weisse Sommerschafsnase; 
Dl. Englischer Kantapfel ; Dl. Chr. Schönebeck's früher Gewürz- 

. apfel ; Dl. St. Jacobs-Appel, Lange witte Appel ; Knp. Pomme de 
Palästina, Palästinerapfel; jfcwp. Kosely Russian Apple ; O. (Cal- 
ville precoce ; Dttch.) Malus Hamelii praecox, frühzeitieer Calville, 
Malus Christii praecox, frühreifer Schlotterajjfel, Malus Hamelii 
anglicus, englischer Calville, .Malus Dielii ambiguus, zweifelhafter 
Rosenapfel; W. Pistoria anglicana, enfflischer Backapfel, Melo- 
nida praecox, frühzeitige Melonide ; Z)ocäw. Würzapfel? Tragus. 
Augustapfel? Zk. Weisser Sommercalvill? May. — Fr. länglich, 
etwas walzig-conisch, oft ungleich u. uneleichhoch, gewöhnlich 
3" br. 374 — 372" h., hellgrünlich, strohweiss, später weiss gelb- 
lich, selten geröthet, unj) unk tirt, unter aer Haut weisslich ge- 
tupft} Kelch geschl., weiss wollig u. hellgrün; Stl. dünn; Khs. 
länglichoval, meist taubkerniff. B. breit; Szw. sw. hellbraunroth, 
schw. griinlich. Bl. elliptiscn, stielspitzig, hellgrün, unten sehr 
feinwollig, scharf gez.; Blstl. sehr dünn. — Morgenland. Frank- 
reich. England. Hoüand. 1758 u. früher. Deutschland. 1800 u. 
früher. DL 3. 23. Sehr verbreitet. Anf. Aug. 4 Woch. H T. I! W. 
u. M. Höchst. Zwerg auf Wildl. 

i80. Schlossapfel; Dl. 3. Str. mutabilis. Malus Christii 
pinguis, fettiger Schi.; W. — Fr. sehr veränderlich, bald lang u. 
conisch, bald etwas walzenf. oder nur hochäussehend, 3" br. u. h., 
manchmal etwas höher, zähe fettig, grünlichgelb, sp. hellgelb, 
sw. oft etwas trübroth angelaufen, ziemlich häufig braun u. grün 
p., wohlr.; Kelch schmal- u. ganzröhrig; Fl. grünlichweiss u. grün- 
ad^riff; K. meist fehlend., ß. mittelgr., breit u. flach, fast häng- 
ästig, dicht belaubt, sehr fruchtbar. Szw. u. Augen bewollt. Bl. 
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langgesp. — Franken. 1805. Dl. 10. 49. Ende Sept. Okt. III T. II 
W. Zwerg auf Wildl. zum Studium. 

181. Herbstglockenapfel, Pomme de Clocl^e d'automne; Dl, 
4. Str. campanulata. Malus Christii parabolicus, parabolische 
SchL; W. — Fr. walzenf.-conisch, oben oft etwas gekrümmt, un- 
gleichboch, 3" br. 3V2" b., feinschalig, ^elbzrün, sp. citronen- 
gelb, sw. oft etwas kurzabgesetzt blasscarmmrotn gestr., unpunk- 
tirt, hie u. da etwas weissfich u. figurenrostig; Kelch kl. u. geschl., 
schiefst; FI. sehr weiss; Khs. lang-elliptisch. — B. dicht- 
holzig u. weitästig. Bl. hellgrün^ sehr gross, ellintisch, 
8 1 i« fs p i t z i g' , seicht gez. — W esterwcdd. 1801. Dl, 4. lä. Mitte 
Sept. Nov. m T. I W. Höchst 

c) Fr. mittelbauchig, wohlriechend. BL spitz gezahnt. 

182. Markgraf, Markgrafenapfel; Dl, 5. Str. speciosa. 
Malus Christii speciosus, prachtvoller SchL; W, — Fr. walzen f., 
3V2" br. u. h., geschmeidig, weissgrün, sp. schön citronengelb, sw. 
manchmal etwas hell geröthet, sehr zahlreich u. fein-, sw. gelb- 
lichgrau.u. rothkreisig-, schw.- hellgrün p., dünnschalig; 
Kelch gross, lange grün, geschL, tiefst, fast g an z röhrig ;StL 
dünn. JdL herz- u. rinnenf., langgesp.; Blstl. dick. — Vom Mittel- 
rhein. 1806. Dl 13. 14. Ende Nov. Wint in T. I W. Höchst 
Zwerg auf Par. besonders zur Zierde. 

183. Gelber /süsser SprikelsaBfel* Dl„ 6. Str. dulcis. 
Sprikelsapfel; in der Wetterau. Malus Christii aureus, goldfar- 
biger SchL; W. — Fr. mitteler., fast citrone.nf, 2^U" — 3" br. u. h. 
oder V4" niedriger, hell strohgelb, sp. schön citronengelb, nicht 
geröthet, sehr fein bräunlich p., leinschalig; Kelcn langbL, 
geschl., fast' ganz röhrig ; S tl. in hellrostiger H. ; Fl. wohlr., hül- 
sig, sehrsüss; K. zahlreich u. vollkommen. B. hochgewölbt, 
licht- u. etwas düster belaubt, bü seh eltragend u. sehr fruchtbar; 
Szw. u. Augen hellroth. BL sehr langgesp., bleichgrün, ohne AftbL 
— * Mittelrheinische Länder. 1807. j3/. 14.17. Jan. Somm. HIT. 
IW. Höchst 

184. Horset's Schlotterapfel, Calvilleof Horset; Dl, 7. Str. 
Horsetiana. Malus Christii parvif olius, kleinblättriger S chl. ; TFI 
— Fr. fast etwas walzenf., 3" br. u. h., selten V4" niedriger, schön, 
glatt- u. dünnschalig, grünlich strohgelb, sp. schön hellcitronen- 
gelb, sw. öfter etwas rosenartig angelaufen u. dunkelroth ge- 
fleckt, besonders unten herum weitläufig u. ziemlich stark meist 
eckig p.; Kelch aufrecht; StL fleischig, an einem Fleischfort- 
satze schief; K. lang u. spitz. B. feinhblzig, starkbelaubt; Szw. 
kaum p. Augen kl., braunroth, 2fussig. BL kl., eif. - elliptisch, 
langgesp., dick; untere BL viel grosser. — England? Norddeutsch- 
land. 1&13. Dl, 18. Ä Dez. Somm. HI T. I W^ Höchst. Zwerg auf 
Wildl. oder franz. Job. 

d) Fr. stielbauchig. Bl. spitz gezahnt 

185. Weinmann's öruneckej Dl, 8. Str. WeinmannL 
Grünling; an der Lahn. Malus Chnstii viridis, grüner SchL; W, — 
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Pr. hoch gebaut^ 3" br. u. h., glatt u. glänzend, hell grasgrün, 
BD. gelbgrün, zuletzt hellgelb, in der Stlh. lange grün, nicht ge- 
rothet, undeutlich p., oft gr. schwarzbraun rostflecKig, geruchlos; 
Kelch aufrecht u, geschL ganzröhrig; K. meist taub. JB. vielholzie, 
breit, sehr fruchtbar, m. lederartig, kurzgesp. — Lahngegend. 
1819. Dl. 21. SO. Jan. Somm. III T. I W. Höchst. 
e) Fr. stielbauchig. Bl. stumpf gezahnt. 

186. Gelber Pallasapfel, Pallas-Appel;/)/. 9. Str. pallens. 
Malus Christii fragrans, stark duftender Schi.; W. — Fr. sehr gr., 
ähnlich dem englischen Königsapfel, 374" br. 3V2" h., hellgrün, sp. 
hellcitroneugelb, doch hie u. da besonders oben u. unten 
grünlich, nie geröthet, schön, sehr fein p., neben schwärzlich 
gefleckt, wohlr.; Kelch kurz, halboffen, lange grün; Stl. kurz, in 
graubraunrostiger H. ; Fl. grünlichweiss ; Kns. unten breit, oben 
spitz, oft kernlos. B. dichtbelaubt, breit, sehr fruchtbar. Szw. ab- 
gerieben nicht glänzend. Bl. eif., glänzend hellgrün, flach; Aftbl. 
sehr klein. — HcSland. Nassau. 1804. DL 8. 14. Jan. «omm. 111 T. 
I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

187. Comeirs grosser gelber Basselapfel* Dl. 10. Str. 
Corneliana. Malus Christii citrinus, citronengelb^r Schi.; "f^ ^- 
Aehnlich: gestreifte Schafsnase. Fr. sehr hochaussehend, abge- 
stumpft kegelf., oben oft etwas gebogen, 274—3" br. 33/4" h., blass- 
strohweiss, sp. ho^hcitronengelb, nicht geröthet, kaum be- 
merklich p., zartschalig; Kelch kl., bald welkend; Stl. kurz, 
fleischbutzartig, in glatter H.; Fl. schneeweiss, fest; K. dick, 
ziemlich zahlreich. Bl. aufgesetzt- u. langspitzig, dick; Aftbl. lan- 
zettf. — Bei Aachen. 1813. Nov. Dez. III. T. II W. Zwerg auf Par. 
zur Zierde. 

188. Grüner Siebenschläfer; Dl 11. Str. serotina. Sie- 
benschläfer; Chr. (Spätblühender Matapfel; SchrÖdA Chr.?) — 
Fr. mitteler., ziemlich hochaussehend, 274" br. 2V2" h., gelblich- 
grün, sp. hell citronengelb, sw. manchmal etwas leicht geröthet u. 
weit fein braun p. oder schwärzlich rostfleckig, zartschalig, 
feinfettig, starkr.; Kelch gr. u. straussf.; Stl. holzig, in rost- 
farbiger, oft beuliger H.; K. gr., zahlreich, schwarzbraun. B. mit- 
telgr., flachgewölbt, dichtbelaubt; Szw. kaum bemerklich p. Bl. 
mittelgr., langgesp., flach, glänzend hellgrün, unffere Bl. sehr 
gross. — Mittel- u. Süddeutschland. 1825. Dl. 24. 3. Anf. Okt. Jan. 
JII T. I W. Höchst, besonders für kältere Gegenden. (= Spätblü- 
hender Matapfel?) 

189. Weisse Winterschafenase; Dl. 12. Str. resina. Kitten, 
Quittenapfel, Schafsnase; in Bayern. Malus Christii vinosus, wein- 
säuerlicher Schi.; W. — Fr. kegelf., oben etwas gebogen, 
2^U" br. 374" h., glänzend strohgelb, sp. schön citronengelb, nicht 
geröthet, sw. nur goldartig, unten lange hellgrün bleibend, 
mattgelb stippig p., oft braunroth rostfleckig; Kelch geschl., 
feingesp., lange hellgrün ; Stl. kurz, oft ein hellgrüner Fleischbutz ; 
Fl. weiss gelblich, nach vorn gelber; K. kl. B. breit; Szw. zahl- 
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reich p.; Augen kl. Bl. lederartig, bogig gez. — Mittel- u. Süd- 
deutsch lau d. ie04. Dl 8. 20. Ziemlich verbreitet Nov. Wint. III T. 
I W. Höchst. (= weisser Schlotterapfel?) 

f) Fr. stielbauchig, fettig. Bl. spitz gezahnt. 

190. Englischer Carolin, Engeische Carolyn, Caroline d'Ang- 
leterre; -fiTwp. 13. Str. Carolina. (Karly n - Appel , Präsent Royal 
d'Et^, Zomer-Present; Knp,) Engeische Corlin; van Eeden's CaL 
Weisser Carolin; Chr, Konnetjes-Ap^el; r. Groen. Presentapfel ; 
£}hh. Klapperapfel; Bk. Malus Christii unicolor, einfarbiger Schi. ; 
W. Gelber enelischer Carolin; Dl, Carline d'Angleterre? Zä*. — 
Fr, sehr gr., calvillartig, sehr zugesp., abgestumpft schnautzartig, 
474^472" br. 4 — 474" h., grünlich hellgelb, sp. blass hellgelb u. 




Roststerne st. B. weitästig; Szw. rundum hellbraunroth ; Aueen kl. 
braun, 2fussig. — Holland. 1758. Deutschland. 1805 u. früher. 
DL 10. 21. Ende Sept. Dez. III T. I W. Höchst. 

191. Carlfiapfel, Mela Carla; GalL 14. Str. Caroli. Malus 
Caroli; Foit, et Turp, Malacarle, Pomum Caroli magni; DL (Final- 
apfel; Dttch.) Finale - Apfel ; Nois. Malecarlsapfel; Lipp. Male 

, Carle, Mela di Carlo, Pomme de Charles, Pomme Carl, Pomme Fi- 
nale'^ Cat. Lond. Malcarle ; Xe'wrf/. Pomme Malecarle; Cfl/t?. Char- 
les Apple; j&or^. ^Soc. Malus Christii rotundifolius, rundblättriger 
Schi. ; TT. — - Fr. mittelgr., hochaussehend, 2%" br. u. h., zartscha- 
lig, hellgrün, sp. hellgelb, doch noch grün schillernd, sw. oft et- 
was erdartig roth verw., sehr fein u. weitp., bald schalenstippig; 
Kelch meist geschl., etwas straussf., schmalbl., talbröhrig; Stl. 
meist in glatter H.; Fl. grünlichweiss. B. starkbelaubt, früh 
u. sehr fruchtbar; Szw. wenig aber gr. braun p. Bl. rund ei f., oft 
rund, aufgesetztspitzig, dick; Aftbl.gr.; Frbl. sehr gr. — Italien. 
1817. 1810 aus Belgien etc. Deutschland. 1819. DL 21. 25. Dez. 
Frühi. III T. I W. Höchst. 

192. ScMck's rheinischer Landapfel; I>/.15. Str.Schickea- 
na. — Fr. calvillartig, ähnlich d^m weissen Winter calvil, 874 — 872" 
br. 3 — 374" h., grünlichgelb, sp. hochcitronengelb, sw^ oft etwas 
erdartig geröthetj weitläufig fein u. braun p., star kr.; Kelch geschl., 
straussf., gr., tiefst., halbröhriff; Stl. in einem Roststerne; Fl. et- 
was gewürzt. B. breit, gern Krebsig werdend ; Szw. schmutzig- 
bewollt, fein p. Bl. langeif., zugesp., glänzend dunkelgrün; untere 
Bl. sehr gr. - Bei Bonn, Cöln a. Ehein verbreitet. 1832. DL 27. 11. 
Nov. Jan. II T. I W. Höchst. 



193. Johannes Schlotterapfel; Fromm m. Dttch, 16. Str. Jo- 
hannesiana. — Fr. 3— 374"br.274— 3"h., etwas hochaussehend, 
ungleich gewölbt, meist ungleich ho ch, glänzend, grünlich- 
gelb, sp. dunkelgelb, sw. etwas bräunlich angelaufen oder ge- 
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flammt, zahlreich weissdupfigp. u. hie u. da bräunlich gefleckt; 
Kelch kurzbl., halboffen, tief m feinen Falten ; Stl. kurz, in ei- 
nem Roststerne: Fl. weisslichgelb ; Khs. breit, wenigkemig. 
B. sehr gr., halbkugelf., früh u. sehr fruchtbar. — Sämling, v. Jo- 
hannes in Meiningen. 1836. Z)^teÄ. 1. 152. Nov. Jan. IIIT. IW. Höchst. 

194. Bürgernerrnapfel; i>;. 17. Str. civilis.^ Fr. gr.,.ku- 
gelf., starkffenppt, oft durch starke Rippen 3 eckig, glatt, hell- 

felb, sw. selten etwas roth angelaufen, unpunktirt; Kelch tiefst; 
tl. kurz, in tiefer H,; Fl. fest u. fein, süss weinig. — B. frucht- 
bar.— Sachsen. 1833. Z>;. S.V. No.512. Okt.Frühj. UIT. I ! W.Hochst. 

195. Eyrie's Veilchenapfel, Pomme de violette d'Eyrie, Ma- 
lus violaceusEyriesii; PoU, et Turp, 18. Str. Eyriesii. — Fr. läng- 
lich -conisch, ungleichgewölbt, 2V2— 274" br. 2— 2V2" h., nicht 
stark gerippt, glatt, hellgrün, sp. schön neilgelb, besonders sw. 
stark fucn-sroth p.: Kelch lang u. schmal, wollig, flach- u. 
engst.; Stl. veränderuch, in einem Roststeme; Fl. w oh Ir., weiss, 
sehr fein, süss; K. kl., schlotternd. Szw. weitläufig rothbraun p. 
Bl. eirund, oben glänzend; Aftbl. fadenf. — Von einem Kaufmann 
I^rie in der Gegend von Havre aufgefunden. 1841. DUch, III. 10. 
Okt. Nov. II T. Zwerg auf Par. u. franz. Joh. 

196. Dübener grosser Glasapel; DL 19. Str. vitrea. — Fr. 
hochaussehend, 3V2" br. u. h., bauchrippig, grün, sp. etwas hell- 
gelb, sw. manchmal etwas erdartig roth , geruchlos; Fl. fest, 
saftvoll. — Aus Düben. 1833. Dl s. V. No. 513. — Sommer. IH T. 
I W. Höchst. 

197. Gelber grosser ScUottörapfel; Zk, 20. Str. lutea. — 
Fr. rippig, lang, 374" br. 3V2'/ h., grün, später quittengelb; Fl. 
schneeweiss, fest; K. schlotternd. — Meiningen? 1766. Zk, 
No. 26. T. 3. Okt. Nov. H W. Höchst. 

198. Weisser ScMotterapfel; Zk. 21. Str. alba. — Fr. lang, 
nicht sehr zugesp., 2V2" br. 274" h., schön weisslichgelb, sw. 
manchmal etwas rosen farbig oder bräunlich gestr.; Fl. fein u. 
brüchig: K. schlotternd. — Meiningen? 1766. ZX?. No. 46. T. 6. Okt. 
Dez. 11 W. Höchst. (= weisse Winterschafsnase?) 

199. Limonellen-Apfely Limoncello; GalL 22. Str. Limo- 
nia. Fr. stumpfzugesp., fastgleichgewölbt, oft durch Rippen 
verschoben, 3" h. u. fast eben so br., schön citronengelb, sw. ort et- 
was carmosinroth verw., weitläufig fein u. meist eingefasst 
braun p., hie u. da etwas figurenröstig; Kelch gr. u. lang, halbof- 
fen, kurz röhrig, weit u. tief in Rippen st.; Stl. dünn, in etwas rosti- 
ger H.; FI. 'ge Ibl ichweis s, saftig u. markig. — Italien. 1817. 
Deutschland. 1836. Dttch, I. 502. Dez. ILHochst. Zwerg auf Par. an 
warme Spaliere, dann I T. 

200. Grüner Schlotterapfel; Zk. 23. Str. viridis. Klapper- 
apfel; Elzh. Hk, — Fr. oft sehr gr., ei f., 3" br. 3Vs" h., grün, sw. 
manchmal roth gestr. ; Stl. sehr dünn. — Deutschland. 1766 u. 
früher. Zk. No. 35. T. 5. Nov. 1>qz, H W. Höchst. (=Berliner 
Schafsnase?) 
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comsch, gelb, sehr undeutlich weiss- u. sw. manchmal rot! 
p., bald stippi^ werdend; Stl. flachst; FL derb u. grob, sä 
Szw. lang u. dick; Augen herzf., spitz^ platt, wollig, Sfiis 
länglich-oval, seicht rund ^ez., langstieüg, mit AftbL — 
reich? 1809. Chr^v, P, I. 351. Nov. Wint f W. Höchst Inte 




201. Gnrkenapfel; Chr, 24. Str. caeumerina. Gugumer- 

apfel; Chr, v, P, —Pr. rein walzenf., 274" br. 23/4" h., manchmal 

conisch, gelb, sehr undeutlich weiss- u. sw. manchmal rothfleckig 

'^ ' ^ " ■ ^ werdend; Stl. f la chs t ; FL derb u. grob, säuerlich. 
.!_. A ,. — ^ „.._ ,_.. ,,.. Sfussig. BL 

Frank- 
Interessant 
als Zwerg auf Par. 

202. Süsser Eip^iii|^; zoete Ribling; Knp, 25. Str. costata. 
(Ribbert zoete Kant-Kibbert; Knp.) — Fr. mitteler., eckig, 2V4" 
br. 2V2" ö-j fflatt, grünlich citronengelb, am StL oft bräunlichroth 
gestricht; Stl. tiefst; Fl. rein süss. B. spät sehr fruchtbar. — In 
Holland gemein. 1758. Knp. 10. T. 4. Dez. Jan. II W. Höchst 

203. Saurer Eipplin^, zuure Ribbert; J?np^26. Str. ajeidula. 
Ribbert, 
Knp 

llCn TTv>xoo, jL^wx^u uAw>Aat.. , ^ A. U11XXV4, 9 c» u «^ A 1. A V/ IX , XA X \:> lA t> oaxbxg. 

B. gr. u. stark, spät sehr tragbar. — Holland. 1758. Knp. 25. T. ll. 
Jan. Febr. H W, Höchst 

204. Zweimaltragender Apfel; LgL 27. Str. bifructifera. 
Fr. gr., auffallend 4seitig, grüngelD, sw. etwas düster roth an- 
gelaufen ; Fl. weinsauer. — Aus Leuchtenberg. 1825. Lgl. AnL 38. 
uez. Jan. H W. Höchst. Zwerg auf Par. 

205. Cludius früher Schfotterapfel; O. 28. Str. C Indiana. 
— Fr. weisslichgelb, im Geschmack u. FL ähnlich dem weissen 
SommergewürzapiSl , sehr früh reifend. B. schon in der Schule 
äusserst raschwüchsig. — Sämling v. Cludius in Hildesheim. 1852. 
O, 225. Ende Juli. IlT. I W. Höchst 

206. Schickenapfel; M, 29. Str. badensis. Sommerrenette; 
in Baden. — Fr. ziemlich gr., hochgebaut, 272" br. u. h., stielbau- 
chig, zugesp., flachrippie,' oft eckig, strohgelb, braun p., ge- 
ruchlos; Kelch geschl. j StL sehr kurz, in rostiger H. ; Fl. gelb- 
lichweiss, süss weinsäuerlich. B. lebhaft, aber hängästig. — Von 
der Bergstrasse. 1847. M. 41. Okt Dez. H W. Höchst 

!9« Rotte« Frucbt zweifarbi|^« 

A. Frucht vor Oktober reifend. 
a) Fr.' stielbauchig, gestreift, wohlriechend, unpunktirt 
Kelch klein u. geschlossen. K. schlotternd. Stl. dünn. - 

207. Schlotterapfel van der Flees; Calville van* der Mees ; 
Dl. 30. Str. Van der fleesiL Malus Chris tii aestivalis, Sommer- 
schlotterapfel ; W, — Fr. walzenf., ziemlich ' gleichgewölbt, 2V4" 
br. 3 — 374" t., oft durch Rippen verdrückt, sehr f einschalig, hell- 
grün, sp. citronengelb, ringsum besonders aber sw. kurz abgesetzt 



hellroth gestr.u.p.; Kelch weisswollig, grün, langröhrig; StL sehr 
dünn, glattst; FL sehr weiss, voll baft, etwas gewürzt; Khs. eif. 
B. weit- u. etwas ¥rirr- u. hängästig, sehr fruchtbar; Szw. schwach, 
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f ast unbewollt, rothbraun, zahlreich p.; Augen sehr klein, 

grossfussig. Bl. lang elliptißch, langg€;sp., dünn, scharf gez. — 
[olland. 1802. Dl. 6. 36. Anf. Sept. 4 Woch. II T. I W. Höchst 
in trockenen Boden. Zwerg auf franz. Joh. 

b) Fr. stielbauchig, verwaschen, fast geruchlos. Kelch gross, 
geschlossen. K. schlotternd. 

208. Mathäusapfel, Mattheissapfel; DL 31. Str. pulchra. 
Malus Christii pulcher, schöner Schi.; W, — Fr. calvillartig, breit 
abgestumpft, sanft gerippt, sehr ungleichgewölbt, fast SVa" 
br. 374" h., meist ungleichhoch, blassgrünlich, strohweisö, sw. trüb- 
roth verw., sp. schön wachsartig glänzend, weissgelb, sw. hell- 
blutroth verw. u. dann etwas fein wttig, ziemlich zahlreich u. regel- 
mässig-, sw. gelbgrau-, schw. grünp.; Kelch langgesp., unten 

frtin, tiefst., breit- u. halbröhrig; Stl. sehr kurz; Fl. locker u. 
ülsig; Khs. breit. B. sehr gross, flach-kugeliff, sehr frucht- 
bar. Szw. dick u. lang , sehr weisswollig, schw. heflgrün; Augen 
sehr gross u. lang, kleinfussig. Bl. seicht rundlich gez. — An 
der Laiin. 1805. DL 10. 39. Ende Sept. in T. II W. I M. Höchst. 

B. Frucht im oder nach Oktober reifend. 

a) Fr. sehr gross, prachtvoll. Kelch klein. Szw. unbewollt. 

209. Ens^Iischer Eönigsapfel, Eoyale d'Angleterre ; Salzm. 

32. Str. anglicana. (Könielicher Apfel aus England; Salzm.) Kö- 
nigsapfel; Chr. Christ' s engl. Königsapfel, Eoyale d'Angl.de Christ; 
Lipp. Gelber engl. Königsapfel; Schröd. Winterkönigin; Leib. 
Malus Christii flammeus, geflammter Schi. ; W. Winter Queen? 
Münchh. Grosse Bretagne? ^Te«*. — Fr. sehr schön, 372" br. 374" 
h., stumpf zugesp., flachrippig, meist ungleichhoch u. platt 4s ei- 
tig, citronengelb, grasgrün u. bräunlich p., sw. u. unten strei- 
fenartig zinnoberroth geflammt, im Roth en halbmondf. grünp.; 
Stl. dünn, tief-, weit- u. in etwas Rost st. ; Fl. sehr weiss, locker; 
Khs. br. u. hochauslaufend. B. weitästig, dünnbelaubt, früh u. sehr 
fruchtbar; Augen sehr kl. Bl. langoval, sehr seicht u. stumpf gez., 
mit Afterspitzen. — England. Deutschland. 1774. DL 1. 74. Dez. 
Somm. III T. I! W. u. M. Höchst, in geschützter Lage. Zwerg 
auf Par. 

b) Fr. sehr gross, wenigkemig, früh geniessbar. Kelch tiefröh- 
rig, gross u. offen. 

210. öestreifterBachapfel, Phrygomelumstriatum; J.Bauh 

33. Str. Phrygomela. Back-, Streim-, Silber-. Wein-, Weiss- 
Frauen-, Kapuziner-, Krehlings-, Strassen-, Spar-, Gold-, Erdbeer- 
Frankfurter-, Band-, Manns- u. Franzosenapfel, Kaiserkrone Galm 
bacher, Strömling u.Streimerling, Streimling, Stromer, Grossgrüss 
lieber, "" '* ^ »iT- x>i_^^_-_^j„ a__-j 1«__ t> — i.i:__ 

Weiss- 




streifter Backapfel ; Chr. Malus Christii Phrygomelon, goldgelber 
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Schi.; W. — Fr. platt, etwas ungleichffeformt, oft Btielspitzi^, 
unKleichhoch u. ungleich gerippt, 3Vs" or. 2V2" h., hoch gold- 
gelb, sw. u. meist unten herum br. u. unregelmässig schön roth 
gestr. u. get., mit nicht häufigen, aber starken bräunlichen, weiss- 
gelb ein^efassten Punkten besetzt; StL in tiefer glatter H.; Fl. 
weissgelolich, säuerlich; K. lang. B. alt werdend, dauerhaft in der 
Blüthe, weitästi^; Szw. sehr stark, fast unpunktirt; Augen kl., 
platt, wollig, breit- u. an starken Trieben blau fussig. — Deutsch- 
fand. 1650. Dl 1. 78. Okt April. IH T. I W. Gute Koch- u. Back- 
frucht. Höchst, besonders für rauhe Gegenden. Variirt oft, bald 
kleiner, bald gefärbter, etc. 

211. Gelbe gestreifte SchaisnaBe; DL 34. Str. apjrena. 
Schafsnase; S., Chr. Gelbe Schafsnase ; DUch, Malus Chnstii cy- 
lindricus, walzenf. Schi.: PF.— Fr. sehr schon, walzen f.. 4 — 5- 
kantig, SVa" br. 4V2" h., hellgrün, sp. goldgelb, sw. u. um aenStl., 
meist aber rundum kurz abgesetzt sch%i roth ^estr. u. p., im Re- 
ihen kaum bemerkbar weisslich- u. im Gelben neilgrün fleckig-p., 
geruchlos: Kelch grün, in tiefer unregelmässiger H. ; Stl. kurz 
u. dünn, tiefst.; Fl. weich, gelb lieh weiss : ELhs. meist ohne Kam- 
mern u. K., eine elliptische Höhle bildend. B. in der Jugend leb- 
haft, mittel^., schön belaubt, düster, flach- u. weitästig. Bl. sehr 
langj^estielt, hängend, etwas kräuseliff, hellgrün, grob u. 
scharf gez.: Blstl. im Herbst früh roth. — Deutschland. 1800. Dl, 
2. 22. Okt Dez. m T. I W. Höchst, für rauhe Lagen. Zwerg auf 
franz. Joh. zur Zierde. 

c) Fr. süss, hochaussehend, stielbauchig, fein punktirt Kelch 
langröhrig, halboffen. Stl. kurz. Bl. stumpf gezahnt 

212. Ledersüssling; D;. 35. Str. coriacea. (Grübling, Pfaf- 
fengrübling, Schmelzling. Blanc-dur^; C%r.) Malus Christii dulcis, 
süsser SehL ; W. — Fr. walzenf.-conisch, abgestumpft, flachbau- 
chig, vielkantig u. oft uneben, 3'' br. u. h., gedieh meidig, blass-hell- 
grün, sp. blassgelb, sw. u. meist um den Kelch schön roth verw. 
u. etwas gestr.; Kelch u. Stl. seichtst; Fl. sehr weiss, locker, et- 
was le derartig, saftig; K. sehr wenig. B. weitästig u. lüftig, 
fruchtbar; Szw. lang u. schlank. Bl. grob geädert; Bist!, früh im 
Herbst geröthet — Vom Mittelrhein. 1800 u. früher: Dl, 3. 31. Ziem- 
lich verbreitet OktWint niT. I W. Höchst 

213. Gestreifter Imperial^ grosser gestreifter Kaiserapfel; 
Z)Z., non Chr, 36. Str. imperiafis. Imperial, Kaiserapfel; am 
Rhein. (Imperial panach^; DUch,) Malus Christii impenalis. Im- 
perial'- Schi. ; W, — Fr. sehr schön, gross, breit abgestumpft 
kegelf., meistökantig-oder verschoben eckig, flachbaucni^, 3Vs". 
br. u. h., zartschalig, hellgrün, sp. hoch citronengelb, sw. zahlreich 
s chön roth gestr. u. sanft set, schw. grünkreisigp.,wohlr.; Kelch 
kurzbl., lange grün bleibend, in weiter u. tiefer Einsenkung; Stl. 
tief-, meist in verschobener H. st; Fl. gewürzt; K. zahlreich, 
kL u. dick. B. sehr frachtbar; Szw. weissgrau bewollt Bl. kL — 
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Mittelrhein. 1821. DL 22. 3.' Dez. Somm. n T. I! W. Höchst 
(= grosser edler Prinzessinapfel?!) 

214. Süsser Königsapfel; Z)^. 37. Str.regalis. Königapfel; 
in Nassau. Malus Christii regalis, königlicher Schi. ; TT. — Fr. läng- 
lich, 3 Va" hr. u. h., ökantig, regelmässig gerippt, gelb, sw. 
leicht roth angelaufen u. einzeln gestr., wenig p., wohlr.; Kelch 
gr., halbröhrig; Stl. sehr tiefst.^ Fl. fein u. süss. Khs. meist 
geschl., doch fferäumig u. vielkernig. B. starkästig, fruchtbar; 
Szw. zahlreich p. Bl. langgesp.; Frbl. grösser. — Holland? 1821. 
Dl. 22. 8. Dez. Somm. H T. I W. Höchst. 

d) Fr. hochaussehend, stielbauchig, unpunktirt. Kelch halb- 
offen. Bl. spitz gezahnt. 

215. Crede^s grosser Wilhelmsapfel; Dl 38. Str. Credea- 
na. Malus Christü grandidentatus, grossgezähnter Schi. : TT. Weiss- 
u. rothgestreifter Schi.? Zk, — Fr. schön, ungleichhoch, zugesp., 
3V2" br. 3"h., vielri^pig, o|t verschoben, gelb, sw. u.oft um den Stl. 
herum. stark carmosinroth^estr. u. sanft get., wohlr.; Kelch sehr 
kurzröhrig; Fl. weiss, fest, gewürzt; K. meist taub. B. rasch- 
wüchsig, starkbelaubt, breitgewolbt, sehr fruchtbar ; Szw. staubig 
bewollt, schwärzlichbraun; Augen spitz, 3fussiff. Bl. ^., kurz- 

fesp., gross gez. — 1801 aus Marburg. 1819. DL §1. 20. mv. Wint. 
W. Höchst 

e) Fr. plattrund, mittelbauchig, punktirt. Kelch halboffen. BL 
spitz gezahnt. 

216. Starost ; DL 39. S t r. p o 1 n i c a. Malus Christii inodorus, 
geruchloser Schi. ; W. — Fr. ähnlich dem rothen Stettiner, ungleich 

fewölbt, 374" br.2V4 — 3" h., oft örippig, verschoben, hellgrim, sp. 
ellgelb, sw. u. weit herum stark blutroth verw., unberostet, oft 
etwas braunwarzig, schw. sternartig p., geruchlos: Kelch 
breitbl., breit-, spitz- u. halbröhrig; Stl. kurz u. holzig. 
Rhoen, halbrund, sehr fruchtbar. Szw. fast unbewoUt. Untere 
Bl. grösser;Frbl. noch grösser. — Gallizien. 1623. DL 23. 12. 
Dez. Somm. m T. 1 W. Höchst. 

217. Stanislans; DL 40: Str. succosa. Malus Christii succo- 
»as, saftiger Schi.: W. — Fr. ungleichhoch u. ungleichgewölbt, 
374" br. 2^/4" h., sehr flachrippig, gelb, an der Stlh. grün, sw. hell- 
roth- breit- u. kurz gestr. u. leicht p., starkr.: Stl. kurz u. flei- 
schig, oft mit Fleischwülsten umgeben; Kelch schmal- u. 
halbröhrig; Fl. sehr saftvoll. B. flach, bald u. sehr tragbar; 
Szw. nur nach oben bewollt, zahlreich p. BL zugesp., stark gez. ; 
untere Bl. oft über 4" lang_u. nur 2— SVa" hr. — Gallizien. 1823. 
DL 23. 17. Dez. Somm. IH T. I W. Höchst. 

f) Fr. rundlich, fast stielbauehig, zugespitzt. Kelch ge- 
schlossen. 

218. Eatalonier; DL 41. Str. Catalana. Malus Christii fa- 
stuosus, prächtiger Schi.; TT. — Fr. prachtvoll, 3Va"hr. 374'' h., 
calvillartig, hoehgelb. rundum zerstreut roth -streif ig p., wohlr.; 
Kelch kurzröhrig; Stl. fleischig; Khs. breit, halbofnen; K. lang; 
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Fl. gelblich weiss. B. frachtbar; Szw. dnnkelroth, kaump.; An< 

fenSfussig. BL rund herzf. ~ Spanien? Holland. 1819. DL 21. 
1. Nov. Wint. m. Zur Zierde auf Par. 

219. Fapageyapfel , Pomme de Porroquet; DL Züricher 
Apfel; J. Bauh. 42. Str. psittacina. Portugiesischer Apfel, 
grün- u. gelb -gestreifter Schweizer Bergamo ttenapfel,' gestreifter 
Kosmarinapfel, Kranichapfel, Pomme de romarin, de rose pana- 
ch^e, rai^e de vert et de jaune, de grue, de Zürich et Bergamotte 
suisse, Sickler Malum striatum ; in Samml. Perroquet; m alten 
Cat. Hahnenklote ; Chn. Buntgestreifter Apfel ; Chr, F. Suisse pana- 
chde, gestreifter Schweizerapfel; May, Gestreifter Zürcher Apfe], 
P. blanche Suisse; Mang. Grosser Band- oder Schweizerapfel; S, 

S Bandapfel ; Dttch,) P. panachee ; Märt, Culotte suisse ; Bon Jard» 
untgestreifter Papa^eyapfel; Xa»p. Schweizerhose ; iVbis. Malus 
Christii tricolor, dreifarbiger Schi.; W, Safranapfel, Safranke? 
Cordtis. — Fr. prachtvoll, SV«— 4" br.:^. V4" niedriger, sehr fein- 
schalig, bandartig grün, gelb u. roth gestr., bei voller Reife 
blassgelb; Stl. s e n r f 1 a c h s t. B. sehr lebhaft, fruchtbar ; Szw. 
hellroth gestr. Frbl. äusserst lang u. schmal. — Portugal? 
Deutschland. Schweiz. Böhmen. 1650. DL 13. 19. Nov. Dez. m. 
Zur Zierde auf Par. für jeden Garten. 

220. Sterncalvil, Calville gtoilde; DL 43. Str. stellata. Ma- 
lus Christii stellatus, gestirnter Schi.; W, — Fr. calvillartig, S% — 
33/4" br. 374" h., häufig ungleich getheilt, vielrippig, grünlich gelb, 
sw. trübroth angesprengt u. etwas undeutlich gestr., erhaoen 
sternartig p., wohlr.; Kelch sehr kurzröhrig. B. sehr lebhaft u. 
sehr fruchtbar; Szw. schwärzlich roth, starkbewoUt. BL fast 
rund, kurzgesp. — Mittelrhein. Hessen. 1802. DL 6. 27, Dez. 
Frühj. ni T. n W. Höchst. 

221. Grosser gestreifter Faolsapfel; Z)/. 44. Str. gibbosa. 
Malus Christii lati^lins, breitblättriger Schi.; W, — Fr. gr.u. schön, 
oft hochaussehend, manchmal gleichgewölbt, 3V2" br. § — 374" h., 
oben beulig, sonst durch Rippen verschoben, gelb, sw. kurz ab- 
gesetzt hellroth gestr. u. leicht tuschiff p., fast unp.; Kelch we iss- 
wollig, spitz- u. ganzröhrie; Stl. kurz, in weiter oft ungleicher 
beuliger EL; Fl. fest, etwas leaerig. B. weit- u. flachästig, alljähr- 
lich tragbar. Bl.- s e h rgr s s ,• schifff. — Franken. 1805. DL 10. 27. 
Nov. Wmt. ni T. n W: Höchst. 

222. Polnischer gestreifter Weinapfel; DL 45. Str. vino- 
aa. Malus Christii durabilis, haltbarer Scnl.; TT. — Fr. mittelbau- 
obig, 3" br. 2^4" h., oben feinfaltig, sonst örippig, hellgelb, rund- 
um zahlreich hellblutroth gestr. u. leicht p., in voller Keife fast 
einfarbig, undeutlich p.; Kelch kl., lan^e grün, breit-, spitz- 
TU halbröhrig; Stl. sehr kurz, meist fleischig; Fl. grünlich- 
weis s, fest. B. hoch u. breit, dichtbelaubt, nrüh u. ungemein 
fruchtbar. Untere Bl. sehr gr. — Gallizien. 1813. DL 18. 13. Wint. 
1 Jahr. 1 1 ! W. Höchst für j e d e Lage. 
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ff) Fr. walzenförmig, wenigkernig. Kelch geschlossen, lang- 
n. scnmalblättrig. 

228. Bouteillenapfel; DL 46. Str. lageniformis. Malus 
Christii pjrriformis, birnförmiger Schi.; PF. — Fr. wunderbar ge- 
formtj oft bim-, oftwalzenf., 2V2— 2Y4"br. 3" h., meist sanft 
5 rippig, oft stark eckiff, hellgrün, später nellgelb-grün, sw. von un- 
ten bis oben trübroth verw.; Str. seicht-, in glatter H. st., 
oft durch Fleischfortsätze schief gedrückt; Khs. am Stiel sitzend. 
B. gr.; Szw. lang u. dünn. Bl. elliptisch, langgesp. — Ober- 
hessen. 1801. i>/. 4. 37. Nov. Wint. III T. I W. Höchst Zwerg auf 
Par. zur Zierde. 

224. Schweizerschlotterapfel , Schweizer - Bimapf el ; Dl, 
47. Str. helvetica. Malus Christii helveticus; W. — Fr. sehr ver- 
änderlich, meist 3V4—3V2"br.u.h., oben feinfaltig, glänzend, gelb- 
grün, sp. citronengelb, sw. zahlreich dunkelrotn bunt gestr. u. 
etwas hellroth get. oder p., geruchlos, in voller Reife f e i n f e t- 
tig; Stl. holzig, in tiefer rostiger H. ; Khs. ungeheuer gross, 
ohneKammern; K. kl., meist taub. B. lang- u hängästig, 
innen blattlos. Bl. sehr gross, langeif. — Schweiz, 1821. Dl, 
22. 12. Dez. Frühj. ni. Interessant. Trauerbaum. Verträgt keinen 
Schnitt Höchst zur Zierde. 

225. Berliner Schafsnase, Pomme de Berlin, P.prussienne; 
DL 48. Str. berolinensis. Malus Christii Berolinensis , Berliner 
Schi, j W. Schafsnase? Hk, — Fr. mittelgr., ähnlich dem grossen 
rheinischen Bohnapfel, mittelbauchig, fast gleichgewölbt, 2^^' 
br. u. h., fast rippenlos, gelb, sw. zahlreich etwas undeutlich 
gestr. u. p., oft nur etwas geröthet, nur im Rothen gelbflecki^ p., 
wohlr. ; Kelch s t r a u s s f., spitz- u. kurzröhrig ; Stl. kurz u, dünn ; 
FL fest, etwas gewürzt B. kugelf., dichtbelaubt; Szw. lang, zahl- 
reich u. stark p.; Augen gedrängt, roth. Bl. langgesp., spitzgez.; . 
Blstl. dünn, mit sehr gr. Aftbl. — Norddeutschland. 1813. DL 18. 
18. Dez. Wint H T. TW, Höchst 



226. Eotheestreifter Schlotterapfel; Hennig. 49. Str. stria- 
ta. Prinzen-, Nonnen-, Melonen- u. Ananasapfel; in Norddeutsch- 
land. Rother u. rothcesprengter Schlotterapfel, Pomme d' Ananas ; 
Zk, Schlotterapfel ; Zeio. Haberapfel; ^^^ , rttf^h _ p^y^yoriapf^i g 
0. Parmain d'et^ etc.? Ben. Rnfh Pr j^i;^a,y^<j|^pfo] ^ P7 a' Ananas rou- 

fe? Dttch. — Grenzt durch seinen Geschmack an die Gulderlinge. 
'r. veränderlich, meist länglich-walzenf., ähnlich dem gestr. wal- 
zenf. Schi., aber früher reif, weniger gross u. besser von Geschmack, 
oft breit gedrückt, etwas zugesp., oben feinkanttg u. oft gebogen, 
meist flacn 4rippig, f einschalig, glänzend, grünlichgelb, sw. u. 
oft rundum roth kurzgestr. u. p., sonst unp., wohlr.; Kelch kl., 
grün, halboffen, kurz röhrig; Stl. sehr dünn, selbst im FL 
noch bemerkbar; K. oft schlotternd. B. hoch, lichtbelaubt, 
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weitästig, nicht sehr fruchtbar. Bl. rundherzf., kurzgesp. — Nord- 
deutschland. 1766. T. O. 21. 223. T, 18. Ziemlich verbreitet. Sept 
Nov. nT. IW, Höchst. (=rothge8treifter Pelzrabau?) 

227. Wetterauer, Pomme noble; jD^. 50. Str. Wetterava. — 
Fr. kugelig, oft etwas walzenf., 874" br., bald etwas niedriger, bald 
bedeutend höher, flachrippig, hellgelo, oft etwas grünlich, sw. 
bleichroth zahlreich kurz gestr. u. leicht get; Stl. oft 'A" lang, 
in etwas rostiger H. — Hessen. 1833. DL s. V. No. 310. Anf. Okt. 
Wint n T. IT W. Höchst. 

2^. Gestreifter walzenförmige): Schlotterapfel; Hennig, 
51. Btr^cylindrica. Walzenförmiger Hermapfel; in Thüringen. 
Bratwurstapfel? in Mittelfranken. — Fr. meist reinwalzenf,3" 
br. 4" h., 4 — örippig, fein- u. dünnschalig, etwas be duftet, 
gelb, mit grün untermischt, sw. u. weit rundum kurz abgesetzt hell- 
roth ffestr. u. gesprengt, im Rothen weisslich-, im Gelben röthlich 
p., oÄ etwas fij?urenrostig u. braunfleckig; Kelch weiss wollig, 
meist offen; stl. dünn u. holzig, in enger H.; Khs. ungemein 
gross, ohne Kammern; K. kl., rund, schlotternd. B. weitästig, 
sehr fruchtbar. Bl. schmutzig hellgrün. — Thüringen. 1803. T, O. 
20. 218. T, 19. Okt Dez. H T. I W. Höchst 

229. Grosser Schlosserapfel; £>z. 52. Str. sapida. Weisser 
gestreifter Cardinal? in Meiningen. — Fr. hochaussehend, oft wie 
walz^nf., 31/2" br., oft eben so h., flachrippig, hellgelb, sw. erdar- 
tig gerötnet u. deutlich dunkler gestr., fast unpunktirt: 
Stl. kurz , in tiefer glatter oft veren^er H. — Mitteldeutschland ? 
1833. Dl s. V. No. 511. Anf. Dez. Somm. HI T. I W. Höchst. 

230. Deutsche Schafsnase; M, 53. Str. germanica. Leich- 
ter Madapfel ; in der Wetterau, non Chr. Weisser gestreifter Mad- 
apfel, grosse, weisse, grüne, gelbe u. gelbe gestreifte Schafsnase, 
Schafskopf, Schafskopfapfel, Hundsnase, Frauen-, Pfund-, Hafer-, 
Schalen-, Spitz-, Mässle-, Wanzen-, Paradies-, Berliner-, Schlotter-, 
Stroh-, Königs-, Schrebels-, Chaussee-, Geln- u. Gelnhauser Apfel, 
grosser Weinapfel, Spitzbreitling, Frauenschenkel, Herbststreif- 
fingjjiVürzburger, Wisslocher, grüner Mätapfel, Earthäuser, gros- 
ser fVinterfleiner, Strohmer, Mannsfelder, Egger, Sauracher, süsser 
Hohlbutz, gestreifter Calvil, Kläpperlinff, Konstanzer, Streifling 
etc.; in yersch. Geg. Süddeutschlands. — Fr. hochgebaut, ungleich- 
hoch, stielbauchig, 2V2" br. u.h., oben stumpf zugesp. u. faltig, 
sonst flach rippig u. ungleichrund, glänzend, gelb, sw. abge- 
setzt roth gestr. u. get, im Rothen weiss-, im Gelben braun p.; btl. 
kurz, in regelmässiger strahlrostiger H.; Fl. locker u. leicht. 
B. sparrästig, alt aussehend, fruchtbar. — Süddeutschland. 1847. 
M. 24. Alte bekannte Frucht. Okt. Dez. IH T. I W. Höchst, für 
jede Lage. Variirt in mehreren Abänderungen. 

231. Hasenkopf von Lübben ; Rartwus. 54.Str. Lubenen- 
B i 8.— Fr. hochaussehend, gut geformt, 2^/4" br. u. h., glatt, gelb, rund- 
um stark u. schön roth punktirt u. oft br. gestr., nicht selten ein- 
farbig, fast unp., geruchlos; Stl. dünn, V4— IVa" lang, in kleiner 

DoehTtdhl, Obstkande. 5 
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rostiger H. — Brandenburg? Wien. 1833. DL s. V. No. 509. Mitte 
Okt. Wint. n T. Höchst. 

232. Abrikosenapfel» Zipliner; Chr, 55. Str. armen iaca. — 
Fr. stumpf- walzenf., manchmal hochaussehend u. etwas zugesp., 
'"*'"' ' i^-'-.i-i- ^^1- --.1— u^-i. R-.- — 1^ schön glän- 



2V2" ItJr. u. h., ungleichhoch, sehr flach 5 rippi^, 

zend quittengellu sw. leicht u. schön geröthet; Kaum etwas fein 



u. schwarzgrau p.; Kelch wollig,^ in seichter kleinfaltiger, 5 höcke- 
riger Einsenkung, weit- u. kurz röhrig; Stl. kurz u. oick, in rosti- 
ger oder grünstrahliger H. B. sehr fruchtbar; Szw. dichtbe- 
w^llt, unpunktirt. Bl. sehr gross, glänzend. — Schwarz- 
burg -Rudolstadt. 1809. Chr, V. P. I. 25. Okt. Dez. XU T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Par. zur Zierde. 

233. Orünhofer Hasenkopf ; DL 56. Str. Livonica. — Fr. 
schön, hochaussehend, ähnlich :lilunchhausens gestreifter Glocken- 
apfel, 374" br. u. h., rippig, glatt, schön gelb, fast rundum mehr 
oder weniger kurz gestr. u. leicht get, wohlr.; Khs. sehrgross; 
Fl. fein. — Liefland. 1833. DL s. V. No. 508. Nov. Wint. H T. I W. 
Höchst Zwerg auf Par. 

234. KLöpperapfel; Zk, 57. Str. ovalis. — Fr. oval, etwas 
k eich bauchig, 3%" br. u. h., oben rippig, gelb, sw. schön roth; 
Fl. gelblich. Meiningen? 1766.^ZA:. No. 24. T. 3. Okt. Dez. I W. 
Höchst. 

235. Comptoirapfel, E^antoorapfel ; /ScAröd 58. Str. Schrö- 
der i an a. — Fr. BtsiTk mittelgr., ffelb, geröthet; Fl. sehr saftig, 
wohlr. B. flach kronig, lichtbelauDt, früh u. sehr tragbar. — 
Holstein? An der Niederelbe sehr beliebt. 1828. SchrÖd, 18. Okt. 
März. I W. Höchst. 

236. Landgraf; C7ir. 59. Str. pyramidalis.— Fr. präch- 
tig, pyramidalisch, 4" br. u. h.. stumpfspitz, flach orippi^, 
goldgelb, BW. schön geröthet; Punkte im Kothen kl. u. grau, mit 
verschiedener KÖthe emgefasst, im Gelben grün u. grau, weiss 
eingefasst; Kelch sehr tief u. eng in 5 Rippen st., offen- u. weitröh- 
rig; Fl. unter der Schale rosenroth, fest: K. gr. u. vollkommen. 
— Kronberg a. Höhe. 1802. Chr.p.H. 58. Wint? Höchst. Zwerg 
auf Par. zur Zierde. 

237. Kother Eckapfel; Bey. 60. Str. angulata. — Fr. 
prachtvoll, sehr gross u. schwer, oft stippig, auseinander ge- 
platzt oder glasartig, veränderlich, stumpfke^elf., 6" br. 5" h., oft 



aber auch walzentT n. dann 5" br. 6" h., stielbauchig, rippiff^ 
eckig u. verschoben, fettig, grünlichgelb, sw. u. */3 leuch- 
tend roth gestr. u. get; Kelch gr.,langbl., wollig, geschl., tief- in. 
starken Falten st; Stl. kurz u. holzig, tief in zusammenge- 
schnürten Fleischbeulen; Fl. grünlichgelb, fest; K. meist tauK 
B. flachkronig, hängästig; Szw. braunroth, nur nach oben bewollt, 
zahlreich p. Bl. sehr ct. ~ Sachsen. 1803. T. 0, 19.228. T. 19. 
Dez. April. IH T. I W. Gute Koch- u. empfehlenswerthe Zierfrucht. 
Höchst. Zwerg auf Par. 
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238. Einfiftölie Orethe; Knp. 61. Str. simplex. (£nkelde, 
Zwolse u. Zeeuwse Griet; Knp.) (Grethe, Margarethenapfel; 
Christ). — Fr. mit telgr^ schief u. ecki^, etwas länglich, stiel- 
bauchig, stumpfzugesp., z^/g" br. 2%" h., glatt, gelb, sw. schön ge- 
röthet. B. lebhaft, sehr tragbar.- Holland. 1758. Knp. 11. T. 5. Okt 
Nov. ni T. I W. Höchst 

' 239. Doppelte Orethe, Dubbelde Griet; Knp. 62. Str. 
duplex. — Fr. sehr ffr., länglich, 4kantig, 2^/4" br. xi. h., oft 
rundlich, glatt, grünlichgelb, bw. geröthet; Fl. grob, brüchig, 
säuerlich. B. dauerhaft, fruchtbar. — Holland. 1758. Äho. 26. 
Jan. II W. Höchst. 

240. EönÜBCbe Grethe, Roomsche Griet; Knp. 63. Str. ro- 
mana. — Aehnlich dem vorigen, aber länger, gelber, mehru. 
blassroth gestr., sonst in Allem gleich. — Holland. 1758. Knp. 
26. T. 11. Jan. H W. Höchst. (= rheinischer Krummstiel?) 

241. Brannauer Eosmarinapfel; Lgl. 64. Str. Rosmarina. 
— Frucht ei f., stark 2V4" br. 274 h., stielbauchig, nach oben etwas 
eingebogen u. schief, ungleich - u. flächgerippt, fein - u. dünn- 
schalig, glänzend, weisslichgrün , sp. schön j^elblichweiss , sw. 
leicht braunrotn angelaufen u. weitläufig stärker roth 

&estr., sw. nur etwas weiss p., wohlr.; Kelch geschl., langbl., in 
einen Falten: Stl. 1" lang, aünn, in rostiger H.; Fl. gelblichweiss. 
B. mittelgr., sehr fruchtbar. — . Vorderöstreich. 1842. Lgl. 0. II. 12. 
Dez. Wint II T. I! W. u. M. Höchst. Zwerg auf Wildl. (Nach 
FloUow = weisser Rosmarinapfel.) 

242. Ochsennase; Lgl. 65. Str. p ruinös a. NasodiBue; 
in Nikita. — Fr. gr.. lang, abgestutzt-kegelf., unregel- 
mässig stark gerippl;, gelblichgrün, sp. gelb, fast rundum bald 
stark bald schwach geröthet, oft nur geflammt oder gestr., dick- 
schalig, stark blau duftig; Kelch offen; Stl. dünn^ Fl. grün- 
lichweiss ; K. meist fehlend. B. sehr gr. u. sehr tragbar. — Nikita 
in der Krimm. 1852. Lgl. O. II. 14. Mitte Sept. Nov. H T. I W. 
Höchst. . 

3. Rotte. Fraclit deckfarbi^. 

a) Fr. walzenförmig, oft zugespitzt. Kelch offen. Khs. ge- 
schlossen. 

243. Eothe Schafsnase; Dl. 66. Str. rhenana. Bother 
Klapperapfel; S. Malus Christii rhenanus, rheinischer Schlotter- 
apfel; W. Grosser rother Zizenapfel etc.? -Ifay. — Fr. hochaus- 
sehend, 3" br. u. h., veränderlich, uneben gerundet u. oft ungleich 
h., breiteckig, glänzend, sw. dunkelblutroth, sonst blassroth u. 
auch so gestr., sehr fein weiss graup., oft etwas erhaben rost- 
fleckig, geruchlos; Kelch weitröhrig; Fl. ffrünlichweiss , mit 
einer grossen Ader um das Khs. B. weitästig, senr fruchtbar; Szw. 
nur oben bewollt, rundum glänzend braunroth, zahlreich p. Bl. 
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elliptisch. — Am Rhein u. in Thüringen. 1800. Dl.S.M. Nov. 
Wint m T. I W. Höchst 

b) Fr. walzenförmig, mittelbauchig. Kelch grün, halboffen 
oder geschlossen. 

244. Eothe Walze, Rouleau; Dl. 6l Str. retusa. Malus 
Christa retusus, abgestutzter Schi.; W, — Fr. oben sehr platt, 
oft kelchbauchig, flach- u. stumpfkantie, 3" br. u. h., oft V2" 
länger, blauduftig, abgerieben glänzend, dunkelroth verw. u. 
dunkler gestr. , etwas weiblich p. ; Stl. dünn , in fl acher, sehr 
s>chiefgedrückter H.; Khs. hoch oben, bald offen, bald ge- 
schL; Fl. gelblich. B. dichtbelaubt, früh trägbar. Bl. ovaL lang- 
gesp., hellgrün. — Holland. 1801. Dl. 4. 33. Nov. H W. Höchst 
Hallbstämmig auf franz. Joh. zur Zierde. 

245. Bunter Langhaus; Dl. 68. Str. versicolor. Malus 
Christa versicolor, bunter^^Schl. ; W. — Fr. sehr schön, parabolisch, 
27/' br. 3—374" h., oft so br. als h., ungleichhoch, rundum 
carminroth gestr. u. p., oft schw. rein citronengelb , kaum 
etwas p.; Stl. sehr dünn, V^ — 1" lang, in enger tiefer rostiger H.; 
Khs. breit, stielspitz ; Fl. weiss, fest, am Kelcn oft^ etwas geröthet. 
Szw. hellbraun, schw. olivengrün, senr wenig p. Aftbl. fehlend. — 
Oberhessen. 1801. DL 4. 28. Okt. Dez. III T. I W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

c) Fr. hochaussehend, mittelbauchig, gestreift, unpunktirt. Stl. 
sehr kurz, oft verdrängt. Kelch geschlossen. 

246. Eheinischer Krummstiel; Z)^. 69. Str.' intorta. Ge- 
streifter Römerajjfel, Jungfemapfel, ferummstengel ; Müsch. — Fr. 
ungleichgewölbt, 3— 374" Dr., bald ebenso h., bald gegen V2" 
niedriger, vielrippig, rundum roth gestr., sw. roth get. ; Stl. schief; 
K. zahlreich u. vollkommen. B. kugelig, starkbelaubt, früh u. sehr 
fruchtbar ; Augen 3 f u s s i g. Bl. gr., breit, glänzend ; untere Bl. 
sehr gross. — Am Rhein, bei Köln, Bonn etc. sehr verbreitet. 
1828. Dl. 26. 12. Nov. Frühj. HI T. I! W. Höchst. 

d) Fr. kugelig oder stumpf zugespitzt, stielbauchig, verwaschen 
oder streifigverwaschen. Kelch grün u. geschlossen. 

247. Fränkischer Nonneuapfel ; Z)Z. 70. Str. franconica. 
Malus Christii polyspermus, vielkerniger Schi. ; W. — Fr. schön, 
in der Form veränderlich, 3" br. u. h., oft etwas breiter u. fast */2" 
niedriger, oben feinfaltig, sonst flachrippig u. meist etwas verscho- 
ben, etwas beduftet, senr zartschalig; rundum roth gestr., get. u. 
p., im Rothen fein gelblich p.; Kelch kurz- u. spttzröhrig; Fl. 
weissgelblich, fein, etwas feewürzt ; K. z a h 1 r e i c n u. vollkom- 
men. B. bald tragbar; Szw. bewollt, rundum braunroth, 
glanzlos, bräunlich p.; Aftbl. kl. u. spitz. — Franken. Wür- 
temberg. 1805. DL 10. 44. Okt. Dez. HI T. I W. Höchst. 

248. Zigeunerapfel, Calvillenoire; Z>Z. 71. Str. carbona- 
ria. Kohlapfel; bei Marburg. Malus Christii carbonarius, schwärz- 
licher Schi.; W, — Fr. hochgebaut, calvill artig, 374" br. 
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2% — 3" h., oft ungleichhoch, oben Tiel - n. feinrippig, sonst kantig, 
BW. sehr dunkelroth verw., hie u. da ein zem gestricht, schw. 
grün, schwarz u. trüb hellroth, nur sw. etwas bräunlich p.; 
Stl. kurz u. dick; Kelch sehr spitzröhrig; Fl. grünlichweiss, 
fest, herbsäuerlich, Szw. lang u. schlank, abgerieben schön glän- 
zend. Bl. klein, eif., zugesp. — Oberhessen. 1804. DL 8. 9. Dez. 
Somm. m. Interessant für Sortensammler. Zwerg auf Par. 

249. Mtuichhausen's gestreifter Glockenapfel: DL 72. Str. 
Münohhausiana. Lange Walze ; Münchh. (Rotner Glocken- 
apfel; Sckröd.) Malus Christa cordifolius, herzblättriger Schi.; 
W, — Aehnlich der gelben gestreiften Schafsnase, veränderlich in 
der Form, oft mittelbauchig, 3— 874" br. 3 — SVa" h., oft calvillartig 
gerippt, rundum stark carmosinroth gestr. u. sw. ebenso p., sonst 
undeutlich p.; Kelch breitbl., halbronrig; K. klein u. dick. B. 
etwas flach, doch hoch, sehr fruchtbar. Bl. dick, lang-herzf. — 
Hannover. 1816. DL -20. 13. Nov. HI T. I W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

250. Ensset ans Norfolk, Norfolk Eusset; DL 73. Str. 
rubra. Pomme d' Angleterre ; in Samml. Malus Christa angli- 
cus, englischer Schi. ; W, — Aehnlich dem folgenden. Fr. abge- 
stumpft-kegelf., 31/2" br. u. h., oft nur 274—3" br. u. h., calvillartig 
gerippt, abgerieben glänzend, blutroth verw. u. carmo- 
sinroth flammi^ -gestr., zahlreich fein p. ; Kelch langbl.; 
Stl. dünn u. holzig, 1 — IV2" lang» in rostiger H.; Fl. weiss, 
manchmal etwas geröthet. B. feinholzig, früh u. sehr frucht- 
bar ; Augen lang 3fussig. Bl. eif., dünn. — England. 1816. DL 20. 
8. Dez. Frühj. fll T. I W. Höchst. 

e) Fr. kugelig oder platt, manchmal nur hochaussehend, zuge- 
spitzt. Kelch halboffen. 

251. Winterpostoph, Postoph d'hiver; Duh, 74. Str. Posto-^ 
p h i a n a. Winterpostof, Moyeuve iLipp, Malus Christa atropur- 
pureusjjpurpurrother Schi.; TT. — Fr. stark gerippt, abgerieben 
sehr giä-nzend u. glatt, veränderlich, 3V2" or., etwas über 3" h., 
oft 372 br. u. kaum V4" niedriger, gewöhnlich öripoig, rundum etwas 
düster blutroth verw. u. marmorirt, undeutucn p., geruchlos; 
Kelch lange grün, in tiefer schüsself. Einsendung, halbröhrig; K» 
meist taub; Khs. oft geschl. B. mittelgr., früh u. sehr fruchtbar; 
Szw. rundum dunkelbraunroth, zahlreich weiss p. Bl. länglich- 
eif., zugesp., dick u. lederartig, oft oben etwas bewolTt. — 
Frankreich. 1768. DL 10. 14. Dez. Frühj. HI T. I W. Höchst 
Zwerg auf Par. 

252. Ochsenherz, Coeur de boeuf; Duh, 75. Str. fusca. 
Sanguinolle, Blutapfel, Rouveau; May. Ochsenherzapfel; Nois, 

'Malus Christa fuscus, braunrother Schi,; W, — Fr. selten plattrund, 
inittelbauchig, 374'' br., fast 2V4" h., oft verschoben, flachge- 
rippt, fast ganz düster blutroth verw., oft neben etwas breit gestr., 
im Jßothen ziemlich zahlreich fein weissröthlich p., feinr.; Kelch 



Digitized by VjOOQIC 



• — 70 — 

kl.; Stl. meist fleischig; Khs. sehr^rossn. weit, unten u. oben 
an St.; K. lang. B. früh u. sehr &uchtbar ; Szw. nur oben be- 
wollt, rundum glänzend dunkelroth, zahlreich fein bräun- 
lich p. ; Augen wollig, Sfussig. Bl. kurzgesp., unten wenig wollig, 
spitz gez. - Frankreich. 17&. Dl IL 11. Jan. FrühJ. m T. IIW. 
Interessant. Zwerg auf Par. 

f) Fr. länglich u. zugespitzt, sehr gross. Kelch halboffen, meist 
grün, Bl. imten stark wollig. 

' 253. RotMeder, Rouget; Dl 76. Str. rufa. Malus Christii 
rufus, rothgelber Schi. ; Tf^ — Fr. sehr schön, 872'^ br. u. h., oben 
calvillartig-, sonst flach gerippt, blass gelbröthlich überzo- 
gen, oft nur sw. fferöthet, wenig p., wohlr.; Stl. fleischig, neben 
einem Fleischknollen st ; Kelch sehr weit, mützenf.; Khs. oben 
u. unten anst; Fl. sehr weiss. B. Qtarkbelaubt, hochästig. BL 
ovalrund, kurzgesp. — Frankreich. 1785 aus Nan<jy. 1801. Di, 4. 23. 
Okt. Nov. m T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

254. Grosser brauner Bolchäpfel, Schmutzboloh; D>1 77. 
Str. obscura. Malus Christii obscurus, düsterer Schi.; W, — 
Fr. sehr veränderlich, manchmal walzenf. , gewöhnlicn 3 V2 — 
3%" br. 3V2" h., oft V2" höher als br., flach- u. oft unregelmässig- 
gerippt, verschoben, düster leberroth leicht überzogen, schw. 
mancnmal schön roth gestr., sw. oftschwärzlichroth verw., oft 
hell blutroth, «tark grau p: u. etwas rostfleckig; Kelch sehr 
gross, halbröhrig; K. selten vollkommen. B. h o c h , dichtbelaubt, 
etwas wirrästig, sehr fruchtbar; Szw. sehr lang, nur oben etwas be- 
wollt, schw. röthlichgrün, glänzend, sehr wenig p. Bl. sehr 

fröss, sehr spitz gez. — Von der Lahn. Hessen. I0O0. Dl 10. 33. 
nf. Okt. Nov. nf T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

255. Grosser rother Kasselapfel; DJ. 78. Str. maxi ma. 
Rother Schlotterapfel ; G^r., Zk. t Malus Christii maximus, gröss- 
ter Schi.; W. Grosser rother Zizenapfel? May. — Fr. selir gross, 

Sarah olisch, veränderlich, 3V4— 3V2" br. 4—474" h., breit- u.. 
achkantig, verschoben, abgerieben glänzend, rundum dünn 
carmosin- oder etwas blutroth verw: u. dunkelroth 
stark kurz-gestr., oft schw. hellgelb, sw. sehr fein gelblich- 
schw. grau p.; Stl. kurz, in tiefer rostiger, oft durch einen Fleisch- 
knollen zugedrückte» H. ; K. oft schlotternd ; Fl. fest u. etwas lede- 
rig. B. dichtbelaubt, sehr fruchtbar; Szw. starkbewollt, sehr 
wenig p. Bl. sehr gross, langgesp., dick, stumpf gez. — Unterfiran- 
ken. 1801. Dl 4. 42. Dez. Wmt III T. I W. Höchst. Zwerg auf 
Par. zur Zierde. 



256. Rother Spitzcalvil; Ä. - 79. Str. calvillacea. — Fr. 
parabolisch, stark 274" br. 2^4" h., wenig gerippt, nacli oben 
emgebogen, durchaushellroth, sw. schwärzlichroth, fein 
weiss p.; Kelch geschl., tiefröhrig, eng in Falten stehend ; Stl. 
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dünn u. holzig, sehr lang; FL unter der Schale röthlich; K. 
zahlreich, breit u. kurz. B. mittelgr^ halbkugelig, fruchtbar; Szw. 
dünn, starkbewoUt Blstl. roth. — Thüringen. 1801. T, 0. 16. 222. 
T. 10. Okt. Nov. m T. I W. Intereßsant. Hochat. Zwerg auf Par. 
u. franz. Joh. 

257. Bontign^Apfel, Pomme de Boutign^.; Lion Leelerc, 80. 
Str. ambigua. Calvöle; in Frankreich. Fr. ziemlich gr., länglich, 
2%" br. u. n., glatt u. glänzend, c arm i uro th überzogen, sw. 
Schwärzlichroth; Käch kl.; Fl. gelblich, saftreich u. sehr 
gezuckert; Khs. 3— 4kemig. B. sehr fruchtbar ; Szw. gr. u. lang, 
purpurviolet Bl. gross u. regelmässig Qez,\ Aftbl. lanzettf. — 
Frankreich. 18(44 aus dem Dep. Mayenne. 1847. Alb. d. Pom. L 
Nov. Juni. I T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 

Zu den Schlotteräpfeln gehören noch : Kranichapfel : Zk. 
Viereckiger Apfel; J, Bauh. Schweizerapfel; v, Mona (Alb.de 
Pom. 11.129). Calville de St. Sauveur; Biv. etc. 

6. Bambur. Hegamila. 

Rambour. 

Gattun^s - Charakteif: Frucht gross, breiter als 
h o c h, in zwei ungleiche Hälften getheilt und daher ungleichhoch, 
nur am Kelch oder am Bauche breit erhaben und unreffelmässig 
gerippt, manchmal hochaussehend, nicht welkend, bei Ueberreiß 
stippig werdend. Fleisch grobkörnig, oft angenehm im Ge- 
scnmaök. (Früchte von alten Bäumen, aus dürren Jahren oder 
schlechtem Boden etc. bleiben klein u. weichen oft sehr ab). Baum 
sehr kräftig. 

1. Gruppe. Frucht grosskapselig. 

1. Rotte. Fraebt elnfarM^. 

a) Fr. meist platt oder nur hochaussehend, wohlriechend, fast 
unpunktirt. K. hellfarbig oder weiss u. unreif. Bl. stark spitz ge- 
zahnt. 

258. Gelber Klosterapfel; DL l. Meg. coenobiana. Klo- 
sterapfel; am Rhein bei Lahnstein. — Fr. beulenartig unförm- 
lich, mittelbauchig, ungleichgewölbt,* 3V2" hr. 3" h., hellcitronen- 
gelb, sw. eoldartig u. manchmal etwas sanft hell geröthet , sehr 
wohlr.; Kelch geschl., weisswolliff, sehr tiefst., ganz röhrig; Khs. 
breit, am Stl. sitzend. B. sehr firucntbar; Szw. nur oben etwas be- 
wollt, zahlreich bräunlich p. Bl. nicht gr., eif., eng gez. — Mittel- 
rhein. 1805. DL 10. 119. Okt Nov. HI T. I W, Höchst 
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259. Kapnsinerapfel von Tonmay, Pomme des Capucins de 



Tournay; IM. 2. Meg. Tornacensis. Capucine de Toumay; in 
franz. Baumsch. — Fr. calvillartig, 4"br. 3V2— 374"li., stroh- 
gelb, sp. citronengelb, sw. leicht fferöthet u. etwas gestr., oft 
schwarz rostfleckig: Kelch ganz röhrig: Stl. in rostiger H.; B. 
flach kngeÜg, fruchtbar ; Szw. wenig oder unbewollt, kaum et- 
was p. -^ Belgien. 1832. Dl. 27. 45. Wint. Frühj. III T. I W* 
Höchst Zwerg auf Par. 

b) Fr. stielbauchig, zugespitzt, wenigkernig, nicht fettig. 

260. Weisser Sommererveling, Zomer-of Herfst-Erveling, 
Hondert merk ; Knp. 3. Meg. angulosa. Witte Erveling of Zo- 
mer; im Haag.— Fr. sehr uneben, stark geri(ppt^ 374— *"br.2V2 
— 2V4" h., etwas beduftet, blass strohgelb, gegen den-Stl. grün, 
sw. oft leicht geröthet, unpunktirt, zahlreich gelblich u. grün- 
lich punktig gefleckt; Kelch verschoben, sehr weit- u. kurz- 
röhrig; Stl. kurz, in seichter H.; Khs. lang; Fl. grünaderig, herb- 
säuerlich. B. sehr lebhaft, sehr gr., früh u. sehr fruchtbar. Bl. 
sehr gross, ovalrund; Frbl. sehr lane u. sehr lang gestielt. — 
Holland. 1758. Deutschland. 1801. DL 4. 68. Mitte Aug. Sept I W. 
Höchst 

261. Harbert's renettenartiger Eambonr; 4. Meg. Har- 
b^rtiana. — Fr. sehr schön, breit abgestumpft zugesp., 374— 3V2" 
br. 2^4'' h., oft etwas höher, kaum etwas gerippt, strohgelb, sp. 
hoch citronengelb, nicht geröthet, sehr fem p.; Kelch gr. u. of- 
fen, in einem feinen Falten sterne st, sehr kurzröhrig ; Stl. dünn 
u. holzig, 1 — IV4"lang, in rostiger H.; Fl. etwas gewürzt u. schmack- 
haft. B. breitkronig, lichtbelaubt, sehr fruchtbar ; Szw. glänzend, 
zahlreich p.— Westplialen. 1828. Dl. 26. 44. Dez. Somm. II T. I! W. 
Höchst Zwerg auf Par. 

262. Gelber Calvilrambur; DL 5. Meg. Calvilla. Gelber 
Herbstcalvil;- bei Pfaffendorf am Rhein. — Aehnlich dem engli- 
schen Carolin. Fr. calvillartig, 3V2" br. 3 — 3V4" h., etwas hoch- 
aussehend , weissgelb, sp. hell citronengelb, sw. oder unten 
manchmal etwas leicht erdartig geröthet, unpunktirt; Kelch 
meist geschl., sehr kurzröhrig; Stf. kurz u. holzig, in starkrostiger 
H.; Khs. oben u. unten anst B. hochgewölbt, vielnolzig, doch licnt- 
belaubt, fruchtbar ; Szw, weisswoUig. -^ Mittelrhein. 1819. Dl. 21. 
69. Nov. Dez. III T. I W. Höchst 

c) F. stielbauchig, zugespitzt, wenigkemig, fettig, wohlrie- 
chend. Bl. spitz gezahnt. Aftbl. gross. 

263. Goldgelber Bolchapfel; DL 6. Meg. pulmonea. — 
Fr. 4" br. 3" h., ziemlich glerchgerippt, strohweiss, sp. hoch citro» 
nengelb, meist nur unten etwas geröthet, weit u. sehr fein bräun- 
lich p., sehrstarkr.; Stl. in feinrostiger H.; Fl. weiss, um das 
Khs. mit einer grossen grünen Ader; ^Jis. lang, bis an den 
Kelch reichend. B. starkästig, sehr fruchtbar; Szw. dichtbe- 
wollt BL rund-herzf., unten feinwollig, glänzend. — Hessen* 
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1816. DL^2ö. 73. Okt. Nov. m T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 
zur Zierde. 

d) Fr. mittelbauchig, platt oder kugelig. Kelch geschlossen. 

264. Gelber Herbstrambur; Dl 7. Meg. autumnalis. — 
Fr. sehr schön, platt, etwas ungleichgewölbt, 4" br. 3" h., fein- 
sch-ali^, gelblich hellgrün, sp. hellgelb u. grünlich, 
ohne Böthe, fast unp., oben weissgelb punktneckig; Kelch gelb- 
grün, we isswollig, ganzrÖhrig; Khs. breit, oben u. unten anst.; 
K. zahlreich u. volDtommen : Fl. säuerlich. B. weitästig u. flach, 
sehr fruchtbar; Szw. nur nach oben bewollt, rundum glänzend 
hellbraunroth, zahlreichp. -— Mittelrhein. 1805. 2>?. 10. 114. 
Okt. Dez. m T. I W. u. M. Höchst. Zwerg auf Par. 

265. Gelber Cymsapfel, Pomocyrus flavus; DL 8. Meg. Po- 
mocyrea. Cyrusapfel, Pomocyrus; Chr. — Fr. fast käs f., 374 — 4" 
br. 2% — 2^4" h., beulenartig gerippt, verschoben, gelblich hell- 
grün, sp. citronengelb, sw. oft etwas geröthet, weit u. oräunlich p., 
Star kr.; Kelch kl., spitz- u. ganzröhrig; Stl. dünn u. holzig; 
Khs. aufwärts zugesp. JB. breit, starkbelauot; Szw. nur oben etwas 
grün bewollt, sehr wenig p. Bl. mittelgr., schifff., langgesp., stark 
gez. — Mark Brandenburg. 1807. DL 14. 72. Nov. Dez. fil T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

266. Grosser Nassauer ; £>;. 9. Meg. Nassovia. — Fr. sehr 
schön, fast kugelig, ziemücQ gleichgewölbt, 3V2" hr. 874" h., ver- 
schoben, feinfettiff, blass strohgelb, sp. heUcitronengelb, sw. 
blass geröthet, sw. oraun-, schw. grünlich p. ; Kelch breitbl. u. lang- 

fesp., lange grün bleibend, halb röhrig, tiefst.; Stl. holzig, sehr 
urz, meist m glatter grüner H.; K. zahlreich u. vollkommen, 
langesp. B. breit, sehr fruchtbar ; Szw. wenig p. Bl. herzf., hell- 
grün, seicht gez. ; untere Bl. vielgrösser. — Nassau. 1821. DL 
22. 47. Nov, Jan. IH T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

267. Peter Jansen*s Sommerapfel; DL 10. Meg. Janse- 
niana. — Fr. plattrund, ziemlich gleichgewölbt, 3" br. 2V2 — 
23/4" h., hellgrün, sp.hellgelb u. grünlich gefleckt, selten 

ferÖthet , fein braun p. u. oft schwarzbraun rostfleckig^ Kelch 
urz u. schmalbL, ganzrÖhrig;, Stl. dünn u. holzig; Khs. gr., je, 
doch g e 8 c h 1. ; Fl. v 1 1 s a f 1 1 g. B. starkästig, hoch u. breit, früh 
fruchtbar; "Szw. w ei ssbe wollt; Augen Sfissig. Bl. mittelgr.- 
eif., zugesp., unten starkbewollt, rund gez. ; untere Bl. viel grös- 
ser. — Holland. 1823. DL 23. 76. Sept. 4 Woch. HI T. I W. 
Höchst. 

268. Grüner Apfel von Sedan, Pomme verte de Sedan; DL 
11. M e g. S e d a n a. Pomme de Sedan ; in franz. Baumsch. — Fr. 
platt, ziemlich gleichgewölbt, 372" br, 3" h., oft verschoben, hell 
grasgrün, sehr sp. hellgelb, ohne Rötne, oft etwas feinrostig 
oder schwarz rostfleckig, ^ehr fein u. braun p.; Stl. fleischig, meist 
in glatter H.; KeUS^^kurz röhrig; Fl. vollsaftig. B. dichtbe- 
laubt vu ß ej^A 4fhliB. f t ; Szw. sehr lang, feinbewollt, zahlreich 
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Trelssgrau p. BL sehr gr.; untere Bl. oft 5 — 7" lang u. 3*/t" br. — 
Lothringen. 1813. Dl. 18. 185. Nov. Wint. I ! W. Höchst. 



' 269. Kopfapfel; Ä. 12. Meg. capitata. — Fr. platt, SV/'br. 
BVa" h., ungleichgcwölbt, gelbgrün, sp. blassgelb, sw. 
zahlreichbraun p. u. etwas leicht geröthet ; Kelch gross, h a 1 b- 
offen; Stl. kurz, tleischig, in rostiger H.; PL blendend 
weiss: K. beinahe rund, wenig vollkommen. Bl. seicht spitz- 

ßez. — Preussen. Thüringen. 1810. A. t G. M, 7. 15. 7. 4. Dez. Febr. 
[IT. IW. Höchst. (= Pariser Kamburrenette??) 

9. Rotte. Fruclit BwelfarM^. 

a) Fr. platt, stielbauchig, zugespitzt. Kelch halboffen. Stl. 
lang u. holzig. 

270. Kaiser Alexander von Eussland, Emperor Alexander; 
Hort. Soc. 13. Meg. Alexandri. Aporta; in Russland u. England. 
Korallenapfel; in Würtemberg. L^Empereur Alexandre, Grand u. 
Gros Alexandre ; in Frankreich u. Belgien. Alexander, Kussian Em- 
peror; Cat.Lond. Phönix Apple; Brooks. Kaiser Alexander; Lgl.— 
Fr. prachtvoll, 3% — 4" br. 3 —- 3V4" h., grünlich strohweiss, sp. 
biass hellgelb, rundum besonders Unten zahlreich schön carmo- 
sinroth kurzabgesetzt gestr., p. u. get., sehr undeutlich p. ; Kelch 
aufrecht, kurzr.; Khs. am Stiel, gr., doch selten offen. Szw. zahl- 
reich rostbraun p.; Augen 3fussig. Bl. sehr gross, eif, dick, 
grossgez.; Frbl. viel länger. — Kussland. Aus Riga u. Moskau. 
1818. DL 23. 65. Nov. Dez. U T. u. W. Höchst. Zwerg auf Pär. zur 
Garten- u. Tafelzierde. 

b) Fr^latt, stielbauchig, stumpf. Kelch grün, offen. 

271. Grüner Kajapfel; />/. i4. Mel. orbiculata. Zimmet- 
apfel; bei Langenschwsübach. — Fr. sehr uneben, in der Breite 
U.Länge verschoben, 372 — 374" br. 2V4" h., oben dick- 3—4- 
rippig^ hellgrün, sp. hellgelb oder gelblichgrün, sw. trüb- 
roth verw. oder geflammt, oft etwas dunkler roth gestr., sw. hell- 
grau p., nicht selten figurenrostig; Kelch meist schiefst., ganz- 
röhrig; Stl. sehr kurz, in rauhrostiger H.; Fl. gewürzt. B. 
dauerhaft u. daher sehr alt werdend, stark- u. weitästig, früh u. sehr 
tragbar; Szw. starkbe wollt, sehr wenig bräunlich p. Bl. lang- 
oval, scharf gez. — Nassau. 1802. Dl. 6.82. Mitte Okt. Dez. H T. 
I W, Höchst. 

c) Fr. breit. Kelch geschlossen. Aftbl. fehlend; Szw. schw. 
grünlich. 

272. Winterrambnr, Kambour d'hiver; Duk, 15. Meg. hye- 
malis. Winter-Ramburger; May. (Rambour rouge; CÄr.) — Fr. 
schön, veränderlich geformt, platt, ziemlich ungleichgewölbt, 4" br. 
3" h., sanft^erippt oaer in der Breite verschoben u. ungleich gerun- 
det, gelblich hellgrün, sp. citronengelb , sw. u. unten carmosmroth 
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abgesetzt gestr. u. p., nur im Grelben etwas braun p. ; Stl. in rosti- 
ger oft schiefer H.; Kelch halbröhrig; FL gelblich, vollsaf- 
tig, fest. Szw. feinwollig, sehr wenig p. — Frankreich. 1768. DL 
3. 109. Dez. Frühj. m T. I ! W. Höchst Zwerg auf Par. 

273. Satirer WinterrambuT, Rambour ai^re; Merl. 16. Meg. 
acerba. Saurer Rambur; Chr^ Breitlingsapfel? Weinm, — Fr. 
platt, 4"br. 3"h., oft ungestaltet u. uneben, sehr breitrippig, weiss- 
gelb, sp. gelb, sw. meist dünn braunrot h angelaufen, nie 
gestr., oft nur blauroth-kreisig p.; Fl. gelblichweiss , weinsauer. 
S. dickholzig, dichtbelaubt Szw. schmutzigwollig , sehr wenig p. 
BL sehr gross, langoval. — Frankreich. 1560. Deutschland. 1800. DL 
2. 55. Dez. Frühj. IH T. I W. Höchst 

d) Fr. sehr stielbauchig, stumpf, nicht fettig. Stl. kurz. Kelch 
geschlossen. BlstL mit Aftbl. K. selten vollkommen. 

274. Fliegenschisser; DL 17. Meg. austera.— Fr.schön, sehr 
uneben gerundet, 4" br. 3V4" h., sehr breit- 3 — 4 rippig, citro- 
nengelb, sw. dunkelroth schmal u. kurz gestr. u. etwas p., sonst 
nur sehr wenig p.; Kelch klein, halbröhrig; Fl. sehr weiss, 
scharfsauer. B. flach, dickästig, sehr fruchtbar; Szw. rundum 
donkelbraunroth, starkbewoUt ; Augen w e i s s g r a u. Bl. d u n ke 1- 
grün, unten wenig wollig. — Nassau. 1801. Dl 4. 73. Sept. I W. 
Höchst 

275. Belvedere; DL 18. Meg. Frensdorffiana. Grosser 
Mussapfel? G^m. — Fr." platte 4" br, 3V4" h., ungleichrippig, trüb 
gelblichgrün, sw. dunkelblutroth verw, u. gestr., nur sw. 
etwas p.; Kelch langbl., kurzröhrig; Stl. dünn. Khs. oben u. un- 
ten anst ; K. k 1 e in ; Fl. weiss, angenehmsüss. B. breit, frucht- 
bar. BL oval — Nassau. 1800. DL 3. 90. Nov. Dez. HI T. I W. 
Höchst . 

e) Fr. mittelbauchig. Kelch geschlossen. 

276. Gestreifter KTmunelrambur; DL 19. Meg. cuminata. 
Kümmelapfel; in Schwaben. — Fr. cal villartig, un^leichge- 
wölbt, 374-^372" br. 274" h., oft beulig gerippt u. breit verscho- 
ben, sehr fettig, blass strohgelb, sp. hell citronengelb, meist sw. 
schmal u. abgesetzt carmosinroth gestar. u. etwas blass get, wenigu. 
sehr fein p., stark r.; Kelch breit u. oft ofFenröhrig. B. dichtbelaubt 
sehr fruchtbar; Szw. oben schmutzigwollig, rundum dunkel- 
braunroth, sehr wenig p. Bl. mittelgr. schifff., spitz gpz-\ Blstl. 
steif u. kurz. — Schwaben. 1807. DL 14. 67. Okt III T. I W. 
Höchst. 

277. Grosser Schnlzenapfel; DL 20. Meg. succosa. — Fr. 
schön, 31/2" br. S^V h., oft stark 5 rippig u. unförmlich, zähe fet- 
tig, hellgrün, sp. hellgelb u. grünlich, sw. u. meist unten 
herum roth gestr. u. etwas blassroth leicht verw., wenig u. sehr fein 
p., starkr.; Kelch wollig, k;egel- u. oft breit offenröhrig; Fl. 
sehr saftreich; Khs. oben u. unten anst B. halbkugelig, spät 
aber sehr tragbar; Szw. grau bewollt. Bl. sehr gross, rund- 
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hersf., unten weisswoUig. — Nassau. 1805. Z>^. 10. 104. Ende 
Okt. Wint. UI T. I W. Höchst 

278. Pleiisner Sommerrambnr; DL Pleissner Apfel; Bey^ 
21. Meg. inaeaualis. — Fr. schön, ähnlich dem Lothringer Kam- 
bur, oft platt oaer etwas hochgebaut, stets unregelmässig ge- 
bildet, ungleichgewölbt, 4" br. 3" h., oft so br. als h., verscho- 
ben, höckerig u. ungleich, gelblichweiss, sp. hell citronen- 
gelb, sw. u. oft unten u. oben abgesetzt carmosinroth gestr., get u. 
p., im Gelben sehr wenig u. sehr fein-, im Rothen aber zahlreich 
gelblich p. u. manchmal schwärzlich rostfleckig, starkr.; Kelch 
gross, ganzröhrig. Szw. schmutzigwoUi^, sehr dunkelbraun^ 
sehr wenig p. Bl. unten feinwollig. — Sachsen. 1804. DL 10. 109. — 
T. 0. 22. §7. r. 9. Okt. m r. I W- Höchst. 

279. Früher gestreifter Lederrambur; DL 22. Meg. coria- 
cea. — Aehnlich dem Lothringer Rambur, ziemlich gleichge- 
wölbt, 4"br. 3V4" h., meist 4 — orippig, oft verschoben, nicht fet- 
tig, blass strohgelb, sp. hell citronengelb, sw. hell carmosinroth 
verw. u. etwas gestr.. fast unpunktirt, rostfleckig; Stl. sehr 
kurz, in weiter, tiefer u. rostiger H. ; Khs. oben u. unt anst. ; Fl. 
raun, lederig u. säuerlich. Szw. dicht weissbewollt, nach 
oben unpunktirt. — Nassau. 1802. DL 6. 62. Okt. II W. 
Höchst. 

280. Greller gestreifter Herrmannsapfel; DL 28. Me g. Herr- 
manni. Hermann's Pippin? Hogg. — Fr. schön, etwas kugelig, oft 
sehr unregelmässig, uugleichgewölbt, 3V4"br.u.h., oft V4" nied- 
riger, glänzend, blasshellgelb, sp. citronengelb, sw. u. oft rund- 
um dunkel-carmosinroth gestr., p. u. get, im Kothen gelblich stem- 
artig-, im Gelben kaum etwas hellgelb p.; Kelch gr., grün, halb- 
röhrig; Fl. sehr saftvoll, grobhülsig. K. lichtbelaubt, flach^ 
früh u. sehr tragbar; Szw. ßin- u. fest bewollt; Augen sehr gross 
u. platt. Bl. sehr gross, herzf. — Mittelrhein, Coblenz. 1805. DL 
10. 99. Anf. Okt. 6 TFochen. HI T. I W. Höchst. 

281. Ei^lischer Prahlrambur, Glorv of the West; DL 
24. Meg. magnifica.— Fr. sehr schön, plattrund, 374—372" br. 
2^/4" h., oft verschoben, sehr glänzend, hell strohgelb, sp. citro- 
nengelb, sw. roth überlaufen oder ULarmorirt, wenig p., 
starkr.; Kelch fast ganzröhrig; Stl. in glatter H.; Khs. 
breit; Fl. sehr saftvoll, etwas gewürzt, weinartig. B. breit, früh 
fruchtbar; Szw. schwärzlich bewollt; Augen rothbraun, 3fus- 
sig. Bl. unten dichtbewollt. — Amerika? England. 1816. Dl 20. 83. 
Okt. n T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 



282. WürzrambTir, Würzapfel; Hennig, 25. Meg. condita. 
Kirchmessapfel, Winterblumensüsser; bei Meiningen. — Fr. sehr 
uneben u. verschoben, 472" br. 372" h., nicht fettig, hellgrün, 
sp. 6 tr oh gelb, sw. u. oft weit herum dunkelroth ^^i. u. hellroth 
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gestr. u. gefleckt, Schattenfrüchte wenig geröthet; Kelch grün, 
meist ganz- u. offenröhrig; Stl. in rostiger bedufteter H.; 
K. selten vollkommen; Fl. säuerlich. B. sehr fruchtbar; Szw. 
schw. grünlich, wenig p. ; Augen 3 fussig. — Thüringen. 1804. T. O. 
21. 17. T, 4. Sept. ni T. I WT Höchst. 

283. Weisser Kaiserapfel, Pomme imperiale blanche; Zk, 
26. Meg. alba. Kaiserapfel, P. Imperiale; Chr. Weisser gestreifter 
Kaiserapfel; in Samml. — Fr. welssgelb, roth gestrichelt, 
zartschalig; FL sehne e weis 8, mild u. etwas gewürzt. — Mittel- 
deutschland. 1766. Zk. No. 39. T. 12. Okt Dez. II T. I W. Höchst. 

284. Gestreifter Cardinal; 2>/. 27. Meg. striata; (Cardinal 
rayä; Dttch.) — Fr. schön, plattrund, 372" br. 2^U" h., mittelbau- 
chiff, unffleichgewölbt, gelb, sw. roth gestr., schw. p.; 
Kelch spitzbl., halboffen, breit-, kurz- u. spitzröhrig; Stl. kurz 
u. holzig, in glatter H.; Khs. breit. K. vollkommen. — Elsass. 
1833. Dl. s. V. No. 545. a. Dez. Somm. II T. I W. Höchst. 

3. Rotte. Fraebt deekfarM^. 

a) Fr. platte wohlriechend. Kelch geschlossen. 
I. Schale blauduftig. 

285. Eother Cardinalsapfely Cardinal rouge; Dl. 28. Meg. 
cardinalis. Breitling; in Franken u.Tyrol. Rother Cardinal ; Schröd. 
Pomme de Cardinal rouge ? Zk. — Fr. etwas verschoben rippig, 
3V2" br. 2V2" h., veränderlich gefärbt, bald ganz hellblutroth über- 
zogen, bald nur sw. geröthet, oft sogar fast einfarbig; Kelch kurz- 
rönrig; Khs. oben breit, unten spitz u. anst.; SÜ. sehr kurz, 
in einem Roststerne; Fl. grünlichweiss. B. dichtholzig, früh 
u. sehr fruchtbar ; Szw. etwas stufig, schw. grünlichroth, sw. sehr 
dunkelbraun, feinbewollt, sehr weniff p. Bl. k lein, etwas kräuse- 
lig, hinten stumpf-, vom scharf -gez. — Frankreich. Bayern. 
Tyrol. 1800. Dl. 3. 94. Ende Okt. Wint. III T. I W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

286. Violetter Cardinalsapfel, Cardinal violet ; DL 29. M e g. 
violacea. Violetter Cardinal O. Cardinal blanc? Zk. — Aehnlich 
dem vorigen. Fr. sanft gerippt, mittelbauchig, doch un- 
gleichgewölbt, 3^/4 — 3^2" br. 2V2 — 2V4" h., dünnschalig, 
nicht fettig, fast rundum hellviolettroth reinverw., sehr 
stark violenartig r.; Kelch in ungleicher Einsenkung, breit-, 
u. sehr kurzröhrig ; Fl. zuckerig. B. mittelgr., dichtbelaubt, früh 
u. sehr fruchtbar; Szw. weissbewoUt, abgerieben glänzend 
braunroth, wenig p. Bl. fast kl., unten sehr feinwollig, scharf 
gez. — Frankreich. Mittelrhein. 1804. Dl. 8. 103. Nov. Dez. II T. 
1 W. Höchst. Zwerg auf Par. u. Wildl. für Pyr. 

287. Eother Wintenrambur, Rambour rouge d'hiver; Duh. 
30. M e g. r u b r a. Rother Ramburger ; Mai/. Rambour rouge ? Merl. 
-- Fr. sehr schön, 4" br. 3" k. oft 3Vj" br. 28/*" h., mittelbauchig, 
ziemlich gleichgewölbt, verscnoben u. beulig, abgerieben gläu- 
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xend, fast rundum dunkelroth verw., oft wie marmorirt oder 
giBstr., deutlich gelblichroth p.; Kelch breit- u. kurzröhrig. 
S. kugelf., sehr fruchtbar; Szw. weissbewollt, rundum glänzend 
dunkelroth, zahlreich p. -— Frankreich. 1801. BL 22. 51. Dez. 
Frühj. ni T. I W. Höchst Zwe1-g auf Par. zur Zierde. 
II. Schale unbeduftet. 
288.. Brauner Sommerkäsapfel; Dl 31. Meg. diff ormis. — 
Fr. sehr uneben, verschoben, ungleichgeformt u.un- 

f leichgewölbt, 4" br. 3 — 3V4"h., fein fettig, fast rundum sehr 
ünn trübroth überzogen u. stärker roth gestr., etwas gelblich 
-., stark violenartig r.; Kelch weisswollig, unten hellgrün, 
reit- u. ganzröHrig; Fl. süss weinsäuerlich. B. weitästig, halb- 
kugelig, früh u. sehr^ fruchtbar; Szw. sehr fein p. BL rund eif., 
scharf gez. — Hessen. Nassau. 1805. Dl 10. 123. Anf. Sept 
6 Woch. II T. I W. Höchst. 

289. Grosser rother Herbstfäros, Gros Faros rouge d'au- 
tomne; DL, non Duh, 32. Mög. versicolor. Gros faros, Faros le 

fros; in Frankreich. Eokapfel? Gm, Rother Kaiserapfel? Zk, — 
r. etwas ungleichgewölbt, ^Va— 374" br. 23/4" h., öehr sanft ge- 
rippt, sw. trüb dunkelroth u. etwas gestr., schw. gemischt 
mit gelb, roth u. etwas grün, abgerieben glänzend, sw. etwas 
fein u. g-elbgrau p. ; Kelch lang, meistens grün; Fl. ge Ibl ich- 
weis s;lChs.. unten u. oben fast anst.; K. vollkommen, dickbauchig. 
Szw. zahlreich fein weiss u. rund p. BL bogig sez. — Frank- 
reich. 1801. DL 4. 78. Okt. Dez. II T. IW. Höchst. Zwerg auf Par. 

290. Eheinischer gestreifter Winterrambur;/)/. 33. Meg. 
rhenana. — Fr. schon, mittelbauchig u. ziemlich gleichge- 
wölbt, 374"br. 3"h., ungleich gerundet, dunkelroth gestr. 
u. sw. roth verw., sw. nellröthlich - , schw. bräunlich p.; Kelch 
breitbl., ganz röhrig ; Stl. kurz, in g I a 1 1 e r H. ; FL fest, markig. 
B. flach, ^em unregelmässig, spät fruchtbar; Szw. schmutzig be- 
wollt, zahlreich fein weissgrau p. BL mittelgr., unten starkbewollt; 
untere u.rFrbL viel grösser. — Mittelrhein. 1816. DL 20. 78. Dez. 
Frühj. III T. I W. Höchst 

291. Grosser flandrischer Eambur, Dix huit pouces; DL 
34. Meg. flandrica. (Pomme de dix huit pouces; Dttch.) — Fr. 
platt, 4" br. 3"'h., flachgerippt, sw. trübrotn verw., schw. stark 
roth gestr., im Rothen zahlreich p.; StL kurz, in tiefer rosti- 
ger H.— Belgien. 1833. DLs.Y, No.539. Nov.Wint. IHT.I W. Höchst. 

2. Gruppe. Frucht engkapselig. 
1« Rotte. Fraclit elnfarM^» 

a) Fr. platt, stumpf zugespitzt , punktirt oder rostfleckig. 

292. Grüner Kaiserapfel, Pomme imperiale verte ; 2>^. 35. 
Meg. viridis. Boyale d'Angleterre ; in einigen SammL — Fr. 372" 
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br. 3" lu, sehr unre^elmässig, bald platt, bald kugelig, oft 
SeckiR, hell ^rasgriin, sp. grüngelblich, sw. kaum etwas 
bräunlich geröthet , überall teingraup., braun rostfleckig u. rost- 
rissig; Kelch gross u. offen; Khs. hochauslaufend, meist ofPen. 
B. breit *u. flach, sehr fruchtbar; Szw. yielaugig. Bl. glanzlos, sehr 
scharf gez. — Preussen. Nassau. 1799. Dl 1. 101. Dez. März. III T. 
I W. Höchst. 

293. Grosser Rambur, Bambour ^os ; DL Pfundapfel ; Zk, 36. 
Meg. libralis. Gelber Tellerapfel, JPomme de livre, JPfundapfel; 
Chr, Grosser weisser Schlotterapfel u. s. w. ? May, — Fr. sehrgross, 
unregelmässig gerundet, stark 4" br. 872" h., hellgrünlich 

felb , sp. g o 1 d g e 1 b , unten oft blassroth leicht verw., überall f e i n 
ellgrau-, Bw.ro thkr eisig p., schwärzlich rostfleckig; Kelch 
halboffen, kurz- u. spitzröhng; Stl. in sehr weiter u. tiefer H.; 
Khs. breit. Bl. 1 a n g o v a 1, s t i e 1 s p i 1 2 ; obere Bl. rundoval. — Wet- 
terau. 1800. Dl. 3. 100. Nov. Jan. lU T. I W. Zwerg auf Par. 

294.Carlsapfel;Z>/. 37. Meg. Caroli. — Fr. ziemlich mit- 
telbauchig, sehr ungleichgewölbt, 3V2 — 4" br. 374" h., 
breitkantig, ziemlich regelmässig gerundet, hell stroh> 
gelb , sp. hell citronengelb , sw. oder unten ort etwas röläilich verw., 
oben stippigjp.; Kelch ganz röhrig; K. sehr spitz. Szw. wenige 
bewollt, zahlreich p.; Augen sehr kl. Bl. rundlich. — Hessen. 18021 
Dez. Wint. III T. IW. Höchst Zwerg auf Par. 



295. Weisser Hermapfel, Heer-Appel; Knp, 38. Meg. dome> 
stica. Kaiserapfel; in der Oberlausitz. (Grote Heer-u. Grote Prin- 
sen-Appel, Winter-Present ; Knp.) Present royale d'hyrer; Van 
Dosten. Herrn- u. grosser Hermapfel; C^r. Gros Faros, Kaiser* 
apfel ; Zk. Grosser weisser Hermapfel; Dttch. Weissbrodapfel; Zdpp. 
— Fr. hochaussehend, 372" hr. u. h., ungleichgewöibt, glatt^ 
blassgelb, sw. manchmal blassroth gestr.; Kelch tief in starken 
Kippen St.; Stl. kurz u. dick; Fl. fein u. mild. B. sehr tragbar. — 
Holland. 1758. Knp. 12. T. 5. Dttch. 1. 151. Nov. Dez. HI T. I W. 
Höchst. (= Dominiska?) 

9' Rotte. Fruelit BweifarMiT« 

a) Fr. sehr schön, platt, feinschalig, im September schon 
essbar. 

296. Lothringer Eambur; Dl. Kambour franc; Duh. 39. Meg. 
Lotharingica.Breitling8-,Back-,Frauen-, Fürsten-, Mühl-,Pfund- 
u. Semmelapfel, grosser August- u. Herbstbreitling, gestreifter 
Backapfel, Pariser, rothgestreifter Pfund- u. Tellerapfel, grosser 
Kemaofel, Sommer- Rubmer u. ßothwiener; in verscn. Geg. Süd- 
deutscnlands. Bambour; in Lothringen. Bambour blanc d'^t^y 
Bambour blanc u. franc; in französ. Samml., non Merl. Bambour 
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rayd, NotreDame; ilieH. Rsunbova; Quint PommedeNotreDame; 
Dah, Poma praegrandia, Cambour; Ruellius ü. «7. Bank, Malum 
Lotharin^icum; Jonst. Charmant blanc; Zk. Summer Bembourge; 
Ab. Frank Kamboür; Switz, u. LindL (ßambour Gros^ Cat, Lond,) 
Rambourg; Ä/v. u. Moni. Kambourge; Gibs. Pome de Katnbures; 
Hea. Rambour d'et^ ; Foit. u. Turp, Summer Rambour ; Coxe, Pomme 
de Rambour, Rambour aigre, Sommerrambour ; Chr, Weisser Som- 
merrambour; 5. Gros Rambour, gelber Lederapfel; Lipp. Früh- 
oder weisser Rambourger, Pfund- u. Sommer-Backapfel, Jöreitling; 
Afay. Lothringer Apfel; Carth. Cat, Herbstbreitling; Walk, Zah- 
mer u. grosser Rambour; Noi8, Kindskopfapfel; Bau. — Fr. 4V2" 
br. 372" h., starkrippig, hell strohgelb, sp. hellgelb, sw. 
u. unten herum schön roth br. u. abgesetz^t gestr., p. u. 
blassröthlich geflammt; Stl. sehr kurz, in einem Roststeme 
st.;FLblendendweiss, säuerlich r. B. breit- u. hängästig. Bl. 
sehrgross. — Frankreich. Lothringen. Deutschland. 1536. 1768. 
Dl. 1. 93. Ueberall verbreitet. Sept. HI T. I! W. Höchst. 
Zwerg auf Par. zur Zierde. 

b) Fr. feinriechend. Kelch offen. Khs. geschlossen. 

297. Gestreifter holländischer Weinattfel, Wyn-Appd ; Dl. 
40. Meff. vinosa. Rother Weinapfel, Dragonaer Appel? Knp. — Fr. 
etwa sKUgel ig, mittelbauchig, fast gl ei enge wölbt, Sy^" 
br. 3" h., selten verschoben, grünlich bleichgelb, sp. hoch citronen- 
gelb , sw. schön carmosinroth kurz abgesetzt gestr. u. get. j Kelch 
spitz- u. halb röhrig; Khs. breit, fi. weit- u. flachästig, spät 
sehr fruchtbar; Szw. fast unpunktirt. — Holland 1816. Z>Z. 20. 
88. Okt. Dez. III T. I W. Höchst. 

298. Grosser Gotthardt, Gotthardtsapfel; Dl. 41. Meg. Gott- 
hardtiana. — Fr. sehr breitrund, flach u. stumpf zugesp., 
4V2" br. 3V4" h., sehrbreitgerippt, ziemlich gleichgerundet, 
hell strohgelb, sp. dunkler gelD, fast rundum blass hellroth leicht 
get. u. abgesetzt gestr., im Gelben sehr fein p.; Kelch klein, oft 
verstümmelt, sehr breit-, spitz- u. kurzröhrig; Stl. sehr kurz in glat- 
te r oder f e i n r o s t i g e r H. ;.F1. sehr locker u. weich. B. breit, früh 
u. überaus fruchtbar; &zw. oben fein bewollt; Augen kl., sehr 
grossfussig. Bl. mittelgr., stark spitz- u. oft doppeltgez. — 
Wetterau. 1806. Dl. 13. 75. Ende Okt. HI. T. H W. Höchst. 

299. Rheinischer grosser Spreuss ; Dl. 42. M e g. m a j o r. — Fr. 
schön, ähnlich dem* grossen Rambur, stielbauchig, sehr un- 
gleichgewölbt, 4 — 4V2" br. 3 — 3VV' h., verschoben, hell- 
grün, sp. hellgelb u. grünlich, sw. erdartig roth sanft verw-, 
nur etwas hellbraun p., starkr.; Kelch tief, in schüsself. 
Einsenkung; Stl. fleischig, sehr kurz, in grüner H.: Khs. sehr 
klein ; K. meist weiss. — Szw. s t a r k b e w o 11 1. Bl.gr., flach ; untere 
Bl. viel grösser u. schärfer sez. — Mittelrhein. 1828. Dl. 26. 
57. Okt. fil T. I W. Höchst. 

c) Fr. wenig- oder unpunktirt, feinriechend. Kelch halboflfen. 
ELhs. etwas offen. 
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300. ülmerwfel; 2>/. 43.Meg. colorata. Gestreifter rother 
Cardinalsapfel, Cardinal rouge raye; DL Gestreifter Cardinal; O, 
Breiter Masapfel? €hn. — Fr. sehrplatt, angleichgewölbt, 3% 
— 4" br.2V2 — 3" h., hellstrohgelb, weit herum breit roth 
gestr., BW. danke Irpthget., abgerieben sehr Ranzend, im Ro- 
tten fein a. gelblich'p*; Kelch gr., karzröhrig; FL grünüchweiss, 
starkr.; Khs. am Stiel; K. vollkommen. B. flach, sehr ftachtbar. 
Bl. sehr gross, rundeif., sehr dunkelgrün, fast glanzlos, scharf 
gez.: Aftbl. selten. — Hessen. 1801. DL'A, 87. Okt. Nov. n T. I W. 
flochsta Zi?(rerfir auf Par 

301. Ge&mmter'welMer Cardinahapfel, Cardinal blanc 
flambant; DL 44. Meg. flamm ea. Weisser geflammter Cardinals- 
apfel; Chr, Fr. plattaussehend, 372 — 3V4" br. 3" h., calvillartig 
flach gerippt, oft sehr uneben, zähe fettig, gelblichgrün, sp. 
hochcitronenffelb, sw. leicht hellroth geflammt, wenig 

fau p., oft hellgrau rostfleckig u. figurenrostig, starkr.; 
eich langröhriff; FL voll saftig; Khs. am Kelch. B. früh u. sehr 
fruchtbar. Bl. klein, rundeif., glänzend, stumpf sez. — Nassau. 
1801. DL 4. 92. Nov. Wint. IH T. I W. Höchst. Zwerg auf franz. Joh. 

302. Türkischer Bund, Turban; DL 45. Meg. CJidaris. — Fr. 
sehr gross, meist hochaussehend u. stumpf zugesp., mittel- 
bauchig, sehr ungleichgewölbt, br. verschoben und daher 
sehr un^eich gerundet, 4" br. 3V2" h., blassstrohgelb, sp. schön 
hellglänzend citroneng^elb, sw. blassroth angelaufen, oft 
etwas dunkelroth gestr., fast unpunktirt; Stl. in glatter H.; 
FL sehr weiss. B. früh u. sehr fruchtbar. BL spitz zez^ meist 
ohne AftbL — HoUand. 1802. DL 6. 72. Dez. Frühj. fll T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

d) Fr. feinreichend. Kelch geschlossen. 

30a Weisser ^gestreifter Sommerkäsapfel ; DL 46. M e g. m o 1- 
lis. — Fr. stark mittelgr., sehr platt, stark beulig verscho- 
ben, ungleichgewölbt, beduftet, grünlich strohweiss, sp. 
hellcitronengelb, sw. roth gestr. u. p., sonst unpunktirt, im 
Gelben fein grün stippig, stark violenartig r.; Kelch gr.^ ganz- 
rohrig: StL kurz, dünn u. holzig; FL sehr weich. B.mcht leb- 
haft , t e i n holzig , breit-, f 1 a c h- u. häng ästig , ziemlich frucht- 
bar; Szw. kaum sichtbar p.; Augen 3fussig. Bl. Klein. — Hessen. 
Nassau. 1816. DL 20. 93. Ende Okt Nov. IT T. I W. Höchst Zwerg 
aufholL Joh. 

304. Venetianer, Venediger; DL 47. Meg. Veneta. — Aehn- 
lich : Lothringer Rambur. Fr. ziemlich mittelbauchig ,ungleich- 

fewölbt, oben breit abgestumpft, 3V2" br. 274" h., oft verscho- 
en, strohweiss, sp. schön wac'hsartig citronengelb, 
8w. u. unten hellblutroth br. gestr., p. u. leicht get *, Kelch meist 
in 5 Fleischperlen st, schmalbl., sehr s ehmal u. ganzröhrig; Khs. 
kL, offen; K. wenig u. kl. Szw. schw. röthlichgelb, zahlreich weiss p. 
BL fast rund. — Italien. Preuss. Bheinprovinz. 1825. DL 24. '6^, 
hez. Frühj. HI T. I W. Höchst 

DoekntM, Obctikonde. 6 

Digitized by VjOOQIC 



— 82 — 

305. Grosser Schmantapfel ;Z)/. 48. Me^. pulposa. — Fr. 
platt, oft sehrunregelmäesig, mittelbauchig, ziemlich gleich- 
gewölbt, SVa — 4" br. 2% — 3" h., feinfettig, hellgrimlichgelb , sp. 
citronengelb , sw. u. unten schön roth ^estr. u. gel, fast un- 
punktirt; Kelch kl., sehr flach röhng; Fl. sehr weiss. Szw. 
stark bewollt ; Augen klein, flachfussig. — Franken. 1802. DL 
6. 77. Dez. Frühj. Ul T. I W. Höchst. 

306. Gelher Herhstmusapf el ; 7>/. 49. M e g. p u 1 m e n t a r 1 a. Gel- 
ber Musapfel? Weinm. — Fr. platt, etwas ungleichgewölbt, 4" br. 
3V4" h., oft verschoben »hellgrün, sp. gel bl ich oder grüngelb, 
sw. trüb hei Iroth leicht verw. oder undeutlich ge st r., im 
Grünen etwas bräunlich p.; Kelch langgesp., lan^e grün, ganz- 
u. offenröhrig; Stl. sehr tiefst.; Khs. kelchspitz; Fl. w eiss- 
gelblich. Szw. sehr gr., rothbraun u. olivengrün, vielbe- 
woUt, selten etwas p. Bl. sehr gr., sehr langoval, hellgrün, 
ohne Aftbl. — Hessen. 1801. DI, 4. 82. Ende Sept Nov. UI T. 
I W. Höchst. 

307. Kirke's schöner Bamhur, Kirke's Scarlet admirable; 
DL 50. Meg. Kirkeana. HoUandburry ; Hort, Soc, Hollingbury ; 
Fora, Hawberry u. Howbury Pippin, Horslev Pippin, Beau u. 
Bonne rouge ; Cat Lond, — Fr. prachtvoll, ähnlich dem Lothrin- 

ferRambur,breitee drückt, ungleiehgewölbt, SVa — S^//' 
r. 2^/4,— 3" h., ungleich gerundet, zartscnalig, grünlich hell- 
gelb, sp. hoch citronengelb, sw. u. unten herum stark schön' 
roth gestr. u. get., meist nur im Rothen etwas braun stemartig 
p. ; Kelch gross, aufrecht, gleich- u. ganzröhrig ; Fl. sehr weiss ; 
Khs. klein u. geschl. B. nicht lebhaft, renettenarti^, doch 
breit, lichtbelaubt, sehr fruchtbar; Szw. schlank, nach oben be- 
wollt; Augen sehr kl. Bl. mittelgr., langgesp., unten sehr wenig 
wollig, stumpf gez., ohne Aftbl. - England. 1828. DL 26. 52. 
Nov. Dez. n T. I W. u. M. Höchst. Zwerg auf holl. Job. u. Par. 



308. Kirke's Sondergleichen, Kirke's Incomparable; DL 
51. M e g. i n c o m d a r a b i 1 i s. Kirke^s Unvergleichlicher ; LgL Kirke's 
Incomparable; öcÄc?Ä^. — Fr. prachtvoll, ähnlich dem Lothrin- 
ger Rambur. SVs" br. 3" h. B. sehr lebhaft, wenig fruchtbar. — 
England. 1833. DL s. V. No. 543 Sept. 4 Woch. H T.I W. Zwerg 
aui Par. 

309. Französischer Cardinal; 2>/. 52. Meg. gallica. (Cardinal 
franQoise; Dttch,) (C. firan^ais; FtL)—¥T. platt, verschoben, SV/' 
br. 2\li" h., gelblich, sw. hellblutroth, wohlr.; Kelch seicnt- 
in feinen Kippen st.; Stl. holzig, in enger stark rostiger H.; 
Fl. gelblichweiss, etwas fest, fein gewürzt — Frankreich. 1833. 
DL 8. V. No. 544. Nov. Wint. II T. Höchst. 

310. Dominiska; Hacmiet 53. Meg. dominica. Domines chty, 
Domineschter; in der Moldau. Moldauischer Herrn- oder Fürsten- 
apfel ;Lipp. (Herrnapfel; Chr.) Götterapfel; Dttch, Grosser Dem- 
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Besclity aus Breder? Walk, — Fr. platt,, mitteib auch ig, etwas 
ungleichgewölbt, meist ungleich gerundet, 3" br. 27«" h., oft viel 
grösser, stark r., grünlichgelb, sw. etwas röthlieh angelaufen 
oder eestr.; Stl. sehr kurz; FLgrünlichweiss^K. kl., hellbraun. 
B. sehr gross u. sehr lebhaft. Bl. gr., dick u. steif. — Kleinasien, 
Bulgarien, Moldau u. s. w. 1802. Lgl, O, II. 23. März, Juni. II T. 
I W. Höchst Zwerg auf Par. (= Hausmütterchen?) 

311. Grosser Kaiserapfel; SchcUfg. ölMe^.imperialis.— Fr. 
sehr gr., zu^esp., stark breitgerippt, grünhchweiss, sw. rosen- 
roth u. meist etwas dunkler gestr.^ auf dem ßothen blau 
beduftet, überall weiss p.; Fl. weiss, sehr saftig. B. früh 
fruchtbar. — Oesterreich. 1836. Schdb. 4. 122. Aug. Sept III T. I W. 
Zwerg auf Par. 

312. Grosser Brodapfel, Mela Panaja massima; GalL 55. 
Meg. italica. (Striemapfel; Dttck.) — Fr. sehr gross, platt, 
ungleichgewölbt, ähnlich dem Lothringer Rambur, 5" br. 4" 
h., blassgelb, sw. etwas undeutlich blutr'oth gestr.; Fl. brü- 
chig, etwas säuerlich. B. fruchtbar. — Italien. 1817. Dttch, IH. 33. 
Okt. Frühj. Höchst. Zwerg auf Par. 

313. Kleiner Brodapfel, Mela Panaja minor; GalL 56. Meg. 
minor. Mela di Norcia, Mela Gactano: bei Rom u. Neapel.— 
Fr. mittelgr., platt, weniger ungleichffewölbt als der vorige, 
ffelbffrün, überall stark roth gestr.; Fl. zart u. mild, süs s- 
iäuerlich. - Italien. 1817. Dttch. HI. 33. Nov. Febr. III T. I W. 
Höchst. 

314. Montalivet's Winterapfel, Pomme de Montalivet: Lelieur, 
Poit. u. Turp, 57. Meg. Montaliveti. Montalivet; Nois. (P. de 
Montalivet d'hiver; Dttch.) —¥r, plattrund, ungleichgewölbt, 
oben abgeplattet, meist unregelmässig, 3V2" br. 3" h., matt- 
grün, sp. gelblich, sw. etwas fferöthet, überall sehr fein 
weisslieh p.; Kelch schmal- u. langbl., weisswollig; Stl. ^V' 
lang , in sehr weiter u. flacher H.:Fl. gelblichweiss, nicht sehr 
saftig, etwas säuerlich; K. kl. B. nicnt sehr gross, ähnlich dem 
Lelieursapfel; Szw. grüner u. wolliger, als bei jenem. Bl. klein, 
lang zugesp., ungleich u. sehr scharf gez. — Amerika. 1826. 
Dttch, Öl. 33. Nov. April. HIT. I W. Höchst. Zwerg auf Par. u. 
franz. Joh. 

315. Bolchapfel; aordu8,bS. Meg. Melapia. — Fr. plattrund, 
3" br. 2V2"h., grünlichgelb, sw. bräunlichroth angelaufen; 
Kelch u. Stl. flachst.; Fl. locker, süss. — Deutchland, 1561. Chr. 
p. H. 24. Ende Somm. III T. I W. Höchst. 

316. Grauapfel; Chr. 59. Meg. ine an a. Würzapfel, breiter 
Grauapfel? bei Altenburg. — Fr. platt, hökerig, SVa" br. 3" h., 
ungleichgewölbt, unten flach, gelbgrün, sw. u. oben herum 
dunkel braunroth verw. u. überzogen, weiss graubeduft et; Kelch 
lange grün, in Falten u. Rippen eingeschnürt; Stl. sehr kurz, in 
flacher rostiger H.; Fl. weiss, sehr mild u. locker, etwas gewürzt. 

6* 
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Augen weisBwollig, BfvLUtng. Bl. tief- u. scharf gez. — Nassau? 1809. 
Chr, V, P, L 124. Ende Sept De«. II T. I W. Höchst. Zwerg auf Par, 
(«a Würzrambur?) 

317. Tellerapfel; Zk. 60. Meg. superba. (Weiss u. rother 
Tellerapfel; Chr,) — Fr. rundlich platt, ziemlich gleichgewölbt, 
SVs" br. 2*/8" h., oben faltig, sonst rippenlos, weisslich- 
gelb, sw. u. weit herum schönroth; Fl. weinsäuerlich , mittel- 
mässig.— Mitteldeutchland? 1766. Zk. No. 27. T. 4. Okt. Nov. II W. 
Höchst. 

318. Grosser Papaapfel, Gros Papa; Lelieur, 61. Meg. am e- 
ricana. Grosse face d'Amerique, Pomme de Lelieur; in Samml. 
Grosspapaapfel ; Note, — Fr. sehr gr., ziemlich unreeelmässig ge- 
staltet, sw. schwach geröthet; Fl. grob. B. senr lebhaft u. 
fruchtbar. — Amerika. 1826. Nois. Gb. 324. Nov. Dez. HI T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Par. zur Zierde. (= Hausmütterchen? = Mon- 
ströser Rambur?) 

319. Goldrambur; Chr, 62. Meg. aurea. — Fr. schön, hoch- 

febaut, 3" br. u. h., fettig, goldgelb, grösstentheils beson- 
ers sw. schön roth get., p. u. gestr.; Kelch ^eschl., in Beulen ein- 
gezwängt; Stl. kurzu. sehr dick; K. sehr dick, fast rund. Szw. 
weiss p. Bl. oval , scharf- u. grobgez. — Deutschland. 1809. Chr, v, 
P. I. 128. Nov. m T. I W. u. M. Höchst. Zwerg auf Par. zur 
Zierde. 

320. Grosser rheinischer gestreifter Eambur;!);. 63. Meg. 
vittata. — Fr. schön, 41/2" br. ä»/^' h., oft calvillartig gerippt, 
hellgelb, oft rundum he Uro th g est r. u. s. w. p., sonst fein p., 
wohlr.; Kelch tief, meist in 5 Kippen st; Fl. saitvoll, etwas süss 
u. gewürzt ; Khs. fast geschl. — Mittelrhein. 1833. DL s. V. No. 545. 
Dez. Frühi. H T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. (= Rheinischer ge- 
streifter Winterrambur?) 

321. Hardiapfel; Henne. 64. Meg. Ha rdi. — Fr. stark mit- 
teler., rundlich, 3" br. u. h., elatt, gelbgrün.sp. gelb, sw. dun- 
kelroth gestr.,roth u. gelb marmorirt; FL sehr saftvoll, 
aber etwas grob ; Khs enge ; K vollkommen, lang. B. b r e it ; Szw. 
kurz u. dünn, grünlich. — Norddeutschland. 1770. Henne. 146. 
Dez.Mai.mT.IW. Höchst 

322. Englischer Eambury MinchallCrab; jFW«. 65. Meg. 
anglicana. Minshut Grab ; Lgl. ^ Minshul Grab. ; Cat. Land. 
Mincham's-, Lancashire u. Lancaster Grab. Brooks. — Fr. sehr gr., 
sehr platt, 3V2" br. 2V2" h., ähnlich Kirke's schöner Kambur, 
ziemlich stielbauchig, stumpfnppig u. meist ungleich gerundet, 
geruchlos, weissUchgrün, sp. gelb, mehr oder weniger hellroth 
gestr., geflammtu. get, weis slich p.; Kelch gross, mebt auf- 
recht, geschl.; Stl. lang u. dick: Fl. grünlichgelb geädert, nicht 
sehr saftig. B. massig tragbar: Szw. wenig p., stark silberhäutig; 
Augen gedrängt, starkwoflig; Bl. mittelgr., aufwärts st, rinnen?., 
Bcharf gez.; gigü. fast ganz roth.— England. 1824. Deutsch- 
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land. 1851. Lgl 0. IL 21. Nov. Jan. HI T. I W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

323. Jeffireys's Sämline, Jeffreys's Seediing; Cat. Land. 66. 
Meg. JeffreysiL Jeffries Sämling; Ö. — Fr. ungleichgewölb t, 
3" br. 2V2" h., oben stark breitrippig, ungleich gerundet u. 
verschoben, gelb, sw. etwas carmosinroth ^eröthet; 
Fl. saftreich u. locker, bald durch u. durch stippigi — Eng- 
land. 1852. 0. 224. Okt Dez. IH T. I W. Höchst. 

324. Braunschweig^er Tafelrambnr ;0. 67. M e g. c n v i v a- 
1 i 8. — Aehnlich dem Kaiser Alexander von Russland ,aberetwa8 
bunter u. lebhafter geröthet, 3" br., feinkantig, ziemlich 
mittelbauchig; Kelch geschl., flachst; Fl. weiss, oft schwach 
rosenroth, fein u. mürbe, etwas gewürzt : Khs. ziemlich offen. 
B. nicht lebhaft. — Hannover. Braunschweig. 1852. 0. 168. Okt. 
Nov. n T. I W. Höchst. Zwerg auf Wildl. u. franz. Joh. 

325. Hausmütterchen; S. Belle Josephine: Lelteur. 68. Meg. ^^^ 
Josephina. ßiesenapfel, grosser Pfiina-Eambur- Wildline, Me- 
nag^re, M^re domestique, Josephinenapfel; in Samml. Fomme ^>^'*'^/ 
Josephine , P. Melon , Malus Josephina ; Poit. u. Turp, Pomme Le- ^^^ 
lieur, Malus americana? Poit, u. Turp, Pomme Belle- Jos^phine ; 

Btv, Josephinenapfel; Dttch. Lelieursapfel? Dttch, M^re de Me- 
nage? J^o^ror. Riesenapfel? Wdlk.j Schröa, Grosser Ziboli ? in T^ol. 
— Fr. sehr'gross, plattrund, flachbauchi^- u. ungleich 
gerippt, ziemlich gleichgerundet, veränderlich, oft hochge- 

" p. weissgelb, 

Ich offene oft 

rundlich; Fl. grünlichweiss, locker, süsssäuerlich. B. weit- 
ästig u. rundkronig ; Szw. bewollt, weisslich p. Bl. länglich, dun- 
kelgrün. — Amerika, Deutschland. 1805. A, t. G, M, 2. 453. T. 29. 
— - Alh, d, Pom. IV. 5. Okt Dez. HI T. I W. Am besten als Zwerg 
auf Par. oder Wildl. für Spaliere. 

326. Monströser Eambur, Gloria Mundi; Hort Soc. 69. Meg. 

{ glorios a. Louis XVHI., Glory of York u. New- York, Rhode Is- 
and Gi^ening, RoiN4'Island , Belle de bois, Monstrous peppin^ 
monströser Pepping u. Renette, Riesenapfel; in Samml. Monstrous 
Pippin ; Coxe Vieto. Belle Dubois ; Biv, ^Baltimore ; Lindl, (Glazen- 
wood-, New York- u. American Gloria mundi, American Mammoth ; 
(Jat. Lond.) Mammoth; Äow. Ox Apple; Down. Belle Dubois, Pa- 
ternoster, Rhode\lsland; Dubrieut, Pippin Monstrous u. Monstro- 
sus; Loud. Monströser amerikanischer Apfel? Nois. Pomme Le- 
lieur? Poit u. Turp, Lelieursapfel? DUch. — Aehnlich dem vori- 
gen, platter, weniger gerippt, grüner; Fl. fester. — 1804 
aus Amerika. Alb, d. Pom, UI. 33. h^z. April. HI T. I W. Höchst. 
Zwerg auf Par. für Spaliere. (Nach Hogg = mit dem vorherge- 
henden.) / ^.^ ^ / -/i' ^ // / .\ f^ L y 
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3« Rotte. Frucbt deckfarbif^. 

a) Fr. geruchlos, punktirt u. berostet. Kelch kurz. 

327. Lanedanemder rother Hartapfel; Dl. 70. Meg. du- 
ra ein a. Rotner Hartapfel; Chr. Duracinuin, Härtling etc.? J". 
Bauh, — Fr. ^^U — 4" br. 3" h.. an alten Bäumen kleiner, unre- 

felmässi^, glatt^ rundum olutroth, nach oben gelbröthlich, 
ie u. da gelbgrau rostfleckig, überall stark weis sgrau p.; Fl. 
sehr fest, markig, wenig saftig, süsslich fade. B. sehr trag- 
bar. — Hessen. 1799. Dl. 1. 97. Jan. 2 Jahr. HI T. I W. 
Höchst. 

328. Lütticher Bambnr; DL 71. Meg. Leodiensis. Lüt- 
ticher Apfel? Chr. — Fr. plattkugelig, mittelbauchig, un- 
gleichgewölbt, 3V4— 3V2"br. 28/4" h., hell erdartig roth 
überzogen; Kelch breitbl., kurz- u. breitröhrig; Stl. dünn u. 
holziff ; K. gr.; Fl. fest u. saftvoll. B. sehr fruchtbar; Szw. weiss- 

frau bewolTt. Bl. unten dicht bewollt, spitz gez. — Belgien. 1832. 
)l 27. 49. Dez. Frühj. HI T. I W. Höchst. 

b) Fr. wohlriechend, mittelbauchig. Kelch offen. Stl. holzig. 

329. Frobsteiapfel; DL 72. Meg. praejiositana, Probst- 
apfel? Chr, — Fr. schön, plattrund, ungleichgewölbt, 4" br. 
3" h.j unbedeutend gerippt, rundum carmosinroth gestr., p. u. get., 
wenig p.j Kelch gr., grün, aufrecht^ in tiefer schüsself. Ein- 
senkung, breit- u. halbröhrig; Stl. m sehr weiter tiefer H.; 

^K. zahlreich. B. breit, sehr fruchtbar; Szw. gr., stark p. Bl. schifff.; 
untere u. Frbl. viel ^össer. — Mittelrhein. 1825. DL 24. 37. Nov. 
Wint. III T. IW. Höchst. Zwerg auf Par. 

330. Grosser Mogol, GrooteMogol ;!>/., Alm. d. Hov. «?. itn- 
den. 73. Meg. bucculenta. — Fr. schön, gleichgewölbt, 
3V2" br. 3—374" h., blauduftig, sw. u. oft rundum roth gestr. u. 
blutroth get. ; Kelch spitz- u. kurzröhrig; Stl. in glatter H.; Fl. 
fest, sehr saft voll. B. wenigästig, dickholzig; Szw. brauhroth, 
schw. olivengrün; Augen dick, wollig, Sfussig. Bl. mittelgr., 
steif; untere Bl. viel länger. — Holland. 1809. DL 16.63. Jan. 
Frühj. m T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. (= Doppelte oder rö- 
mische Grethe?) 

c) Fr. wohlriechend. Kelch geschlossen. 

331. Eother Sommerrambnr, Rambour rouge d'^t^; DL 
Rambour doux ; MerL 14t, Meg. a e s t i v a 1 i s. Rother Bachapfel ; 
C. Bauh,j Schill. Rother Backapfel ; Walk. Rambour rouge; Zk. 
Sommerrambur, Rambour d'^t^ ; Chr. — Fr. lachend schön, un- 
beständig in der Form, oft schief, etwas länglisch gescho- 
ben platt oder stumpfzugesp., 4" br., stark 3" h., blauduftig, 
abgerieben glänzend, fast rundum schön dunkelcarmosin- 
roth verw. u. oft inarmorirt, im Rothen stark p.; Kelch lange 

trün, fein weisswollijg, langröhri^; K. meist taub. B. hängäslig; 
zw. sehr dunkelfarbig, weisswollig, sehr wenig u. sehr fein p. Bl. 
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rundoval, hellgrün. — Frankreich. 1560. Deutschland. 1650. DL 
2. 59. Sept. Okt. II T. I W. u. M. Höchst. Zwerg auf Par. 

332. Goldhärchen; DL 75. Meg. punctata.— Fr. stiel-, 
hauchig, stu m p f zu g e s p., oft br. verschoben. 372 — 4" br. 3" h., 
beduftet, rundum dunkelroth verw., überall stark p., nicht 
selten etwas berostet; Kelch lang ganz röhrig; Stl. sehr kurz, 
tief in braunrostiger H. St.; Fl. ziemlich fest, markig, nicht sehr 
saftig. B. hochästig, fruchtbar. Bl. sehr gross, langeif., lang- 



f. 



,esp., dick*, gross- u. spitzgez.; Blstl. sehr kurz. — Sachsen. 
809. DL 16. 68. Nov. Dez. 111 T. I W. Höchst. 



333. Tulpencardinal; DL 76. Meg. tulipana. Tulpen- 
apfel; bei Koblenz, Meiningen etc. — Fr. schön, breitrund, oft 
sehr verschoben, mittelbauchig, doch ungleichgewölbt, 
3Vsfc" br., nicht ganz 3" h., beduftet, abgerieben glänzend, 
überall dunkelroth gestr. u. sw. verw., weissgrau p., 
starkr.; Kelch bald dürr, gross- u. ganzröhrig; Stl. dick, in 
grüner H.; Fl. crünlichweiss, locker, wenig saftig; K. vollkom- 
men. B. nicht lebhaft, mittelgr., schwachästig, dichtbelaubt, sehr 
fruchtbar; Szw. dicht weisswollig. Bl. klein, zugesp., stumpf 

ez. — Mittelrhein. Mitteldeutschland. 1805. DL 10. 129. Okt. IH T. 
W. Höchst. Zwerg auf holl. Joh., Par. oder Wildl. 

334. Blntrother Wintercardinal; DL 77. Meg. sang ui- 
nea. — Fr. schön, plattrund, mittet bauchig u. gleichge- 
wölbt, 3V2 — 4" br. 3— 3V4" h., glatt u. abgerieben stark glänzend, 
rundum dunkelblutroth verw., oft etwas heller streifen- oder 
flammenartig geröthet, sw. ziemlich häufig weissgrau p. ; Stl. dick, 
in einem Roststeme. B. hochästig u. breit, sehr fruchtbar; Szw. 
fein graubewollt, sehr dunkelblutroth, zahlreich u. deutlich p.; 
Augen bewollt, oreit3fussig. Bl. steif u. dick, unten wenig wollig; 
untere Bl. länger. — Deutschland. Hessen. 1823. DL 23. 71. Dez. 
Wint HIT. IW. Höchst. 



f 




r 

r ^ o / 

schillernd u. selir gfänzend, violenartig r, ; Stl. kurz ; Khs. tij., 

geschl.; Fl. gewürzt. — Hessen. 1833. DL s. V. No. 540. Dez. Frühj. 

II T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

336. Eambnr von Orleans, Rambour d'Orleans; ZJc, 79. 
Meg. Aurelianensis. Rother Lederapfel: Hk, — Fr. stark 
mittelgr., platt, mittelbauchig u. gleicngewölbt, roth, sw. 
braun, ?/4" br. 2V4" h., durchaus glatt; Fl. mild, bald mehlig. 
B. nicht sehr fruchtbar, im Wuchs, Blatt etc. = dem Lothringer 
Rambur. — Frankreich. 1766. Zk. No. 17. T. 2. Ende Sept. Okt. 
II T. u. W. Höchst. 
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337. Eother BrasiliOBapfel; Henne, 80. Meg. Brasiliana. 
Bother HerrenÄpfel; in Noradeutschland. Früher rother Herm- 
apfel; Mang, Brasilienapfel ; Chr. Presilienapfel, Rosenapfel? 
öm,^ Fr. plattrund, 4" br. 3" h., ungleichce wölbt, glän- 
zend, überall mattroth, gelbfleckig; StLiurz. in glatter 
H.; K. ToUkommen, sehr gr. u. lang; Fl. locker, ni cnt saftig. B. 
ziemlich lebhaft, sehr fruchtbar; Szw. dunkelgrün, feinbe wollt 
u. weiss f>.: Au^en kl., in der Mitte mit einem rothen Punkt. BL 
oval, schifff., glanzlos, trüb gelbgrün, fein gez. — Norddeutsch- 
land. 1770. sSnne. 139. Ende Sept III T. I W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

338. Ludwigsapfel, Pomme St. Louis; Chr, 81. Meg. Lud o- 
vica. St. Louis. Moyeuve; in Frankreich. — Fr. ungleichgewölbt, 
stumpf zugesp., 3V2" br. 2V2" h., rundum carmosinroth, übe r- 
allweiss p. ; Fl. s e h r s a f t i g. Szw. stark röthlichgelbp. BL rund, 
fein gez. — Frankreich. 1809. Chr. v, F, 1. 125. Nov. Wint. m T. 
I W. Höchst. (= Winterpostoph?) 

339. Eother Wintercardinalsapfel; Chr., non Dl 82. Mcr. 
rubelliana. — Fr. etwas länglich, stumpf zugesp., ziemlich 
gr., schön rosenroth, mit durchscheinendism Gelo u. stark roth 

geflammt u. get., bräunlich ^elbkreisig p.; Kelch geschl., 
ürr, sehr lang- u. sehr spitzbT, aufrecht: FL blendend- 
weis s, zart, vollsaftig, süss. — - Nassau. 1802. Öhr.p. H, 32. Dez. 
Febr. m T. I W. Höchst. 

340. Grosser Farosapfel, Gros Faros; Duh. 83. Meg. fusca. 
Kaiserapfel; i^ei^. Faros, le gros ; ZaW. Grosser Faros ; May. — 
Fr. plattrund, 2^4 br. 274" h., ungleichgewölbt, rundum ge- 
rötnet, sw. dunkelroth u. noch dunkler kurz gestr., nach 
unten braunfleckig; FL fest, weiss u. zart, saftig. B. breit. Szw. 

fr., wenig p. Bl. gr., etwas elliptisch, doppelt gez. — Frankreich. 
768. Chr. p. H. 36. Dez. Febr. I W. Höchst 

341. Englischer Erdbeerapfel, Strawberry apple; Dl. 84. 
Meg. fragarioides. Strawberry; Lgl. Winter Strawberry? 
Hoqg. — Fr. stark mittelgr., ungleichgewölbt, undeutlich-, un- 
gleich- u. verschobengerippt, 3" br. 2V4" h., zähe fettig, citronen- 
gelb, weit rundum roth gestr. u. sw. hellroth get., starkr., 
aickschalig; Stl. fleischig,in enger rostiger H. — England. 1833. 
Dl. 8. V. No. 529. — Lgl. 0. U. 20. Okt. Dez. H T. I W. Höchst. 
(= Danziger Käntapfel?) 

Hierher gehören noch: Süsser Erveling, Knp. Winter- 
erveling; Knp. 
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B. Eundäpfel, Sphäroideen. 

Ffucht rippenlos oder wenigrippig, Kernhaus eng oder 
yerhältnissmässig *). 

a) Geschmack aromatisch. 

7. BosenapfeL Milerosa. 

Passe -pomme, Cousinotte. 

Gattungs-Charakter: Frucht klein oder mittelgross, 
wohlriechend^ besonders wenn warm gerieben. Fleisch weich, 
locker, balsamisch und wohlriechend, oft schneeweiss. Frucht 
meist tulpenartig gestreift oder wenigstens doch etwas geröthet,. 
häufig am Baum beduftet, selten fettig, nicht haltbar, meist im 
nämlichen Jahre passirt. Baum zwar lebhaft, aber mittelgross oder 
schwach, renettenartig oder feinholzig. 

1. Gruppe. Frucht länglich oder zugespitzt. 

1. Rotte. Fracbt einfarbtip oder nur etwas 
iper5thet. 

a) Fr. klein, mittelbauchig, starkriechend. Stl. gelblich. Bl. 
scharf spitz gezahnt. 

342. Weisser Sommertaubenapfel; DL 1. Mil. albida. 
Eisapfel; in Samml. Pigeon blanc (f^t^ ; Dttch. Malus Dielii al-- 
bidus, weisslicher ßosenapfel ; W. Wohlriechender Augustapfel? 
Gm, — Fr. lachend scnön, wachsartig, ffleichgewölbt, 
2V4" br. u. h., glatt u. glänzend, sehr f einscnaliff, nur etwas be- 
duftet, stronweiss, nie u, da in's Grünliche schillernd, sw. etwas 
geröthet oder gefleckt; Kelch geschl., in feinen Falten st., halb- 
röhrig ; Stl. holzig ; Khs. geschl. B. vielholzig, flachgewölbt, sehr 
fruchtbar; Szw.weissbewoUt, kaum p.; Augen kl., Sfussig. Bl. lang 
zugesp., glänzend hellgrün, unten dichtbewoUt. — Sachsen- Weimar. 
1866. DL 13. 33. Ende Aug. 14 Tage. H T. I W. Höchst (== Ja- 
kobsapfel?) 

b) Fr. klein, stielbauchig u. ungleichgewölbt, vor Okt reifend. 
Kelch lang, offen oder halboffen. 

343. Früher Limonadapfel; DL 2. Mil. limonada. Ma- 
lus Dielii bicolor, zweifarbiger Kos.; W. Calville royale d'dt^? 



*) Oft finden sich gerippte Frttchte, bei diesen ist aber das Kemhans ge- 
schlossen, oft finden sich auch Früchte mit offenem Kernhaus, diese sind 
aber rippenlos. 
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Zk, — Fr. hochaussehend, flachbauchig, 2V4" br. 2" h., 
sehr zartschalig, blass citronengelb, sw. hell blutartig roth 
verw. u. carmosinroth gefleckt, wenig p.; Kelch spitz, grün, halb- 
offen, breit- u. kurzröhrig; Fl. ziemlich fest: Khs. gross u. offen; 
K. selten. B. vielholzig, breit, starkbelaubt; Szw. grau bewollt, 
hellgrau p.; Augen2fu8sig. Bl. rund gez. — Von der Lahn. 1819. 
DL 21. 58. Sept. fl T. u. W. Höchst 

344. Kleiner gelber Sommerconsinot, Enkelde witte Kruid 
Appel-, DL 3. Mil. lutea. Malus Dielii biserratus, doppeltge- 
zännter Eos.; W. — Fr. hochgebaut, ungleich gerundet u. 
oben stark abgestumpft, 2VV' br. u. h., glatt- u. dünnschalig, gelb- 
lich hellgrün, sp. blasscitronengelb, sw. manchmal etwas blass ge- 
röthet u. berostet; Kelch offen, weisswollig, sehr tiefst,, fast 
halbröhrig; Stl. dünn u. kurz, in einem Eoststerne; K. zahl- 
reich, dick. B. sehr lebhaft ; Szw. lang, sehr wenig p.; Augen 
gedrängt. Bl. steif u. dick, meist stark- u. doppelt gez. — 
Holland. 1807. DL 14. 48. Sept. 6 Woch. III T. I W. Höchst. 

345. Schleswiger Erdbeerapfel; Clir, 4. Mil. fragarioi- 
des. Malus Dielii fragarioides, erdbeerenartiger Ros.; "W . — Fr. 
etwas hochaussehen d-zugesp., 274" br. u. h., oft 74 — V2" niedriger, 
sehr zartschali^, ^rünlichhellgelb, sw. oft kurz abgesetzt rosa 
gestr., zahlreicn u. sehr fein grünkreisig p., senrstarkr.; 
Kelch halboffen, sehr kurzröhrig; Stl. dünn u. holzig^ meist in 
glatter H.; K. zahlreich u. vollkommen; Fl. erünaderig. B. gr,^ 
sehr lebhaft, früh fruchtbar; Szw. sehr stark p. Bl. unten wenig 
bewollt, hellgrün u. glänzend ; Blstl. sehr dünn ; Frbl. sehr lang u. 
langgestielt. — Schleswig. 1802. DL 20. 45. Mitte Sept. 6— 8 Woch. 
I T. II W. Höchst. (== gestreifte Sommerparmäne?) 

c) Fr. stielbauchig, nach Okt. reifend. Kelch grün, offen oder 
halboffen. Khs. etwas offen oder geschl. K. vollkommen u. stark. 

346. Enkhniser Agatapfel, Enkhuiser A^atje; Knp, 5. Mil. 
Enkuisensis. (Enknuiser Appel, Enkhuiser Maagt, Tryn- 
weuwster; JTw^p.) Aagtje, Agatapfel, rother Agatapfel; ^r. Agat- 
apfel; LgL Malus Dielii macrospermum, grosskemiger Eos. ; Tr! — 
Fr. klein, hochaussehend, sehr veränderlich, oft conisch, 
2" br. 2V4" h., dünnschalig, grün, sp. grünlichgelb, selten etwas ge- 
röthet, fast unpunktirt, gern welkend; FL weiss, zart; Kns. 
oft 4fächerig; K. sehr gross. B. in Büscheln tragend u. sehr 
fruchtbar. Bl. kl., eif., langgesp., fast flach, rund gez. — Holland. 
1758. 1798 aus Harlem. 1805. DL 10. m, Dez. Wint m T. I W. 
Höchst. 

347. Weisser Eosmarinapfel, Mela de Eosmarino; Clir. 
6. Mil. r 8 m a r i n a. Eomarin blanche ; Bon Jard. Italienischer 
weisser Eosmar. ; Dttch, Weisser ital. Eosmar., Mela de Eorisma- 
rino; £>/., Märt Malus Dielii italicus, ital. Eos. ; W. Adämeke? 
in Niedersachsen. — Fr. sehr schön, kegelf., ähnlich dem grossen 
rheinischen Bohnapfel, 3" br. Sy/* h., oft bedeutend kleiner, 
weisslichgelb, sw. etwas blassrosenroth ; Khs. gross; Kelch 
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spitzröhrig. B. nicht starkbelaubt: Augen gr., lang dfussig; Szw. 
nur nach oben etwas bewollt. Bl. gr., langeif., kurzgesp. — 
Italien, südliches Tyrol. 1798. D/. 14. 41. - RössL No. 5^7! No. 
28? Nov. Febr. 11 T. Berühmte Handelsfrucht Höchst in warme 
Lage, besser Zwerg auf Par. 

348. Weisser Winterconsinotte; Dl 7. Mil. concav«. 
Fasse Pomme blanche ; in Samml. Malus Dielii compactus, fester 
Eos.; W, Wildjes Appel? Knp. — Fr. hochaussehend, oft walzenf., 
2V4" br. u. h., grünlich strohweiss, sp. quittengelb, nicht ge- 
röthet, sw. oft etwas roth gefleckt, sonst unpunktirt; Kelch sehr 
tiefst; Stlh. rostig u. grün; Fl. fest. B. sehr fruchtbar; Szw. 
unbewollt, grellu. zahlreich p. Bl. herzf., dick, stumpf gez. 
— Frankreich? 1819. DL 21. 53. l5^z, Frühj. IH T. I W. Höchst 
Zwerg auf Wildl. 

d) Fr. vor Okt. reifend, stielbauchig. Kelch gross u. geschlos- 
sen. Bl. stumpf gezahnt Augen klein- u. 2 fussig. 

349. Sommerfleiner; Chr, 8. Mil. pulchella. Malus Dielii 
pulchellus, schöner ßos.: W. — Fr. sehr schön, hochaussehend, ab- 
gestumpft kegelf., 2V2" br. u. h., abgerieben sehr glänzend, w eiss- 
gelb, BW. etwas rosenroth, kaum etwas p. ; Kelch in tiefer 
schüsself. Einsenkung, kurz u. weitröhrig ; Stl. in rostiger H.; 
K. ^oss u. vollkommen. B. sehr lebhaft, später sehr tragbar; Szw. 
weiss bewollt, unpunktirt Bl. kl., elliptisch, zugesp., glän- 
zend, unten nur feinwollig. — Würtemberg. 1798 aus Heilbronn. 
1802. Dl 23. 37. Anf. Sept Nov. H T., W. ü. M. Höchst 

350. Frülier Sperberapfel, Enervier; i>/. 9. Mil. rhenana.- 
Fr. hochaussehend, 2V2" hr. 27/' h.j sehr starkr., hell citro- 
nengelb, dabei oft grünlich u. rostfleckig, ni ch t geröthet; Kelch 
oft straussf., flachst, weitröhrig; Stl. dünn u. holzig, in glatter H.; 
Khs. gross u. offen, calvillartig; K. zahlreich, klein u. dick. 
B. sehr lebhaft, kugelig, starkbelaubt; Szw. sehr feinbewollt, schw. 
grün, sehr fein p. BI.kI., länglich herzf., abgesetzt spitz; obere 
Bl. stark schifft; untere Bl. sehr ^ross u. lang; Aftol. gr., lan- 
zettf. — Mittelrhein.Aus Bumpenheim über Cöln. 1828. Dl 26. 22. 
Ende Aug. 4 Woch. II T. Höchst 

e)Fr. mittelgross, stielbauchig, nach Okt. reifend. Kelch gross 
u. geschlossen, tief in Hippen stehend. Stl. dünn, meist in verscho- 
bener tiefer Höhle. Bl. rund gezahnt. 

851. Weisser Wintertanblinfi;, Pigeonnet blanc d'hiver;/?;. 
10. Mil. Columbina. Englische Birnrenette, italienischer Rosma- 
rinapfel, Schöteringsapfel, gelber Bamberger, weisse Schafsnase ; 
am Khein u. Main. Pijeon blanc; in Hannover. Malus Dielii serrula- 
tus, seicht gezähnelter ßos. ; W. — Fr. schon, breitstumpf zugesp., 
eben, 2V2" br. 2V4" h., sehr 'dünnschalig , grünlich hellgelb, sp. 
blass citronengelb, sw. oftblass carmosinroth etwas streifen- 
artig punktirt, sonst weitläufig hellgrau fein p., se'hrwohlr.; 
Kelch seicht in ö Rippchen u. 5 Fleischwarzen st, kurz- 
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röhrig: Stl. gelbgrün, %— IV4" lane; Khs. kl.; K. taub oderfeh- 
lend; Fl. gelDlichweiss, nicht saftreicn, ziemlich fest. B. langästig^ 
vielholzig, fruchtbar; Szw. langu. schlank. Bl. kl., eif., hellgrün. — 
Aus Trier. 1805. Dl 10. 61. Ziemlich verbreitet Anf. Nov. Wint 
I T. u. W. Höchst. Zwerg auf WildL oder auf Par. zu Topf. (Nach 
Jl/.= mit dem folgenden). 

352. Weisser Taubenapfel, Pigeonblanc; May, 11. Mil. la- 
nata. (Schafsnase; May.) Mayer's weisser Wintertaubenapfel; Z>/. 
(Pigeon blanc de Mayer; DttcK) Malus Dielii lanatus, wolligter 
Bos.; W. Weisser Wintertaubenapfel; Af., non Chr., non S. —Fr. 
schön, hochaussehend, kegelf., seicht gerippt, 2^U — 2«/4" br. u. 
h., abgerieben sehr glänzend, zartschalig, grünlich hellgelb, sp. 
rein citronengelb, sw. oft etwas carmosinroth gefleckt, unpunk- 
t i r t ; Kelch straussf., eng- u. tiefst., kurz rÖhrig ; Stl holzig, 
^'a— W laog; Khs. gross, offen u. länglich; FL'sehr saftvou. 

\, vielholzig, flachästig, früh u. sehr fruchtbar. Bl. ziemlich gr., 
rundeif., lanffgesp., unterseits starkbewollt, obenfeinbe- 
w ollt, dunkelgrün; Blstl. V* lang; Aftbl. dünn u. spitz. — Fran- 
ken. 1801. Dl 20. 50. Nov.Frühi. 11 T. I! W. u. M. Höchst. Zwerg 
auf Wildl. (Nach 0.=mit dem folgenden.) 

353. Weisser gerippter Herbsttäubling, Pigeon blane k c6- 
tes; Dl, non S, 12. Mil. cos tat a. Pigeon blanc; in Samml. Malus 
Dielii costatus, gerippter Bos.; TT. — Fr. sehr schön, hochaus- 
sehend, kegelf., 2— 2V4"br. 2V2— 2V4" h., rippenartig, sehr 
dünnschalig, hell strohgelb, sp. schon citronengelb , sw. ort etwas 
rosenroth leicht flammig verw., sw. gelblich-, sonst grünlich sehr 
feinp.; Kelch langgesp., engst., breitröhrig; Stl. ^4 — 1" lang; 
Khs. sehr gross, etwasoffen, oben u. unten anst. ; K. vollkom- 
men. B. dichtbelaubt, fruchtbar; Bl. ziemlich gross, eif., aufwärts 
St., langgesp., grob geädert, stark u.dick, unten starkbewollt, hell- 
grün; Aftbl. oft fehlend. —Frankreich. 1806. Z)/. 13.43. Okt. Wint. 
n T. I W. Höchst. Zwerg auf WildL 



l 



354. Weisser Taubenapfel, Pigeon blanc. Zk,y SJ Chr.! 13. 
Mil. Candida. Jerusalemsapfel; in der Mark. Adämeke? in Nie- 
dersachsen. Weisser Wintertaubenapfel, Pigeon blanc d'hiver; 
Dttch. — Fr. stielbauchig, stumpf zugesp., etwas ungleichrundj 2" 
br. u. h., länglich aussehend, weissgrün, sp. geiblichweiss, 
selten etwas geröthet, glatt u. rein; Kelch etwas tiefst.; Khs. 

fross, nach oben zugesp.; K. zahlreich u. vollkommen, länglich; 
1. weisslichgrün. B. Dreit, lichtbelaubt; Szw. kurz, hellfar- 
big. Bl. kleingesp., dunkelgrün, fein- u. ungleich gez. — Nord- 
deutschland. 1773. T. 0, 13. 351. T. 17. Dez. Febr. U T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Wildl. 

355. Donauers weisser Wiiitertaubenapfel;X>^^cA. 14. Mil. 
Donaueriana. — Fr. rein conisch, stielbauchig, 2V4" br. 27»" 
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b., weiBslichgrün, sp. blassweisslichgelb, selten sw. etwas ge- 
röthet, sehr fein- schw. grünlich p.; Kelch halboffen oder ge- 
schL, flachst., kurzröhng; Stl. holzig u. kurz, in meist glatter 
H.; Khs. offen; K. zahlreich, dunkeloraun; Fl. sehr weiss. — 
Im Coburgischen. 1839. Dttch. I. 214. Dez. Frühj. 11 T. I W. 
Höchst (=5 Weisser Taubenapfel; May.f) 

356. Rigaer gelber Bimapfel ; 2>/. 15. M i 1. p 7 r a c e a. Fr. sehr 
achön, hochaussehend ^ 2%" br. u. h., zartschaiig, wachsartig 
glänzend, schon gelu, ohne Röthe; Kelch in feinen Rippchen 
st; Stl. dünn, 1 — IV2" lang, in tief er rostiger H.; Khs.eross 
n. offen; FL süss, bi^rnartig. — Riga. 18^. DL s. V. No. 526. 
Mitte oder Ende Aug. II T. Zwerg. 

357. Ffingstapfel; S. 16. Mil. pentecostalis. — Fr. abge- 
stumpft kegelfT, stielbauchig, etwas sehr flach gerippt, 2V4"l)r. 
2Vs" h., dünnschalig, grüngelb, sp. weiss gelb, sw. on sanft ^e- 
TÖlliet, braun- bisweilen aber röthlichp.; Kelch kl., gescnl., 
eng- u. seicht st; Stl. kurz, dünn u. holzig; Khs. l'anggesp. B. 
dichtbelaubt; Szw, kurz. Bl. länglich, dunkelgrün, seicht gez, — 
Thüringen. 1798. T. O. 10. 338. T. 18. Ende Sept Febr. II T. I W. 
Höchst für rauhe Lagen. 

358. Lieflander Liebling; Hartwiss, 17. Mil. livonica. — Fr. 
kegelf., sehr feingerippt, 2V2" br. u. h. oder 3" br. 27»" h., fein- 
schaligj hellgelb, wachsarti^, sw. oft fein hellroth g est r., un- 
punktirt, starkr.; Stl. dünn, oftlVi" lang, ziemlich tiefst; 
Khs. etwas offen.— Liefland. 1833. D/.s. V. 533. Mitte Aug. 4Woch. 
n T. Höchst 

359. SaarbrftckerBosenapfel; Chr. 18. Mil. longa. Malus 
Dielii longus, langer Ros.j W. — Fr. hochgebaut, walzend, 2^iy br., 
stark 2^/4" h., breitgerippt, glatt u. glänzend, fettig, ^unlieb- 

gelb, sw. etwas sanft gerothet u. he 11 weiss p.. schw. rem weiss- 
ch u. grün p.; Kelch gr., grün, sehr tiet in Rippen st; Stl. 
sehr tief- meist in B eulen st; FL bald stippig. — Westpreussen? 
1809. Chr. V, P. L 88. Okt Nov. H T. I W. Höchst 

360. Sommer -Citronenapfel; Zomer Citroen- Appel; Knp. 
19. Mil. citrea. (Vroege Citroen -Appel, Tafel -Appel; Knp,) 
Pomme de Citren? Zk, Citronenapfel? Uhr. H.O,— Fr. mittel- 
bauchig, oft etwas eif. u. daher citronenf., 2V4" br. 2V4" h., oft 
8V4"^r.2Yi" h., glatt u. glänzend, citronengelb. sw.gold- 
farbig, überall sehr fein grün p.» sp. weisslicnp.; E^elch 
grün; StL sehr flachst; Khs. lang. Szw. dünnwpllig, sw. gelb- 
röthlich, schw. grün, stark p.; Augen gr., dick, sehr wollig, 
gro 8 sfuBsig. Bl. rundlich, gelbgrün, unten rauwollig, grob gez. 
— HoUand. 1758. Chr. v. F. L m Okt Nov. n T. Interessant 
Zwer&r auf Par 

361. GMner Taubenapfel, Pigeon verd; Mang. 20. Mil. yi- 
ridis. Hasenkopf; in der Mark. Grüner Pigeon ; Müsch.— Yr, 2V9" 
IfT, 2*/8" h., glatt, durchaus grün, sp. weisslich, ohne Kö- 
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the; Kelch obenauf St.: Fl. grünlichweiss, säuerlich; Khs. 
öfächerig. — Aus der Mark. 1780. Chr. p, Ä. 109. Febr. März, 
m T. I W. Höchst. 

362. Moldauischer Taubenapfel; Hartwiss, 21. MiLmolda- 
va. — Fr. klein, hochaussehend, 2" br. u. h., rundbauchig, glatt, 
schön gelb, sw. oft sanft geröthet, geruchlos: Kelch flachst.; 
Stl. dünn, Vs" lai^g» in tiefer etwas rostiger H.; Fl. fest, saftvoU. 
B. früh u. sehr fruchtbar. — Moldau. 1833. Dl. s. V. No. 530. Dez. 
Somm. II T. I W. u. M. Höchst 

363. Oberdiecks Wintertaubenapfel; LpL 22. Mil. Ober- 
dieckiana. Fr. ziemlich kegelf., 2V2 — 274" br. 2V2" h., weiss- 
lichgrün, sp. hellgelb u. grünlich, kaum etwas geröthet, 
zahlreich p. u. feinrostig angeflogen ; Kelch geschl., s tr au s s- 
f. ; Stl. dünn u, holzig, in weiter tiefer H. ; Fl. b e s s e r als das des 
rothen Taubenapfels. B. fruchtbar. — Hannover. Bei Nienburg 
aufgefunden. 1852. 0, 240. Wint. I! T. II W. Höchst. 

364. Ifikitaer weisser Sonunertaubenapfel; ffartwiss] 23. 
MiL nikitana. — Fr. hochaussehend, oft kugelig, ungleichge- 
wölbt, 2" br. u. h., etwas ungleichbauchig, schön wachsartig 
gelbweiss, sw. manchmal etwas blass geröthet, zerstreut fein p. ; 
Reich geschl.; Stl. holzig, in tief er, meist glättet H.; Khs. lang 
u. gross, oft etwas offen; Fl. gelblichweiss. B. lebhaft, fruchtbar. 

— Erz. V. Hartwiss in Nikita. 1852. O, 240. Ende Aug. 4 Woch. 
II T. I W. Höchst. 

8« Rotte. Frucbt zweifarM|p. 

a) Fr. plattrundlich, zugespitzt, vor oder im Okt. reifend. 
Kelch geschlossen oder offen u. dürr. Stl. dünn. Bl. stumpf ge- 
zahnt. 

365. Seidenapfel, Cousinotte rouge d*^t^ ; D/. 24. MiL seri- 
c ea. Malus Dielii sericeus, Seiden-Ros.; W. Pomme rose panach^e? 
Chr. Seidenapfel, Passe pomme soyette? ZL Calville hätive? Zk, 

— Fr. klein u. schön, länglichaussehend, 2" br. u. h., oft yy* nied- 
riger, ungleichhoch, feinduftig, fast weiss, sw. glänzend 
hellroth tuschig gestr., sehr femschalig; Kelch geschl., ganz- 
röhrig, obenauf st. ; Stl. grün, sehr veränderlich; Khs. gross, 
aber geschl.; Fl. sehr leicht, flockig, hie u. da geröthet. B. 
hängästig. Bl. langoval; Blstl. dünn, IV4— IV2" ^^^SlT' Prank- 
reich? iSK). DL 2. 45. Mitte Aug. 3 Woch. II T. u. W. Höchst 
Zwerg auf Wildl. 

366. Virg^scher Sommerrosenapfel ; Z>;. 25. Mil. virgi- 
n i an a. Malus Dielii macrophyllus, grossblättriger Ros. ; TF. Vir- 

f inischer Sommerapfel; Hink. Virginischer Glasapfel? in Holland, 
chwanenapfel ? Knp. — Fr. mittelbauchig,, sehr ungleichge- 
wölbt, 3" br. 23/4 h., durch flache Rippen etwas ungleich gerundet, 
glänzend, hell strohweiss, sp. schön citronengelb, sw. kurz 
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abgesetzt rosenroth gestr. u. leicht p., reinn. unpunktirt, 
s e E r s t a r k r. ; Kelch d ü r r, in schüsself. Einsenkang, s e h r f 1 a c h- 
röhrig; Stl. holzig, nur V2" lang, in feinrostiger enger H.; Khs. 

froes, geschl. B. lebhaft; u. gross, hochästig, früh u. sehr frucht- 
ar. Bl. gross, rand eif., kurzgesp., dick, glänzend dunkelgrün; 
Frbl. sehr gross, oft 6" lang, elliptisch.— Virginien? 1800 aus 
Harlem. 1816. Dl 20. 57. Aug. &ept. II T. I! W. Höchst. 

367. Polnischer gestreifter Hermapfel, Panski Jabtko; Dl. 
26. Mil. polonica. Afalus Dielii cinnameus, zimmtartiger Kos.; 
TT. — Fr. sehr schön, mittelbauchig, 2»/4 — 3"br. 2V4 — 2V2"b., 
hoch citronengelb, sw. unten u. weit herum hellroth 

festr. u. leichtget, unpunktirt; Kelch kurzbl., geschl., sehr 
urzröhrig, in Fleischperlen u. flachst; Stl. holzig, ^U" lang, in 
glatter tiefer H.; Khs. gross, etwas offen; Fl. zimmtartig 
schmeckend. Augen röthlich, 2fus8ig; Bl. klein, lang eif.; 
Frbl. grösser, etwas elliptisch. — Gallizien. 1821. Dl. 22. 28. Sept 
3 Woch. n T. u. W. Höchst. Zwerg auf Wildl. 

b) Fr. mittelgross, länglich, im Winter reifend. Khs. offen. 
Kelch halboffen oder geschlossen. Bl. spitz gezahnt. 

368. Edler Prinzessinapfel; Dl, non Knp, 27. Mil. nobilis. 
Grüner Zuckerhut; Hemp, Prinzessin- Apfel, Princess-Appel des 
Knoop (falsch) Chr, Malus Dielii nobilis, edler Ros.; TT. — Fr. fast 
walzen f., ungleichhoch, oft gleichgewölbt, selten egal ge- 
formt, etwas be duftet, schön citronengelb, hie u. da etwas 
hellgrün, sw. kurzabgesetzt hellroth gestr. u. leichtp., sel- 
ten etwas verw., etwas rostfleckig, fast unp.; Kelch geschl., 
in feinen Falten u. flachst ; sehr kurz r^rig; Stl. grüngelb, dick, 
in tiefer glatter H.; Khs. 5 fächerig; K. zahlreich u. vollkommen; 
Fl. gelblichweiss, zuckerig. B. früh u. sehr tragbar; Szw. 
rundum hellroth, dichtbewoTlt, fein p. Bl. elliptisch, hellgrün, 
mit nach vom anliegenden Zahnspitzen ; Aftbl. selten. — Hoiland. 
1800. Dl 3. 64. Mitte Okt Wint. I T. H W. Höchst Zwerg auf 
Wild. (=gestreifter Winteragatapfel?) 

369. Jansen von Welten;!)/. Couronne des Pommes; Pfen- 
nings. 28. Mil. Welten ii. Kothe Benette von Welten. Dl s. V. — 
Fr. hochaussehend, breitzugesp., stielbauchig, 274" br. u. h. 
oft 74" niedriger u. durch Kippen ungleich u. ungleichhoch, stroh- 
weiss, sp. hoch citronengelb, sw. purpurartigroth verw. vu 
dunkler abgesetztgestr., zahlreich-braun p.; Kelch tiefst, 
halbröhrig ; StL sehr kurz ; K. zahlreich, lang, scharf zugesp. ; Fl. 
gelblich, zuckerig, sehr gut. Bl. zugesp. — 182ä über 
Cöln a. Rh. aus Aachen. 1832. Dl 27. 25. Dez. Somm. II T. u. W. 
Höchst, auf Par. 

c) Fr. zugespitzt, oft breit oder walzenförmig, tiefröhrig. Bl. 
scharf gezahnt. 

- 37a Eother Winterkronanfel, Roode Kroons-Appel; Knp. 
29. Mil. c or onalis. Winterstreining; bei Würzburg. (Boode Kreon 
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u. Aagt, Tulp Eroon; Knp,) Bother Krön- u. Agatapfel, Tulpen- 
apfel, doppelter Agatapfel, Anaaasapfel, Tulp>£Lroon-Appel, Dub- 
beide Boode Aa^t-Appel, Pomme d' Ananas; Chr, (Agatje Apnle 
Tongei lApp,) Malus l)ielii difformis, missgestalteter Ros. ; TT. Ko- 
ther Winterkronenapfel ; O, Roth er Winterkussinotte? May, — Fr. 
274" br. u. h., stets unregelmässig geformt u. ungleich ge- 
rundet, sehr zartschalig, weissgrünlicn, sp. blass- oder strohgelb, 

' dunl ' ' 



BW. schön roth p. oder get. u. noch (funkler kurz gestr., 
schw. punktirtstreifig, sw. abgerieben sehr glänzend, fast 
unp.; Kelch offen, grün; Stl. dünn, hellgrün, in glatter H.; 
K. kL, unförmlich; Fl. gelb, fein, saftig u. sehr schmackhaft. 
B. lebhaft, lichtbelaubt; Szw, fast unbewoUt; Augen wollfussig. 
Bl. blassgrün, wie fein weisswoUig; Holland. 1758. DL 1. 89. Dez. 
Febr. ÜT.IIW. Höchst. Zwerg auf Wildl. u. Par. 

371. Süsser Sommerkronapfel, Zoete Kroon-Appel; Knp. 30. 
Mil. cylindrica. (Zoete Aagt; Knp,) Malus Diebi cylindricus, 
walzenförmiger Ros.; TF. — Fr. sehr veränderlich, ja oft wun- 
derbar geformt, meist walzen f., daher gleichgewölbt, oben 
flach u. ohne Bauch, oftbirnf., oft kegeff., oft krummgesp., 
2V4"br.2V2"h.,oft 2V4"br.3V4"»h., eben, citronengelb u. etwas grün- 
lich ,sw. dunkelroth gestr., get. oder nur p., schw. oft blassrotn ge- 
str., sehr fein p.; Kelch gross, grün, weit offen, in einem Kes- 
sel st; Stlh. meist schief, oft eine krumme Fleiscnspitze bildend; 
Fl. nicht saftig, sehrsüss. B. sehr lebhaft, früh u. sehr frucht- 
bar; Szw. gr. u. sehr lang, nur nach oben bewollt,— Holland. 1758. 
1789 aus Harlem. 1800. £>l. 3. 59. Okt m T. 11 W. Interessant. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

d) Khs. meist geschlossen. Fr. zugespitzt oder länglich , stiel- 
bauchig. 

372. Crede's blutrother Wintertaubling; Dl. 31..Mil. Cre- 
deana. — Fr. regelmässig, gewöhnlich schon kegelf., 2*/4" 
br. u. h., blauduftig, hellgrün ^ sp. hell glänzend citronengelb, sw. 
hell blutroth verw.^ sonst rein, geruchlos; Kelch weit offen; 
Stl. kurz u. holzig^ in rostiger H. B. kugelig, sehr fruchtbar; Szw. 
sehr lang, fein weissbewollt, rundum sehr dunkelbraun, unp.; 
Augen 2ni^ig. BLsehrklein, elliptisch, sehr kurzgesp., unten 
staäbewoUt, stumpf gez. — 1804 aus Oberhessen. 1832. Dl. 7. 230. 
Ende Nov. Frühj. IlT. Zwerg auf Wildl. u. Par. 

373. Gestreifter Winterblnmeiisüsser« Gestreepte Bloem 
soete of Winter ;^^. 32. Mil. suaveolens. Winterblumensüsser, 
Bloem soete of W., Winter Bloem Soete, W. goode Zoete; Chr. 
Malus Dielii undulatus, gekräuselter Ros.; W. Mey soete? Hav. — 
Fr. 3" br. 2V»— S»//' h., 6—7 rippiff , stark blauduftig, blass hell- 
gelb, sp. citronengelb, sw. u. um den Sil. fein u. schön roth gestr., 
schw. etwas breitem, kurzabgesetzt gestr., sp. fettig, unansehn- 
lieh roth u. stark quittenartig r.; Stl. dick, tief in slatter 
H. st; FL gelblich. B. sehr fruchtbar; Szw. braunroth, schmutzig 
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wolb'g, nicht p. Bl. kl.^ am Rand gekräuselt. — Holland. 1800. 
Dl 2. 36. Febr. Somm. n T. I W. Höchst in guten Gartenboden. 
374. Königlicher Täubling, Pigeonnet royal; Dl 33. Mil. 
reg all 8. Königlicher TaubenapTel ; M Malus Dielii regalis, königl. 
Ros.; W, — Fr. stets hochaussehend, ähnlich dem rothen Tau- 
benapfel, nur kleiner, ungleich gerundet, 2V2" br. u. h., wachs- 
artig weiss u. rosenröthlich, sw. blassrothverw.u. etwas dunk- 



ler gestr., stark sternartig ungleichgross-, schw. hell- 
braun-, sw. gelbkreisig p.; Kelch kl., bald dürr, sehr flachst; 
Stl. in weiter flacher H.; Rns. meist 4 fächerig, etwas offen; K. 



zahlreich; Fl. vollsaftie, etwas fest, sehr angenehm schmeckend. 
B. flach, früh u. sehr fruchtbar; Szw. rundum sehr dunkelbraun; 
Augen gross u. sehr lang, krumm spitssig. Bl. etwas kl., steif, 
lang herz f., zugesp., seicht spitz gez. — Frankreich? Aus Trier. 
1800. Dl 3. 78. Auf, Okt März. I ! T. H W. Höchst Zwere auf 
Wildl. (= rother Taubenapfel? = rother Herbsttaubenapfel?) 

375. Tulpenartiger Täubling, Pigeonnet tuKp^; Dl 34. Mil. 
tulipacea. Malus Dielii tulipaceus, tulpenähnlicner Ros.; TT. — 
Fr. sehr schon, abgestumpft kegelf., flachbauchig, oft ver- 
schoben, 274" br. u. h.i oft VV höher, wachs artig u. sehr glän- 
zend, hell strohweiss, sp. blass citronengelb, sw. schön roth ge- 
str. u. verw., schw. gelb u. roth gestr., sw. oft nur etwas rosen- 
farbig gestr., nur im Rothen gelblich p. ; Kelch fest geschl., flachst, 
halbröhrig ; Stl. ein Fleisch b utz, eng- u. flachst ; Khs. 4f äc h e- 
rig, meist 2kernig. B. früh u. sehr tragbar. Bl. langgesp., unten 
feinwollig, fein spitz gez. — Aus Utrecht 1813. DL 18.43. Nov. 
Wint n T. u. W. Höchst. Zwerg auf Wildl. 

376. Gestreifter Winteragatapfel , gestreepte Aagt; Dl 
35. MiL variegata. Pomme d'Agat d'hiver; Märt. Malus Dielii 
striatus, gestreifter Ros. ; TT. Fenouillet rouge ray^? in Samml. — 
Fr. sehr schön, ähnlich dem edlen Prinzessinapfel, h och aus- 
sehend, 3" br. u. h., selten V4" niedriger, grünlich hellgelb, sp. 
hoch citronengelb, weit rundum kurz ab gesetzt sanft bleich- 
roth gestr., sw. sanft get u. p., sanftbunt, rein, ohne 
Punkten, ohne Stippchen, sehrstarkr.; Stl. sehr tiefst. ; Fl. 
fest, etwas gelblich, gewürzhaft gezuckert B. sehr fruchtbar; 
Szw. nur nach oben etwas bewollt, rundum dunkelroth, fein p.; 
Augen hellroth. Bl. kl., langeif., geradeaus st, langgesp. — Aus 
Utrecht 1807. Dl 14. 53. Nov. Wint IIT. I W. Höchst selbst für 
rauhe Lagen, Zwerg auf Wildl. 

377. Eeynold's König Georg's-Apfel; Dl 36. Mil. Gleor- 
gica. Reynold's King Georg; in englischen Samml. Malus Dielii 
speciosus, Pracht-Ros.; TF. — Fr. gross, prachtvoll, ähnlich 
dem engtischen Königsapfel, kegelt., 3 — 374" br. u. h., wachsartig 
grünlichweiss , sp. hell citronengelb, sw. glänzend blut- 
roth verw.; Kelch ungemein tiefst, sehr flachröhrig; 
StL sehr dünn u. holzig; Fl. fest B. sehr lebhaft, dicht- 

DoehnaM, Obstkundd. 7 
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belaubt, fruchtbar. Bl. steif, län^lichherzf. , stumpf gez.; un- 
tere Bl. kleiner: Frbl. lang elliptisch. — England. 1809. 
Dl 16. 19. Nov. Wint. IH T. IW. Zwerg auf Par. zur Zierde für 
Gärten. 

378. Rother Taubena^fel, Pigeon;£)«Ä.,J/er/. 37. Mil. mu- 
tabilis. Spitziger Malvasierapfel: in der Niederlausitz. Franz- 
Ademmeke, Paradiesapfel, rotner JPepping, rother Winterfleiner, 
Kohlapfel, Bimformapfel , Prince noble. Beinette nonpareille, 
Pigeonet, Pigeon d'hiver u. de Bouen, Gros pigeon; in einigen 
Gärten. Pijeonrouge,Pijon,Pijeonnet; in Hannover. Pigeon rouge, 
Coeur de Piceon, Gros Coeur de Pigeon, Jerusalem, Pomme de 
Jer.; in FrauKreich. Jerusalem; Quint, P. de Pigeonet; CaL Chatr, 
Boute Pigeon, Passe pomme panach^; Knp, Tauben- u. Tauben- 
herzapfel; Nois, Wintertaubenapfel ; TTöÄ. Taube, Taubenherz; 
Duh, Taubenbrustapfel ; Leib. Pigeon rouge ; Henne, Bother Win- 
tertaubenapfel , Pigeon rou^e d'hiver; Dttcn, (Arabian Apple; Cat. 
Lond,) Malus Ltielii hierosolymitanus ; jerusalemer Eos. ; W. — Fr. 
lachend schön, sehr veränderlich in der Farbe , Schattenfrüchte 
prachtvoll wachsähnlich weiss u. nur etwas blass rosen- 
roth gestr.jia oft einfarbig, Sonnenfrüchte schönrothverw., 
duftig schillernd, sw. sehr dunkelroth, stumpf kegelf. , 2V2" 
br. 2%" h., oft so h. als br., oft auch etwas breiter als h., gelblich 
gefleckt; Kelch sehr lang, spitzbl., flach- u. schiefst, halb- 
röhrig;Khs.meist4fächeriff;Fl. ohneSäüre.B.vielholzig, sehr 
fruchtbar; Szw. vielbewollt, fein p.; Augen oft paarweise st JBl. kl., 
langgesp., unten sehr wenig wollig, scnarf gez. — Arabien? Hol- 
land. Frankreich. 1560. 1758. DL 3. 58. Ende Nov. Wint. I T. Sehr 
interessant, besonders als Zwerg auf Wildl. oder Par. 

e) Khs. offen. Kelch geschlossen oder halboffen , oft dürr oder 
fehlerhaft. Fr. länglich, im oder vor Oktober reifend. 

379. Marmorine Eosette, Bosette marbr^e; DL 38. Mil. mar- 
morea. Sommerröschen, Bosette d*^t^ marbr^e; Chr, Malus Dielii 
marmoreus, marmorirter Bos.; W. Sommer- oder Herbstrosen- 
apfel u. s. w. ? May, Calville royale d'^t^ ? Zk. — Fr. klein, verän- 
derlich geformt, gewöhnlich 274" br. u. h., sehr feinschalig, glän- 
zend hellgelb, sp. citronengelb , sw. sehr schön dunkelroth 
kurz abgesetzt gestr., fein p. u. get., sehr bunt, wie marmo- 
rirt, schw. blasser u. weniger nach unten strahlenartig 
gestr., unpunktirt; Kelch geschl., bald dürr, seicht in Bippchen 
st, fast röhrenlos; Khs.'stielspitz; Fl. wonlr., gelblich, voll 
Saft, hie u; da rosenfarbig. B. sehr fruchtbar; Szw. lang, 
schw. olivengrün; Augen sehr kl., kleinfussig. Bl. längllchoval, 
scharf gez.; Aftbl. meist fehlend. — Frankreich? Aus Coblenz. 
1800. DL 2. 40. Anf. Sept 6 Woch. I! T. Zwerg auf Wildl. 

380. Burchardt's kleiner gestreifter Carolin; DL 39. Mil. 
Burchardtiana. Malus Dielii microphyllus, kleinblättriger Bos.; 

. — •^^' stumpf zugesp., fast wie der rheinische Bohnapfel, meist 
mittelbauchig, 2^^1/4- br. u. h., oft etwas höher, grünlichgelb, 
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sp. hellgelb 11. grünlich, sw. etwas roth gestr., sehr fein braun 
zerstreut p., oft schwarzbraun rostfleckig; Kelch kl., oft fehlerhaft, 
halboffen: Khs. lang, calvillartig; K. meist taub. B. sehr 
lebhaft; Szw. nur nach oben bewollt, rundum dunkelbraunroth; 
Augen spitz, 3fussig. Bl. k 1 e i n , langeif , hellgrün, glänzend, 
seicht stumpfspitz gez, — Nordländer? Aus Landsberg a. W. 1819. 
DL 21. 62. Anf. Sept. 3 Woch. I T. Zwerg auf Wüdl. u. Par. 



381. Eother Eosmarinapfel; i?d>^r;. 40. Mil. italica.. Ro- 
.ther italienischer Rosmarinapfel, Mela di romarino rouge; JDttcL 
— Aehnlich dem weissen Rosmarinapfel , aber mehr geröthet; 
Fl. gewürzter u. fester. Fr. haltbarer. — Italien, südliches 
Tyrol. 1798. Lgl Anl, 43. ~ EössL 10. Nov. Frühj. II T. Handels- 
frucht. Bei uns Zwerg auf Par., Wildl. oder holl. Joh. 

382. Bother astrachanischer &ommerapfel, Red Astrachan ; 
Hort, Soc, 41. Mil. ambi 



fua. — Fr. hochaussehend, ungleich^e- 
eduftet, grünlichgelb, sw. schön 



wölbt, 3" br. 2 V2" h., s t a r k 

dunkelroth verw., gelblich stefnartig p."; Kelch gross^ 
geschl., aufrecht, tiefst; Stl. kurz; Fl. ziemlich fest, weinsäuer- 
11 eh. B. lebhaft; Szw. hellbraun, weiss p. Bl. stumpfgesp. u. 
stumpfgez. — Schweden. England. 1816. 1841. Dttch. IIL 22. Mitte 
Aug. Anf. Sept. II T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

383. Eobert von Rennes , Robert de Renues , Malus Rober- 
tiana; Poit et Turp. 42. Mil. Robert i an a. — Fr. länglich, stumpf 
zugesp., meist un^eichhoch, 2"br. 174"h., gelblich, sw. kirscn- 
roth u. zahlreich dunkelroth gestr. u. gefleckt, zahl- 
reich weisslichp.; Kelch flachst.; Stl. dünn, in stemrostiger H.; 
Fl. unter der Schale u. um das Khs. röthlich, fest B. sehrgroscL 
pyramidenf., in Büscheln tragend. BL sehr klein, wellenf. 

ferandet, fein spitz gez. — Frankreich; Depart. Calvados. 1841, 
>Uch. m. 23. Anf. Sept. Okt H T. I W. u. M. Höchst 

384. Grosser Täubling, Gros Pigeonnet, Malus columbina; 
Poit et Turp, 43. Mil. magna. — Aehnlich dem rothen Herbst- 
tai^benapf eL Fr. länglicheif., regelmässigzugesp., 2^/4" br. 3" 
h., gelb, sw. schön roth verw. u. dunkelroth gestr., schw. 
schwach gestr., zahlreich aschgrau p.; Kelch flach- u. engst; 
Stl. kurz u. dick, in rostiger H.; FL spröde, säuerlich; Khs. lang 
u. schmaL B. pyramidenf.; Szw. lan^, dichtbewoUt, wenig p. BL 
sehr klein, rinnenf., grob-, ungleich u. scharfgez. — Frankreich. 
1841. Dttch, m. 24. Okt Nov. H T. I W. Zwerg auf Wildl. 
(= roth er Herbsttaubenapfel ?) 

385. Gestreifter Sommertaubenapfel, Pigeon ra^i^ d'^t^; 
Märt, 44. MiL lineata. — Fr. schön agatartig glänzend, 
länglich walzenf., grünlichgelb, sw. u. oft rundum schön roth 
gestr., zahlreich weisslich p.; Kelch kL^uf recht; StL sehr kurz 
u. dick; Fl. gelblichweiss, sehr gut. B. früh u. alljährlich sehr 
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fruchtbar. — Holland. 1805. ilärt 180. Ende Aug. Sept. I T. 
Höchst, in gute Lage. Zwerg auf Wildl. u. Par. 

386. Wahrer Bosenanfel, Pomme Rose; Knp, 45. Mil. vera. 
(Pomme-Rose de France, Fraansche Roos-Appel ; Änp.) Kosenapfel, 
französischer Rosenapfel, P. rose franche; CÄr. Malvesierapfel? in 
Sachsen. — Fr. sehr unbestimmt geformt, länglich, schief u. 
höckerig, bald beulig viereckig, gewöhnlich 274" br. u. etwas 
höher, citronengelb, sw. dunkelroth, hie u. da hellbraun p., oft 
hellbraun warzfleckig; Kelch gr., sehrtief in Beulen st. B. sehr 
fruchtbar; Szw. olivengrün^wenigp. Bl. krummgesp., grob 
gez. — Holland. 1758. 1809. Chr, v. F. I. 91. Okt. Nov. I T. Zwerg 
auf Wildl. 

387. Süsser Delphin, Dolphyn, zoete Dolphyn; Knp, 46. Mil. 
Delphi. (Dolphyn triumphant, zoete Bellefleur, zoete Pigeon u. 
Passe-Pomme, Fasse-Pomme douce; Knp, — Fr. gross, ^z^/^''hr. 
u. h., länglich, nach oben'eingebo gen u. zugesp., grünlich- 

felb, sw. u. oft ringsum rothviolett, beduftet; Fl. fest, süss. 
l. gr., vielholzig, nicht sehr tragbar. — Holland. 1758. Knp. 5^ T. 
2. Dez. Jan. II T. u. W.Ubchst. 

388. Süsser Enkhuiser Ag^tapfel, Zoete Enkhuiser Aagtje 
u. Appel; Knp. 47. Mil. hollandica. Weisser u. süsser Agat- 
apfei; -Chr. (weisser Sommerkronapfel; Sckröd.) ^Agatje blanc; 
JUm>.) — Sehr ähnlich dem rothen Agatapfel, nur nicht so viel ge- 
röthet. B. sehr tragbar; Szw. grünlichbraun, bewollt, wenig p.; 
Augen klein 2fu8Big. Bl. rundlich, klein gesp., grob gez. — 
Holland. 1758. Knp. m. — Chr. p. HIß. Febr.? März? IH T. I W; 
Höchst 

389. Franziskaner; Z)Z. 48. Mil. Franciscana. — Fr. ziem- 
lich gross, stark gestreift, feinr.; Fl. fein, fest, saftvoll, 
BÜssweinig u. etwas himbeerartig gewürzt; Khs. gross u. of- 
fen. — Nassau? 1833. Dl. s. V. No. ^7. Wint. Frühj. II T. u. W. 
Höchst. '. " 

390. Winterconsinot, Cousine tte; Quint. 49. Mil. hye ma- 
us. Cousinette; Duh. Cousinette d'hiver; Jkfaw^. Cuisinot, Kroon- 
Appel, Fyne Kreon, Aagt- Appel, Engeische u. Hollandsche Aagt, 
Lekkerbeetje ; Ktw. Gros Cousinot ; Hess. Aagt Appel, Pipping 
van Jan Puik; v. Öosten. Kreon- Appel; Hov. — Fr. unten 1%" br. 
l^/a" h., laugest)., glatt, weisslichgelb, mehr oder weniger blass- 
roth gestr.; Stl. dünn u. lang; Fl. gelblich, säuerlich u. 
fein parfumirt. B. gross, tragbar. — Frankreich. 1690. Holland. 
1758 u. früher. Chr.p. ff. 34. Jan. Febr. HI T. U W. Höchst. 

391. Wilkenburger Währa^fel; O. 50. Mil. conditiva.— 
Fr. sehr haltbar, veränderlich geformt, hochaussehend, zu- 
gesp., ungleichgerundet, 2V2— 3"br.u.fast ebenso h., oft V4" niedri- 
ger, gelblichgrün, sp. hochgelb, sw. u. fast rundum kurz ab- 
gesetzt carmosinroth gestr., p. oder leicht get; Kelch halb oder 
ganz offen; Khs. unregelmässig; Fl. gelblichweiss, sehr 
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schmackhaft. B. lebhaft , sehr Arnchtbar, feinholzig, häng- 
ästig. — Hannover. 1852. O. 245. Wint. Ostem. I T. u. W. Höchst. 
Zwerg auf Par. u. WildL 

392. Sary Alma; Xcr/. 51. Mil. orientalis. — Fr. lachend 
schön, weissgelb, sw. schon carmosinroth verw. lu dunkler 
u. heller gestr., schw. etwas gestr., starkr., 2V4" br. 2V2" h., 
hoch abgestutzt kegelf., sehr stielbauchig, etwas schief > 
spitzig, nicht glnz regulär gerundet; Kelch geschL, seicht in kl. 
Falten st; Stl. dünn; Rhs. _gross, etwas offen. B. lebhaft, gr. — 
Morgenland. 1851. Lgl. O. fl. 19. Ende Sept. Wint. 11 T. I W. u. 
M. Höchst 

3. Rotte. Fruclit deckfarbiff. 

a) Fr. im oder meist vor November reifend, zugespitzt. Kelch, 
geschlossen. 

393. Französischer Eosenapfel, Pomme Böse fran^oise; DL^ 
non Chr. 52. Mil. gallica. Pomme Rose; in Samml. Malus Dielii 
gallicus; TF. — Fr. veränderlich geformt, meist etwas hoch- 
gebaut, nicht selten etwas walzenf., zuweilen etwas plattrund, sehr 
feingerippt, klebrig, durchaus roth verw. u. gestr., sw. dun- 
kelroth v er w^ nur schw, etwas p.; Stl. holzig u. dick, oft IV2" 
lang, in einem Koststeme st ; Fl. fest, saftvoU; Khs. kl. u. geschL 
B. lebhaft u. gr., starkbelaubt, sehr fruchtbar; Szw.schw. griingelb, 
graubewoUt, wenig p. Bl. kl., sehr spitz gez. — Frankreich. 
1823. Dl. 23. 33. Sept Nov. H T. I W, Höchst 

394. Yeilchenapfel; S. 53. Mil. violacea. Sommerrosen- 
apfel ; in Thüringen. (Pomme violette. Violett Apple; iS.) (P. Vio- 
lette d'Et^; />/.) Violenapfel, P. violet u. Violat; Chr. Sommer- 
veilchenapfel; ^«cÄ. Malus Dielii violaceuB, Veilchen-ßoB.; W. — 
Fr. bald platt, bald kugelig, oft auch länglich u. etwas stutopf ^u- 

fesp., stets unffleichgewölbt, 2V2" br. 2— 2V4" h., schön blau- 
ufti^, grünlicn hellgelb, fast ringsum dunkelroth verw., schw. 
streiienartig roth überzogen, sw. zahlreich gelblich p., schw. sehr 
fein-, oft grünkreisig p., ungemein starkr.; Kelch grün, 
'^ • 5fti — -^ 



langbL, sehr flachst; Stl. oft schief- in glatter H. st; Khs. geschl., 
länglich. B. schwach u. sehr fruchtbar. Bl* seicht ziemlich spitz 

f:ez.; Frbl. sehr lang, elliptisch. — Frankreich? Thüringen. 
794. Dl. 4. 47. Mitte Aug. 4 Woch. H T. u. W. Höchst Zwerg auf 
Wildl. besonders zu Pyr. (Nach O. = rother Sommercalvil). 

b) Winterfrucht, zugespitzt Kelch halboffen oder geschlossen. 
Bl. rund gezahnt. 

I. Khs. geschlossen. 
395 Bentleber Eosenapfel; DL 54. Mil. Bentlebensis. 
Blentleber Kos. ; O. Malus Dielii Bentlebensis; TT. — Fr. calvill- 
artig, stumpf zugesp. , mittelbauchig, 2^4" br. 2V2" h., un- 
gleichhoch, schön blutartig roth überzogen, sw. dun- 
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kelroth, schw. etwas flammenartig, oft mit einem gelb u. roth 
get. Bandstreifen von oben bis unten, fein gelblich p.; Kelch 
a u f r e c h t , f e s t g e s c h 1., in feinen Falten st., fast halb röhrig ; 
Stl. dünn u. holzig, tief in Rost st B. gross, dichtbelaubt, sehr 
fruchtbar; Szw. schw. rÖthlichgelb , weissgrau p.; Augen gross 
Sfussig. Bl/gr., dick u. steif, Kurzgesp., unten dickwollig, stark 

f'ez.: Aftbl. breit lanzettf. — Mitteldeutschland. Aus Bentleben. 
806. Dl. 13. 49. Ende Nov. Wint. U T. I W. Höchst. (=Calvill- 
artiger Winterrosenapfel?) 
n. Khs. offen. 

396. Polnischer Maronki, poln. Zimmetapfel, Maronki Ziem- 
mowi ; Dl. 55. Mil. Maronki: Malus Dielii fuscus, trübrother Ros.; 
W. — Fr. gross, breit aussehend, stumpf zugesp., stielbauchig, 
3V2" br. 3" n., oft verschoben, durchaus düster roth verw., 
undeutlich gestr.;. Kelch meist halboffen; Khs. gross u. sehrof- 
fen; K. senr zahlreich, gross u. vollkommen. B. sehr leb- 
haft, kugelig ; Szw. sehr dunkelbraunroth, zahlreich p.; Bl. 
zugesp., blassgrün; Affbl. kl. u. spitz. — 1803 aus Gallizien. 1809. 
Dl 16. 29. Nov. Wint. H T. u. W. Höchst. 

397. Parfümirter Winterrosenapfel, Pomme de Parfüm; DL 
56. Mil. odo rata. Malus Dielii balsamicus; parf. Ros. ; TT. — 
Fr. hochaussehend, 3" br. u. etwas weniger h., etwas gerippt u. breit 
verschoben, stark blau beduftet, ungemein starkr., gerne 
welkend, sw. schön dunkel- u. abgerieben sehr glänzend roth verw., 
nach oben wie marmorirt, schw. blässer roth, einzeln gelb gestr., 
fein grau p.; Kelch kl. u. geschl., sehr kurzröhrig; Khs. halbof- 
fen, sehr gross; K. sehr zahlreich u. vollkommen. B. früh 
u. sehr fruchtbar ; Szw. glänzend rothbraun, zahlreich p. Bl. 
kurzgesp. ; untere Bl. sehr lang, schmal u. langgesp. — Frankreich. 
1804. dI 8. 33. Nov. Dez. IH T. II W. Höchst. 

398. Grosser gestreifter Wintertänbline^; Dl. bl. Mil. ma- 
jor. Malus Dielii conicus^ kegelf. Ros.; W. — Inr. ziemlich gross, 
nochaussehend, gut geformt, blauduftig, düster roth leicht 
verw.u. dunkler fein kurz gestr., kaum p.; Kelch gross, lang- 

fesp., straussf., geschl., sehr flachröhrig; Fl. mit einer grünen 
der um das Khs. ; Khs. etwas offen. B. wenigholzig u. lichtbelaubt. 
Bl. klein, ei f., kurzeesp., unten dicht weisswollig. — 1804 aus 
Wetzlar.l816.i)/20.62. Nov. Frühj. II T. I W. Höchst. Zwerg auf Wildl. 
c) Fr. länglich, im. oder vor Sept. reifend. Kelch halboffen. 
StL holzig. Khs. etwas offen. Bl. fein spitz gezahnt. 

399. Eother Wiener Sommerapfel, Pomme de Vienne; DL 
58. M i U V i n d o b n a. Wienerapfel ; Münchh. Wiener Sommerapfel ; 
Schröd. Kaiserlicher Tafelapfel; Miisch. Rother Wienerapfei; M. 
Malus Dielii vindobonus, wiener Ros.; W. — Fr. gross, breit 
abgestumpft zugesp., 3" br. 23/4" h., trübroth überzogen, we- 
nig u. dunkler gestr., gelblichgrau p.; Kelch grün, tiefst.; Stl. in 
glatter H. B. lebhaft, halbkugelig, sehr fruchtbar; Szw. rund p. 
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Bl. klein, länglicheif., kurz zugesp., unten feinwollig; untere Bl. 
grösser, langgestielt. — Oesterreich. 1809. DL 16. 24. Sept. Okt. 
IT. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

400. Marmeladapfel, Marmelade-Pippin; DL, non Hogg^ non 
Ron.y non CcU. Land. 59. Mil. conditanea. Malus Dielii praecox, 
frühreifender Ros.; TT. — Aehnlich dem gestreiften Sommerzimmt- 
apfeL Fr. mitte Ib au Chi e, meist un^leichgewölbt, 2V4" br. u. h., 
durchaus hellrothstreifig Dunt, sw. ^in get, sehr weniff p., sehr 
Star kr.; Stl. in enger tiefer gla^tter H.; Khs. gross, offen, un- 
regelmässig; Kelch schmal- u. fast ganzröhrig. B. lebhaft, 
etwas hängästig; Szw. vielauchig, schmutzig bewollt; Augen 
gros s dfussig. BL herzf., kurzgesp., unten feinwollig. — England. 
1821. DL 22. 23. Mitte Aug. 14 Tage. U T. II W. Höchst. Swerg 
aufPar. u.Wildl. 

d) Winterfrucht, länglich. Kelch meist geschlossen. 
I. Bl. spitz gezahnt. 

401. Rother Folsterapfel; i>/. 60. Mil. maxima. Erdbeer- 
apfel ; in Nassau. Malus Dielii maximus, grösster Kos. ; W. — Fr. 
gross, ähnlich dem ächten rothen Wintercalvil, flach- u. mit- 
telbauchi^, ziemlich gleichgewölbt, 3" br..u. h., oft 3V2" br. 3^/' 
h., g e 1 b r ö tn 1 i c h, leicht blutroth überzogen, sw.dunklerglanz- 
los verw., oft unten herum gestr., oft streifenlos, undeut- 
lich p., schwärzlich rostfleckig; Kelch tief st., ganzröhrig; Stl. 
gr., meist in glatter H.; FL oft um das Khs. blass geröthet; Khs. 
ziemlich offen, am Stl. st. B. flach, früh u. sehr tragbar. BL lang- 

esp. — Nassau. 1804. DL 8. 27. Ende Okt Wint. HT. IW. Höchst, 
iwerg auf WildL 

402. Eother Jnngfemapfel ; RössL 61. MiL Virginalis. 
Rother böhmischer Jungf. JD/. Malus Dielii virginalis, Jungfernros.; 
W, — Aehnlich : rother TaubenapfeL Fr. flach- u. mitteKbauchig, 
ungleichgewölbt, 2Va" br.u. h., schön roth überzogen, kaum bemerk- 
bar p., fast geruchlos; Kelch straussf., sehr tiefst., kurz- 
röhn^; Stl. holzig, eng u. sehr tiefst.: Khs. sehr offen u. un- 
regelmässig; R. zahlreich, dick. ß. sehr fruchtbar ; Szw. weiss- 
bewoUt, sehr wenigp. BL kurzgesp. — Böhmen. 1805. DL 10. 71. 
Ende Okt Dez. II T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 

IL Bl. stumpf gezahnt. 

403. Rosenf arbiger gestreifter Herbstconsinot; DL 62. Mil. 
ino dora. Malus Dielii inodorus, geruchloser Ros.; W. — Fr. hoch- 
aussehend, ungleichgewölbt, 2V2" br., Vs" weniger h., sw. hell 
blutroth verw. u. besonders unten herum noch stärker gefärbt 
kurz gestr., schw. blässer, undeutlicher gestr., fast unp., geruch- 
los; FL gelblich weiss; Khs. gr., etwas offen; Kelch sehr kurz 
spitzröhrig. B. lebhaft, breit, sehr fruchtbar; Szw. rundum 
braunroth, wenigp. BL aufwärts st, schifff., rund gez.; Aftbl. 
lanzettf. — Mitteldeutschland. 1806. Dl. 13. 38. Ende Sept Wint 
II T. IW. Höchst (Nach 0. =5 caMUartiger Winterrosenapfel). 
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404. Gestreifte Violette, Pomme violette ray^e;2>Z. Violette; 
Quint, non Duh. 63. Mil. violaceo-striata. Pomme violette, 
Violette; in Frankreich. Violetapfel ; J3en. Malus Dielii prainosus, 
bedufteter Eos.; TT. Violette? Hoog. — Fr. stumpf kegel f., 3" br. 
u. h., oder V4" niedriger, gewöhnlich 3kantig, stark blaube- 
duftet, trüb blassroth überzogen, sw. kurz abgesetzt du n- 
kelroth gestr. u. glänzend heller roth verw., gelblich p.; 
Kelch in meist wolliger seichter Einsenkung, halbröhrig; Stl. et- 
was fleischig, in grüner, meist glatter H.; Khs. etwas ofi^en, am Stl. st. 
B. sehr lebhaft, früh u. sehr &uchtbar. Bl. rund oval, kurzgesp., 
kurzge&tielt. — Frankreich. 1800. DL 3. 84. Nov. Wint II T. u. W. 
Höchst. 

405. Florentiner; Dl. 64. Mil. florentina. St. Florent, Pom- 
me de St. FL; im Elsass. Caillot rosat; in Samml. Malus Dielii Flo- 
rentinus, Florentiner Ros. ; W. — Fr. etwas hochaussehend, cal- 
vi 11 artig, ungleichgewölbt, 2% — 3" br. u. h., sanft kantig, dun- 
kelroth verw., schw. blasser geröthet, nicht gestr., sw. gelblich-, 
schw. grün p., oft unp. ; StC dünn, 1 — 174" lang; Khs. g e s c h 1. ; 
Fl. unter der Schale etwas röthlich. B. sehr fruchtbar. Bl. rund; 
untere BL gross, eif., kurzgesp. — Elsass. 1801. Dl. 4. 53. Ende 
Okt. Wint. II T. I W. Höchst. ( = calvillartiger Winterrosen- 



It.other Herbsttaubenapfel, Pigeon rouge d'automne ; 
DL 65. Mil. Vit t ata. Couleur de Onair ; in Frankreich. Malus Die- 
lii vittatus, bandartiger Hos.; W. — Fr. lachend schön, ähnlich 
dem rothen Taubenapfel, länglichkegelf , oft rundlich u. mittelbau- 
chig, 2^4'' br. 274" n., oft so h. als Dr., abgerieben sehr glän- 
zend, durchaus sehr schön dunkel carmosinroth kurz ab- 
gesetzt fein gestr. u. hellröther verw.; Kelch in perlartigen 
BipDchen, kurzröhrig; Stl. meist auf die Seite gedrückt; Khs. 
am Stl. St., stark offen; FL etwas rosenröthLich. B. flach, 
früh u. sehr fruchtbar; Szw. unbe wollt, schw. gelblichgrün. 
Bl. eif., kurzgesp., unten wenig wollig; AitbL fehlend. — Frank- 
reich. Aus Utrecht. 1802. DL 6.48. Ende Sept. Dez. IT. u. W. 
Höchst Zwerg auf WildL 

407. Jenualemsapfel; Zk.y Pigeonnet;Z>2^. 66. MiLhiero- 
solymitana. Kleiner Sommertaubenapfel; in Samml. Pigeon, 
Duif-Appel, Passe -Pomme; Knp. Pigeon Bigarrd, Passe-pomme 
panach^e; Knp. (nach Hogg.) (Museau deLi^vre; ßonJard.) Passe- 
pomme d'automne, Pigeon panach^; Ben. Täubling, taubenartiger, 
taubenfarbiger Apfel, gestreifter Pigeon, Pomme de Jerusalem; ÖÄr. 
P. pigeonnet, Taubenapfel \ Salzm. Täublingsapfel ; May. Bother 
Taubenapfel, Coeur de Pigeon; Lipp. (Pigeonnet blanc, blanc 
d'^t^ u. gros de Bouen, Amencan Peache ; Cat Lond,) Grosser Tau- 
benapfel, Taubenapfel von Bouen; iVw."Pigeonnet de Ronen, Ma- 
lus Rnotomagensis? FoiL et Turp, Täubimg von Bouen? Dttch. — 
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Aehnlich dem rothen Taubenapfel. Fr. hochauBsehend, stumpf 
kegelf., 2V4"br.2V2"h., rot h, sw. kurz dunkelroth-, schw. hell- 
roth ^estr.; Kelch flachst; Stl. kurz u. dick, seichtst. Szw. stft- 
fig, feinbewollt, wenig u. sehr fein p.; Augen lang. Bl. kl., etwas 

gerollt, doppelt gez.— Frankreich. 1768. Holland. 1758. Deutsch- 
md. 1773. Öhr. v. P, I. 73. Sept. Okt. II T. u. W. Interessant 
Höchst. Zwerg auf Wildl., auf Par. zur Topfzucht. 

408. Eosenfarbiger Taubenapfel, Figeon vermell; DL 67. 
Mil. rosea. — Ff schön, hochaussehend, 2V2"br.u.h., oft V4" nied- 
riger, grösstentheils rosenroth, BW. etwas dunkler geröthet^ 
u. g e s t r., g e 1 b f 1 e c k ig p. ; Stl. holzig, in tiefer feinrostiger H. ; 
Khs. g eschl.; Fl. sehr fem, fest — Berlin. 1833. DL s. V. No.532. 
Dez. FrüM. I T. Höchst Zwerg, («rother Taubenapfel?) 

409. zweimaltragender Kosenapfel; Schdbg. 68. Mil. bi- 
fructifera. (Rother Sommerrosenapfel; Schdbg.) Schmidberger's 
zweimaltra^ender rother Sommerrosenapfel ; Dttch. — Fr. pracht- 
voll, etwas nochgebaut, ungleichgewölbt, calvillartig gerippt, blut- 
roth, schw. rosenroth, weisslichp.; Stl. kurz, in tiefer H. ; 
Fl. grünlichweiss, mit rosenrother Ader. B. dauerhaft, früh u. 
sehr fruchtbar. — Oesterreich? Von Wartberg im Mühlkreis. 1836. 
Schdbg. 4. 120. — LgL AnL 43. — Dtteh. HL. 21. Mitte Aug. 14 Tage, 
oft Juli, n T. I W. Zwerg auf WildL, auf Par. zur Topfzucht (= 
rother Sommerrosenapfel?) 

410. Eother Sommerstrichapfel, Passe-Pomme rouge; Duh., 
non S. 69. Mil. ru belli an a. ßotner Strich-, Seiden-, August-, Bö- 
sen- u. Taffentapfel; Mat/. ßother Augustapfel; Henne. Bother 
Frühapfel; Salzm. Rother Strichapfel; Müsch. Rother früher kurz- 
dauernder Apfel; Ben. Passe pomme rouge; Duh. Bother So mmei- 
passpomm, rother kurzdauernder Apfel, Passe Pomme d'(5td, Cal- 
ville d'dt^, P. de St Jean, Passe pomme rouge d'^t(5; Chr, Basse 
pomme rouge? 2^. — Fr. rundlich, doch hochaussehend, ungleich- 
gewölbt, fast etwas eif., 2V4" br. u. h., dünnschalig, stark rot h, 
dunkelroth gestr., schw. grün, sw. schwachroth fein p. ; Kelch 
langgesp., weisswoUig, sehr flachst; Stl. dünn, 1" lang, in weiter 
H.; Khs. kelchspitz; Fl. gelblich. B. sehr tragbar; Szw. dünn, 
wenig p. Bl. eif., langgesp., trübgrün, glanzlos, unten sehr wollig, 
bogig gQZ. — Frankreich. 1768. Chr. v. P. I. 74. Ende Aug. 
6 Woeh. n T. u. W. Höchst Zwerg auf Wildl. (Nach O. = rother 
Sommercalvil). 

2. Gruppe. Frucht rundlich oder platt. 

il. Rotte. Fruelit einfarbig odernur etwas ^erötliet* 

a) Fr. klein, platt oder plattzugespitzt, vor Okt. reifend, meist 
mittelbauchig. Khs. geschlossen. 

411. Weisser Sommerstrichapfel, Passe pomme blanche; 
MerL 70. Mil. alba. Weisser Strich-, Bösen- oder Seidenapfel; 



Digitized by VjOOQIC 



— 106 — 

May, Weisser Passpomme u. Sommer -Passpomm; Chr. Weisser 
Frühapfel; iSa^^w. (Passe Po mme blanche d'^t^; Dl.) Weisser Som- 
mersteinapfel; Hink. Malus Dielii aestivalis, Sommerrosena|)fel; 
W. Passe pomme rouge? Zk. Früher weisser Apfel? Hk. Früher 
weisser kurzdauernder Apfel? Ben. Weisser kurzdauernder Apfel? 
iVo^ff. — Fr. schön, plattrund, stumpf zugesp., stielbauchig, 2*/4"br. 
2''h., feinkantig, grünlich hellgelb, sp. blassweisslichstroh- 
gelb, sw. oft etwas blass geröthet u. roth gefleckt, sehr fein weiss- 
grau p.; Kelch breitbL, meist grün^ geschl., ganz1*öhrig; Stlh. ro 



stig. jB. sehr fruchtbar; Szw. nach oben bewollt, schw. röthlich 
gelb p. ; Augen Sfussig. Bl. kurzgesp., unten kaum etwas bewollt, 

flänzend; Aftbl. fehlend. — Frankreich. 1560. Dl 13. 54. Mitte 
LUg. n T. u. W. Höchst. Zwerg auf Wildl. 

412. Gelber Gewürzstrichapfel, Passe pomme cannell^e^; 
DL 71. Mil. ochroleuca. Malus Dielii ochroleucus, weissgelber 
Ros.; W. — Aehnlich dem edlen Winterborsdorf er. Fr. ungleich- 
hocn, ungleichgewölbt, 2V/'br. 2"h., sehr dünnschalig, abgerie-' 
ben glänzend, gelblich hellgrün, sp. blass wachsartig weiss- 
gelb, sw. nur etwas sanft geröthet oder goldartig; Kelch grün, 
fest geschl., straussf., in weiter sc hüs seif, feinfaltiger Ein- 
senkung, ganz röhrig; Stl. hellgrün. B. vielholzig, flacn, früh 
u. sehr fruchtbar; Szw. feinbewollt, schw. gelblichgrün, oft auch 
hellroth. Bl. kl., eif., kurzgesp., unten fein wollig, hellgrün. — Hol- 
land. 1798 aus Harlem. Dl 10. 76. Anf. Aug. 3 Woch. TL T. u. W. 
Höchst, in warmen Bode6. Zwerg auf Wildl. 



413. Früher Muskatnussapfel, Nutmeg-Appel; Z)/. 72. Mil. 
nuciformis. Malus Dielii nuciformis, nussähnlicher Ros.; TT. — 
Fr. klein, plattrunti, gleicheewölbt, 2— 2V2" br. IV2— 2" h., 
fettig, gelbuchgrün, sp. hellgelb, sw. etwas sanft geröthet, sehr 
Star kr.; Kelch kl., kurzbl., offen, flachst., kurzröhrig; Stl. 
dünn u. holzig; K. zahlreich u. vollkommen. B. sehr lebhaft, fast 
pyrami dalisch, sehr fruchtbar. Aftbl. grosslanzettf.; untere Bi. 
grösser; Frbl. kleiner. — England. 1823. Dl 23. 41. Aug. 3 Woch. 
IT. II W. Höchst. Zwerg auf Par. 

414. Gelber Sternförmiger Api, Api ^toil^; Z)Z., non May., non 
Duh., non Chr. 73. M i 1. p e n t ag n a. Sternapi ; in Baden. Pomme 
etoilee, Double Api, Belle fiUeV in Frankreich. P. d'Api ^toil^e? de 
Bavay, — Aehnlich dem Apiapfel. Fr. örippig, hell citronen- 
gelb, selten geröthet; Kelch lang, geschl., ganzröhrig, in wei- 
ter durch Fleischperlen u. Rippchen stemartiger Einsen- 
kung; Stl. sehr kurz, in glatter H.; Fl. locker, weinsäuerlich. B. 
früh u. sehr fruchtbar ; Szw. weissgrün bewollt. Bl. kl., meist ellip- 
tisch, kurz zugesp., glänzend, unten feinwollig. — Italien. Aus 
Dresden. 1826. Dl 25. 31. Anf. Sept. 4 Woch. — HI T. Interes- 
sant! Zwerg auf Par. u. franz. Joh. 

b) Fr. ziemlich gross, im oder nach Okt reifend, platt oder 
plattzugespitzt Bl. ziemlich stark spitz gezahnt. 
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415. Grüner Herbstblumensüsser, Groeue bloem-zote of 
Herfst ; DL 74. M i 1. f o e n i c u 1 a c e a. Grüner Blumensüsser ; Chr. 
Malus Dielii foeniculaceus , fenchelartiger Ros. \W. — Fr. n n- 

leichgewölbt, flach öripp ig, 3V4" br. 2^/4" h., trüb dun- 
elgrün, sp. ^el blich grün, sw. oft schmutzig braunroth, blass- 
gelb fleckig- oder fein tupfig -p., geruchlos; Reich weit offen, 
ganzröhrig; FL sehr süss, fenchelarti^;RhB. geschl. B.sehr 
Sruchtbar; Szw. zahlreich p. Bl. j^länzend dunkel grün, unten we- 
nig_wollig; AftbL gross. — Hofland. 1800. DL 3. 74. Okt. Dez. 
n T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

416. Weisser englischer Carolin, White Caroline; DL Ib. 
Mi 1. Carolina. Malus Dielii stramineus, strohfarbiger Bos.; W. — 
Fr. mittelbauchig, un^leichgewölbt, 3V4"br. 3"h., weiss- 
lich strohgelb, sp. schön citronengelb, sw. etwas goldfar- 
big, nicht geröthet, selten p.: Fl. sehr fein, süss; Khs. gross 
u. offen; Kelch hal b r öhrig. Bl. eif., kurzgesp. : Aftbl. lanzettf. — 
England. 1813. DL 18. 59. Okt 6 Woch. H T. u. W. Höchst. Zwerg 
autjPar. u. hoU. Joh 

417. Weisser Herbststrichapfel, Passe Pomme blanche d*au- 
tomne; DL 76. Mil. fragrans. Malus Dielii fragrans, stark rie- 
chender Ros.; W. — Fr. sehr schön, mittelbauchig, ungleichgewölbt, 
3" br. 2% — 2V4" br., sehr zartschalig, wach s artig weiss, sw. oft 
blass sanä roth verw. oder dunkelcarmosinroth gefleckt, ungemein 
Star kr.; Kelch geschl., in sehr tiefer schusself. Einsenkuug, 

fanz röhrig; Stl. sehr kurz, in weiter tiefer stemrostiger H.; Khs. 
1. u. geschl. B. starkbelaubt, sehr fruchtbar; Szw. graubewoUt. 
Bl. Id., herzf., kurzgesp., unregelmässig gez.; Aftbl. selten. — 
Frankreich. Aus Wien. 1821. DL 22. 37. Anf Nov. 6-8 Woch. I! T. 
II W. Höchst. Zwerg auf Wildl. für Pyr., auf Par. zur Topf- 
kultur. 

c) Fr. mittelgross, mittelbauchig. Kelch u. Khs. geschlossen. 
Bl. klein, stumpfgezannt. 

418. Haltbarer Schneeapfel, Pomme de Neige; DL^ non 
Hopg, non Cat Lond. 11, Mil. nivea. Malus Dielii niveus, schnee- 
weisser Ros.; W. Schneeapfel? Chr. — Fr. schön, platt, etwas 
verschoben, ziemlich gleichgewölbt, 2Vi — 2V2" br., kaum IV4"— 2" h., 
sehr zartschalig, abgerieben sehr glänzend, wachsartig stroh- 
weiss, sp. hell blass citronengelb, nicht geröthet, undeut- 
lich p., fast geruchlos; Stl. dünn, lang u. hofzig ; Fl. schnee- 
weis s, sehr fein, süss; Khs. kl. B. flach, sehr fruchtbar; Szw. 
nach oben etwas bewollt, sehr dunkelfarbig u. wenig p. Bl. sehr 
langgesp.; untere Bl. grossem, lang. — Frankreich? 1799 aus 
Würzburg. 1813. DL 18. 190. Nov. Wint. II T. u. W. Höchst. Zwerg 
aufWildL 

d) Fr. kugelig , n a c h Oktober reifend , Kelch grün , halboffen. 
Khs. geschlossen. 

419. Weisser Borsdo'rfer \DL 78. M i 1. B o r s d o r f f i an a. Ma- 
lus Dielii citrinus, citronengelber Kos.; PK — Fr. schön, ziemlich 
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mittelbaachig, ungkich^ewölbt, oft hochaussehend, strohweiss, 
8p. hoch citronengeib, sw. oft rosenroth gefleckt, fast un- 
punktirt, weinigr.; Kelch sehr tiefst, sehr kurzröhrig. Bt leb- 
haft, vielholzig, sehr fruchtbar. Bl. unregelmässi^ seicht spitz gez.; 
Aftbl. lanzettf. —Sachsen, um Züllichau verbreitet 1821. DT. 22. 
41. Nov. Frühj. H T. I W. Höchst 

420. Weisser englischer Gewürzapfel, Spiee Apple; Dh^ non 
CaU Lond, 79. Mil. flavescens. Malus Dielii flavescens, gelb 
werdender Ros.; TT. — Fr. stielbauchig. 23/4— SVr br. 2V2— 3" 
h., weisslich grüngelb, sp. sehr schön hoch citronengelb, 
sw. oft ganz sanft ^eröthet oder goldfarbig, sehr stark duftend, 
sp. weniger r.; Stl. kurz, in rostiger H.; B. halbkugelig, früh u. 
sehr frachtbar. Bl. auch oben etwas bewollt — England. 1809. 
DL 16. 34. Nov. Wint H T. I ! W. Höchst Zwerg auf Par. , 

e) Fr. vor Okt. reifend, kugelig. Khs. offen. Kelch halb- oder 
ganz geschlossen. 

421. Gelber Lavendelpepping; Dl 80. Mil. Lavendulacea. 
— Fr. schön, ziemlich mittelbauchig, ungleichgewölbt, 2%" 
br. 274" h., zähe fettig, blass citronengelb , ohne Köthe, weit- 
läufig aber stark hellbraun-, sw.rothkreisigp.. etwas berostet, 
ungemein starkr.; Khs. unregelmässi^. B. senr lebhaft, viel- 
holzig, kugelig, dichtbelaubt; Szw. stark weiss bewollt; Augen sehr 
kl." Jöl. eif. Kurz zugesp. fast ^ch, unten sehr fein wollig, 
stumpf gez.; Aftbl. pfriemenf.; untere Bl. sehr gross. — Ober- 
hessen. 1780 aus Marburg. 1825. Dl. 25. 27. Anf. Sept 4 Wochen 
IT. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 

422. Grüner Liefländer Sommerapfel; Dl, 81. Mil. pellu- 
cida. Grüner durchsichtiger Sommerapfel; bei Biga. Malus Dielii 
livonicus, liefiändischer Eos. ; W, — Fr. unregelmässig geformt, 
mittelbauchig, ungleichgewölbt u. ungleichhoch, 2V4" 
br. 2" h., blass hellgrün, sp. weissgrün, sw. u. um die Stlh. 
oft etwas düster blassroth kurz gestr.. weissgrünlich 
fleckig p.; Kelch grün, weisswollig, festgescnl.. seicht- u. engst, 
hälbröhrig; Stl. sehr dünn, 8/4 — 1" lang, in hellgraurostiger oft 
verschobener H. B. lebhaft, gerne hängästig; Szw. durchaus fein- 
bewoUt Bl. langeif., langgesp., unten sehr feinwollig, glänzend 
hellgrün, stumpf gez.; Aftbl. fehlend. — Liefland. 18Ö. Dl 8. 85. 
Ende Juli. II T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. (Nach O, = astra- 
chanischer Sommerapfel). 

423. Sommerkönig, Roi d'Et^; Dl 82. Mil. aestiva. Malus 
Dielii stipulatus, afterbiättriger Hos. ; TT. — Fr. gross, sehr schön, 
ungleicn geformt, etwas ungleichgewölbt, ungleichhoch, oft 
unregelmässi^ flach gerippt, 3V4"br. 3"h., gelblich grün, sp. stroh- 

felb, grünlich marmorirt, sw. oft leicht jgeröthet oder roth ge- 
eckt, besonders nach unten, starkr.; Kefch grün, weisswollig, 
ganzröhrig; Stl. oft fleischig, in glatter H.; Fl. etwas grün ade- 
rig, sehr saftvoll; Khs. sehr gross, unregelmässig; K.-feh- 
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lend oder selten yoUkommen. B. sehr lebhaft, früh u. sehr frucht- 
bar. BL spitz gez.; Aftbl. gross. — Frankreich. 1792 aus Nancy. 
1801. Dl 4. 63. Mitte u. Ende Aug. 14 Tage. H T. I W. Höchst. 
Zw.erg auf Par. (Nach O. = Gräfensteiner.) 

f) Fr. mittelgross, kugelig, mittelbauchig, vor 0kl reifend^ 
Kelch u. Khs. geschlossen. StL kurz. 

424. Brannschweiger Milchapfel; 0ir. 83. Mil. lactea. 
(Milchai)fel; Chr.), (Tortenapfel; Schröd,) Malus Dielii lacteus, 
milchweisser Ros.; TT. — Fr. ziemlich gleichgewölbt, 3" br. u. h., 
eben, sehr glatt u. glasartig glänzend, sehr schön strohweiss, 
ohne ßöthe, sp. wachsartig strohweiss, dupfig p.: Kelch 
erün, ganzröhng; Stlh. hellgrün, häufig verdrängt. B. lebhaft, 
früh fruchtbar; Szw. an den Augen eingebogeiK sehr wenig be- 
wollt; Augen gross 3f US sig. Bl. kurzgesp., steif u. dick, unten 
sehr feinwollig, bogig gez. — Braunschweig? 1806. Dl, 13. 63. 
Mitte Aug. 14 Tage. 11 T. u. W. I! M. Höchst. 

425. Weisser Sommerpfirsichapfel; Dl 84. Mil. persica- 
ria. Pfirschapfel; Chr, Malus Dielii persicaeformis, pfirschähnli- 
eher Ros.; W. — Fr. sehr schön, annlich dem vorigen, calvill- 
arti^, ungleichgewölbt, 3" br. 2^4" h., sehr dünnschalig, 
gelblich strohweiss, sw. oft schön roth ffestr., meist dupfig 
p.; Kelch ganzröhrig; Stlh. oft verdrängt; Fl. sehr locker u. 
weich. B. calvillartig; Szw. schw. g.elblichroth. Bl. sehr gross, 
flach, mit langer abwärts gebogener Spitze, stumpf gez.; Aftbl. 
fehlend. — Oberhessen? Aus Marburg. 1806. DllS, 68. Nach 
Mitte Aug. 14 Tage. U T. Zwerg auf Par. oder Wildl. 

426. Früher gelber Balsamapfel; Dl 85. Mil. balsamica. 
Malus Dielii suaveolens, wohlriechender Ros.; TT. Witte Kruid- 
Appel? in Holland. — Fr. kl., sanftgerippt, ziemlich gleichgewölbt, 
272" br. 2V4" h., sehr dünnschalig, grünlich hellgelb, sp. grün- 
lich strohgelb, meist ohneKöthe, überall aber nicht häufig 
sehr fein bräunlich p., sehr starkr.; Kelch grün, in feinen Ripp- 
chen st, halbröhrig. d, breit, gern hängästig, sehr fruchtbar; Szw. 
durchaus bewollt, schw. gelb lieh grün^kaum p. Bl. rund gez. 
- Holland? Nassau. 1806. Dl 13. 59. Ende Aug. 14 Tage. II T. 
Höchst Zwerg auf Wildl. 



427. Amerikanischer Frühapfel; Dl 86. Mil. americana. 
Bomalfine early; in Amerika.— Fr.274"br.2V2"h.,zartschalig, hell- 
gelb, sw. oft leicht erdartig geröthet, meist dupfigp., wenigr.; 
Kelch flachst; Stl. holzig, in tiefer H.; Fl. fein wemsäuerlich ; 
Khs. geschl. — Amerika. 1833. Dl s. V. No. 538. Aug. H T. u. W. 
Höchst 

428. Christ*s selber Aiunistai»fel: Dl 87. Mil. Christü. •— 
Fr. 2Vs" br. 2V4" h., oft ziemRch kugelt., feinrippig, geschmeidig, 
hellgelb, ohne RöUie, fast geruchlos; Kelch ziemlich tiefst; 
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Stl. kurz, in tiefer H.; Khs. offen. ~ Kronberg? 1833. DL s. V. No. 
534. Ende Aug. n T. I W. u. M. Höchst. 

429. Weisser Sommer calvil, Calville blanche d'^t^; Knp,, Ä., 
non Dl. 88. Mil. Calvilla. Weisser Somnaer-Erdbeerapfel ; S, 
Calville d*^t^ blanche ; Ben, Passe-pomme , Grosse pomme-magda- 
leine; Jard.fruit^, Emdapfel; Schilt. (Witte Zomer-Calville ; Knp,) 
(Augustapfel, Sommererobeera^fel; Chr,) — Fr. platt, 3 — 3V4" or. 
2V2" h., mittelbauchig, gleichgewölbt, ungleichhoch, etwas 
eckig oder verschoben gerippt, weissgelb, schmutzig oder le- 
deriarbiggestreift u. gefleckt; Kelch sehr tiefst; Stl. dürr 
u. holzig; Kns. hoch oben; Fl. nicht sehr saftig, weinsäuerlich. 
B. kugelig, starkbelaubt. Bl. länglich, kurzgesp., hellgrün, un- 
gleich scharf gez. — Holland. 1758. Deutschland. 1796. T, O, 6. 
§4. Mitte Sept. 3 — 4 Woch. H T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 
(»wahrer weisser Sommer calvil?) 

430. Schöner von Fortland, Merveille de Portland; DZ. 89. 
Mil. portlandica. — Fr. prachtvoll, calvillartig, ziemlich kii- 




. Zwerg 
aufWildl. 

431. Liefländischer weisser Himbeerapfel; DL 90. Mil. 
frambaesiana. — Fr. etwas klein^ sehr feinrippig, platt, 2V2" 
br. 1^4 " h., hellgelb, kaum bemerklich geröthet, nur sw. deutlich 
p.; Stl. dünn, V4," lai^gj iii tiefer etwas rostiger H.; Fl. etwas gerö- 
thet, rosenartig, weinhaft süss. — Liefland. 1833. DL s. V. 
No. 531. Okt. I T. Zwerg auf Par. 

432. Weisse Königsparmäne» Parmain royal; Chr,, non Knp. 
91. Mil. farinosa. — Fr. gr.,' plattrund, 3V2" br. 3" h., ungleich- 
gewölbt, reinblass strongelb, stark schneeweiss beduf- 
tet; Kelch flachst.; Stl. kurz; Fl. süss, birnarti^. Szw. kurz u. 
dick, gelbrÖthlich p. Bl. länglich, hellgrün. — England. 1809. Chr, 
V. F, I. 283. Nov. Dez. \T, Höchst. Zwerg auf Par. u. holl. Joh. 

433. Apfel ohne Schale; Chr, 92. Mil. decorticata. — Fr. 
platt, 28/4" br., stark 2"h., mittelbauchig u. gleichgewölbt, 
sehr zart- u. äusserst feinschalig, glänzend u. rein, wachs- 
arti^ gelblichweiss, sw. gelber, sehr starkr.; Kelch ^ross^ 
in sehr tiefer faltiger Einsenkung; Stl. sehr engst., meist verlangt ; 
Fl. vortrefflich. B. sehr lebhaft; Szw. dicht bewollt, zahlr. p. Bl. 
oval, schifff., bogig gez. — Kronberg 1809. Chr. v. P, 1. 103. Bez. 
Febr. I T. u.W Höchst Zwerg auf Par. 

434. Bardowicker Sommerkönig ; 0. 93. M i 1. B a r d w i c k e n- 
sis. — Fr. rundlich, mittelbauchig, fast gleichgewölbt, 3" br., meist 
2V2" h., schön gelb, sw. schön roth oft etwas streifig verw. u. 
manchmal rothfleckigp., sp. weniger geröthet; Kelch geschl., 
fast ganz röhrig ; Stl. kurz ; Fl. etwas g e 1 b l i c h , w e i n i g. B. frucht- 
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bar. — Holland? Hannover, Bardowick. 1852. Ö. 229. Aug. I T. 
Zwerg auf Par. 

S. Rotte. Fruclit zweifarbis« 

a) Fr. platt, mittelbauchig, im oder nach Sept. reifend. Kelch 
gross u. geschlossen. Stl. holzig. Khs. ziemlich offen. Bl. spitz ge- 
zahnt. 

435. Fromms Himbeerstreifling: DL 94. Mil. Frommeana. 
— Fr. ungleichgewölbt, 3— ^^U" br. 2V4 — 2V2" h., glatt, stroh- 
gelb, sp. citronengelb, sw. u. weit herum schön rotn gestr. u. 
santt get, nur schw. p., starkr.; Kelch in sehr tiefer, schüsself. 
Einsenkung, ganzröhrig; Stlh. rostig. B. sehr fruchtbar: Szw. nur 
nach oben etwas bewollt. ~ Meiningen. 1826. Dl. 25. 48. Okt. Wint. 
n T. I W. Höchst. (== calvillartiger Winterrosenapfel?) 

436. Brandenburgs Consinot, Brandenburger; DL 95. Mil. 
Brandenburgica. Brandenburgs Seidenapfel: L^L — Fr. un- 
gleichgewöfbt, 31/4" br. 274" h., zähe fettig, hell citronengelb, 
unten herum hellroth gestr. u. fein p., nur einzeln sehr fein 
p., starkr.; Khs. sehr gross u. weit offen. B. flach, sehr frucht- 
bar. Szw. feinbewollt, hellroth, kaump.; Augen 2fussig. — Vom 
Khein. Coblenz. 1832. DL 27. 38. Anf. Okt. 6-8 Woch. II T. I W. 
u. M. Höchst. 

b) Fr. platt, im oder nach Sept. reifend. Kelch offen oder 
halboffen. Bl. rund gezahnt. 

437. DeichzxLgsapfel; DL 96. Mil. maritima. Malus Dielii 
formosus, hübscher Kosenapfel; TT. — Fr. mittelbauchig, meist 
gleich^e wölbt, 3" br. 2V4" h., wachsartig weiss, sp. weiblicher, 
sw. schön roth gestr. u. get., schw. einzeln sehr fein p.; Stlh. rostig ; 
Fl. gegen den Kelch röthlich; Khs. geschl. B. calvillartig 
belaubt, sehr fruchtbar: Szw. nur nach oben etwas feinbewollt; 
Augen3fussig.Bl. sehr glänzend dünkelgrün: untere BL sehr 

fross: Frbl. kleiner. — Jevem. 1823. DL 23. 55. Okt. 4 Woch. 
! T. II W. Höchst. Zwerg auf Par. 

438. Gestreifter Sommerconsinotte, Cousinotte ray^e d'dtd; 
DL 97. Mil. patens. Augustapfel; SehilL Malus Dielii patens, 
offener Hos.; TV, — Fr. cal villartig, meist etwas verscnoben, 
stielbauchig, 3 V4 — V2" br. 3'' h., gelblichgrün, sp. etwas hell- 
gelb, sw. u. oft rundum lebhaft roth flammig gestr.; Kelch 
offen, sehr tiefst.; Stl. kurz, in tiefer feinrostiger H,; Khs. etwas 
offen. B. sehr fruchtbar ; Szw. fein graubewoUt, zahlreich p. Bl. 
meist stielspitz; Aftbl. breit. — Holland? Vom Khein. Bendorf. 
1804. DL 8. 38. Mitte Sept. 6 Woch. H T. Spalier auf Wildl. 

c),Sommerfrucht, pmtt. Khs. etwas offen. Kelch offen. Stl. stark. 

439. Grosser böhmischer Sommerrosenapfel; DL Grosser 
Sommerrosenapfel; EöasL 98. Mil. bohemica. Malus Dielii bohe- 
micuB, böhmischer Ros.; W, Rosette d'et^ marbr^e? Zk. — Fr. 
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käsf., mittelbauchig, gleichgewölbt, g'A— 3"br. 2" h., hell- 
grün, sp. gelblichgrün, sw. u. nnten herum flammig roth gestr. 
u. p., schw. oft einzeln gestr., sehr wenig p., wohlr.; Stlh. weit, 
berostet; Khs. sehr breit, oft geschl.; K. zahlreich. B. lichtbelaubt, 
sehr lebhaft, breit, sehr fruchtbar; Szw. schw. schon olivengrün. 
Bl. länglich elliptisch, oft stielspitz, stumpf gez., rostfleckig. — 
Böhmen. 1798. Dl. 8. 43. Ende Juli, 14 Tage. II T. I! W. Höchst 
■ d) Sommerfrucht, platt Khs. u. Kelch geschlossen. Stl. dünn. 

440. Buntes Sommerröschen, Mooy ßoos; DL 99. Mil. con- 
cinna. Malus Dielii concinnus, niedlicher Ros.; TT. Rosette d*dt^? 
Zk, — Pr. sehr schön, klein, mittelbauchig, ungleichgewölbt, 
2" br. Vji" h., oft ungleichhoch, sehr fein schalig, abgerieben 
sehr glänzend, schön strohweiss, s w.u. weit herum schön 
Toth eestr. u. hellröther leicht verw., oben oft marmorirt, 
sw. gelbgrau stemig p., oft gelbgrau rostfleckig; Kelch gelbgrün, 
gewöhnlich in einem ofaltigen Stern st., ganzrönrig; Stl. IV4 — l^A" 
lang, sw. rothbraun, schw. grün; Khs. gross; K. zahlreich u. voll- 
kommen, schwarzbraun. B. sehr tragoar; Szw. schw. olivengrün. 
Bl. kl., kurzgesp., hellgrün, unten sehr feinwollig. — Holland. Aus 
Harlem. 18(Ä. DL 8. &. Ende Aug. 4 Woch. 11 T. u. W. Höchst 
Zwerg auf Wildl., für Töpfe auf Par. 

441. Eevalischer Bimapfel; Chr. 100. Mil. revalensis. 
Revalischer Apfel, revalischerZikad- Apfel ; A. O. Malus Dielii re- 
valensis, revahscher Ros.; TF. — Fr. mittel bauchig, ungleich- 

fewölbt, sehr eben gerundet, häufig ungleichhoch, 2V2 — 3" br. 
^ — 2V4" h., hellgrün, sp. blassgelb, sw. schön roth gestr. u. pimk- 
tig verw., schw. oft blassroth einzeln gestr., sehr fem weis slich 
gefleckt; Kelch grün, weisswoliig; Fl. sehr fein u, sehr 
schmackhaft. B. früh u. sehr fruchtbar; Szw. stufig, weiss- 

fpau bewollt; Augen gedrängt — Russland. 1789. DL 8. 70. 
nde JuU, 4 Woch. I T., W., C. u. M. Höchst, selbst für rauhe 
Lagen, Zwerg auf Par. 

e) Sommerfrucht, kugelig, mittelbauchig. Kelch gross, grün, 
geschlossen. Aftbl. fehlend. Bl. unten wenig bewollt Augen 
gross. 

442. Astrachanischer Sommerapfel; Chr. 101. Mil. astra- 
canica. Nalivi Jablokj; in Russland. Transparent Apple, Musco- 
vite Transparent- Apple ; in England. Moscoviter Apfel, russischer 
u. astrakanischer Eisapfel, Zikad- u. Glasapfel, sibirischer, astra- 
kanischer u. durchsichtiger Apfel, Konstantinopelapfel, Transpa- 
rente, Pomme transparente, Transparente de Moscovie, P. d'As- 
tracan, gel^e de glace, glac^e u. Tblanche glacde; in Baumsch. 
White Astrachan; Hort. Soc. Pyrus astracanica; DC. P. d* Astra- 
chan; Schab. Transparent Apple; MüL Russian Transparente; 
Bon. Russian Ice Apple ; WüL Muscovite Transparent Apple ; West 
t^lace de Zulande; Cat. Lond. Astrakanerapfel, durchsichtiger Mos- 
coviter; Nois. Zickadaapfel; ffemp. Malus Dielii astracanicus, 
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astrak. Bos.: TT. — Fr. prachtvoll, etwas ungleiehsewölbt, 2V2"br., 
nicht ganz 2V4"h., abgerieben sehrglänzena,, schön stroh- 
weisSj 8w, blase rosenroth angelaufen u. öfter etwas dunkel- 
roth gestr.. ^rünkreisig ^elbgrau p., wohlr.; Kelch ene> u. seicht- 
st, langrönng; Stl. ziemüch dick, 1 — l'/a" lang, oft abgesetzt, 
in sternf. Rost st; Fl. schneeweiss; Khs. etwas offen, sehr breit; 
K. zahlreich, meistens weissbraun. B. sehr lebhaft, früh u. sehr 
tragbar; Szw. schw. olivengrün, zahlreich weissgrau ]g. BL kurz- 
gesp., glänzend hellgrün, früh im Herbst rothripjpig. — Buss- 
lana. r758 u. früher. Jetzt allgemein verbreitet JDi. S, 77. Ende 
Juli, a Woch. I T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 

443. Kleiner SchämliagjZ)/. 102. Mil. affin is. Malus Die- 
lii affinis, verwandter Bos. ; >P! — Fr. ziemlich gleichgewölbt, 3" 
br., stark 2*/j" h., blass hellgelb, sp. schön citronengelo, sw. hell 
blutroth rein verw. u. sehr fein gelblich p., wohlr.; Stl. oftflei- 




iauDt. i3i. langgesp.. aicKu. steii, gross bogig gez. — Hol- 
land. Von der Lahn. 1805. Dl. 10. 86. Slitte Sept Okt H T. I W. 
u. M. Höchst 

f) Fr. im Aug. reifend, kugelig. Khs. ziemlich offen. Kelch ge- 
schlossen. K. wenig vollkommen. Bl. mit Aftbl. 

444. Tnlpenapfel, Pomme tulip^e ; Dl, 103. Mil. tulipana; 
Grestreifter Bosenapfel; Ohr,, non Schdbg., non Lgl. (Morgenroth; 
ßchröd.) Gestreifter Sommerrosenapf el,P. rose panachde; Z)«ßÄ. Ma- 
ins Dielii versicolor, ^bunter Bos.; W, — Fr. sehr schön, un- 
gleichgewölbt, ungleichhoch, 3—3V2" br. 2V4— 37/' h., sehr 
leinschalig, hellglänzend strohgelb u. etwas hellgrünlich, 
sw.n. unten herum stark u. breit tulpenartig roth u. gelbge- 
str. u. leicht roth verw. oder p., sw. u. untenlierum zahlreich 
stark grünlich gefleckt, schw. grünlich p., starkr.; Kelch 
sehr kurz röhrig; Stl. dick, grün, iV/'lang. H. flach, früh u. sehr 
fruchtbar ; Szw. zahlreich graup. JBl. gross, lanj^eif. ; untere 
Bl. sehr gros s, elliptisch, oft 6" lang u. nur 2^2 — 3" br. — 1790 
aus Nürnberg. 1801. DL 4. 57. Mitte Aug. 14 Tage. I T. Zwerg 
auf Par. 

445. Gestreifter Sommerzimmtapfel, Canelle;Z>;. 104. Mil. 
Cinnamea. Pomme de la Canelle; im Haag. Malus Dielii delicio- 
sus, vortrefflicher Bos.; TT. Edler Bosenstreifling? Walk.yCkr, — 
Fr. lachend schön, mittelbauchig, etwas unffleichge wölbt, 274" 
br. 2" h., sehr dünnschalig, glasartig glänzend, strohweiss, sp. 
hellcitronengelb, sw. u. oft unten herum schön roth gestr. 
u. sanft p., schw. hellgrau p., oben herum gelblich fein beduijft, 
-:ewürzhaft r.; Kelch weisswollig, hellgrün, .straussf., sehr 

lachst, u. flachröhrig; Stl. hellgrün, 1 — 174" lang, oft ver- 
drängt; Fl. gelblichweiss, zimmtartig gewürzt. B. sehr frucht- 
bar, langästig; Szw. schw. olivengrün, wenig p. Bl. gr., fast rund, 

Docknahl, Obstkonde. 8 
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kurzgesp., unten sehr feinwollig; untere Bl. u. Frbl. lang u. 
schmal.— Holland. 1804. DL 8. 65. Mitte Aug. 14 Tage. 1! T. 
n W. Höchst. Zwerg auf Par. 

446. Geflammter früher Sommerconsinott, Cousinot ray^ 
h&tif; DL 105. Mil. cordifolia. Malus Dielii cordifolius, herz> 
blättriger Kos.; TF. Calville hätive? Zä. — Fr. mittelbauchig, 
ziemlich gleichgewölbt, 3" br. u. h., oft V2" breiter als h., schön 
blass citronengelb, sw. u. unten herum blassroth breit 
flammenartig gestr. u. oft etwas verw., wenig p.; Stl. gelbgrün, 
% — 1" lang; Kelch halbröhrig. Szw. rundum dunkelfarbig, nur 
nach unten etwas olivengrün, wenig p. . BL.herzf., kurz zugesp., 
unten weisswoUig, etwas bogig gez.; Aftbl. sehr klein. — Frank- 
reich ? Darmstadt. 1804. DL 8. 96. Ende Aug. 8 Tage. II T. I W. Höchst 

g) Sommer&ucht kugelig. Kelch u. Khs. geschlossen. 

447. Bother Herbststrichapfel, Passe pomme d'automne; 
' Duh. 106. Mil. Passipoma. Pomme de Jerusalem; in Holland. 

Passe pomme rouge ; in Hannover. Passe Pomme cotell^ ; MerL 
(Passe pomme rouge d*automne ; DL) (Pomme d'Outrepasse, P. g^- 
n^rale ; jDwä.^ Herbststrichapfel; May. Passe pomme rouge dedans, 
soyette et generale, rother Herbstpass^omme, rother kurzdauern- 
der Herbstapfel; CAr. Malus Dielii opiparus, köstlicher Kos.; W. 
Passepomme, Schusterapfel? Chr. Passe pomme rouge? Zk, — Fr. 
ungleichgewölbt, 272" br. 274" h., sehr feinschalig, blauduf- 
tig, schönblasff strohgelb, fast weiss, sw.carmosinroth kurz 
abgesetzt gestr. u. hellrötherp. u. fein verw., sw. fein weiss- 
grau-, schw. grün p.; Kelch au fr echt, ganz röhrig; Stl. fleischig ; K, 
zahlreich, meistens 10. B. sehr fruchtbar ; Szw. selten p. Bl. oval- 
rund; Aftbl. gross. — Frankreich. 1560 u. 1768. Deutschland. 1800 
u. früher. DL 2. 50. Anf. Sept. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 
u. Wildl. (Nach 0.= rother Sommer calvil u.= rother Sommerstrich- 
apfel). 

448. Charlamowski; DL 107. Mil. Charlamowski. (Char- 
lamowskischer Nalivi, Nalivie, Nälivü; DL) Malus Dielii persicus, 
persischer Ros.: TT. — Fr. sehr schön, mittelbauchig, ziemlich 
gleichgewölbt, 3V4" br., stark 27« — 2%" h., strohweiss, sp. wachs- 
artig weiss, sw. schön roth klein gestr. u. etwas blassröth- 
lich angelaufen, sw. sehr fein p., sonst unp.; Kelch grün; Stl. dünn 
u. holzig, 1" lang. B. im Frühjahr die Blätterspitzen der Augen 

flänzend purpurroth austreibend. Bl. s e h r gro s s. — Persien ? 
.US Moskau. 1823. DL 23. 45. Ende Aug. 4 Woch. I T. u. W, 
Höchst. Zwerg auf Par. (=Silonka?) 

449. Kleiner lanffstieHger Strichapfel, Passe pomme k lon- 
gue queue; DL 108. Mil. lo n gip e dun cu lata. Passe -Pomme 
rouge; am Bhein. Malus Dielii iongipedunculatus, langstieligter 
Ros.; W. — Fr. klein, mittelbauchig, etwas ungleicngewolbt, 
174" br. 172" h., oft ungleichhoch, hellgrün, sp. grünlich gelb, sw. 
u. weit besonders unten herum carmosmroth gestr. u. get., sehr 
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bunt, fein hellgrau p., bei Ueberreifen am Baum aafBpringend; 
Kelch weisswollig, straussf., sehr flachst; Stl. senr fang, 
oft über IV2" lang, in weiter H. B. früh u. sehr fruchtbar; 
Szw. rundum rotnbraun. — Von Coblenz. 1804. DL 8. 59. Mitte 
Aug. 14 Tage. H T. u. W. Höchst. Zwerg auf Wildl. 

450. Sonunerkronapfel : J^Tip. 109. Mi 1. coronaria. Zomer 
Kroon-Appel, Zomer- Aagt, Cousinot d'Et^ u. tulp^, Quisinot, Cou- 
leur de Chair, Tarw-Appel; Ärop. (Sommeragaf apfel ; DL) Rother 
Sommerkronapfel, Sommercousmett, Passcalvil, Polsterapfel, Cou- 
sinette d'^t^, Cousinotte ; Cht. Malus Dielii odorus, süss duftender 
Ros. ; W, -^ Fr. mittelbauchig, ziemlich ungleichgewölbt , un- 
gleichhoch, 2V2" hr. u. h. oder nur etwas niedriger, sehr dünn- 
schalig, gelblich hellgrün, sp. b 1 a s s h e 1 1 g e 1 b , sw. u. weit herum 
blass carmosinroth gestr. u. eet, oft verw. u. wenig gestr., sw. gelb- 
lich p., sehrstarkr.; Kelch oft fehlend, sehr flachröhrig; K. 
langgesp. B. ^h u. sehr fruchtbar. Untere Bl. lang, scharr gez., 
obere Bl. klein, eif., stumpf gez. ; Aftbl. kl., pMemenf. — Holland. 
1758. 1805. DL 10* 91. Ende Sept. 6 Woch. I T. u. W. Höchst. 
Zwerg auf Wildl. 



451. Gelber Fürstenajifel; Roch, 110. Mil. princeps. — Fr. 
etwas platt, ungleichgewölbt, 3" br. SVs" h., blass^elb, sw. 
schwach flammig geröthet, schw.einzeln braun p.; Stl. dünn, 
braun, in braunrostiger H. ; Kelch offen; Fl. gelb; Khs. breit,- 
offen. Bl. dunkelgrün^ etwas gekräuselt, stumpf gez. — Aus Soest. 
1811. A. t G, M, 8. 14. T, 3. Jan. Mai. U T. I! W. Höchst 

452. Gestreifter Bosenapfel; Schdba. 111. Mil. striata. 
Lieeers gestreifter Rosenapfel ; in Cat. — Fr. bald rundlich, bald 
hocnaussehend , ungleicngewölbt, graulich gelb, sw. car- 
mosinroth u. kurz abgesetzt dunkelroth gestr.; Fl. rosenroth 

feadert, sehr fein, fast schmelzend. B. überaus .;^chtbar. -- 
ämling von Kaplan Veiten, Vorderösterreich. 1833. Schdbg, 3. 76. 
— LgL AnL 85. Mitte Aug. lü T. I W. Zwerg auf Wildl. u» 
holl. Job. 

453. Comeli's nener Veilchenapfel; DL 112. Mil. Corne- 
liana. — Fr. oft hochaussehend, meistens aber breitbauchig rund, 
2V2"br. IWh., hellgelb, unten röthlich u. etwas kl. gestr.; 
Stlh. tief, rostfarbig; Khs. geschU — Niederrhein. 1833. DL s. V. 
No. 535. Okt. I T. n W. Höchst. 

4Ö4. Botzner Eosmarinapfel; DL 113. Mil Bocenana. — 
Fr. platt, 2V2" br. 2" h., schön gelb, sw. einzeln gestr. u. 
get., kaum bemerkbar p.: Kelch u. Stl. flachst.: Fl. gelblich, 
ziemlich fest, saftvoll; Khs. oft offen. — Tvrol. Aus Wien. 
1833. DL s. V. No. 536. Nov. Wint. I! T. II W. Höchst Zwerg 
aufPar. 

8* 
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455. Borovitski; HortSoc, 114. Mil. taurica. (The Boro- 
vitsky Apple; Dttch,) — Fr. rundlich, etwas eckig, ziemlich 

fleicngewölbt, 2" br. u. h., silbergrau beduftet, blassgrün, sw. 
lassroth angelaufen u. dunkelcarminroth gezeichnet; Fl. fest, et- 
was säuerlich. Szw. bräunlichroth , wenig bewollt Bl. mittelgr., 
kurzgesp., glänzend hellen, stumpfspitz gez. Blstl. im Herbst 
ro th ; Äftbl. lanzettf. — lieber PetersDurg aus Taurien nach Lon- 
don. 1841. Dttch, m. 25. Mitte Aug. 3 Woch. 11 T. u. W. Höchst. 

456. Caroline Ang^ste; Schdbg. 115. Mil. Carolina Au- 
gust a. — Fr. veränderlich geformt, gewöhnlich rund, oft zu- 
gesp. u. gerippt, feinschalig, glänzend weiss, sw. hellrosenroth 
angelaufen u. etwas dunkler roth geflammt u. gestr.; Fl. blen- 
dend weiss, rosenr oth aderig, fast schmel2 end. B. kräftig, 
sehr fruchtbar. — Sämling v. Schmidberger. Vorderösterreich. 1833. 
Schdbg, 3. 35. — Dttch, HI. 26. Anf. Sept. 14 Tage. I T. u. W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

457. SommerblnmensÜBser; Knp, 116. Mil. grata. Zomer- 
Bloem-Zoete, Herfst-Bloem-Zoete, Hollandsche-, Goede- u. Kahdy 
Zoete, Herbstblumensüsser; Knp. — Fr. un^leichgewölbt, zuge- 
sp., 2*/8"br. 2%"h., sw. schön roth u. dunkelroth gestr., schw. hell- 

felbu.blassroth gestr.; Kelch kl., obenauf st; SÜ. kurz u. 
. ick. B. lebhaft. — Holland. 1758. Chr,p. H. 21. Sept Okt II T. 
u. W. Höchst 

458. Kleiner Eosenheger; Chr. 117. Mil. rosacea. — Aehn- 
lich dem edlen Winterborsoorfer. Fr. ungleichgewölbt, 2" br. 1%" 
h., schön goldgelb, sw. carmosinroth angelaufen u. zahlreich 
weiss p., schw. grau p.; Kelch seich tst; Stlh. glatt, grün, 
flach. B. ziemlich gross. BL dunkelgrün, scharf gez. — Kron- 
berg. 1809. Chr. V. P. 1. 111. Nov. März. II T. I W. u. M. Höchst 

459. Holländischer Agatapfel; Chr. 118. Mil'. fascicula- 
ris. (Adges apple; Oir.) — Fr. klein, verschieden geformt, 
meist plattrund u. gleich gewölbt, 2"br. lV2"h,, glänzend citro- 
nengelb, sw. schön roth verw., schw. bräunlich- sw. fein u. weiss 
p.; Kelch u. Stl. flachst; Fl. fest B. lebhaft, überaus viel 
Früchte in Büscheln tragend; Szw. lang, schw. olivengrün, 
wollig , fast unp. Bl. k 1 e i n , oval, kurzgesp., dunkelgrün, oben 
u. unten bewollt, grob u. ungleich gez. — Holland. lä)9. Chr.v.P. 
I. 109. Nov. Wint II T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. zur Topf- 
kultur. 

a. Rotte. Fracbt deckfarbiff. 

a) Sommerfrücht, vor Okt reifend, platt, mittelbauchig. Kelch 
meist langgespitzt u. geschlossen. 

460. Kother Sonunerrosenapfel, Pomme rose rouge d'fet^ ; 
Ä, non Knp. 119. Mil. rubra. Red Summer Rose-Apple ; in Eng- 
land. Malus Dielii CO ccineus, rother Rosenapfel ; W. Kosenapfel? 



Digitized by VjOOQIC 



— 117 — 

Zk, Rother kurzdauernder Apfel? Nois. — Fr. oft etwas kugelig, 
ungleichgewölbt, flachbau chig , oben calvillartig, 3" br. 2^U*' 
h., sehr dünnschalig, fast rundum roth leicht verw., schw. 
marmorirt, wenig p.; Kelch in tiefer Einsenkung; Khs. sehr 

fross, offen; K. kl., rundlich. B. flach, früh u. sehr fruchtbar. 
1. eif., langgesp., sehr grob geädert, grob- u. stumpf gez. — Thü- 
ringen. 1794. Dl. 6. 43. Anf. Sept Nov. II T. I! W. Höchst Zwerg 
auf Wildl. 

461. Englischer scharlachrother Sommerpepping, Scarlet 
Pippin; Dl. 120. Mil. c'occinea. Malus Dielii anglicus, englischer 
Kos.; 1^. — Fr. sehr platt, fast käsf., meist gleichgewölb^ 3" br. 
2" h., schön dunkelroth überzogen, schw. heller roth, nicht 
gestr., sw. etwas gelblich p.; Stl. dick, V' lang; Khs. etwas offen, 
nicht gross; K. scnwärzlichweiss ; Fl. sehr locker, etwas se- 
röthet. B. vielholzig, dichtbelaubt; Szw. wollig,. rundum dunkel- 
farbig, zahlreich p. Bl. auch oben etwas be wollt; Aftbl. gross, 
breit-lanzettf. — England. 1809. DL 16.49. Mitte Sept. 3 Woch. 
I! T. II W. Höchst. Zwerg auf Par. 

462. Sibirischer Augustapfel; Dl 121. Mil. sibirica. -^ 
Fr. ungleichgewölbt, 3" br. 2V4" h., oft 2V2" h., fast rundum schön 
carmosinroth gestr., p. u. get., wenig p.; Kelch ganz röhrig; Fl. 
weinsäuerlich. B. starkholzig, früh u. sehr fruchtbar; Szw. rund- 
um dunkelblutroth. zahlreich grell u. lang p. Bl. zugesp., stumpf 
gez.; Aftbl. sehr kl. u. spitz; untere Bl. senr gross. — Sibirien? 
1832. DL 27. 34. Mitte Aug. 14 Tage. II T. I W. Höchst. 

b) Herbst- oder Winterfrucht, platt, mittelbauchig. Kelch 
ziemlich geschlossen. Khs. meist offen. 

463. Sophien's süsser Eosenapfel; DL 122. Mil. Sophia. 
Malus Dielii magnificus, prächtiger Kos. ; W. — Fr. sehr schön, 
ziemlich gleichgewölbt, 2^/4" — 3" br. 274 — 272" h., bandartig 
sehr dunkelroth rundum gestr. u. unten^nerum verw., ge- 
ruchlos; Stl. dünn u. holzig; Fl. fest, zuckerig; Khs. kl. u. 
geschl. B. sehr lebhaft, sehr fruchtbar ; Szw. durchaus bewollt, sw. 
glänzend, zahlreich p. B. klein spitz gez. — Sämling aus Dietz 
an der Lahn. 1823. DL 23. 51. Nov. Frühj. II T. I W. Höchst, für 
Hausgärten. Zwerg auf Par. 

464. Tyroler Kosenapfel, TyrolesaRosa; DL 123. Mil. ti- 
rolensis. — Fr. etwas gerippt, oft verschoben, bald gleich- bald 
ungleichgewölbt, 274" br. 274— 2V2" h., glatt, durchaus dunkelroth 
überzogen, nur unten herum manchmal gestr., schw. etwas p. ; Kelch 

Sanzröhrig; Stl. 1—1 V4" lang; Fl. gelblichweiss, fest, zuckerig; 
Lhs. geschl.; K. kl., sehr spitz. B. früh u. sehr fruchtbar; Szw. nur 
nach oben etwas bewollt, hellröthlich, strichähnlich weiss p.; 
Augen roth, lang 3fussig. Bl. kl, kurzgesp., glänzend hellgrün, 
seicht spitz gez. — Tyrol. Aus Florenz. 1826. DL 25. 35. Dez. 
Somm. 1 T. u. W. Höchst Zwerg auf Wildl. 

,465. Kother Markapfel; DL 124. Mil. medullosa. Malus 
Dielii liquescens, schmelzender Ros. ; W, — Fr. ziemlich ungleich- 
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gewölbt, ungleichliochj 3V4" br. 2V/2— 2V4" b., rund u. eben, 
TÖthlicbgelb, sw. abgeneben bell glänzend blutrotb verw. 
u. etwas undeutlich gestr., etwas berostet; Stl. sebr kurz, 
tiefst.; Khs. gross, fast auf dem Stl. st. ; K. zablreich, dick; Fl. 
sehr locker u. sehr markig, nicht saftvolL B. ^ross; Szw. 
Bchw. olivengrün, wenig p. Bl. mittelgr., zugesp., fem spitz gez.; 
Aftbl. lanzettr— Am Rhein, Darmstadt. 1804. Dl, 8. 49. Nov. Dez. 
I T. u. W* Höchst. . 

466. Lorenzapfely Laurentiaapfel; Dl, 125. Mil. Laurentia. 
Malus Dielii pertusus, durchbohrter Ros.;; W. — Fr. ziemlich gross, 
nngleichgewölbt, SV^— 3V2" br. 2V2— 3" h., flachgerippt u. 
oft etwas verschoben, abgerieben sehr glänzend, schön lebhaft 
Toth rein verw., schw. dünner überzogen u. bräunlich p., sw. 
gelblich p. ; Kelch sehr tiefst.; Fl. sehr saftig. Szw. starkbe- 
wollt. Bl. rundeif., kurzgesp., ziemlich stark rund gez. — Am Main. 
Von Fechenbach. 1805. Dl. 10. 81. Okt. Dez. I T. W. u. M. Höchst. 
Zwerg auf Wildl. u. Par. 

467. Calvillartiger Winterrosenapfel* D^. 126. Mil. cal- 
villacea. Rothbeer-, Pröstles-, Erdbeer-, Kartoftel-, Haber- u. 
Blutapfel; in versch. Geg. Süddeutschlands. Malus Dielii purpureus, 
purpurrother R08. ; TF. — Fr. fast gleichgewölbt, 3" br. 2V2" h., 
flach gerippt, abgerieben schön glänzend, hochpurpurroth 
rein verw., nicht eestr., einzeln fein weiblich p., feinr.; Stl. hol- 
zig, V4— 1" lang; Kelch breitröhrig: K.kulpig, oft noch weiss. B. 
starkbelaubt, sehr tragbar; Szw. schmutzig wollig, kaum p. Bl. 

fr., langeif., zugesp., rund gez.; Frbl. viel grösser, 5" lang, 2V2" 
r. — Süddeutschland. 1816. Allgemein verbreitet DZ. 20. 67. 
Ende Okt. Frühj. H T. I W. u. M. Höchst. 

c) Fr. nach Okt. ^fend, hochaussehend, deutlich punktirt, 
oft stielbauchig. Kelch gross, halboffen. Khs. geschlossen. 

468. Ehoner; Dl. 127. Mil. Rhodana. — Fr. ungleichge- 
wölbt, oft einrippig, 2V2" br. 274" h., sw. glänzend dunkelblut- 
roth verw., schw. bleich geröthet; Stl. kurz, dünn u. holzig, in 
glatter H.; Kelch halbrönrig; Fl. fest, etwas gerÖthet. B. cal- 
villartig, hochästig, sehr fruchtbar. Szw. feinbewollt, schw. 

— •'j.'l-li-l " A 02? ?_ T>1 1 If J?_l_ _J 1_ xi_/?_J. J? 



rÖthlichgrün; Augen öfussig. Bl.gr., herzf., dick, stark, tief stumpf- 

^itz gez. — Frankreich? Aus Wien. 1828. Dl. 26. 26. Dez. S 
T. 1 W. Höchst. Zwerg auf holl. Job. (= rothe Renette?) 



d) Winterfrucht, kugelig, nach Okt* reifend, mittelbauchig. 
Kelch oft verstümmelt. K. meist taub. Bl. gross, spitz gezahnt. 

469. Eother Apollo; Apollo; Dl. 128. Mil. Apollonis. 
Pomme d' Apollo ; in Frankreich. Malus Dielii Apollonius, Apollo- 
Ros.; W. — Fr. ungleichgewölbt, flach- oft 6— 8 rippig, sehr zart, 
abgerieben agatartig, fast ganz glänzend he 11 blutrotb verw., 
. schw. bleicher roth, oft heUgelb, weitläufig sehr fein gelblich p., 
weniffr.; Stl. fast IV2" lang; Fl. etwas geröthet, wohlr., sehr saftig 
u: schm'el^eiid ; Khs. gr.,' ziemlich offen. B. gr. u. sehr lebhaft 
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Btftrkbelaubt; Szw. nach unten schw. oliven^run; Augen Sfussig. 
Bl. zugesp. — Prankreich. Aus Verdun. 1807. DL 14. 59. Dez. 
Wint I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. (== Winterpostoph?) 

470. Furpurrotlier Winteragatapfel: DL 129. Mil. pul- 
verul^nta. (Purpurrother Kronenapfel, Kode Tulp Kroon ; -D/.) 
Malus Dielii pulverulentus, gepuderter Kos. ; TT. — Pr. fast gleich- 

fewölbt, 2V4" br. 2" h., aumdlend stark beduftet, durchaus 
unkelpurpurroth rein verw., sw. oft schwärzlich, schw. oft 
bandartig gestr., sehr zahlreich fein gelblich p. , sp. wohlr. ; Kelch 
in vielen feinen Falten st.; Khs. klein; Fl. gelblich, fein u. 
stark gewürzt B. gr., kugelig, sehr fruchtbar; Szw. lang, grau- 
bewoUC nindum braunroth, sehr wenig p. Bl. kl., eif., oben fein- 
wollig, fflanzlos. — Holland. 1809. DL 16. 39. Dez. Frühj. I ! T. u. 
W. Hocnst. Zwerg auf Par. 

e) Fr. kugelig u. platt, geruchlos. Kelch geschlossen. BL lang, 
stumpfgezahnt. ' 

471. Flammander» geflammter Köthling; DL 130. Mil. 
flamme a. Malus Dielii Sammeus, geflammter Kos. ; W, — Fr. 
meist kugelig, 3" br. u. etwas weniger h., oft nur 2V2--Ö'/4"br.u.h., 
fein fettig, sw. schön glänzend hellblutroth verw., schw. 
blässer geröthet, geflammt, jgestr. u. fein get; Fl. ziemlich fest, 
etwas geröthet; Khs. etwas offen. B. calvillartig, fruchtbar; 
Szw. durchaus bewollt, selten p.; Augen kl., sehr grossfassiff. Bl. 
gr., sehr lang eif., unten wenig: wollig, früh im Herbst zieffelroth, 
stumpf gez.; Aftbl. fehlend; Frbl. langer u. schmäler, oft 6" lang, 
2" br. — Von der untern Mosel. 1800. DL 2. 239. Nov. Wint. H T. 
IW. Höchst. 

f) Winterfrucht, kugelig, mittelbauchig. Kelch halboffen. Khs. 
meist offen. K. zahlreicn u. vollkommen. 

472. Zinuntartiger Winterkronapfel, Kaneel Soete Aagt- 
Appel; DL 131. MiL aromatica. Malus Dielii aromaticus, 

fewürzhafter Kos. ; W, — Fr. meist etwas ungleichgewölbt, 2V2" 
r. 2V4" h., durch Beulen ungleich gerundet, rundum carmo- 
sinroth ^estr., leicht get. oder p., abgerieben glänzend, sw. fein 
n. gelblich p., schw. fast unp. ; Stf. dünn u. holzig, meist in glatter 
H. ; Fl. g e Ib 1 i c h , süss, stark gewürzt B. fruchtbar, breit, Bl. 
mittelgr., kurzgesp., auch oben etwas bewoUt, stark spitz gez.; 
Aftbl. gross lanzettf. — Holland. 1821. Dez. Frühj. I T. u. W. 
Höchst. Zwerg auf Par. u. Wildl. 

473. Polnischer purpnrrother Süssapfel; Tresinki Czer- 
wone; DL 132. Mil. dulcis. Malus Diehi dulcis, süsser Kos.; 




röhrig; Fl. fest, sp. markig, nicht saftvoll, rein süss. B. sehr 
fruchtbar; Szw. nur nach oben, bewollt ; Augen 3fussig. Bl. kl., 
eif., zugesp., unten wenig wollig, stumpf gez.; Aftbl. klein. — Polen. 
18ia DL 18. 54. Jan. Somm. ifi T. I W. Höchst.. 
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S) Fr. im oder nach Okt reifend^ kugelig, mittelbauchig. Kelch 
lossen. SÜ. meist holzig u. dünn. Khs. meist etwas offen. K. 
vollkommen. 

' 474. Pnrpurrother Wintercousinot; DL 133. Mil. pur- 
pur e a. Rothe Renette ; bei Landsberg a. W. Eiserapfel ; bei Hau* 
nover, Cousinette? Salzm, Blaue Renette? Hemp. — i?'r. ungleich- 
gewölbt, 2V2" br. 2V4" h., stark dunkelroth gestr. u, get., 
sw. einzeln braun p.; Kelch grün, halbröhrig; Stl. fast 1" 
lang ; FL markis. B. früh u. sehr fruchtbar ; Blüthe in Büscheln u. 
pracntvoU geröthet ; Szw. schmutzig bewollt; Augen 3fussig. Bl. 
gr., herzf.; untere Bl. viel grösser; Aftbl. pfiiemenf. — Deutsch- 
land. 1828. Dl. 26. 30. Nov. Wint. HI. T. I W. Höchst. (=Rohner? 
= Rothe Renette?) 

475. Hother Liebesapfel, Pomme d'Amour; DL 134. Mil. 
amoris. Malus Dielii corallinus, korallenrother Ros. ; W. — Fr. 
flachbauchig, ungleichgewölbt^ 2 V2 — 3" br. u. h., sw. u. weit herum 
sehr schön glänzend dunkelcarmosinroth rein verw., schw. dünner- 
u. trübroth, sehr wenig weissgrau p.; Kelch kl., weisswoUig, kurz- 
röhrig; Fl. grünlichgelb, süss weinsäuerlich. B. gr., früh 
u. alljährlich fruchtbar; Szw. rundum hellbraunroth, bewollt, sehr 
wenig p. Bl. mittelgr., eif., stumpf gez. — Frankreich. AusVerdun. 
1804. DL 8. 91. Ende Okt. Jan. U T. I W. Höchst. (= calvillartiger 
Winterrosenapfel ?) 

476. Mnckenheims Winterkronapfel; jD;. 135. Mil. Mu- 
ck enhe im iana. — Fr. meist ungleichgewölbt, 274" br. 2V2" h., 
sw. u. fast ringsum stark carmosinroth verw. u. etwas besonders 
schw. gestr. u. fein eet., sw. stark u. br. p.; Kelch sehr flachröhrig; 
Fl. fest, doch markig. B. alljährlich fruchtbar, hochästig; Szw. 
sehr feinbewoUt, rundum glänzend hell u. dunkelblutroth , zahl- 
reichhellbraunp.; Augen 2 f u s s i g. Bl. stark- oft doppelt spitz 
sez, ; Aftbl. gross u. breit lanzettf. — Sämling v. Muckenheim in 
Barmen bei Jülich. 1828. DL 26.34. Nov. Somm. HT.iW. Höchst 

477. Carmosinrotlier Eastanienapfel, Chataignier; DL 
136. Mil. Castinia. Chataigne; in Frankreich. Kastanienapfel; 
in Baden. Pomme de Chataignier; Bon Jard, Malus Dielii varia- 
bilis, veränderlicher Ros.; TT. — Fr. sehr veränderlich geformt, 
bald hoch, bald platt, doch meist kugelig, 274" br. 2V2" h., rund- 
um dunkelcarmosinroth rein verw., schw. etwas heller ge- 
röthet; Kelch ganz röhrig; Fl. röthlich schillernd u. geädert, 
festu. knackend; K. lang, hellzimmtbraun. B. kugelig, früh u. 
sehr fruchtbar; Szw. hellbraunfoth, wenig p.; Augen 3fussig. Bl. 
kl., eif., langgesp., seicht spitz gez. ; untere Bl. viel grösser. — 
Frankreich. 1809. DL 16. 55. ^ov. Wint. II T. I W. Höchst. 

levica. 
2V2"br. 

■^ . ^v...«.^^^Kvt^^»xxvv«A«v..u .^«TT., u^cht gestr., 

schw. blässer geröthet; Kelch in schüsself.Einsenkung; Stl. 3/4—1" 
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lang: Fl. fest, doch markig, saftvoll; K. schwarzbraun. B. gr. 
u. sehr lebhaft ; Szw. schwärzlich dunkelroth, schw. etwas grünlich, 
sehr wenig p.; Augen dfussi^. Bl. ffr., stark stumpf gez. : untere Bl. 
wenig grösser. — Würtemberg. 1804 aus Stuttgart 1813. DL 18. 
49. Ende Okt. 6 Woch. n T. I W. Höchst. 

h) Fr. kugeliff , ungleichgewölbt, nicht fettig. Kelch u. Khs. 
geschlossen. Stl.kurz. 

479. Kleiner Favoritapfel, Pomme Mignonne; DL 138. Mil. 
amabilis. Kleiner Favorit, P. Mi gnon; C%r. Malus Dielii ama- 
bilis, lieblicher Ros.; TT.— Fr. kl., lachend schön, 2V4— 2V2" br. 
2'^ h., stark blau duftig, abgerieben sehr glänzend, rundum 
schön carmosinroth überzogen, gestr. u. p. ; röthlichweiss angeflo- 
gen, gelblich gefleckt u. oft etwas berostet; Kelch grün, 

fanzrohrig; StL gelbgrün, in glatter grünlicher H. ; Fl. vom Kelch 
erab etwas rosenfarbig, nicht saftreich, zuckersüss. B. 
buschig; Szw. schw. gelbgrünlich, bewollt, weissgrau p. Bl. 
rundeii., meist rostfleckig, fast bogig gez, ; Aftbl. sehr tein. — Aus 
Selters. 1801. DL 4, 112, Mitte Sept. Nov. U T. Zwerg auf Par. 
(== gestreifte Sommerparmäne?) 

480. Herm-Eosenapfel. — Domine Excellente; Af. 139. Mil. 
excellens. — Fr. kl., platt, dunkelgestr. u. schmutzig braun- 
roth; Fl. sehr saftig. B. gr., sehr fruchtbar. — 1834 aus der BoU- 
willer Samml. 1847. M 115. Dez. 1 Jahr. I T.u. W. Höchst 

481. Ffirsichrother Sommerrosenapfel* Dttch, 140. Mil. 
p e r s i c i n a. Sommerrosen- u. Sommerstricnapfel ; in Thüringen. — 
Fr. veränderlich geformt, bald platt, bald zugesp., ungleichge- 
wölbt, ungleichhoch, 21/4 --2V2" br. 2" h., Spalierfrüchte oft 2V2 
— 3" br. 2V4'— 2V2" h., rundum sanft pfirsichroth überzo- 
gen u. dunkelblutroth gestr., schw. heller-, »w. dunkler gerö- 
thet. oft gelblichweiss u. nur sw. roth gestr. ; Kelch geschl. B. sehr 
fruchtbar, büschelweise tragend, rund, dichtbelaubt. Aftbl. lan- 
zettf. — Thüringen. 1839. Dttch. 1. 220. Mitte Aug. 14 Tage. II T. 
I W. Höchst, für hohe Lagen. 

482. Herbstveilohenapfel, Pomme violette d'Automne; S, 
141. Mil. autumnalis. Herbstviolenapfel, P. violet d'automne; 
Chr, P. Violette; Salzm. — Fr. ungleichgewölbt, mittelbauchig, 
374" br. 2*/2" h., weissgelb, aber fast durchaus geröthet u. schw. 
etwas violett, sw. weissgelb p.; Stl. kurz, holzig; Khs. breit; 
Fl. etwas geröthet, süssweinig. B. sehr lichtbelaubt; Szw. oben 
bewollt. Bl. fahlgrün, gross rund gez. — Frankreich. 1800. T. 0. 
14. 83. T, 4. Anf Okt. Dez. II T. I W. Höchst. 

483. Sohwarzrother Taffetapfel, Taffetas noir; DL 142. Mil. 
nigra. — Fr. plattrund, 2V4" br. P/4" h., rundum rauchartig 
roth angelaufen, sw. deutlich gestr., zerstreut p.; Kelch seicht 
in feinen Kippen st; Sil. kurz; Khs. geschL; FL sehr fein, gewürzt 
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u. sÜBSweinig. — Frankreich? 1833. Dl, 8. V. No. 527. Okt 4 Woch. 
n T. I W. Höchst. 

484. Dittrioh's Winterrosenapfel; Dl 143. Mil. Dittri- 
Chiana. Winterrosenapfel, rother Cardinal; in Thüringen. -^ IV. 
flachrund, mittelbauchig, ungleichgewölbt u. ungleichhoch, une- 
ben, meistöflachrippig, 2V4— 2Va"br. 2— SVa^h., Spalierfrüchte 
3*//' br., 3" h., fettig, sw. u. fast ringsum glänzend c armin- 
rot h v e rw., schw. heller geröthet u. oft etwas undeutlichgestr., 
oben grünlichgelb, undeutlich u. nur im Rothen fein hellgrau 
p.; Kelch halbgeschl.; Stil, dünn u. holzig; Fl. weisslichgelb ; Sjis. 
oft etwas unregelmässig. B. gr., «ehr fruchtbar. — In Thüringen 
verbreitet 1833. Dl. s. V. No. 538 a. — Dttch, I. 236. Mitte Nov. 

. Frühj. IL T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. (Nach O. =^ Danziger 
Kantapfel). 

485. Eothes Seidenhemdolieii; Roch, 144. Mil. ten^is. -> 
Fr. lachend schön, eben, plattrund, mittelbauchi^, ziemlich gleich- 
gewölbt, 2V2" Ijr. 2." h., sehr fein- u. dünnschalig, dunkel- 
carmosinroth überzogen, weiss p.; Stl. sehr dünn, flach- 
st; Khs. kl.; K. schwarzbraun. — Westphalen? 1802. T. 0, 18. 166. 
T. 7. Dez. Febr. H T. Zwerg als Spalier auf Par. oder Wildl. 

486. Thauapfel, bedufteter Apfel, Pomme de ros^e, Malus 
roris; Pott, et Turp. 145. Mil. roris. — Fr. platt, 5rippig, 2 — 
272" hr. IV2 — 2" n., stark blauduftig, kirschroth, beson- 
ders sw. u. unten herum stark weisslichp.; Stl. kui^; Fl. gelb- 
lich, unter dem Kelch röthlich, fest, doch saftig u. schmelzend, 
süss. B. sehr flach, büschelweise tragend. Bl. kl., ziemlich lang- 

fesp., ungleich gezr^ Aftbl. gross, sichelf. — Frankreich. Aus 
irn im Depart. Calvados. 1841. Dttch. HI. 26. Ende Aug. Okt. 
n T. Zwerg auf franz. Joh. 

487. Bedufteter Morgenapfel , Hoary Moming; Hort Soc, 
146. Mil. _pruinosa. Dainty Apple, Downy, SamRawlings: Cat 
Lond.— Fr. schön, platt, flach fferippt^ 38/^_4'/br.274— 3" h., 
blauduftig, hellroth, sw. dunkelroth, breit u. kurz abgesetzt 
noch dunkler gestr. , schw. blass gestr.; Kelch sehr klein, tiefst.; 
Stl. kurz u. dick; Fl. gelblichwei^s, manchmal etwas geröthet,*f est. 
Szw. zahlreich p. Bl. convex, doppelt gez.; Aftbl. sehr breit. — Eng- 
land. 1841. Dttch. m. 27. Ende Okt März. II T. Zwerg auf Par. 

488. Quarrenden's rother Frühapfel, Devonshire Quarren- 
den; Äbr^. Soc 147. Mil. praecox. Quarentine; in England, De- 
vonshire. Morgenrothapfel; am Inn. Quarrington; Ray. Devon- 
shire Quarrington,'Iled Quarentine; in alten Cat. Red Quarenden; 
HooTe, Sack Apple; Cat. Lond. Red Quarendon; Lgl. Awsg. — Fr. 
platt,- ungleichgewölbt, unbeständig geformt, 1*//' br. IV3" h., 
lebhaft roth überzogen, dunkler gestr., oft grünlich gelb u. roth, 
stark grau p.; Kelch offen, seichtst Bl. gross, eif., zugesp., am 
Stiel etwas ausgeschnitten, tief gesägt: Aftbl. gross lanzettf. 
— England. 1693. JC)eutschland. 1851. Lgl 0. H. 18. Ende Juli. 
Höchst - " ,.':<»..• w-.-:- ,,,./,>.\ 
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489. Schöner Allgastapfel, schönblühender Apfel; Nois, 
148. Mil. florif er. — Tr. gross, platt, 3" br., bläulich beduftet, 
schön roth. B. sehr lebhaft. — Frankreich. 1826. Nois, Gb. 4. 
321. Sept. 14 Tage. IXT. Zwerg auf Par. zur Zierde» 

Hierher gehören noch: Kriegerapfel; Zk, Kleiner Taü- 
benapfel; Nois, Grosser Schneeapfel; Mang. Kartecken- 
apfel; Ghn, 

8. Benette. Frasomila. 

Reinette. 

Gattungs - Charakter: Frucht merst regelmässig ge- 
rundet, selten etwas fettig, meist rauh punktirt oder mehr oder 
weniger b er o stet, gerne welk werdend. Fleisch abknackend, 
doch zähig und weich*, erhaben gewürzt, zuckerhaft- 
8 au er (Renettengeschmack). B. lebhaft, aber gewöhnlich fein- 
holzig. 

IL. Rotte« Fraclit einfiArMg oder nur etwaii geröthet, 
pumktlrt, (ielten lierostet. 

a) Blumenblätter fehlend. Fr. kernlos. 

490. Feieenapfel ohne Blüthe, Pomme-Figue; Duh.y non 
Bauh,, non GTedüsch. 1. Pr. apetala. Pomme sans fleurir; Quint. 
(F. figue sans fleurir; DL) Fig Apple; Ab, Figue sanspenins; Bon 
Jard, Feigenapfel ohne Kern, Adamsapfel ; Noü, — Fr. kl., verän- 
derlich geformt, mittelbauchig, ungleicnge wölbt, 2V4" br. u. h., oft 
2V4"hr. 2"h.^ ungleichhoch; Kelch lOth eilig; Stl. sehr dünn, 
^U — 1" lang, in starkrostiger H.; Khs. 4fächerig. Szw.weiss- 
grau" bewollt. — Frankreich. 1690. Deutschland. 1804. Dl, 8. 116. 
L)6z. Früh j. 11. Interessant! Zwerg auf Par. 

b) Fr. mittelgr., stielspitzig, onbimförmig. Kelch grün. Stl. 
bolzig. 

491. Königin Sophiensapfel, Winter Queen; Dl, 2. Pr. So- 
Dhia. — Fr. mittetbauchig, birn^uittenf., 2V4 — 2^2" br. 
2 — 2V4" h., grünlich hellgelb, sp. schön citronengelb, sw. gold- 
farbig, geruchlos; Kelchsehrflachröhrig; Stl. obenauf- oder 
sehr seicht st. B. dichtbelaubt, früh u. senr fruchtbar; Szw. nur 
nach oben etwas bewollt, rundum schwärzlichbraun, sehr 
zahlreich u. stark p. Bl. kl., eif., sehr seicht gez.; Aftbl. gross 
lanzettf.; untereoder Frbl.se hr gross, ■— Engjfind. 1809. Dl, 16. 
75. Dez. Frühj. IXT. u. W. Zwerg auf Par. für Sortensammler. 

492. Glanzrenette; Dl, 3. Pr. spien den s. Mascons harte 
gelbe Glasrenette; Dl, (Tyroler Glanzrenette; Dttch.) — Fr. sehr 
schön, abgerieben lackirt glänzend, platt, mittelbauchig, 
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bergamottf., verkehrt-ungleichgewölbt, 2*/4" br. 2" h., 
flachrippig gerundet, sehr zartschalig, strohgelb, sd. citronengelb, 
BW. oft etwas rosa geröthet, einzeln braun u. sw. rothfleckig p. ; Fl. 
schneeweiss; Kns. gr., etwas offene EL zahlreich, ^oss. B. sehr 
kräftig, kugelig, sehr fruchtbar ; Szw. nach oben weissbewollt. Bl. 
kl., langelliptisch, zügesp., sägezahnig. — Tyrol, Süddeutsch- 
land. IHIB, BL 18. 78. Dez. Frühj. IIT.ÜfW. Höchst, auch für 
kältere Lagen, Zwerg auf Par. u. franz. Job. 

c) Fr. rundlich, hochaussehend, klein, wohlriechend, schön 
gelb. Kelch oflen. Aftbl. sehr fein. 

493. Goldpe^ping, Golden Pippin; EveL 4. Pr. pepina. 
Kleiner u. englischer Goldpepping, Goldrenette, kleine Goldre- 
nette, süsse u. Winterrenette , GelD- u. Pomeranzenapfel, Hollän- 
derchen, Goldrabau , süsser u. gelber kleiner Borsdorfer, Peppin, 
grüner u. deutscher Pepping, Pepin u. Pepping d'or; in verscnied. 
Geg. Süddeutschlands. Peppin oS^THt^mme d'or , Reinette d*or, 
d'or^e, d'Angleterre u. petite d'An^leterre ; in Frankreich. Keinette 
d'Angleterre ; Merl. Barford Pippin ; Ray. Small Golding Pippin, 
or Bayford ; Meag, Russet Golden Pippin ; LangL Balgown Pippin ; 
Le8Lw.,And, English Reinette; West, Old Golden Pippin; Kog. 
American Plate ; Hon. English-, London-, Herefordshire-, Milton-, 
Warter's u. Ballone Golden Pippin, Balgone Pippin, Bayfordbury, 
Könings Peppeling; Cat. Lond. Pomme d'or, Guolden Peppins; 
Quint. Guldener u. goldener Pepping, Pepping d'or, Goud-, Gou- 
delings- u. Gulden Pepping, Engeische Goud-Pepping, Little-Pep- 

Singj Goud-Appel: Knp. Pepping d'Angleterre, Nonpareil; Zk. 
Inglischer Goldaptel, Pepin; Henne. Goldapfel, Pepin d'An^lois; 
May. Gold-Pipping; -ffÄ:. Keinette d'or u. d'Angleterre, Gold Pep- 
pin ; Salzm. Peppin d'or^ dJjÄLngleterre xRöss. Wahrer englischer 
Goldpepping; /ScAröc?. Gelbe englische Pipe; -Afay^w. Kleiner eng- 
lischer Goldpepping: Hemp. Englische Renette, Rein. d'Angl. ; S. 
P. d'or, Golaapfel, Renette aus England ; Duh. Reinette d'Angle- 
terre ; Bon Jard. Kleine engl. Renette, Peppin non pareil, unver- 
gleichlicher Pepping, engländischer Goldapfel; Chr. Engl. Gold- 
pei)ping ; Lgl. — Fr. 2" br., etwas über 1%" h., meist etwas un- 
gleichgewölbt, hellgelb, sp. schön goldgelb, sw. goldfarbig, 
stark fein u. grob-, rund- u. eckig-, sw. oft bräunlich roth p.; 
Kelch seichtet.; Fl. gelblich, fest, sp. weich, sehr fein u. voll- 
saftig. B. sehr klein, überaus fruchtbar; Szw. schw. olivengrün, 
sehr wenig p. Bl. mittelgr., länglich oval, klein scharf gez. — Eng- 
land. 1672 u. früher. Alte überall bekannte Gartenfrucnt. Dl. 2. 69. 
Nov. März. I! T. I W. u. C. Oft u. mit Recht: Aurea Libertas ge- 
nannt. Höchst. Zwerg auf Wildl., auf Par. zur Topfkultur. 

494. Gelber Pepping von Ingestrie, Yellow Ingestrie ; Hort 
Sog. 6. Pr. Inges tri ensis. (Yellow Ing. Pippin; L>1.) — Sehr 
ähnlich dem vorigen, mittelbauchig, ungleichgewölbt, schön eb en, 
2" br., stark P/4" h., prachtvoll citronengelb, ohne Röthe, oft 
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etwas berostet oder warzig, nur sw. etwas p. ; Kelch meist fehler- 
haft , flach in ebener Einsenkiing , sehr kurzröhrig ; SÜh. ^ 1 a 1 1 ; 
Khs. u. K. sehr klein. B. sehr früh fruchtbar; Szw. schw. gelblich- 
grün , nur oben etwas bewollt, zahlreich sehr fein rund p. Bl. kl., 
rundeif^ stumpf gez. — Sämling v. Knight England. 1811. 1825. DL 
24. 43. Sept. Okt. II T. Zwerg auf Wildl. zur Zierde, auf Par. zur 
Topfkultur. 

d) Fr. klein oder mittelgross , hochaussehend, mittelbauchig, 
weiss- oder wenigkemig. Stl. holzig. Szw. fein u. zahlreich 
punktirt. 

495. Weisse portugiesische Renette, Beinette blanche de 
P ortugal ; Dl. 6. P r. 1 u s i t a n i c a. Benette von Portugal, Beinette 
de Portugal; Chr, Bein, du Canada blanche? in Cat. — Fr. oft ziem- 
lich walzenf., ziemlich gleich eewölbt, flachbauchig, 274"br. %" 
niedriger, ungleich hoch, hellgrün, sp. hellgelb u. grünlich, 
sw. etwas leicht geröthet, sw. zerstreut u. stark p., schw. u. unten 
herum sehr stark u. rauh rost sternig p.; Kelch dürr offen, 
sehr weit tief schüsself. eingesenkt ; Szw. nach oben weissbewollt, 
rundum rothbraun. Bl. unten sehr wenig wollig, spitz gez.: Aftbl. 
lanzettf.; untere Bl. länger, tiefer gez. — Portugal? Frankreich. 
1799 aus Metz. 1809. Dl 16. 80. Dez. Wint. H T. I W. Höchst 
Zwerg auf Par. 

496. Englische grüne Nordrenette, Green North-Bennet; Dl^ 
non Chr, 7. Pr. odorata. — Fr. fast gleichgewölbt, 2^/4" br. u. h., 
hellgrün, sp. hoch citronengelb, ohneBÖthe, zähe fettig, unge- 
mein starKr., nicht welkend; Kelch kurzbl., lange grün; Stl. 
dünn, sehr kurz, in grüner H.; Fl. süss. B. gross u. lebhaft, 
hoch kugelig, festholzig, sehr fruchtbar; Szw. weissbewollt; 
Augen gedrängt, Sfussig. Bl. eif., kurzgesp., unten stark bewoUt, 



ungleich stumpf gez. — - England. 1816. Nov. Frühj. II T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

497. Kleine Goch'sche Eenette; DL 8. Pr. Gochiensis. 
Graue Goch's che Benette; Xraa;. — Fr. fast gleichgewölbt, kaum 
2V4" hr. 2" h., strohweiss, sp. hoch citronengelb, sw. schon 
dunkelroth fleckig p. u. etwas bespritzt; Fl. weisslich- 
gelb, f est. Augen 2fussig. Bl. kl., ovalrund, etwas stielspitz, lang- 

§esp., ungleich stumpf gez. ; Aftbl. lanzettf. — Sämling v. Vicar J°. 
: Lax in Goch im Clevischen. 1816. DL 20. 127. Nov. Wint. II T. 
I W. Höchst. 

e) Fr. vor November reifend, hochaussehend, stielbauchig. 
Stl. sehr kurz. Szw. sehr wenig punktirt. BL stumpf gezahnt. 

498. Weisse Wachsrenette; DL 9. Pr. cerina. (Weisse 
Sommerrette, Bein. d'Et^ blanche; DL) — Fr. prachtvoll, oft 
breitrund, fast 374" br., stark 3" h., oft 31/4" br. 274" h., hellgelb, 
sp. fettig u. glänzend wkchsartig citronengelb, sw. oft 
hellroth sanft v erw., sehr starkr.; Kelch halboffen, weit ein- 
gesenkt, sehr kurzröhrig; Khs. sehr klein. B. gr.; alljährlich 
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fruchtbar; Szw. weiss bewollt, sehw. olivengrün. BL ei f., zugesp. 
— 1794 aus. Frankreich. 1805. DL 10. 137. Sept. Okt. I T. W. 
C. u. M. Höchst selbst für etwas rauhe Lagen. Zwerg auf Par. 

499. Gelbe Sommerrenette, Reinette jaunehätive^ Lhih, 10. 
Pr. praecox.* Sommerkönigsapfel, weisse^ gelbe, kleine gelbe, 
frühe, englische u. Sommerrenette; am Main. (Bein, iaune d'^t^; 
Dl.) Gelbe Frührenette; May. Kein, jaune, gelbe frühe Kenette; 
Ben, Rein, d'^t^, Rein. d*^t^ jaune, kleine gelbe Frührenette, Som- 
merrenette; Chr, Frühe gelbe Renette? ISois, None-such? Hanb. 
n,Maw. Rein, d'^t^? Zk. — Fr. oft platt. 2^^" br. 2V4" h., ungleich 
gerundet, glänzend, gelblichgrün, sp. nell citronengelb, sw. 

f:oldgelb, unpunktirt, aber besonders unten herum gelbgrau 
igurenrostig; Kelch kl., seich tst.; Stlh. rostfarbig; Fl. wein- 
säuerlich, sehr fein. B. sehr fruchtbar, starkbelaubt ^ Szw. be- 
wollt; Augen gedrängt, sehr gross fussig. Bl. länghch herzf.; 
Aftbl. selten oder sehr klein. — Frankreich. 1768. 1800. DL 3. 138. 
Mitte Sept Nov, IX. Höchst. 

.f) Fr. mittelgross, länglich, zugespitzt. 

500. Calvillartige Eenette, Reinette calvill^e; MerL 11. Pr. 
C al Y i 1 1 e a. Rein, couleuvr^e ? Zk. — Fr. 2 V2" br. 2 V4" b., u n g 1 e i c h 
gerippt, schön goldfarbig glänzend gelb, sw. oft mit einem 
verwischten röthüchen Streifen, schw. grob grau fleckig-, 
sw. braun p., oft etwas rostig gestr.; Stl. kurz; Rns. geschl.; Fl. 

gelblich, weich, wohlr., sehr fein, ohne Säure. B. feinholzig; 
zw. starkbewollt, zahlreich besonders nach oben p.; Augen 
klein, abgerieben lebhaft roth. BL kl., hellgrün, ovalrund, klein- 
resp., seicht stumpf gez. ; Blstl. k^rumm, nebst den Adern im Herbste 
•ruh rotb. — Frankreich. 1560. 1799. DL 1. 130. Ende Nov. Jan. I! 
T. n W. Höchst. Zwerg auf Par. u. Wildl. 

g) Fr. hochaussehend. Kelch gross u. geschlossen. Kbs. offen. 
Aftbl. meist fehlend. 

501. Grosse englische Eenette, Reinette grosse d'Angleterre; 
DLy non Duh., May.? 12. Pr. maxima. Sicklers grosse englische 
Renette, Goldrenette; in Samml. — Fr. sehr gross^ 3V2" br. 3" 
h., ungleichgewölbt, sehr fein gerippt, doch regelmässig gerundet, 
lachend i|chön, zartschaUg, bell grüngelb, etwas grünlich 
gestr.. sp. blass strohgelb, sw. etwas dunkler gelb, oder nur 
etwas bräunlich geröthet, sehr wenig bräunlich-, aber zahl- 
reich dunkelgrün fein p., geruchlos; Stl. grün, dünn, IV2" 
lang; Khs. calvillartig; K. gross u. vollkommen; Fl. geruch- 
los, sehr weiss, etwas locker, weinsäuerlich. B. sehr 
gross, breit, starkbelaubt, fnih u. sehr fruchtbar; Augen gedrängt 
Bl. sehr gross, schifff., stumpfgesp., am Rande wellenf. — Frank- 
reich. 1799. DL 1. 106. — A. L G. M. 7. 301. T. 31. Jan. Somm. 
nT. II W. Höchst. (Nach Ho^5r = Pariser Ramburrenette,- was 
durchaus falsch ist.) 

h) Fr. hochausseheüd, mittelgross , stielbauchig. Bl. stumpf 
oder rund gezahnt. 
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502. ^Ananasrenette, Reinette d' Ananas; DL 13. Pr. Ana- 
nassa« Ananasapfel; am untern Mittelrhein. — Fr. 274" br. u. h» 
oft auch V4" niedriger, eben u. glatt, schon am Baume gold- 
artig strohgelb, sp. schön goldgelb, ohne Böthe, zahl- 
reich u. regelmässig deutlich oft etwas stemartig p., geruchlos; 
Stl. dünn, holzig; Kelch schmal- u. kurzröhri^; K. zahlreich; Fl. 
gelblicnweiss, sehr saftvoll u. sehr fein. B. lebhaft, über- 
aus fruchtbar; Szw. dick, schw. olivengrün. — Belgien? Aus Zül- 
pig. 1826. Dl. 25. 55. Nov. Frühj. II! IM W. Höchst. Zwerg auf 
Wildl., auf Par. zur Topfkultur. 

503. Renette von Middelbnrg, Kenet van Middelburg; DL 
14. Pr. Middelburgensis. — Fr. veränderlich in der Form, 
gewöhnlich kugelig, oft hochaussehend; 2%" br. 2V2" b., 
oft so h. als br., eben, gelblich hellgrün, sp. schöncitronen- 

jelb, sw. oft etwas leicht geröthet, stark u. hellbraun p., oft etwas 
ein berostet oder warzig; Kelch lang* u. schmal, halboffen, sehr 
kurzröhrig; FL sehr weiss u. fein, fest, sehr schmackhaft. B. leb- 
haft u. fruchtbar; Szw. sw. glänzend dunkelroth, schw. gelb- 
lich grün, zahlreich u. st<3,rk p.; Aftbl. lanzettf. — Holland. 
1819. DL 21. 94. Nov. Frühj. I! T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

504. Citronenrenette, iReinette de Citren; i>;. 15. Pr. citrina. 
— Fr. lachend schön, bald hochzugesp., bald breit u. 
stumpfzugesp., oben aber stets ohne Fläche ü. unten breit, 
2*/4— 3"br.u.so h., oft 3" br. 2V2" h., sehr sanft gerippt, sehr fein- 
schalig, glänzendhellgelb, sp.rein schön citronengelb, 
sw. oder unten oft blässrosenroth leicht angelaufen u. stets weiss- 
grau rothkreisig oder bräunlich p. , schw. sehr wenig u. grau p., 
nicht welkend; Stl. tief in feinrostiger H.; Khs. etwas offen; FL 
sehr weiss, etwas locker, nicht besonders gewürzt. B. jährlich 
fruchtbar. Bl. rundoval, hellgrün, stark bogig gez. — Von der 
Lahn. 1800. DL 3. 132. Dez. Frühj. H T. I W. u M. Höchst (« 
italienischer Gulderling?) 

i) Fr. hochaussehena, stielbauchig. Kelch halboffen oder ge- 



i 



schlössen. Eübs. geschlossen. Bl. spitz gezahnt. Aftbl. lang. 

505. Franklin's Ooldpeppinff, Franklin's golden Pippin; 
Hort.Soc. 16. Pr. Franklini. SudTow's Fall Pippin ; Hort Trans. 
— Aehnlich dem Goldpepping, aber grösser, 2V2" br.. 2Y4" h., 
grünlich hellgelb , sp. schön citronengelb, ohne Röthe, zahlreich 
aber sehr fein bräunlich etwas grünkreisig p., sw. oft röthlich u. 
einzeln rothfleckig n. ; Kelch kl., grün, tiefst. ; Stl. kurz, oft auch flei- 
schig fortgesetzt; Stlh. kl., glatt; K. gross u. lang; Fl. sw. gelb, 
schw. weiss. B. kugelig, starkbelaubt, fruchtbar; Szw. nur nach 
oben graubewoUt BL kl., rundeif., langgesp. — Amerika. England. 
1819.1809. DL 16. 92. Nov. Wint I! T. I W. Höchst, auf Par. 

506. Walliser Limonenpepping. Welsh Lemon Pippin ;/>;. 
17. Pr. Yalesiana. — Fr. sehrscnwer, mittelgr., oft grosB, 
2V4.— 2Vs" br. u. h., flachbauchig, sehr f einschalig, blass stroh- 
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gelb, sp. sehr schön hoch goldgelb, sw. oft leicht gerothet u. 
einzeln schön roth gefleckt, zerstreut sehr fein braun p. u. hell- 
gelb gross bedupit; Kelch sehr flachröhrig; Fl. weissgelb, 
sehr fein, fest, nicht saftreieh. B. wildaussehend,. früh u. sehr 
fruchtbar. Bl. kl., eif., kurzgesp. — 1799 aus England. 1806. Dl 13. 
109. T^Qz, Frühj. 1 T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 

507. Bischofsrenette; Dl, 18. Pr. ^piscopalis. — Fr. mit- 
telgr., 2V4 — 2V2" br. u. h. oder nur V4" niedriger, flach- u. etwas 
rippenbauchig, grünlichgelb, sp. hoch citronen^elb , ohne Röthe 
zerstreut fein u. oraun p., hie u. da glatt feinrostiff angeflogen, ge- 
ruchlos; Kelch weit u. tief eingesenkt. B. sehr lebhaft u. frucht- 
bar; Szw. langu. dick, zahlreich fein u. länglich p. Bl. rund- 
eif., kurzgesp., mit den Bändern aufwärts gebogen. — Vom 
Mittelrhein. Abtey Rommersdorf über Bender^ 1821. DL 22. 82. 
Nov. Wint. I! T. I W. Höchst Zwerg auf Par. 

508. Fepping von Nottingham, Pippin of Nottingham; 
Dl. 19. Pr. Nottinghamensis. Nottingham Pippin ? Hogg. — 
Fr. 2V2 — 274" br. 2 — 274" h., glatt, weissgelb, sp. schön ci- 
tronengelb, ohne Röthe, sw. einzeln oft rothkreisig p., schw. 
unpunktirt, geruchlos, nichf welkend; Kelch grün, 
straussf. B. sehr lebhaft u. fruchtbar; Szw. lang u. dick, grau- 
bewollt, sehr wenig p. Bl. herzf., kurzgesp. — England. 1815. Aus 
Paris über Coblenz. 1826. Dl. 25. 73. II T. u. W. Höchst 

k) Fr. rundlich, ungleichcewölbt, im Dez. passirt. Kelch offen, 
K. zahlreich. Bl. wenig Dewoiit 

509. Frühe Goldparmäne; DL 20. Pr. ochroleuca. Pear- 
main d'dt^; in Samml. Gelbe Frührenette? May. — Fr. mittelbau- 
chig u. eben gerundet, 3" br., etwas über 2V2" h., schön hell 
11. 1 _-i .^ 11 j — -1- — X ._ ^--ii). 




j zer- 
5:elch 

frün, in ebener Einsenkung; Stl. holzig, über V4'^lang; Khs. 
reit, etwas offen; K. gross u. lang. B. früh fruchtbar; Szw. glän- 
zend hellbraunroth , nur nach oben kaum etwas bewollt, sehr 
zahlreich u. grell p. Bl. unten kaum etwas bewollt, stark 
u. stumpf gez. — Holland. Aus Harlem. 1816. DL 20. 105. Nov. 
8 Woch. I T. II W. Höchst 

A. Fr. rundlich, mittelbauchig, ungleichgewölbt. 
a) Kelch offen. Bl. gleich abnehmend. 

510. Fepping von Newington, Newington's Pippin; DL 21.* 
Pr. Newingtonensis. Newington's Pepping; L^L — Fr. klein, 
hochkugelig, IV2" br. meist nicht über Va" niedriger, hell gras- 
grün, sp. etwas gelblichgrün, endlich blassgelb, sw. oft etwas 
trübrothdünn verw., bräunlich p., oben etwas berostet; Stl. dick, ^/^^ 
lang; Fl. sehr fein, fest, saftvoll, weinsäuerlich, ß. früh u. 
sehr fruchtbar; Szw. lang u. dick, sw. dunkelroth, schw. glän- 
zend hellroth, lebhaft p. Bl. klein, elliptisch. — England. Aus 
London. 1806. DL 13. lOl. Jan. Somm. lU T. I W. Höchst 
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511. QtßlhB Znokerrenette, Reinette jaune 8acr^e;£>;. 22. 
Pr. sacharina. Citron, d'Anglaise, Chance: Oat Lond. — Sehr 
ähnlich der französischen Edelrenette.* Fr. 3" br. 2%" h., hell- 
grün, dann marmorirt gelblich, sp. schön citronengelb, 
selten geröthet, ziemlich häufig meist rund p.; Kelch sehr lang- 
gesp., oft sternf., grün; Stl. holzig, 1" lang; Khs. eng u. 
gescnl.: PI. etwas locker, markig, sehr gezuckert, ohne 
Säure. JB. dichtbelaubt; Szw. lang u. dick, schw. olivengrün, nicht 
viel p. Bl. gross, lang elliptisch, ungleich spitz gez.: Aftbl. gross. 
— Frankreich. Aus Verdun. 1802. DL 6. 112. Nov. Wint. 11 T. u. 
W. wenn Zwerg als Pyr. u. Spal. auf Par., I T. u. W. Höchst. (Nach 
O. = französische Edelrenette.) 

b) Fr. mittelgroBs. Kelch lang, grün, meist geschlossen. 
Khs. meist offen, wenigkemig. 

512. Französische Quittenrenette, Pomme de Going; Dl, 23. 
P r. c o t o n e a. P. de Coigne ; iu Frankreich. Quince Apple ; in Eng- 
land. — Fr. veränderlich geformt, bald platt, bald kugelig, 
bald hochaussehend, 2% — 3" br. 2V2 — ^Va" h., durch einzelne 
Bippen etwas verschoben, zart u. glänzend, wohlr., grünlich- 

felD, sp. hoch citronengelb, ohne Röthe, wenig p., von der 
tlh. aus etwas figurenrostig; Stl. meist ein Fleischbutz: Kelch sehr 
breit- u. kurzröhrig. B. spät fruchtbar; Szw. schw. gelolichhell- 
grün, nur sw. etwas p. Bl. regelmässig, eif., kurzgesp., unten weiss- 
woUig, gleich stumpfgez.; Aftbl. fadenf. — Frankreich. 1798 aus 
Saarbrücken. 1819. DL 21. 110. Dez. Frühj. Il T. I W. Höchst. 

513. Spillingfsrenette; DL 24. Pr. cerea. Spillingsapfel; 
an der Lahn. — Fr. 274—3" br. 2V^" h., gelblichweiss, sp. sehr 
schön citronengelb, sw. goldgelb oder kaum etwas geröthet, 
fein u. bräunlich p., oft braun rostfleckig; Kelch fast straussf., 
lang-, oft offenröhrig; Fl. säuerlich. 1B. sehr fruchtbar; Szw. 
lang u. 'stark , bewollt, sehr weniff p. Bl. ungleich gez.; Aftbl. 
kl. pfriemenf. — VonderLahn. 1805. DL 10.155. Nov. Frühj. HI 
T. I W. Höchst. 

c) Fr. fast geruchlos, fleckig punktirt. Kelch gross, meist 
geschlossen. Khs. geschlossen. 

514. Hieroglyphenrenette, Pomme brodle; DL 25. Pr. signi- 
ficata. Reinette fil^e, brodle, marbrde u. picot^e; in Frankreich 
u. in Samml. Renette, Charakter-, Griesel-, Netz-, Gold- u. gestrickte 
Renette, Hammelteig, Goldtuchapfel, Drap d'or; in versch. Geg. 
Süddeutschlands. Gestrickte u. überstrickte Renette, Rein, filde; 
Chr, Netzrenette ; Leib. (Gestickte Renette ; Lipp.) Charakterrenette ; 
S.y non DL Rein. d'or^. Goud Renet, Rein, tulipe? Knp. Getüpfelte 
Renette, Rein, marbree? Chr. Embroidered Pippin? ITo^^. — Fr. 
klein, bald etwas platt, bald auch etwas hocnaussehend, kaum 
2V2"br. 2 — 2V4" h., gelblich grün, sp. hell citronengelb, oft 
besonders unten grünlich, ohne Röthe, besonders oben zahlreich 
hellbraun p. u. schriftähnlich figurenrostig; Kelch grün, weiss- 

Dochnahl, Obstkande. 9 
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wollig, mit dürren Staubfäden, halb röhrig; Khs. stielspitz; Szw. 
zahlreich p.; Augen gedrängt Bl. eif.; Aftbl. lang lanzettf. — 
Frankreich. 1797 u. frühen 1805. Dl. 10. 144. In Gärten bekannt 
Nov. Wint. n T. Interessant u. zierlich. Zwerg auf Par. 

515. Holländische weisse süsse Eenette; />/. 26. F^r. albida. 
-- Fr. 2Vi— 2^4" br. u. nur V4"nie^ger, glatt, str oh weiss, sp. 
eitronengelb. selten geröthet, sw. oft roth geneckt, etwas braun 
rostfleckig oder warzig, nur sw. braun p.; Kelch halbröhrig; Stl. 
sehr kurz, in stemf. rostiger H.;F1. süss. B. spät sehr fruchtbar. 
Bl. langeif., meist zugesp., spitz gez.; Aftbl. pfriemenf. ~ Holland» 
Aus dem Haag. 1832. Dl. 27. 76. Jan. Somm. U T. I! W. Höchst 

516. Gelbe spanisehe Benette. Reinette d'Espagne : Dl. 27. 
Pr. hispanica. Kein, tendre? in Samml. •— Fr. 2^4 — 3" br. u. 
V4" niedriger, calvillartig gerippt, blassgelb, oder strohweiss, 
sp. hoch citronengelb , ohne Köthe, überall fein-, fleckig- u. stem- 
artig p.; Kelch ganzröhrig; Stl. dünn u. holzig. B. gr. u. leb- 
haft, hochkugelig; Szw. sw. silberig glänzend, nach oben 
schmutzig bewollt, schw. zahlreich stark p.; Augen Sfrissi^. Bl. 
lang herzf. — Spanien? Frankreich. 1805 aus Trier. 1826. Dl. 25. 
82. Dez. Frühj. it T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 

d) Fr. gross oder mittelgross, wenig oder fein punktirt 
Kelch halboffen. Khs. oft etwas offen. K. zahlreich u. vollkommen. 

517. Herzog von York, Duc de York; v.Mona. 28. Pr. Ebora- 
censis. (Duke of York; Dl.) — Fr. gross, 3 — 3V2" br. 28/4 —3" 
h., etwas flachgerippt, strohweiss, sp. citronengelb , sw. sanft 
geröthet u. oft etwas roth gestrichelt oder gefleckt, zerstreut p., 
schw. oft unp., geruchlos^ Kelch schmal- u. lang^esp., breit- u. 
kurzröhri^; Stl. nolzig, in tiefer meist glatter H.; K. gr. u. dick; 
Fl. weinig. B. sehr fruchtbar; Szw. kahl, schw. olivengrün, we- 
nig p. Bl. zugesp., klein stumpfspitz gez.; Aftbl. kurz u. spitz. — 
Amerika?! 1818 aus Belgien. 1826. Dl. 25. 60. Jan. Somm. 11 T. 
I W. Höchst Zwerg auf Ar. u. auf Wildl. am Spaliere. (Nach Com- 
mons = Hausmütterchen). 

518. Weisser kentischer Pepping, White Kentish Pippin; 
Dl. 29. Pr. Kentiensis. Kentish Pippin; Ab. Kentischer Peppmg; 
Chr. English Pipping? Hie., Ben. — Fr. 3" br., stark 2V2" h-, »e^r 
flach bauchrippig; grünlich hellgelb, sp. schon citronengelb, sw. 
nicht geröthet, nur goldartiger gelo, zahlreich-, bes. swiw. sehr 
fein gi'ün-, sp. braun p.; Stl. holzie, grün, in grüner H. B. früh u. 
sehr fruchtbar. Szw. rundum aunkelroth, zahlreich fein p.; 
Augen gross, 3fua8ig. Bl. zugesp., unten starkoewoUt, oben glän- 
zend, stumpf gez.; Aftbl. langpfiiemenf. — England. 1823. DL 
23. 88. Dez. Frühj. l! T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 

519. Wellington'« Benette, Wellington's Apple; Dl. 30. Pr. 
Wellington i. Dumelow's Grab ; in England. Dumelo w*8 Seed- 
i^ß, Hort. Soc. Duke of Wellington; Eon. Winter Hawthomden; 
JCiv. Cat. (Normanton Wonder; Cat. Lond.) Wellington; Lgl.—' 
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Fr. gross, S'A-SVa" br. 23/4" h., eben, weissgelb oder strohfarbig, 
ffrünkreisi ff p., sw. oft etwas leicht geröthet; Kelch kurz röhrig. 
B. sehr lebhaft, fruchtbar; Szw. lang u. dick, nur oben etwas be- 
wollt, seh w. grünlichgelb, grell p. Bl. eif ., gleich spitz gez. 5 
untere Bl. viel grösser; Aftbl. pfriemenf. — Sämüng v. Dumelow. 
England 1820. 1821 aus England. 1832. DL 27. 55. Nov. März. I T. 
n W. Höchst 

520. Goldapfel von Kew, Pippin Kew; Dl 31. Pr. Kio- 
V i e n s i s. Kew's Peppin ; Schdbg. — Fr. 274—3" br. 2 Va" h., oft noch 
etwas höher, glatt, strohweiss, sp. citronengelb, ohne 
Köthe, sw. oft r o t h kr e i s i ff p. ; Kelcn kurzbl. ; Stl. holzig ; Khs. 

fr., fast cal villartig oflfen. B.lrüh u. sehr fruchtbar; Szw. weissgrau 
ewollt, rundum dunkelroth. nur nach unten p.; Augen gedrängt, 
2fussig. Bl. kl, langeif , oft elliptisch, kurzgesp., fein spitz gez. ; 
untere Bl. viel grösser; Aftbl. sehr fein. — England. 1832. Dl 27. 
68. Nov. Wint I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 
B. Fr. rundlieh, mittelbauchig, gleichgewölbt. 

a) Sommerfrucht, punktirt, unberostet. BL doppelt gezahnt. 

521. Feyerabend's Tafelapfel; Dl. 32. Pr. Feyeraben- 
diana. — Fr. fast mitteler., manchmal ungleichgewölbt, sehr fein- 
rippig gerundet, 2«/4— 3" or. 2V2" h., abgerieben glänzend, hell- 
citronengelb, ohne Röthe, sw. goldfarbig, stark braun-, sw. 
oft röthlich p.; Kelch breitbl., kurzröhrig; Kns. sehr klein, am 
Stl. St.; Fl. weiss, sehr fein, wienig. Szw. schw. olivenfaroig, 
s e h r w e n'i g p. ; Augen f a s t k a h 1 , flach 2 fiissig. Bl. rundherzf. ; 
untere Bl. grösser u. breiter. — Sämling v. Feyerdbend in Hildes- 
heim. 1823. DL 23. 96. Mitte Sept. 3 Woch. I T. U W. Höchst 
Zwerg auf Par. 

b) Fr. zähe fettig. Kelch langgespitzt, geschlossen. K. 
zimmtfarbig. Szw. stark punktirt. 

522. Gelber süsser Herbstpepping; DL 33. Pr. ambro- 
siaca. Zomer Pepling j in Holfana. — Fr.^klein, ähnlich dem 
Goldpepping, oft ungleichgewölbt, schön'eben, 2V4"br.2"h., 
gelblich nellgrünj sp. schön citronengelb, ohneRÖthe, zahlreich 
u. regelmässig fein hellbraun p.: Kelcn weisswollig, meist 'grün, 
in ebener flacner Einsenkung ; Stl. dünn, gelblichgrün, fein weiss- 
wollig; Fl. gewürzhaft süss. B. sehr lebhaft, in Büscheln tra- 
gend; Szw. dünnbewoUt, sw. sehr dunkelbraunroth, schw. nach 
oben heller roth, nach unten olivengrün; Augen 3fussig. 
Bl. mittelgr., elliptisch, oft stielspitz, seicht sehr spitz gez.; 
untere Bl. gross; Aftbl. langpfriemenf. — Holland. 1791 au^ 
Harlem. 1806. DL 13. 81. Okt. Jan. H T. u. W. I M. Höchst 

c) Fr. meist gross, nicht fettig. Stl. sehr kurz. Kelch grün. 
Khs. geräumig. Bl. fein spitz gezahnt. 

523. Goldzengapfel, Drap d'or; Duh. 34. Pr. attalica. 
Berlinger, Berlichinger; inWürtemberg. Donauer's Kenette-Ram- 
bur; in einzelnen Samml. Pomme de caract^re; in französ. Cat. 

9» 
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(Veritable Drap d'or, Vrai Drap d*or; Duh.) Goldgestickter Apfel, 
goldener Zeu^pfel, Pomme Drapdör; Chr. Drap d'Or Vrai-, Poins. 
<J3ay Apple, Bonne de Mai; dat, Land,) Goldstückapfel; Leib. 
Grosse gelbe Zuckerrenette; O, Grosse gelbe Renette, Eenette Jo- 
seph n. r LqL Wahrer Drapd*or, Goldstoff-, Charakter- u. goldge- 
stickter Apfel? May, Embroidered Apple? Ab, Cloth of Gold- 
Apple? West — Fr. sehr schön, 31/4" br. 274" h., oft 38/4" br., stark 
3" n., nicht selten etwas ungleichgewölbt, sehr glatt u. glänzend, 
hellgelb u. vom Kelch aus hellgrün bandartig gestrahlt, 
sp. sehr schön goldgelb, schw. etwas blässer u. marmörirt 

tr ü n 1 i c h, selten geröthet, s t a r k p., oft schwarzbraun rostfleckig ; 
'eich tiefst.; Stlh. nicht tief , glatt, grün; Fl. wohlr., gelb, 
locker. B. holzreich u. alljährlich sehr fruchtbar; Szw. dünn. 
Bl. schmal u. sehr lang, meist schief am Stl. st., lang zugesp. — 
Frankreich. 1768. 180a Dl, 3.115. Nov. Febr. I! T.W. u.M. 
Höchst. Zwerg auf Wildl. u. Par. 

524. Französische Edelrenette, Reinette franche; Duh,, non 
Quini, 35. Pr. gallica. Renette, gelbe, grüne, englische, grosse, 
mittlere, französische, Gold -, französische Gold - u. kleine Gold^ 
Renette, Sauerfranken, Mancher- u. Pflasterapfel, Reinhalliger^ 
Kapenecher, Rosmarinapfel, Rosmarinborster u. Rosmarinbors dor- 
fer, Reinette d'or^e, de Bretagne u. d'Angleterre, Mela Italiana; in 
versch. Gegenden Süddeuts cnlands. (Reiii. Prime; Merl.) Rein, 
blanche; Quint, Merl, Franzrenette; May, Pomme u. Rein. deNor- 
mandie, normannischer Apfel ; Oir,. non Dl, Weisse Renette ; Salzm. 
French Reinette : Äo^. FranzÖsiscne Renette; JVbw. Champagner- 
renette; Hk, Malus prasomyla; L, Pomum Prasomylum? J, Bauh. 
Reneteum? C, Bauh, — Fr. 3" br. stark 2V2" h., geschmeidig u. 
sehr glatt, hellgrün, sp. citronengelb u. etwas runzlig, nicht 
berostet, aber durchaus rund-, länglich-, dreieckig- u. 
s t e r n f. p., durch 4 — 5 breite sehr flache Rippen ungleichge- 
rundet; Fl. gelblichweiss, fest, doch mürbe, sehr zart u. wohl- 
schmeckend. B. gr., sehr fruchtbar; Szw. schw. olivengrün; Au- 

fen weiss. Bl. zugesp. oval; Aftbl. lang, schmal. — Frankreich. 
667. 1799. Dl, 1. 120. Dez. Somm. I T. u. W. Höchst, in guten 
Boden, besser Zwerg auf Par. 

d) Fr. mittelgross oder klein ^ wohlriechend, wenig oder 
weitläufigpunktirt. Stl. dünn u. holzig. 

525. ÄÖnig Jakob; Dl, 36. Pr. Rex Jacobi. König Ja- 
kobsrenette; Dttch, — Fr. 2V2--2s/4"br. u. 1/4" niedriger, glatt, 
strohweiss, sp. hoch citronengelb, ohne Röthe, sw. etwas berostet; 
Kelch straussf., ganzröhrig; Stl. Va — V4" lang» B. »ehr lebhaft u. 
sehr fruchtbar; Szw. kräftig, nur nach oben schmutzigbewoUt, 
rundum glänzend dunkelrotn, zahlreich grau p., blätteraugig; 
Augen 2fuss ig. Bl. eif., regelmässig spitz gez.; untere Bl. 
nur etwas grösser; Aftbl. schmal lanzettf. — 1814 von Köln a. Rhein. 
1828. Dl. 26. 72. Wint. Somm. I T. u. W. Höchst. (=: Charakter- 
renette; Dl.f) 



Digitized by VjOOQIC 



— 133 — 

526. Grüne Atlasrenette, Reinette satinrfe; DL 37. Pr. 
unicolor. Grüne Renette ? Knp, — Fr. calvillartig, manch- 
mal etwas ungleichgewölbt, 274" br. 2V2" h., ungleichhoch, abge- 
rieben sehr glänz ö'nd grasgrün, dann gelblichgrün, sp. 
hellgelb u. noch etwas grünlich, nie geröthet, hellgrau grünlicn 
p.; Kelch f f en, grün, tief in 5 Rippen st., sehr kurzröhrig; Stl. 
lV4--lV2"lang; Khs. offen-, K. meist taub; Fl. gelblich, fest, 
sehr fein, weinsäuerlich. B. sehr lebhaft u. sehr michtbar ; Szw. 
dick u. lang, dichtbewollt, wenig p. Bl. gross, rundoval, kurz- 
gesp., gross spitz gez.; Aftbl. gross lanzettf. — Holland? Aus Dil- 
lenburg. 18Q4. Dl. 8. 111. Jan. Somm. II T. I! W. Höchst Zwerg 
auf Par. besonders zu Spalieren. (=» Renette von Canada? = Pa- 
riser Ramburrenette 7) 

527. Crede's anittenrenettej DL 88. Pr. Credeana. 
Mandelrenette ; bei Marburg. — Quittenapfel ; Schdbg, — Fr. 2V2" 
br. 2V4" h., strohweiss, sp. jjuittengelb, ohne Röthe, sw. einzeln 
roststernigp.; Kelch grün, kurzbl., ganzröhrig, in ebener Ein- 
senkung ; Kns. h e r z f.; K. 1 a n gg e s p. ; Fleisch sehr fein u. saft- 

. reich, quittenartig gewürzt. B. borsdorferartig. Bl. kl., eif. — 
Aus Marburg. 1819. DL 21. 105. Dez. Frühj. I! T. u. W. 
Höchst. 

e) Fr. klein oder mittelgross, geruchlos, ziemlich stark u. 
zahbeich punktirt. 

I. Bl. rund gezahnt. 

528. Willy's gelbe Renette; DL Willy; Burchardt 39. Pr. 
W i lly a na. Grelber Willy ; LgL — Fr. etwas calvillartig u. ungleich 

ferundet, oft etwas walzenf., oft auch ungleichgewölbt, 2^/4— 3" br. 
%" h., abgerieben schön glänzend, strohweiss, sp. schön citronen- 
felb, ohne Röthe, sw. goldfarbig, sehr fe^in Ibraun p.; Kelch 
reitbl., halb- oder ganz oflTen, weitschüsself. eingesenkt, ganz- 
röhrig; Stl. dünn u. holzig, ^4 — 1" lä,ng; Khs. sehr gross u. of- 
fen; Fl. fest. B. kugelig, sehr lebhaft u. bald fruchtbar; Szw. 
lang u. schwach, meist nur nach oben etwas bewollt. Bl. kurz- 
^esp.; Frbl. elliptisch; Aftbl. fadenf. — 1801 erg. v. Burchardt. 
826. DL 25. 68. Nov. Frühj. I! T. u. W. Kochst. Zwerg 
auf Par. 

II. Bl. spitz gezahnt. 

ht 40. Pr. 
en Pippin; 

^ ^ x^ -, o X . Mary's Pip- 

pin; Cat Lond.) DoVnton's Peppinff; DL — t^ehnlich seinem Va- 
ter dem Goldpepping. Fr. 2— 2V4" br. l^U" h., schön citronen- 
gelb, ohne Röthe, manchmal rostig angeflogen, grell hellbraun 
u. regelmässig p.; Kelch offen, sternf, flachst, oder durch 
Rippchen erhoben, kurzröhrig; Stl. dünn, flachst. B. sehr früh 
u. überaus fruchtbar; Szw. nur nach oben etwas bewollt, unten 
olivengrün u. zahlreich u. deutlich hellbraun p. Bl. schifff., stark 
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rückwärts gebogen, breit eif., gleich gez.; Aftbl. gross lanzettf. — 
England. Erz. v. Knight. 1828. Dl &. 67. Nov. April. I! T. I W. 
C. u. M. Höchst. Zwerg auf Wildl. u. Par. für Töpfe. 

530. Pnnktirter Knackpepping; £)/. 41. Pr. crepitans. — 
Aehnlich dem Goldpepping. Fr. 274—272" br. 2" h., oft auch 
niedriger, grünlichweiss , sp. hoch citronengelb, sw. zahlreich 
dunkelrothkreisig p. u. röthlich schillernd, sonst äus- 
serst zahlreich starK braunfleckig- oder sternartig p.; 
Kelch kleinbl.; Stlh. grün, ohne Rost; Khs. klein. B. flacnku- 
gelig, bald u. sehr fruchtbar. Bl. gross, zugespitzt-eif., obere Bl. 
elliptisch u. schifff., untere Bl viel grösser; Frbl. schmal u. 
sehr lang; Aftbl. fein lanzettf. — Sämling aus Schaumburg. 1828. 
Dl, 26. €0. T>%z, Wint. I! T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

531. Eenette von Clareval, Keinette de Clareval; Chr, 42. 
Pr. Clarevalensis. — - Aehnlich der französischen Edelrenette. 
Fr. manchmal plattrund, 272'' br. 274" h., sehr flach gerippt, 
grünlich strohweiss oder etwas hellgrün, sp. schön hochci- 
tronengelb, sw. oftroth leicht verw., hellbraun- u. selten 
rund p.; Kelch halboffen; Stl. dünn u. holzig, ^U" lang; Khs. etwas 
offen; K. zahlreich, gr. u. lang. B. hochkronig, früh u. ungemein 
fruchtbar; Szw. lang u. dick, schw. unten olivengrün. Bl. mittelgr., 
eif.; Aftbl. lang pfnemenf. — Frankreich? 1816. Dl. 20. 111. Dez. 
Somm. I T. u. vV. Höchst. Zwerg auf Par. 

f) Fr. fast geruchlos, wenig punktirt. Stl. kurz, meist fleischig. 
Khs. u. K. gross. 

532. Spencer's Pepping, Spencer's Pippin; Dl. 43. Pr. Spen- 
ceriana. — Fr. mittelgross oder gross, veränderlich geformt, bald 
hochaussehend, bald platt, 27/' br. 2" h., sehr oft grösser, etwas 
tingleichgerundet, sehr glatt, glänzend hellgrün, sp. hell- 
citronengelb , sw. oft leicht fferöthet oder goldfarbig, besonders 
oben grau berostet; Kelcn grün, aufrecht, halb geschl., weit 
u. tief schüsself. eingesenkt, fist halbröhrig; Stl. weisswoUig, in 

flatter enger oft verdrängter H.; Fl. sehr voll saftig; Khs. 
reit, gr., aber geschl.; K. gross u. lang, hellfarbig. B. sehr fein- 
holzig, sehr tragbar. Bl. klein, zugesp., unten kaum etwas wol- 
lig, seicht spitz gez.; untere BL nur etwas grösser; AftbL lan- 
zettf. — England. 1792 aus London. 1813. Dl. 18. 88. Dez. Somm. 
I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Wildl. 

C. Fr. rundlich, stielbaucbig, gleichgewölbt. 
a) Fr. wenig aber deutlich punktirt; Stlh. sehr rostig. Bl. 
zugespitzt. Aftbl. oft fehlend. 

533. Spanische Herbstrenette ; Dl. 44. Pr. ambigua. 
Herbstrenette; Lgl. — Fr. mittelgr., etwas veränderlich geformt, 
bald kugelig, bald hochaussehend, bald platt, 274" br. u. 74" nie- 
driger, gelblichgrün, sp. citronengelb, sw. leicht geröthet, f einr., 
^icht welkend; Kelch breitbl., flachröhrig. B. breitkugelig, früh 
u. sehr fruchtbar; Szw. sehr wenig p.; Augen herzf., 2fussig. 
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Bl. eif., unten starkbewoUt, spitz gez. — Spanien? Aus Paris. 
1832. Dl. 27. 64. Okt. Nov. I T. W. u. M: Höchst. Zwerg 
auf Par. 

D. Fr. rundlich, stielbauchig, ungleichgewölbt. 

a) Fr. klein. Stl. dünn. Bl. ^itz gezahnt. 

534. Hnghes's Goldpepping, Hughes's golden Pippin ; Hoole, 
45. Pr. Hughesiana. Hughes^ neuer Goldpepping, Hughes's 
new golden Pippin; Dl. — Fr. 274" br. l»/^" h., blass hellgrün, sp. 
schön citronengelb, ohne Röthe, sw. öfter einzeln roth gefleckt, 
wenig u. sehr fein p.; Kelch kleinbl., meist offen; Stl. dünn, in 
hellgrüner- H.; Khs. gross U/ etwas offen ; • K. zahlreich u. 
vollkommen: Fl. um das Khs. oft glasartig. B. schwach, sehr 
fruchtbar; özw. nach oben be wollt, rundum hellbraunroth. Bl. 
klein, zugesp., unten wenig wollig ; Aftbl. fadenf. — England. 
1809. Z>/. 16.97. Nov.Wint. I T. u. W. Höchst für Hausgärten. 
Zwerg auf Wildl. 

535. Kleine Renette, Reinette petite; Dl. 46. Pr. minor. 
Petit bon? Quint. — Fr- 2 — 2V4" br. l^//' h., sehr feinschalig, 
grünlich strohgelb, sp. schön goldgelb," sw. oft röthlich ange- 
laufen, zahlreich u. stark-, oft sternartig hellgrau p., ge- 
ruchlos; Stl. 8/4" lang; Stlh. weit u. tief, weit heraus berostet; 
Fl. gelblich u. sehr fein. B. klein, ausnehmend fruchtbar; Szw. 
schw. olivengrün, wenig bewollt, zahlreich p. Bl. klein, runzelig, 
herzf., kurzgesp., scharf gez.; Aftbl. lang u. schmal. — Frank- 
reich. Aus Nancy. 1802. Dez. Wint H T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf Wildl., auf Par. zur Topfkultur. 

536. Eenette von Lüneville, Beinette de Luneville; Dl. 

47. Pr. Lunavillensis. Dodonne; in Frankreich. Sammta{$fel; 
in Würtemberg. Zwei Jahr dauernde Renette, Rein, durable 
deux ans; S. Kein, picot^e; Bucholz. — Fr. 2V2" br. 2— 2V4" h., 
meist nur 2*/^" br., 2" h., weisslichgrün, schw. dunkel- 

§rün gestreift, sp. citronengelb, sw. trübroth leicht verw., 
urchaus fein u. stark bräunlich fleckig p.; Stlh. strah- 
le nart ig weit heraus berostet; Kelch spitz halbröhrig; Fl. 
sehr hart. B. sehr lebhaft, büschelweise tragend; Szw. schw. 
ohvengrün, wenig p. Bl. gross, langeif., kurzgesp., unten sehr 
wenig wollig, ungleich gez.; Aftbl. meist ßhlend. — Frank- 
reich. 1798.. Dl. 6. m Somm. 2 Jahre. I T. I! W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

b) Fr. mittelgross, geruchlos. Kelch gross, grün. Bl. scharf 
gespitzt. 

537. Grüne Benette, Reinette verte; Merl Nonpareille; Duh. 

48. Pr. viridis. Lange grüne gestrickte, grüne englische, rus- 
sische, spanische, grüne Winter-, Königs-, ELaiser- u. Weinrenette, 
Weiden-, grüner Würz-, Rheinauer-, Grün-, Most-, grüner Wein- u. 
grüner Zwiebelapfel, grüner Audacker, grüner Nonpareil, weisser 
Wernling, Reinette de Champagne, verte deHarlem u. monstreuse; 
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in versch. Geg. Süddeutschlands. Renet verde, Groene- u. Groene 
Franche Renet, Rein, nonpareille, Nonparilrenette ; Knp, Rein, 
nonpareille; Schmid, (Pomme nonpareille; -ffiV^cÄ/.) (Soete Son- 
Apple; Lipp*) Pomme- Non-Pareille; Märt, Nonpareil; Sioitss. 
Ouf-, Engush- u. Hunt's Nonpareil, Lovedon's Pippm, Nonpareil 
d*Angleterre, Duc d'Arsel, P. Poire : Cat, Lond, Old or Original 
Nonpareil; Rog. Unvergleichliclie Renette: May. Unvergleich- 
licher Apfel; Nois, (Rein, verte ronde; Chr.) Non pareil, Sanspareil, 
früner Sans Pareil, Common u. Old non pareil? Chr.y Ben. Rein. 
*Angleterre? Biv. — Fr. ziemlich platt rund, regelmässig u. 
eben gerundet, 3" br. 2V4" h., häufig nur 2V2" br. 2" h., schön 
hellgrün, sp. "eelblich, sw. etwas geröthet, stark grau- 
fleckig p.; Kelch sehr kurzröhrig; Stl. 74— 1" lang; Stlh. tief, 
trichtert., weit heraus strahlig oerostet; Khs. herzf., am Stl. 
st.; K. wenig. B. sehr lebhaft, mittelgross, flach, sehr früh 
fruchtbar, gern krebsig werdend; Szw. schw. u. weit herum oliven- 
grün, sehr wenig p. ffl. mittelgr., länglich, gross scharf gez.; 
Aftbl. klein u. schmal. ~ England. Frankreich. 1653. 1768. Dl. 6. 
95. In Gärten ziemlich allgemein verbreitet. Dez. Somm. I! T. W. 
u. C. Höchst, in troökenen warmen Boden. Zwerg auf Par. 
c) Fr. mittelgross. Bl. langgespitzt, stumpf gezahnt. 

538. Weller's Eckenhaffener; Dl. 49. Pr. Welleriana.— 
Aehnlich der ächten weissen französischen Renette. Fr. 3" br. 2V4" 
h., strohweiss, sp. hochcitronengelb, sw. oft schön roth 
verw. oder nur goldfarbig, zerstreut-, besonders sw. fein u. braun 
p.; Kelch kurzbl, offen, tiefst., fast ganzröhrig; Stl. holzig, 
V2— V4" lang; Stlh. weit heraus stemf. berostet; Fl. markig, ß. 
lebhaft; Szw. nach oben bewollt, lang u. stark, rundum dunkelfar- 
big*, senr zahlreich u. grell p. fil. gross, sehr lang herzf. 
— Erz. V. Weller in Eckenhagen im Westerwald. 1819. Dl. 21. 75. 
Nov. Jan. IT. u. W. Höchst. 

539. Küchenrenette , Pomme de cuisine ; Z>^., {Claude Etien- 
nef) 50. Pr. culinaria. Kitchen Reinette ? Jia«?. Holländische 
.Renette?iVoi>. — Fr.3"br. 274"h., wohlr., nicht welkend, gelb- 
lich strohweiss, sp. schön hell citronengelb, sw. oft roth get., 
undeutlich-, sw. tein gelblich- oder gelb mondf. fleckig p., oft 
schwarzbraun rostfleckig; Kelch etwas eng aber tiefst., schmal 
halbröhrig; Stl. sehr kurz, sehr tief in feinrostiger H.; Fl. sehr 
fein u. sehr schmackhaft. B. sehr lebhaft, vielholzig u. dicht- 
belaubt; Szw. rundum dunkel schwarzbraun, wenig glänzend, 
sehr zahlreich rund u. hellgrau p.; Augen gedrängt, 
klein, grossfussig. Bl. rund eif. — Frankreich? Aus BrüsseL 
1807. Dl 14. 87. Ende Okt. 6 Woch. I T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

540. Weisse normannische Weinrenette, Pomme deNor- 
mandie; Dl. 51. Pr. vinifera. — Aehnlich der gelben Zuckerre- 
nette. Fr. 3" br. 2^U" h., abgerieben sehr glänzend, hell strohweiss, 
sp. hell citronengelb, ohne Röthe, sw. oft fein u. stark seh ön 
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rotli gefleckt, zerstreut p., hie u. da etwas fein figorenrostig 
oder grünlich schmutzfleckig, nicht welkend; KelcH grossbl., 
schüsself. eingesenkt, oft fadenröhrig; Fl. süssweinsäuerlich, 
sehr er^schendu. etwas einsehneidend. B. gross, ungemein 
fruchtbar. Bl. langeif., mit After spitzen. — Frankreich. 1809. Dl. 
16. 101. Nov. Wint. H T. I W. u. C. Höchst 

d) Fr. gross ^ feinriechend. Kelch u. Khs. geschlossen. Bl. 
kurz^espitzt, sägezähnig. 

Ml. Prinzessin Auguste; Geiger, 52. Pr. Aususta. Gei-. 

fer's Prinzessin Auguste; DL — Fr. sehr schön, 3 — 874" br. 22/4" 
., wachsartig g^Ianzend, strohweiss, sp. citronengelb, sw. oft 
sanft roth kicht verw., selten- u. nur sw. bemerkbar p., nicht wel- 
kend; Stl. sehr kurz, in stemrostiger H. B. sehr lebhaft u. frucht- 
bar: Szw. stark, oben feinbewollt, zahlreich p. Bl. unten fast 
nicht wollig, regelmässig gez.; Aftbl. sehr breit lanzettf. — Erz. 
V. Geiger bei Darmstadt. 1828. DL 26. 63. Dez. Frühj. I T. u. W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

e) Stl. sehr kurz. Khs. geschlossen. Bl. sägezähnig. 

542. Pariser Ramburrenette ; DL Keinette grosse d'Angle- 
terre; Duh, 53. Pr. ramburacea. Renette, Stern-, englische, 

f'aue englische, weisse antillische, französische, Atlas-, ^aue, hol- 
ndische. Krön-, Gold-, unvergleichliche, grüne, Canaoa-, weisse, 
Champagner-, Pariser-, Silber-, grosse, Rümelin's, Pfund-, grosse 
Spalier-, grosse Kasseler-, grosse Gold-, grosse Calville-, Pracht-, 
weisse Andyllische , grosse Leder- u. österreichische National-Re- 
nette, Koch-, Kaiser-, Bester-, Kalbfüll-, Pariser-, Manns-, später 
Renett-, weisser Herbstleder- u. grosser Haferapfel, grauer Rosto- 
cker, Renette von Harlem u. Canada, Reinette monstreuse, magigue, 
franche, Canada, gris du Canada, Canada grise. Liege, de Paris u. 
de livre, Present royal, Rambour; in versch. Geg. Süddeutschlands. 
(Reinette de Paris ; DL) \^isse antillische Winterrenete , Incom- 
parable desAntilles; Dt. Antillisch er Apfel; CÄr. Grosse antillische;. 
LigL Weisse antillische Renette; /Scä«/^. Weiberrenette, Reinette 
Pomme Madame ; DL Rein. Madame, Frauenapfel, englischer Pa- 
radiesapfel, P. de notre Dame; CÄr. Renette von Windsor, Unge- 
heuere grosse, englische Renette, Rein, de Windsor u. Monstreuse, 
Monstrous of Windsor; Chr. Monstrous Rennet, monstreuse Re- 
nette; Ah, (Wahre grosse englische Renette des Duhamel; Schröd,) 
Prachtrenette, Rein, pompeuse; Walk, Harlemer Renette? DL 
Frauenapfel, Vroywjrtes-Appel? Knp. Pariser Apfel? Chr. Engli- 
scher Königsapfel, Koyale d'Angleterre? Lipp. Kein. Windsor u. 
Monstrueuse? Cat. Chartr, Graue Renette von Granville, Rein, de 
Granville? iViow. Pomme Madame?! Ben, Patmaner, amerikani- 
scher Romanile? in Samml. — Fr. prachtvoll, sehr gross, ram- 
burartig, 4" br. 3y4" h., flach u. breit gerippt, ungleich 
gerundet, gelblicn strohweiss, sp. hoch citronengelb, sw. oft et- 
was geröthet, regelmässig u. stark-, nach unten stemartig gelblich- 
grau p., oft etwas fein figurenrostig oder bräunlich rostfleckig; 
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Kelch sehr offen^ sehr tief schüsself. eingesenkt, sehr kurzröh- 
rig; Stih. starkrosti^; Khs. klein; K. meist taub ; FL fest, jedoch 
markig, um das Kns. mit einer hellgrünen Ader. B. gross u. sehr 
lebhaft, breit, früh u. sehr fruchtbar; Szw. lang u. dick. Bl. gross, 
herzf., fast zugesn., unten starkbe wollt; AftbL gross lanzettf. 
— Frankreich. 1768. Ueberall in Gärten verbreitet, ßl, 16. 86. Dez. 
Frühi. n T. I ! W. Höchst, in vor Winden geschützte Lage , Zwerg 
aufFar. (Nach M.=*gros8e englische Renette; £)/.) (Nach fio^^« 
Benette von Canada; Bret^ 

£. Fr. platt, mittelbauchi^, gleichgewölbt. > 

a) Sommerfrucht. Kelch gross, geschlossen, hellgrün. Khs. 
geschlossen. 

543. Goldgelbe Sommerrenette, Reinette d'or^e d*£t^; £>/. 
Ö4. Pr. flavissima. Citronen- u. Ernteapfel; in Würtemberg. 
Rambouillet; in Frankreich. Goldgelbe Herbstrenette; Dl, — Fr. 
prachtvoll, mittelgr., fast etwas ungleichgewölbt, 3"br. 2V4" h., oft 
2%" br. 2V2" h.^ abgerieben sehr glänzend, nicht fettig, 
schön hoch citronengelb, ohne Röthe, sw. goldartig u. ort 
dunkelroth gefleckt, fast unp., sehr fein grünlich gestippt; 
Kelch in kleinen meist öregelmässigen Fleischperlen st; 
Stl. dick, Schön roth, schw. gelblich, 1 — IWlang; Fl. sehr 
weiss, weich. B. sperrig, nicht gr.^ gern hängastig, früh u. über- 
aus fruchtbar; Szw. fast schwärzlich braunroth. Bl. flach, meist 
krummspitziff, unten wenig wollig, oben sehr glänzend u. etwas 
uneben; Aftbl. gross lanzettf.— Frankreich, 1806. Dl, 13. 97. 
Ende Sept. Dez. H T. I! W. Höchst, besonders für Hausgärten 
geeignet. 

b) Fr. mittelgross, geruchlos. Kelch offen. Stl. holzig. Bl. 
wenig wollig, stumpf gezahnt. 

544. Dietzer weisse Winterrenette; Dh 55. Pr. Decien- 
sis. — Fr. 3" br. 272'' h., eben gerundet, schön stroh weiss, sp. 
citronengelb , ohne Röthe , sehr zerstreut u. fein-, sw. rothkrei- 
sig p.; Kelch breitbl.; Stl. ^k — ^U*' lang, in rostiger H.; Khs. 
herzf.; Fl. süssweinig. B. sehr lebhaft u. fruchtbar; Szw. nur oben 
etwas feinbewpUt, rundum glänzend fast gelblich hellroth, 
sehr zahlreich u. fein p.; Augen langSfussig. Bl. kleingesp.; Aftbl. 
pfriemenf. — Sämling aus Dietz an der Lahn. 1826. Dl, 23. 64. Nov. 
Frühj. II T. u. W. Höchst. 

c) Fr. ziemlich gross, feingerippt. Kelch lange grün. K. 
meist taub. Stl. kurz u. fleischig. Bl. sehr gross, wenig wollig, spitz 
gezahnt. 

545. Renette von Sorpvliet; Ktw, 56. Pr. Sorgvlietensis. 
Zimmtrenette, Nonpareil; m Samml. Renet van Sorguliet, Reinette 
von Sorgvlied; Knp, (Rein, de Sorgvliet; Dl,) Sorgvlieter Renette; 
Lipp, — Fr. meist in die Breite verschoben, SVa — 3^4" br., oft nur 3" 
br. 272— 2%" h., sehr f einschalig, abgerieben glasartigglän- 
zend, gelblich hellgrün, sp. blassgelb u. hellgrünlich 
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schimmernd, sw. selten etwas geröthet, aber braun u. rothkreisig 
p., sonst überall sehr regelmässig-, unten weitläufig stark-, 
oben herum zahlreich f ein p.; Kelch m feinen Falten-, meist in 
5 feinen Rippchen st, senr kurzröhrig; Stlh. entweder rostfar- 
big oder grün; Fl. weissgelb , fest, sp. weich, sehr vollsaftig; 
Khs. in der Mitte. B. früh u. alljährlich fruchtbar; Au^en ge- 
drängt, sehr bauchig, dick u. lang. Bl. oval, sehr dunkel- 
grün. - HoUand. 1758. 1792 aus dem Haag. 1800. Dl 2. 75. Dez. 
Somm. I! T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. (Nach Fromm^^Zimmi- 
renette). 

d) Fr. mittelgross, unbedeutend punktirt. Kelch gross, halb- 
offen oaer geschlossen. Khs. geschlossen. 

546. Gelber Apfel VonSinope, Saru Sinap; Dl 57. Pr. Si- 
nopiensis. — Fr. sehr schön, fast käsf., 3"br.2V4"h., eben gerun- 
det, gelblichgrün, sp. schön citronengelb, sw. oft etwas leicnt ge- 
röthet oder rothkreisig p., geruchlos; Kelch langgesp., ganz- 
röhrig; Stl. dick, oft f" lang; Fl. weich. B. nicht lebhaft; Szw. 
schlank; Augen sehr klein, 3 fussig. Bl. klein, eif., zugesp.; 
untere Bl. viel grösser. — Orient. Taurien. 1823. Dl 23. 92. Dqz, 
Frühj. I T. u. W. Höchst. 

547. Champag^errenette, Reinette platte de Champa^e ; Dl 
Loskrieger; Chr. 58. Pr. Campana. Wlas-, "Wachs-, Taffet-, 
Weiss-, Schätzler-, weisser Zwiebel-, Kapuziner-, Binden-, weisser 
Band- u. grüner Pflasterapfel, Renette, Glas-, Königs-, Bastard-, 
Gold-, englische u. russische Renette, Breitling, Rambur, weisser 
CalviL fflruner Borsdorfer, grosser u. grüner Api, Schiffeder, Schätz- 
ler, Gmderling; in verscn. Geg. büddeutschlands. (Fürstlicher 
Tafelapfel; Clir,) Platte Champaffnerrenette ; Chr,p,H. Herrnapfel; 
M. Hoskreiger, Heidelocher ; CS^. Z»owc?. Rein, jaune? -Zifc. — Fr. 
sehr schön, regelmässig platt, 3" br. 2" h., nur etwas ungleich- 
gewölbt, beduftet, sehr teinschalig , hell strohgelb u. beson- 
ders schw. grünlich schimmernd, sp. blass citronengelb, oft etwas 
leicht geröthet oder nur blass roth p., un punktirt, oft fein grün 
oder gelblich gefleckt, geruchlos; Kelch aufrecht, meist grün, 
sehr weit u. flach schüsself. eingesenkt; Stl. 74 — IV4" l^-ng, in das 
Khs. reichend u. in feinem gelbgrauen weit in Strahlen verbreitetem 
Rost st; Khs. oben anst.; Fl. markig, um das Khs. mit einer 
hellgrünen Ader, sehr schmackhaft. B. schwach, feinhol- 
zig, ungemein fruchtbar. Bl. eif, seicht scharf ^ez,\ Aftbl. 
meist fehlend. — Frankreich. Süddeutschland. 1797. Dl 3. 122. 
Nov. 1 Jahr. II T. lü! \Y- u. C. Höchst, am besten in guten Bo- . 
den und warme Lage. 

548. Gelber englischer Winterpepping, Winter Pippin; 
Dl 59. Pr. recens. Holland Pippin; in Samml., Langl'i — Aehn-^ 
lieh dem edlen Winterborsdorf er. Fr. 28/4" br. 2V4" h., sehr eben 
gerundet, hell strohgelb, sp. hoch citronengelb, sw. oft etwas leicht 
roth verw., stets frisch u. nicht welkend; Kelch halboffen, in 
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weiter ebener Einsenkun^ ; Stl. dick, meistens nur ein Fleiseh- 
butz. B. kugelig, früh u. senr fruchtbar; Szw. hellbraunroth, schw. 
röthlich olivenerün; Augen Sfussig. Bl. gross eif., meist zu- 

fesp., ungleich senr spitz gez. — England. 1813. DL 18. 67. Dez. 
omm. IT. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

e) Fr. mittelgross. Kelch offen. Stl. holzig. Khs. geschlossen. 
Bl. klein. 

549. Köstlicher von Kew, Kew's Admirable; JDZ. 60. Pr. ex- 
quisit^a. (Doppelter englischer Goldpepping; Dl.) — Fr. 23/V' br. 
i" h., glatt, strohgelb, sp. hoch citronengelb, ohne Röthe, oft 
schwarzkreisig rostfleckig, meist nur 8w^., geruchlos ; Kelch flach 
in 5 Perlrippchen st; Stlh. grün; Fi. fein, vollsaftig, ausge- 
zeichnet schmackhaft; Khs. sehr klein. B. sehr lebhaft, bald 
u. ungemein fruchtbar; Szw. kaum etwas p. Bl. rundeif., glän- 
zend, spitz gez. — England. 1811 aus London. 1823. DL 23. 83. 
Dez. Frühj. I!T. I W. Zwerg auf Par. 

550. Diers Eenette, ReinetteDiel; v. ikforw. 61. Pr. Dielia- 
na. — Fr. 2V2 — 2^/4" br. 2— 2V4" h., sehr schön wachsartig, 
sehr glatt, gelblich strohweiss, sp. hoch citronengelb, sw. ohne 
Röthe, aber rothkreisig p., scnw. stark bräunlich j). B. sehr 
lebhaft, früh u. sehr fruchtbar; Szw. sehr zahlreich fein 
rund p.; Bl. eif, sehr kurzgesp., stumpf gez. — Sämling v. 
V, Mona in Brüssel. 1821. Dl. 22. 78. Dez. Wint. I T. H W. Zwerg 
auf Par. 

F. Fr. platt, mittelbauchig, ungleichgewölbt. 
1. Sommer- oder Herbstfrucht. 
a) Kelch gross, ziemlich geschlossen. Khs. meist geschlos- 
sen. Bl. klein, unten feinwollig, starkgezahnt. 

551. Gelbe frühe Gewürzrenette, Geele Kruid Renet; Z>/. 
62. Pr. aromatica. — Fr. stark mitteler. , 28/4 — 3" br. 2V4'' b., 
ziemlich eben, grünlich hellgelb, sp. scnön citronengelb, sw. oft 
etwas sanft goldartig geröthet, zahlreich stark u. grau p., fi- 
gurenrostig, feinr.; Kelch grün, weisswollig, fest geschl., 
straussf., in ebener Einsenkung; Stl. gelbgrün, 1" lang, in weit 
strahlenrostiger H.; K. meist taub; Fl. sehr fein, muskatellerar- 
tig schmeckend. — B. früh u. sehr fruchtbar; Szw. sehr wenig 
p. JBl. rund eif., kurzgesp., spitz gez. ; Aftbl. pfriemenf. — Holland. 
1791 aus dem Haag. 1805. DL 10. 167. Mitte Okt Dez. I T. H W. 
Zwerg auf Par. 

552. August van Mons; v, Mona. 63. Pr. Van Monsiana. 
Pomme de l'Ange; v. Mons Uat (Engelsapfel; X)/.) — Fr. mittelgr., 
2^/4 — 3" br. 2^4 — 23/4" h., sanftgerippt, strohweiss, sp. hoch 
citronengelb, sw. oft blass rosa angelaufen, undeutlich-, fast nur sw. 
ei nz ein p., nicht welkend ; Kelch in Fleisch warzen st. ; Stl. kurz 
u. holzig. B. früh u. sehr fruchtbar^ Szw. oben bewollt, n\ndum 
dunkelroth, zahlreich hellbraun p.; Augen hellroth. BL el- 
liptisch, kurzgesp., fast glanzlos, spitz gez.; Aftbl. sehr fein u. 
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spitz. — Sämling v. van Mons. Belgien. 1832. Okt 11 T. I W. 
Höchst. 

553. Kleine Jnngfemrenette, Reinette Demoiselle; DL 64. Pr. 
virginalis. — Fr.. etwas klein, flach u. breitgerippt, cal- 
villartig, 2V2" br. 2" h., fein beduftet, hellgrün, sp. schön citro- 
nengelb, ohne ßöthe, grün u. gelb streifenartig vermischt, 
sw. oft goldfarbig, wonlr., nicht welkend; Kelcn hellgrün, 
meist in 5 Rippen st, halb röhrig; Stl. dünn, ^4 — IV4" lang» 
tief in glatter oft verschobener H.; Fl. sehr fein u. saftreich. 
B. sehr lebhaft, früh u. alljährlich tragbar; S25W. stark bewollt, 
weiss p. Bl. eil., fastzugesp., glänzend, stumpf gez.; Aftbl. pfrie- 
menf. — Frankreich? Aus Colmar. 18(M. DL 8. 124. Nov. Dez. 11 T. 
lü W. u. M. Höchst. Zwerg auf Par. 

554. Gelbe Erfurter Sommerrenette; DL 65.Pr.Erfordien- 
sis. Rein, de Fritzlar; in Samml. Erfurter gelbe Sommerrenette; 
Dttch. — Fr. 2^4" br. 2 — 2V4"h., etwas uneben u. verschoben, grün- 
lich hellgelb, sp. schön goldgelb u. stets grünlich unter- 
mischt, sw. goldartig oder leicht geröthet u. rothkreisig p., 
sonst senr fein p., oben herum berostet; Kelch flach in Beulen 
St., sehr breitröhrig; Fl. weich, markig. B. ungemein u. früh 
fruchtbar; Szw. weissgrau p.; Augen gross, rothbraun. Bl. 
schifff., vorn rückwärts gebogen, rund eif^ lanffgesp.. un- 

f:leich- u. doppelt gez. - Deutschland? Aus Cassei. I6O0. DL 
3. 86. Mitte Okt. 4 Woch. H T. I! W. Höchst. 
2. Winterfrucht, nach Nov. reifend. 
a) Fr. gross. Kelch offen oder halboffen. StL kurz. Bl. stumpf 
gezahnt. Aftbl. gross. • 

555. Charakterapfel, Charakterrenette, Character of Drap 
d'or; X)/., non Knp.y non S.y non Duh. 66. Pr. characteriformis. 
Drap d'or; in franz. Baumsch. Charakterrenette; X>«cä. Gestrickte 
Herbstrenette; /S. — Fr. sehr schön, fein gerippt u. etwas ver- 
schoben, 3" br. u. fast 2»//' h., abgerieben sehr glänzend, hell 
citronengelb, sw. goldfarbig, durchaus unten herum stärker figu- 
ren f. -netzrostig; Kelch langgesp., halb röhrig; Khs. etwas 
offen. B. gross u. hoch, sehr lebhaft, fruchtbar. Bl. mittelgr., ellip- 
tisch, langgesp., unten sehr wenig wollig. — Holland. 1794 aus dem 
Haag. 1802. DL 6. 89. Okt. Wint. H T. I W. Höchst, selbst in et- 
was rauhe Lagen , Zwerg auf Par. zur Zierde. 

556. Königliche Eenette, Reinette royale; DL Reinette 
franche; Quint 67. Pr. regalis. Rein, de Portugal? in Frankreich. 
Royal Reinette? Hort Soc, — Verwandt mit der französischen Edel- 
renette. Fr. schön, doch etwas unregelmässig gerundet, daher 3 — 
3V4" u.oft V2" weniger br. 272—28/4" h., nicht fettig, gelblich- 
gr.ün, sp. hellgelb, sw. lebhaft- oft nur breitstreifig gold- 
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ohneSfiure. B. sehr kräftig. BL grob geädert. — Frankreich. 
1788 aus Metz. 1799. DL 1. 125. Dez. Somm. I! T. I W. Höchst 
Zwerg auf Par. 

557. Heuer grosser englischer Honpareil, Large Nonpareil 
Apple, new Nonpareil. 2>/. ö8. Pr. stifjulata. Neuer engl. Non- 
pareil ; Schröd, — Fr. gewöhnlich nur mittel gro s s, 3" br. 2V2" h., 




ten berostet; K. zahlreich, gross eif. B. bald fruchtbar; Szw. run d- 
um hellbraunroth , zanlreich länglich weiss^au p.; Augen 
b r e i t 3 f u 8 8 i g. Bl. klein, eif. ; Aftbl. sehr gross Tanzettf. — Eng- 
land. 1819. DL 21. 115. Dez. Friihj. H T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

b) Fr. klein oder mittelgross, fast geruchlos. Kelch lang 
u. geschlossen oder kurz u. halboffen. Stl. meist holzig. Rhs. ge- 
schlossen. 

I. Bl. rund gezahnt. 

558. Scott's gelbe Winterrenette, Scott Apple; DL 69. Pr. 
S cottiana. — Aehnlich der Renette von Breda. Fr. 2»/4"br. 2V4" 
h., glatt, oft etwas rauh , hell strohgelb, sp. citronengelb, ohne 
Röthe, sw. oft purpurroth geflecJtt, zahlreich u. deutlich 
hellbraun p.; Kelch in feinen Falten st. B. fein- u. vielholzig, 
kugelf., fruchtbar; Szw. nur nach oben bewollt, wenig p.; 
Augen gedrängt. Bl. mittelgr., eif., zugesp., unten starkbewoHt; 
Aftbl. pfrieinenf: — Belgien. 1832. DL 27. 80. Dez. Wint I T. 
Höchst. Zwerg auf Par. • 

n. Bl. spitz gezahnt 

559 Gaesdonker Goldrenette; DL 70. Pr. Gaesdonkien- 
sis. Französische Renette; in Darmstadt. — Fr. 2V2" br. 2" h., 
eben gerundet, doch oft verschobeuj strohweiss, goldartig 
gelb, sw. etwas leicht geröthet oder goldartiger, zerstreut- aber 
stark deutlich braun-, sw. dunkelroth p., rauh berostet; FL 
sehr fein u. sehr schmackhaft B. sehr lebhaft, gr. u. frucht- 
bar; Szw. dick, weissgrau bewollt, stark p., mit vielen Laubaugen. 
Bl. gr., rui^deif., unten nur fein bewollt; Affcbl. gross lanzettn — 
Von van de Loo in Goch am Rhein. 1821. DL 22. 59. Dez. Frühj. 
I T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 

560. Grüner spanischer Pepping: Dh 71. Pr. Güntero- 
diana. — Fr. 274 — 272" br. 2" h., schön blassgrün, sp. hell 
citronengelb , ohne Röthe, zahlreich hellbraun oft sternf. 
p.; Kelch meist ^rün, seicht in feinen Rippchen st; Stl. ^4 — 1" 
lajQg, in weiter tnchterf. H.; Khs. gross; FL saft voll. B. gross, 
früh fruchtbar; Szw. weissjgrau bewollt, schw. etwas olivengrün, 
zahlreich p. Bl. e 1 1 i p t i s c h, z u g e s p., unten f einwoUi g, glänzend : 
Aftbl. kl., fadenf. — Spanien, im. DL 10. 150. Dez. Frühj, I T. 
Zwerg auf Par. 
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561. Oheim Micher« Benette; DL 72. Pr. Micheliana. Gol- 
den Maulwurfsaug ; Lax, — Fr. 2 V2" br. u. oft nicht über I74" h., 
etwas uneben gerundet u. rauh, gelblich weiss, sp. schön ci- 
tronengelb, sw. etwas leicht geröthet oder goldfarbig u. roth 
punktflecki^, sehr zahlreich besonders schw. sehr deutlich 
braun p.; Kelch straussf., in vielen feinen Falten st., halbröh- 
ri^; Stl. V4" Ifli^K) Fl* sehr fein u. schmackhaft. B. lichtbelaubt, 
bald u. sehr fruchtbar; Szw. nur nach oben etwas bewollt, schw. 

früngelb, sehr fein u. rund p. Bl. herzf., unten wenig wollig; 
ftbl. oft fehlend oder sehr fein. — Sämling aus Goch am Bhein. 
1823. DL 23. 100. Nov. Wint. I T. II W. Höchst. 

G. Fr. platt, stielbauchig, doch ziemlich gleichgewölbt. 
a) Fr. ziemlich gross. Kelch oft fehlerhaft Bl. unten wenig 
wollig, langspitzig, stumpf gezahnt 

562. ^ühe rothgefleckte Markrenette, Reinette Molette, 
Molette; DL 73. Pr. medullosa. Fr. stärk 3" br. 2Vs" h., oft V4" 
weniger br. u. h.j abgerieben sehr glänzend, hell grünlich 

f elb, sp. schön citronengelb, sw. nie verw. gerötnet, sondern gold- 
arbig u. meistens stark schön roth gefleckt, zerstreut- u. nur 
schw. deutlich p., oft figurenrostig angeflogen u. schwarzbräunlich 
rostfleckig; Kelch ganzröhrig; Btl. sehr kurz; FL weissgelb, 
locker u. markig. B. halbkugelf., sehr fruchtbar; Szw. etwas 
stufig, weissgrau p. Bl. regelmässig gez. — Belgien. 1792 aus Brüs- 
sel. 1805. DL 10. 160. Okt Dez. IT. u. W. Zwerg auf Par. 

563. Parfornirte Benette, Parfüm Calville; DL 74. Pr. ino- 
dora. — Fr. 3V2" br. 272" h., flachbauchig^ rauh, grünlichgelb, 
sp. hellgelb, sw. etwas leicht geröthet, ziemlich zahlreich- beson- 
ders sw. etwas stemartig p., geruchlos; Kelch tief schüsself. 
eingesenkt, ganzröhrig; Stl. sehrtief in weitausstrahlendem 
Boste st; Khs. kl ein. B. gr. u. lebhaft, sehr fruchtbar; Szw. stark, 
oben etwas bewollt, sehr zahlreich u. deutlich hellbraun p. ; Augen 
gedrängt, dunkelroth. Bl. gr., lang, etwas elf.; Aftbl. fehlend 
oder sehr fein. — 1818 aus Belgien. 1832. DL 27. 60. Nov. Dez. 
IT. Zwerg auf Par. 

H. Fr. glatt, stielbauchig, ungleichgewölbt 
a) Fr. gross, wenig riechend. Kelch offen. Khs. geschlossen. 
Bl. mattgrün, scharf gezahnt 

564. Eenette von Canada, Reinette de Canada; Bret, Htrschf, 
75. Pr. canadensis. Reinette d'Espange u. blanche d'Espagne, 
Rein, tendre; in alten Cat. Grosse d'Angleterre, Mala Janurea; auf 
den jonischen Inseln. Reinette Allemande; in französ. Baumsch. 
Rein, du Canada; Calv, Rein, de Canada blanche, de Canada k 
c6te8, de Caen, de Bretagne, Portugal u. grosse de Canada, Janu- 
rea, St Helena Russet, wahre Renette; Vat Lond, Canedian Rei- 
nette; LindL Canada Reinette; Doton, Lothringer «-üne Renette ; 
DL (Wahre Renette von Canada ; Z)<fcÄ.) Prachtrenette, Rein, pom- 
peuse; Chr. Nordrenette, Rein, du Nord; Chr, Kanadiseke Renette; 
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No%8, Kambur von Canada; Lgl, Grosse weisse u. deutsche weisse 
Kenette? Chr. — Fr. ramburartie, 374" br. 2^/4" h., oft SV»" br., 
3" h., flach gerippt, etwas fettig, neilgrün, -sp. gelb u. grün- 
lich, überall fein grau u. blass grünKreisig sw, etwas röth- 
lich p., oft etwas berostet oder klein rostfleckig; Kelch in vegel- 
massiger weiter u. meist ebener grünlicher EinsenKung; Stlh. grün; 
Khs. weit; K. meist taub; Fl. grüngelblich weiss, locker 
u. weich, körnig, vollsaftig, ^ewürzlos feinsäuerlich. 
B. kräftig, fruchtbar; Szw. schw. olivengrün, selten bewollt, 
wenig p. Bl. kurzgesp. — Frankreich. 1784. Di. 1. 137. Nov. Frühj. 
n T.ll! W. Höchst. Zwerg auf Par. 

565. Benette von Breda; Dl. Nelguin; Knp. 76. Pr. Bre- 
densis. König Jakob; bei Wesel. Doppelter Goldpepping; bei 
Goch im Clevischen. (Nel Guin, Reinette von Aizema; Knp.) Py- 
rus Malus Prasomila; Pers. (Rein, d' Aizema, Renette. Lipp.) Nel- 
guinrenette, Rein. Nelguin, Renette von Aizerna, Renet van Ai- 
zema; Chr. — Fr. 3" br. 2V2" h., etwas flachgerippt, hellgelb, sp. 
schön goldgelb, mannigfach-: fleckig-, figurenartig u. 
punktig berostet, sw. grau u. stark rothkreisig p., fast ge- 
ruchlos; Kelch seicht in feinen Ri^jpen st.; K. sehr zahlreich; 
Fl. sehr fein, vortrefflich. B. iiberaus fruchtbar; Augen ge- 
drängt. - Holland. 1758. 1799. Dl. 1. 110. Dez. März. lü T. 
Zwerg auf Par. selbst für etwas rauhe Gegenden. 

b) Fr. i^ittelgross , geruchlos. Kelch meist grün , geschlos- 
sen oder etwas offen. Khs. geschlossen. Bl. meist seicht gezahnt. 

566. Aechte weisse französische Benette, Reinette blanche; 
Duh. 11. Pr. alba. Weisse, weisse französische, gelbe, gelbe frühe, 
goldgelbe, Stern- u. weisse Wachsrenette, grüner Tellerapfel, astra- 
chaner Borsdorfer; in versch. Geg. Süddeutschlands. Seidenhemd- 
chen; in einzelnen Baumsch. Reinette tri om{)hante, Witte-, Blanke- 
u. Witte Fransche-Renet, witte Renet met stippen ; Knp. Weisse u. 

Eanische Renette; Nois. Weisse u. weisse französische Renette, 
sinette franche; Chr. (Rein, de Portugal; Lipp.) — Fr. sehr 
schön, 3" br. 2V4" h., ungleich gerundet, sehr zartschalig, 
weisslich strohgelb, sp. sehr blass^elb, sw.oft fein roth an- 
gelaufen, abgerieben glasartig glänzend, überall fein grau- sw. 
sp. röthlichbraun- schw. fein weisskr-eisig p.; Fl. sehr 
weiss, kömig, locker u. weich, vollsaftig, ohne Säure \jl 
ohne besonderes Gewürz. B. schön rosenrotn blühend, häng- 
ästig, alljährlich sehr fruchtbar; Szw. schmutzig bewollt, schw. 
frünlich, sehr wenig p.; Augen hellröthlich. BL gross, hart, sehr 
unkelgrün, meist stielspitz, — Frankreich. Holland. 1721 u. 
früher. Dl. 1. 115. Nov. Somm. H T. II W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

567. Pnnktirte Eenette, Reinette punct^e; £>/. 78. Pr. pun- 
ctata. — Fr. oft zugesp. 2V4" br. 27/' h., sehr feinschalig, 
abgerieben sehr glänzend, hell gelblich grün, sp. blassgelb, 
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selten geröthet, rundum regelmfissig stark u. schön hell- 

frau oft etwas ffrünlich p.; Kelch flachst; FL sehr weiss. B. stark 
elaubt, sehr lebhaft u. ungemein frachtbar; Szw. sehr dunkel- 
braun, zahlreich pM stidstumpf u. kurzgesp.,'unregelmä8 8ig 
gez. — Prankreich, 1788 aus Colmar. 1800. Di, 3. 127. Dez. Frühj. 
n T. I W. Höchst in guten Boden u. warme Lage. Zwerg 
auf Par. 

568. Eenette von Hormaadie, normannische Renette, Rei- 
nette de Normandie; X>/., non Ckr, 79. Pr. Normanna. (Doppelter 
Borsdorf er ; Sehr öd.) — Fr. sehr schön, sehr eben gerundet, 
3 — 31/4" br. 2Vj" h., sehr feinschalig, fast goldgelb, sw. leicht 
oft stark geröthet, u. klein- etwas eingeseät u. dunkelrothkrei- 
Big gefleckt, gleichmässi? u. stark besonders schw. u. oft klein 
stemartig bräunlich p.; K.* oft taub; Fi. borsdörferartig. B. stark- 
belaubt, spät fruchtbar. BL gr., fast rund, stielstumpf u.kurzgesp., 
hellgrün, unten stark bewollt, etwas grob stumpfspitz gez. — Nor- 
mandie. 1788 aus Brüssel. 1800. Dl. 3. 142. Auf. Okt Nov. I T., W. 
u. M. Höchst in guten Boden u. warme Lage. Zwerg auf Par. 

569. Marzipanrenette ; DL 80. Pr. odoratissima. — Fr. 
manchmal etwas kugelig u. ungleichhoch, meist 374" br., stark 
2Vs" h., s ehr sanft gerippt, schön hellgrün, sp. blassgrünlichgelb, 
sw. etwas düster geröthet u. rothkreisig oder mondartig 
eingefasstp., schw. grün p., äusserst starkriechend, sogar 
den Gerucn durch Reiben der zähen fettigen Schale 
der Hand mittheilend; Stl. dünn, Vs" ^'^^\ ^' sehr wenig: Fl. 
lockern, weich, mit einer grünen Ader um aas Khs. B. vielhol- 
zig, ziemlich tragbar; Augen sehr breit- u. grossfussig. Bl. gr.. 
lang oval, stielstumpf, unten sehr fein weissbewollt, glänzena 
hellgrün, seh a r f gez.; Aftbl. meist fehlend. — Rheinland u. Nassau. 
1800. Dl. 3. 147. Okt Dez. 11 T. u. W. Zwerg auf Par. für Haus- 
gärten. 

c^ Fr. mittelgross. Kelch meist halboffen. Khs. etwas offen. 
Bl. stark gezahnt. 

570. Honigrenette, Honig-zoete Appel ; £>/. 81. P r. m u s t e a. — 
Fr. 23/4" br. 274" h., etwas ungleich gerundet, weisslich strohgelb, 
sp. hoch citronengelb , sw. on leicht geröthet oder roth gefleckt, 
zerstreut braun- sw. zahlreicher u. rothkreisig p.; Kelch kurzbl., 
tief u. schüsself. eingesenkt; Stl. sehr kurz; Kns. breit; K. zahl- 
reich, klein u. dick. B. dichtbelaubt, lebhaft, sehr tragbar. Bl. 
stumpf gez.; Aftbl. gross lanzettf. — Holland. 1792 aus dem 
Haag. 1813. DL 18. 73. Dez. Frühj. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf 
Par. (Nach Schröder = Osterapfel, nach Anderen c» Charakter- 
renette.) 

571. Borsdorferrenette; DL 82. Pr. Borsdorferacea. — 
Fr. veränderlich geformt, gewöhnlich 23/4" br. 2V4" h., oft so 
h. als br., gelblich hellgrün, sp. schön glänzend citronengelb, 
sw.etwas nellroth leicht verw. u. fein weissgrau violett- 

DoehnaU, Obstkunde. 10 
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rothkreisigp., sonst zahlreich gelb grau p., oft etwas be- 
rostet, rostfleckig oder warzig; Kelch weiss wollig, ^rün ; Stl. dünn, 
V2 — ^L" Isaig. S. nicht lebnaft, feinholzig. Bl. mittelgr., unten 
stark oewoUt, meist scharf spitz gez.; Aftbl. sehr fein. — Aus 
Trier. Dl. 4. 97. Nov. Frühj. U T. 1 W. Höchst. («= Glanzrenette?) 
d) Fr. ziemlich gross, starkriechend. Kelch ^geschlossen 
straussformig. Khs. etwas offen. Bl. zugezpitzt, sägezannig. 

572. Wahre weisse Herbstrenette; DL 83. Pr. autumna- 
lis. — Fr. sehr schön, wachsartig^, regelmässig geformt, SV*" 
br. 272" h., fein fettig, strohgelb, sp. rein citronengelb, nie 

feröthet, sw. manchmid nur etwas roth gefleckt, zerstreut fein 
räunlich p.: Kelch sehr tiefst.; Stlh. weitaus strahlenrostig; Khs. 
am Stl. st. B. flachrund, &üh u. sehr fruchtbar. Bl. eif., schifff.; 
Aftbl. schmal lanzettf. — Deutschland? 1798 aus Oberschwaben. 
1806. DL 13. 91. An.f. Nov. U T. I! W. Höchst. ^ 



573. Englischer Septemberapfel, Kather ripe apple; DL 84. 
Pr. Septembris. — Fr. schön, etwas klein, kugelig, 2Vj" br. 
27*" h., feinrippig, zart, glänzend hellgelb, ohne Köthe, 
sw. oft zahlreich p.; Kelch tast ganz röhrig; Stl. kurz, in tiefer 
H. St.; Khs. gr.: K. zahlreich; Fl. sehr weiss, gewürzhaft, süsswei- 
nig. — England. Aus London. 1833. DL s. V. No. 565. Sept. Okt 
I T. n W. Höchst. Zwerg. 

574. Hildesheimer Saftrenette ;D/. 85. Pr. Hildesiensis. 
— Fr. sehr schön, gutgeformt, ziemlich gross, 3" br. 2V2"h., ku- 
gelig-platt, zähe fettig, citronengelb, selten etwas geröthet, sw. 
aber oft stark roth gefleckt, ziemlicn häuflg oft stemartig p.; Kelch 
^eschl., weit u. schüsself. eingesenkt; Stl. kurz u. holzig, selten ^A" 
lang; Fl. saftvoll, süss weinsäuerlich. B. früh u. sehr fhicnt- 
bar. — Sämling? Von Hildesheim. 1833. DL s. V. No. 555. Ende 
Sept. I T. u. W. Höchst. 

575. Englischer Pomeranzenapfel; DL Orange Pippin; 
Knighty non Knp. 86. Pr. Limetta. Bell ofWight Pippin, Isle of 
W. Orange ; Cat, Lond. (Orange apple ; DL) — Fr. sehr schön, mit- 
telgr., plattkugelig, 2% — 3" br. 274— 27," h., geschmeidig 
u. zart, hoch citronengelb, ohne Köthe, selten p.; Kelch 
in Rippchen st., fast ganzrohrig; Khs. ziemlich gross; K. zahlreich : 
Fl. sehr weiss, fein gewürzt süssweinig. — Normandie. Insel 
Wight. England. 1809. Deutschland. 1833. DL s. V. No. 567. Okt. 
Jan. I T. Zwerg auf Par. 

576. Grafenrenette, Haute bont^; QuinLyDuh. 87. Pr. Blan- 
durella. Pigeonblanc; in Samml. (Blandulalie ; Quint.) Blandu- 
rella; Scaliger, Apfel von hoher Güte; Chr, Renette von grosser 
Güte, Gülderling, Schaf snase; May. Renette von hoher Güte, Rei- 
nette de haute bont^ ; Dttch.. non Noü. — Fr. ziemlich gross, etwas 
hochaussehend, 3" br. 272" L, fast calvillartig gerippt, grün- 
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gelb, sp. schön citronengelb, sw. roth angelaufen oder 
carmosinroth gefleckt, sehr fein p., geruchlos, nicht welkend ; 
Kelch geschl., in sehr tiefer scnüsself. Einsenkung, kurzröh- 
rig; Stl. dick, oft Va" lang, tief in sternf. Roste st; Khs. geschl.; 
Fl. markig u. saftreich. — Frankreich. 1668 u. früher. DL s. V. 
No. 557. Okt. Frühj. U T. I W. Höchst. (== Italienischer Gul- 
derling?«=Wintercitronenapfel? = Weisser Wintercitronenapfel?) 

577. Goldapfel, Golden Apple ; Lal 88. P r. a u r e o 1 a. — Fr. mit- 
telgr.,2V3"br."2" h., platt, mittelbauchig, ziemlich ungleichgewölbt, 
geruchlos, grünlicngelb, sp. dunkelgelb, fast goldgelb, 
zerstreut p., dick schalig, nicht welkend ; Kelch breit flachst. ; Stl. 
dünn, 1" lang; Stlh. eng u. sehrüef; Khs. klein, offen, meist 
taubkemig. — Nordamerika. 1840 aus Nymphenburg. 1851. LgL 
O, U. 33. Wint Frühj. II T. I ! W. Höchst 

578. Pitmastoner Honpareil, Pitmaston Nonpareil; Hort. 
Soc. 89. Pr. Pitmastoniensis. St. John's Nonpareil ; Cat. Land. 
g*itm. Russet Nonpareil: Hört, Trans,) Pitmaston's N.; Dl, — An 
Form u. Grösse dem Goldpepping sehr ähnlich. Fr. hochcitro- 
nengelb, ohne Röthe, figurenrosti^, nur schw. p., geruchlos; 
Stl. holziff, 7s" laii^) h^ flacher rostiger H.; Fl. sehr fein, markig 
u. saftvolL — Sämhng von Williams m Pitmaston. 1820. EnglancL , 
1833. DL s. V. No. 558. Dez, Febr. I T. Zwerg auf Par. 

579. Societätsapfel; DL Horticultural President: v.Morw. 90. 
Pr. Societatis. — Fr. etwas kl., ziemlich platt, oftkäsf., glatt, 
hoch citronengelb, ohne Röthe, gleichmässig u. deutlicn sw. 
oft rothkreisig p., geruchlos, nicht welkend; Kelch geschl., 
kurzröhrig, in weiter Bacher Einsenkung; Stl. kurz, in glatter HI; 
Khs. gr. ; K. k 1 e i n , zahlreich. B. sehr fruchtbar. — Sämling^ v. 
van Mons, Belgien. 1833. DL s. V. No. 562. Nov. Wint H T. I W. 
Höchst 

580. Gay's Herbstrenette, Reinette Gay;i>/. 91. Pr. Gayana. 
—Fr. ziemlich gr., hochaussehend, 3" br. 2*/4" h., e b e n gerundet, 
grünlich gelb, sp. schön citronengelo , sw. oft roth gefleckt, zer- 
streut u. nur sw. deutlich p., geruchlos, nicht welkend ; Kelch 
offen; ganzröhrig; Stl. holzig, kurz, oft verdrängt; Khs. gross u. 
offen. B. fruchtbar. — Aus Hemals bei Wien. 1833. DLb.Y, No. 
553. Nov. Frühj. I T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 



581. Qr 088er Goldpepping, Peppin le grand; DL 92. Pr. pe- 

5lni o r. — Fr. sehr schön, wohlgeformt, 2V2''Dr. 2" h., eben gerun- 
et, glänzend citronengelb, selten etwas geröthet, regel- 
mässig zahlreich u. stark p.: Kelch offen, schüsself. vertieft, 
flachrönrig; Stl. kurz; Khs. klein; K. gross u. breit. — Frank- 
reich? 1833. DL s. V. No. 561. Nov. Fruhj. H. T. Höchst Zwerg. 

582. Enffli8clier gros8er Silberpepping* Z)/. 93. Pr. nitens. 
— Fr. mittelgr., meist platt, 2Va — 2%" br. 2 — 2%'* h., ziemlich 
eben jglänzendweissgelb, sw. leicht geröthet oder carminroth- 
kreisig p., sonst wenig p.; Kelch in Fleischperlen st, kurzröh- 

10» 
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riff; SÜ. dick u. kurz; Khs. etwas gr., oft etwas offen; K. zahlreich. 
— Aus London. 1833. Dl s. V. No. 566. Nov. Dez. I T. Zwerg 
auf Par. 

583. Eöthlichschillemde Renette, Aurora: Dl 94. Pr. Au- 
rora; — Fr. fast kl., etwas hochaussehend. 2V2" br. 2V4" h., glatt, 
citronengelb ; sw. sanft geröthet^ überall sehr zahlreich fein u. 
braun p.; Kelch ^eschl., langröhng; Stl. holzig, bald kurz, bald 
V4" lang; Khs. kl.; K. zahlreich u. .vollkommen; Fl. markig, 
kraftvollschmeckend. — Belgien? 1833. Dl s. V. No. 550. Ende 
Nov. I T. Zwerg auf Par. 

584. Wick 8 Liebling, Wicks Fancy ; D/. 95. P r. W i c k e a na. 
Early Nohpareil? Lindl Summer Nonpareil? Ron, Cat Hicks's 
Fancy? Ron, (Lacy's Nonpareil? Rog.) (Stagg*s u. New Nonpareil? 
Cat. Lond.) — Fr. mittelgr., platt, oft käst., 274" br. 2" h., nicht 
ganz eben gerundet, glatt, hochgelb, sw. oft rothkreisig u. stark 
p.. fein rostig angeflogen , geruchlos; Kelch oft offen, sehr kurz- 
rönrig; Stl. Kurz; Khs. kl.; K. breit eif.; Fl. sehr saftreich, 
sehr delikat — 1780 erz. in Norfolk? Aus London. 1833. DL s. V. 
No. 546. Ende Nov. Frühj. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

585. Degeer*B Renette, Reinette Degeer; v. Mona, 96. Pr. 
Degeeriana. — Fr. mittelgr., platt, 2^U'* br. 2"h., oft etwas 
grösser, eben gerundet, citronengelb, ohne Röthe, etwas f 1 e c k e n- 
arti^b erostet, nur sw. p.; Kelch etwas offen, tiefst, kurzröhrig; 
Stl. dünn, ^U" lang, in tiefer selten b 6 roste tprH.; Khs. breit; 
K. zahlreich. — Belgien. 1833. DL s. V. No. 560. Ende Nov. Frühj. 
I T. n W. Zwerg auf Par. 

586. Kirke*8 gelber Pepping, Pippin Kirk; Dttch, 97. Pr. 
Kirkeana. — Fr. schön wachsartig, kugelig, 2" br. l^/^" h., 
mittelbauchig u. gleichgewölbt, meist eben u. glänzend, 
hell strohgelb, sp. hoch citronengelb, ohne Röthe, sw. goldfar- 
big, unpunktirt, fein weisslich bedupft, sw. röthlich ge- 
fleckt; Kelch kurzbl., halboffen, grün, seicht in ebenerj^in- 
senkung; Stl. kurz, in glatter H.; Fl. gelb, mürbe. B.früh u.sehr 
fruchtbar. — England. Aus London. 1839. Dttch. L 300. Anf. Dez. 
Frühj. U T. u. W. Zwerg auf Par. für Topfkultur. 

587. Breedon's Pepping, Breedon Pippin; Hort. Soc. 98. Pr. 
Breedoni. Dr. Breedons Pepping ; O. Breedon's Pepping, Pippin 
Breedon's ; Dl — Fr. mittelgr., p 1 a 1 1 k u g e 1 i g , 2 V2 — 2^/4 " br. 2 — 
2V4" h., citronengelb, sw. oft leicht roth gefleckt, oft feinrostig ange- 
flogen, zerstreutp., geruchlos, nicht welkend ; Kelch meiste f f e n, 
kurzr.; Stl. holzig, nicht über V2" lang; Khs. etwas offen; K. zahl- 
reich; Fl. feinmarkigu. sehr saftvoll. — Sämling v. Dr. Symonds 
Breedon bei Pangbouren in Berkshire , England. 1833. Dl s. V. 
No. 556. Wint Somm. I! T. Zwerg auf Par. 

588. Amerikanischer Kaiserapfel, Emperor Apple ; Dl 99. 
Pr. imperialis. — Fr. mittel^., kugelig, ungleichgewölbt, 
2^/4 — o" br. 2Va" h., flachrippig, grün, sp. cifionengelb, ohne 
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Eöthe^ sehr fein p., feinr.; Kelch geschl., tiefst; Stl. holzig, Va" 
lang, in rostiger H.; Khs. geschl., muschelifächerig, vielkemig. 

— Amerika. 1833. Dl s. V. No. 569. Dez. Frühj. I T. u. W. Höchst. 
Zwerg auf Par. (Nach 0. = Englischer Winterquittenapfel). (= Pa- 
riser Kamburrenette?) 

589. Amerikanischer Romaiule, Bomanile; DL 100. Pr.ro- 
mana. — Fr. ziemlich gross, platt rund, gutgeformt, grünlich- 
gelb, sp. citronengelb , sw. manchmal etwas streifig gerbthet, re- 
gelmässi^zahfreichu. stark p., geruchlos : Kelch geschl., tief 
schüsself. emgesenkt: StL holzig, oft 1" lang; Fl. markig.* — Ame- 
rika. 1833. DL s. V. No. 570. Dez. Frühj. U T. I W. Höchst. (=« 
Pariser Ramburrenette?) 

590. Zijnmtapfel von Sinope, Ala Sinap: DL 101. Pr. cinna- 
momica. — Fr. sehr schön, mittelgr., hochaussehend, 2V2"- 
br. u. h., eben u. glänzend, schon am Baum citronengelb, sw. 
oft etwas hell geröthet, stellenweise cicadirend, weiss stippig p., 
feinr.; Kelch geschl., kurzröhrig, ziemlich tief in feinen Falten 
St.; Stl. dünn u. holzig, oft 1" lang, in tiefer, zuweilen etwas ro- 
stiger H.; Khs. länglich, oft etwas offen; Fl. etwas fest, mar- 
kig, süss, zimmtartig. — Bessarabien. 1833. DLb.V, No. 552. 
Dez. I T. Zwerg auf Par. 

591. Fair's VortreMcher, Fair's Nonpareil; Hort Soe. 102. 
Pr. Fair^ana. Fair's Unvergleichlicher; LgL — Aehnlich dem 
Goldpepping. Fr. schön, 27/' or. 2" h., zart , hellgrün, sp. hell- 
gelb, ohne RÖthe, nur sw. deijtlich p.; Kelch geschl., seicht 
in feinen Falten st, kurz- u. spitzröhrig: Stl. holzig, oft verdrängt ; 
Khs. geschl. - England. Aus London. 1833. DL s. V. No. 568. Nov. 
Frühj. I ! T. Zwerg auf Par. 

592. Herrweg^s weisse Benette ; DL lO;^. Pr.Herrwegiana. 

— Fr. mittelgr., hochaussehend, br. zugesp., 2V2" br. 2" h., flach- 
beul ig gerundet, glatt, strohweiss, sp. schön gelb, ohne 
Köthe, zahlreich aber sehr fein p., geruchlos; Kelch geschl., eng- 
u. tiefst.; Stl. gegen ^U" lang, in rostiger H. ; Khs. herzf. — Nas- 
sau? 1833. DL s. V. No. 554. Wint. Frühj. I T. u. W. Höchst. 
Zwerff auf Par. 

593. Italienischer Franzapfel, Mela Franceska; DL 104. 
Pr. Italic a. -^ Fr. sehr schön, wohlgeformt, plattkugelig, 2%" 
br. 2V4" h., etwas geschmeidig, ^elblichgrün , sp. hellgelb, sw. oft 
etwas leicht geröthet, sehr fein zerstreut- sw. oft rothkreisig p., 
geruchlos, nicht welkend; Kelch geschl., in Fleischperlen st, 
spitz laneröhrig; Stl. dick, oft %" lang; Khs. geschl, engfäche- 
rig; K. spitz eif. B. lebhaft; Szw. dick. — Italien. Aus Florenz. 
1833. DL s. V. No. 549. Dez. Wint. I T. Zwerg auf Par. 

594. Bradäck*B Sondergleichen, Braddick's Nonpareil; 
Hort Soc. 105. Pr. Braddickiana. (Ditton Nonpareil ; Cat 
Lond.) — Fr. mittelgr., 274 — 3" br. 2 — 2V4" h., platt, rippenlos, 
citronengelb, sw. oft etwas geröthet, rostfleckig u. oft unten 
herumberostet, undeutlich u. fein- sw. oft rothfleckig p., ge- 
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rachlos : Kelch ^eschl. oder fehlerhaft u. offen , schüsself. einge- 
senkt; Stl. holzig, oft verdrängt, in rostiger H.; Ehs. ziemlich 
£r o 8 s. — Erz. v, John Braddick in Thames JÖitton , England. Aus 
ondon. 1833. DL s. V. No. 548. Nov. April. IJ T. u. W. Höchst. 
Zwerg, auf Par. 

595. Henstadt's grosser Pepping, Newtown Pippin; Dl 106. 
P r. N e o s t a d i e n s i s. — Fr. gr o s s, oft ramburartiff, 3V2— 3%" br. 
3" h., platt kugelig, sehr flachgerippt, glatt, hellgrün, sp. ci- 
tronengelb, ohne Köthe, fein u. zerstreut- sw. oft rothfleckig p., 
wohl r., nicht welkend : Kelch geschl., kurzröhrig, in tiefer flacn- 
rippiger Einsenkun^; Stl. meist sehr kurz ; Khs. ziemlich gross, 
weitmcherig; K. vollkommen, spitz; Fl. gelblichweiss, fest, sehr 
delikat. — Amerika? Aus London. 1833. DI.b,Y. No. 547. Dez. 
April. II T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

- 596. Johannetten's Benette , Dame Jeanette ; Dl. 107. Pr. 
Joannetta.— Fr. schön, etwas kl., rundlich, 2V4" br. 2"h., citro- 
nengelb, ohne Röthe, geruchlos; Kelch in 5 sanften Rippen 
St.; Stl. dünn, 1" lang; Khs. etwas offen, engfächerig. — Frank- 
reich. 1833. Dl s. V. No. 564. Dez. Wint. I T. W. u. C. Höchst 

597. Doppelte Benette von Breda, Reinette double rouge 
de Breda ; Dttch. 108. P r. d u p p 1 e x. — Fr. ziemlich gr., 2 V2 — 23/4" 
br. 2 — 2V4" h., platt, stieloauchig, calvillartig, grünlich- 
gelb , sp. sehr schön citronengelb , sw. leicht bräunlich geröthet u. 
zahlreich u. stark rothfleckig streifenartig p., sonst gleichmässig 
u. fein- schw. hellkreis ig p., oben herum stark braun be- 
rostet; Kelch offen, ohne Röhre, insehrweiteru. flacher 
Einsenkung ; Stl. kurz u. dick, in hell rostiger H. ; Fl. ohne 
besonderes Gewürz; Khs. klein u. geschl., mit einer grünen Ader 
umgeben. — Holland ? Aus Dresden. 1839. Dttch, I. 327. Jan. 
Somm. II T. I W. Höchst. 

598. Orange Pepping; Roch, 109. Pr. Aurantium. (Oranien- 
pepping, Pippin d'Orange ; Dttch.) — Fr. hochaussehend u. un- 
gleichgewölbt, 2%" br. 2%" h., ungleichhoch, rauh, dickschalig, 
orangegelb, schw. blässer u. grau p., sw. sehr fein roth geflammt 
u. gelb p. , von unten herauf .n etzartieberostet; Kelch o f f e n, 
t i e f in einem Faltensterne st. , langrönrig ; Fl. gelblich, fest, 
aber mürbe; Khs. klein. B. feinholzig. Bl. gross, scharf gez. 
— Aus der ehemaligen Carthause in Paris. 1^5. A,U G. M. 2. 26. 
T, 2. F. 2. Dez. Frühj. I ! T. Zwerg auf Wildl. u. franz. Joh. 

599. Glatte gelbe Benette , Reinette jaune ; S. 110. P r. gl a- 
bra. Gelbe Renette; Chr, — Fr. ziemlich klein, stielbauchig, 
platt, 2V4" br. IS/4" h., grüngelb, sp. schön citronengelb, sw. etwas 
matt geröthet, glatt, aunnschalig, schw. zahlreich klein u. grau- 
sw rothbraun u. etwas strichig p. ; Kelch tiefst, halbofi*en, ganz- 
röhng; Stl. kurz, dünn u. holzig, in rostiger H.; K. klein, fast 
£^eckig;FL weissgelb. B. lichtbelaubt. Bl. eif., kurzgesp., un- 
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fleich rund gez. — Thüringen? 1798. T. O. 10. 144. T. 9. Dez, 
Uli. I T. u. W. Höchst. 

600. Osten's Eosmarinreiiette, Lgl, 111. Pr. Osteniana. 
— Fr. mittelgr., plattrund, grünlichgelb, sp. goldgelb; Fl. 
weiss, zart, rast schmelzend. — Erz. aus dem weissen Rosma- 
rinapfel von dem Gesandten in Athen Bitter Prohesch v, Osten, 
1842. Lgl. Aw8g, 32. Herbst II T. Zwerg. 

601. Berliner Renette; S. 112. Pr. Berolinensis.' Fr. 3" 
br. 2V4" h., mittelbauchi^, ungleichgewölbt, gelbgrün, sp. hoch- 
gelb, sw. etwas geröthet, überall grau stark u. rauh p.; Kelch 
offen, flach in einem 8theili^en fieulensteme; Khs. kl., oben u. 
unten lan^ gesp.; Fl. gelbweiss, mürbe; K. gross, eckig u. 
8 tu mp f. ß. starkbelaubt, alljährlich sehr fruchtbar. Bl. oval, run d 
gez. — Berlin? 1803. T. O. *. 165. T. 15. Febr. 8omm. I! T. u. W. 
Höchst. 

602. Edle Hordrenette; Chr, 113. Pr. borealis. Winterre- 
nette; bei Worms, Grossbockenheim. (Edle Nordische Renette, 
pfalzische Winterrenette; Chr.) Christas edle Nordrenette, Reinette 
du Nord de Christ; Dttch. — Fr. mittelgr., hochaussehend, 2" br. 
u. h., ungleichgewölbt, eben, sehr hart, grasgrün, überaus 
zahlreich weiss- sw. rothbraun p., sp. sehr schön wachsarti^, 
goldgelb, beduftet u. sw. schön geröthet; Kelch geschi., 
in Rippchen st.; Stl. kurz^ meist verdrängt; Fl. herbeu.8auer, 
sp. senr saftvoll u. delikat. B. pyramidenf., sehr fruchtbar; 
Szw. bewollt, grün, sehr fein p.; Augen roth, 3fu8sig. Bl. rund- 
herzf., schifff., krumm gesp., ungleich gez. — England?! 1797. 
Chr. V. F. 1. 176. März, 2 Jahre. H T. 1 W. Höchst für rauhe 
Lagen. 

603. Frühe englische Renette, Reinette d'Angleterre hätive; 
Poit. et Turp. 114. Pr. Augustiana. Pomme avutage; in der Nor- 
mandie. (Malus präsomila, Augustiana; Pait. et Turp.) — Fr. platt- 
rund, 3— 3V2" br. 23/4 -- 374" h., ungeichhoch, starkgerippt, 



blassgrün, sp. gelblichgrün, sw. etwas hell geröthet u. zahlreich 
klein u. dunkelroth geneckt, schw. braun u. weisskreisig p.,; 
Stl. % — 1" lang, in D raunrostiger H.; Khs. offen; K. länglicli, 

^^X^^^^^^ . IUI ^:_i*^i * T> 1 t*i?j.:~ n^^X^. Cl..» .. -n w 



scharfgesp.; F\| grünlichweis s. B. kräftig, flach; Szw. nur 
oben bewollt, schw. grünlich. Bl. länglich, stielrund, zugesp., un- 

fleich gez. — Normandie 1841. Dttch. JH. 34. Mitte Aug. Sept. HI 
\ I W. Höchst. 

604. Gelber Sommerpepping, Summer golden Pippin; Hort. 
Soc. 115. Pr. ocellata. (Summer Pii)pin; Gat. Land.) White Sum- 
mer Pippin; Ron. Sommergoldpepping; Dttch. Sommerpepping, 
Peppin d'^te; Chr. — Fr. 2" br. l^'' h., hochaussehend, mittel- 
bauchig, etwas ungleichgewölbt, eben u. glatt, weisslichgelb, 
stark braun p., oft rostfleckig, sw. orangegelb, einzeln blass- 
röthlich gefleckt; Stl. kurz; Kelch halbgeschl., in weiter seich- 
ter u. ebener Einsenkung. B. lebhaft, aber klein; Szw. wollig u. 
stark p.; BL eif., zugesp. , doppelt u. grob gez.; Aftbl. gross. — 
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England. 1797. Chr. I. 244. — Dttch. HL. 36. Mitte Aug. Sept I T. 
Zwerg auf Par. 

605. Oslinapfel, Oslin; Hort 8oc. 116. Pr. Oaliniana. Ar- 
broath Pippin ; m französ. u. holländ. Samml. (White Oslin; Oat. 
Lond,) Scotch Oslin, Orglon; Gibs. Orgeline, Orjeline: Fora. 
Arbroath Pippin; Fors. Original Pippin; Ntcol. Mother- u. Golden 
Apple, Bjir-Knot; M. C. H. S. Summer Oslin; Ron. — Fr. platt, 
2% — '2^/4" br. 2" h., breit gerippt; hellen, sp. hell citronengelb 
u. grünlich, zahlreich ^au p., zäh- u. dickschalig; Kelch geschl., 
aufrecht, seichtst. ; Stl. kurz u. dick, seichtst; Fl. gelbfich. B. 
lebhaft u. fruchtbar; Szw. wenig bewollt. Bl. rundlich, kurz gesp., 
Bägezähnig. — Schottland. England. 1841. Dttch. Hl. 35. Mitte 
Aug. Sept. I T. u. W. Höchst. 

606. WormsleyerPeppillgjWormsley Pippin; fior/. /80c. 117. 
Pr. Wormsleyana. (Knigth^ Codlin; Uat. Lond,) Wormsley's 
Pepping; Dttch. — Fr. plattkugelig, sehr flach gerippt, 3 — 
3^/4" br. 2V2" h., blassgrün, sw. etwas düster geröth et, deutlich 

{). u. etwas figurenrostig; Kelch klein, tief in Kippen st.; Stl. 1" 
ang. B. lebhaft u. fruchtbar; Szw. sehr dunkelbraun. Bl. eif. ; Aftbl. 
lanzettf. — Erz. v. Knight. England. 1811. 1841. Dttch. UI. 36. Sept. 
Okt II T. I W. Höchst. 

607. Forman'8 Sämling, Forman*s Crew; Hort. 80c. 118. Pr. 
Formani. — Fr. abgestumpft kegelf., eben, 2V2" br. 2V4" h., gelb- 
lichgrün, sw. bräunlich geröthet, braun p. u. etwas figurenrostig; 
Kelch klein, etwas offen, seicht in feinen Bippchen st.; Stl. kurz, 
flachst.; Fl. gelblichgrün, sehr delikat. B. gr., sehr fruchtbar. 
Bl. mittelgr., eif., zugesp. , doppelt u. ungleicn gez.; AftbL lan- 
zettf. — Erz. V. Porman. England. 1841. Dttch. HL. 36. Nov. ApriL 
I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. u. Wildl. 

608. Goldrenette von Sanssoncy; Dttch. 119. Pr. Prussica. 
— Fr. hochaussehend, fast gleichgewölbt, oft kurz walzenf., 374" br. 
3" h., grünlichgelb, sp. hoch citronengelb, sw. oft leicht gerö- 
thet oder röthiich p., zahlreich fein u. bräunlich p., etwas rost- 
fleckig; Kelch kl., grünwollig, offen, sehr tiefst; Stl. kurz 
u. dick, flachst., meist verdrängt; Khs. gross, hohlachsig; FL 
gelblichweiss, locker. — Althaldensleben. JPotsdam. 1841. 
Dttch. in. 37. Nov. Frühj. II T. I W. Höchst 

609. Blenbeimer Pepping;, Blenheim Pippin. Hort. Soc. 120. 
Pr. Blenhemiensis. Blenheim , Kempter*s I^ippin, Pippin Bleu* 
heim, Blenheim Orange, Woodstock Pippin, Northwick Pippin; 
Cat. Lond. Blenheim-Pepping; Dttch. — Fr. sehr schön, platt, 3" 
br. 2V2" h., ungleichgewölbt, eoen, orangegelb, «w. leicht geröthet 
u. oft etwas dunkelroth gestr.; Kelch offen; Fl. gelb, vor- 
trefflich. B. lebhaft Bl. grob u. ungleich rund gez. — Erz. zu 
Woodstock. England. 1841. Dttch. IH. 38. Nov. Febr. II T. Zwerg 
auf Par. zu Spalieren. 

610 Padley's Peppine, Padley*s Pippin; Fora. 121. Pr. Pad- 
leyana. (Compote; Cot. Zimd.) Padley^s Royal George Pippin; 
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Bon. — Fr. platt, 2V2" br. 2" h., grünlichgelb, sw. bräunlich 
angelaufen oder gefleckt, überallp., einzeln schwärzlich 
rostfleckig: Kelch offen, seicht in feinen Kippchen st. ; Stl. meist 
1" lang u. dünn; FL gelblich, saftvolL B. lebhaft u. fruchtbar. 
Bl. oval, scharfgesp. u. s char f gez^ Aftbl. lanzettf. — Erz. y. Päd- 
lev im königl. Crarten zu Hompton Court, England. 1841. Dttch. III. 
38. Dez. Jan. I T. Zwerg auf JPar. u. franz. Joh. 

611. Heiliger Jnliansapfel, Saint Julien; Calv, 122. Pr. Ju- 
li an a. (Seigneur d'Orsay; Cat, Land.) Conconibre; Cat. Chartr. 
(Pomme de saint Julien, Saint Julien Apple, Concombre de Char- 
tr6ux; DttcK) Embroidered; MüL Drap a*or, RenetDrap d'or, 
Character-Appel; £np. Charakterapfel; CÄr. — Fr. rundeif., un- 
gleichgewölb^ eben, 0V4" br. 2*^4" h., grünlichgelb, sw. nach unten 
wenig geröthet, grau-grünlich gestr., rothbraun u. grau 
fieurenartigp., weniger berostet als der Goldzeugapfel; Kelch 
offen; Stl. 1" lang, dünn, sehr flachst.; Fl. gelblicnweiss. B. 
fruchtbar; Szw. dunkelbraun, zahlreich weiss p., wenigbe- 
wollt. BLoval, grob gez.— Normandie. Holland. 1758.1841. Dttch, 
m. 39. Dez. Febr. I. T. 11. W. Zwerg auf Par. 

612. Beachamweller Sämling, Beachamwell; Hort See 123. 
Pr. Beachamwelliensis. (Beachamwell u. Motteux's Seedlin^ ; 
Cat Lond,) BeachamwelFs Sämling; Dttch. — Fr. länglich-eif., 
gleichgewölbt, 2Va" br. 274" h., eben, blassspin, sp. blass- 
gelb, sw. etwas leicht geröthet u. verschieden!, braun p. oder 
gefleckt; Kelch kl., offen, in ebener Einsenkung; Stl. V2 — %" 
lang; Fl. gelb. B. lebhaft u. fruchtbar; Szw. hellbraun. Bl. breit- 
eif., oft länglich u. zugesp., regelmässig gez.; Aftbl. sehrfein. — 
Erz. von John Motteux zu Beachamwell m Norfolk, England. 1831. 
1841. Dttch, III. 40. Dez. März. I. ! T. u. W. Höchst 

613. Hahnenpeppinff, Cookie Pippin; ffortSoc. 124. Pr. nu- 
ci f er a. Nutmeg Cookie, Muskatnusspepping ; in London. Cockle*8 
Pippin; Fors, (Nutmeg Pippin, Nutmeg- u. white Cookie Pippin 5 
Cat Lond,) (Brown Cookie Pippin ; G^arcTCÄrow.) (Cookie Nutmeg; 
Dttch.) — Fr. hochaussehend, rundoval, gleichgewölbt, 3"br. 274" h., 
eben, b las s grün, sw. oft bräunlicn geröthet, einzeln p. u. fein 
figurenrostig; Kelch grossbl., offen, tief in feinen Rippen st; 
StL V2" lang) in flach er H. B. sehr fruchtbar, bald krebsig; Szw. 
Bchw. grün, weiss u. rund p. Bl. oval oder etwas eif^ scharf gez. 
— Aus Sussex. In England verbreitet. 1841. Dttch. III. 40. Jan. 
April. LT. Zwerg auf Par. u. Wildl. 

614. Grünling von Ehode Island, Rhode Island Greening; 
Hort. Soc. 125. Pr. transatlantica. Green Newtown Pippin; 
Lindl. Jersey u. Burlington Greening; Coxe. Rode Islandsgreen; 
Lipp. — Fr. rundplatt, ungleichgewölbt, 3" br. 2V2" h., uneben 
gerundet, schön hellgrün, sp. grünlichgelb, sw. oft etwas bräunlich 
geröthet, einzeln- u. nur sw. oder ooen herum deutlich p., 
oben etwas fein berostet; Kelch kurzbl., wollig, tief in 'feinen 
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Rippchen st.; Stl. dick, Va" lang» in grüner H.; PL gelb. B. leb- 
haft, früh tragbar; Szw. oben feinbewoUt, wenig p.; Augen 3 fas- 
sig. BL gr., elliptisch, langge sp. , lang- und scharfgez : Aftbl. 
fadenf. — Amerika. 1841. Dttch, m. 41. Dez. Frührj. U. T. I W. 
Zwerg auf Par. (= Hausmütterchen?) 

615. Monstow'sPepping; i:>^/cÄ. Golden Monday;5?/?tto. 126. 
Pr. Monstowii. (Pippm Monstow's, Gloria Mundi; Dttch.) — Fr. 
platt, sternartig gerippt, 2" br. IV2" h., feinschalig, schön- 

felb, selten fferöthet, zerstreut- sw. stark rothbraun- schw. fein u. 
ellbraun p., oben etwas hellbraun berostet; Kelch grossbl., halb- 
offen, in sehr weiter schüsself. 6rippiger Einsenkung; Stlh. 
glatt oder nur fein rostfarbig: Khs. offen; Fl. weiss, fest. B. 
früh u. sehr fruchtbar; Szw. scnlank, einzeln p., schmutzig bewollt. 
Bl. kl., herzf., kurzgesp., scharf gez.; Aftbl. kurz, breitspitz. — 
Amerika? England. 1724. 1841. Dttch, IH. 41. Dez. Frühj. I T. u. 
W. Höchst. Zwerg auf Par. zur Zierde. 

616. Nonpaxeil von Vermont, Vermont Nongareil; Dttch. 
127. Pr. Vermontiensis. — Fr. rund, gleichgewölbt, 1%" br. 
u. h., ungleJtjhhoch, grünlichgelb, sp. schön citronengelb , ohne 
Röthe, oft weit hell zimmtrostig überzogen, zerstreut u. sehr 
fein h ellbraun p.; Kelch gr., kurzbl., weit offen, grün, flachst; 
Stl. dünn, ^U lanff, in weitaus rostiger H.; Khs. klein. Szw. weiss- 
grau bewollt, gelblich p. Bl. mittelgr., länglich herzf., zugesp., 
scharf- u. doppelt ffez.; Aftbl. gross lanzettf — Amerika? Frank- 
reich. 1841. Dttch. ÜI. 42. Dez.F'rühj. TL T. Zwerg. 

617. Martin's Nonpareil, Martin Nonpareil; Hort. Soc. 128. 
Pr. Martiniensis. — Fr. un regelmässig geformt, oft verscho- 
ben, rundlich, oft etwas conisch, 3" br. 2%" h., hell citronengelb, 
sw. hellgelblich braunroth gefleckt, hie u. da fein figuren- 




1841. Dttch. in. 43. Dez. März. I f. u. W. Höchst. 

618. Komapfel; Lgl 129. Pr. praecocissima. — Fr. 2V2" 
br. 2V4" h., schön strohgelb, sw. goldfarbig, figurenrostig 
u. roth gefleckt, schw. weitläufig grünlichweiss p.; Kelch 
geschl.; Stl. kurz u. dick, meist verdrängt; Khs. klein u. geschl.; 
6. zahlreich. B. spät sehr fruchtbar, stark belaubt; Szw. zahlreich 

ru p. Bl. sehr dunkelgrün. — Bei Waldmünchen, 1825. Lgl. AnL 
Juli. Aug. n T. I W. u. M. Höchst. 

619. Kostbare B.6nette, Reinette pr^cieuse; Märt. 130. Pr. 
retiosa. — Fr. mittelgr., länglich walzenf., zart, weissgrün- 

ich, sp. schön wachsgelb, ohne Röthe, fein grün p.; Kelch 
langgesp., seichtst.; Stl. etwas wollig, kurz u. holzig; Fl. gelblich- 
weiss, sehr delikat. B. sehr fruchtbar. — Sämling aus Wien. 
1805. Märt. 234. Dez. März. I! T. I W. Höchst. 
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620. Eolowrat; Sckdbg. 131. Pr.Kolawratii. —Fr. platt, 
mittelbauchig, etwas UDgleichgewölbt, uneben, 2V2"br.lV3"h., 
weiss^elb, sw. etwas geröthetund oft klein roth gefleckt, zer- 
streut Hellbraun p.. oft rostfleckig, wohlr. ; Kelch weit offen, 
flachst., ganzröhrig; Stl. Vi" lang» flachst; Khs. fest geschl.; 
K. kL, spitz. — Erz. v. Schmidberger zu St. Florian in Oberösterreich. 
1851. LgL 0. H. 28. Jan. Frühj. I T. u. W. Höchst. 

621. SchmeckapfeL Schmeckwel; Chr. 132. Pr. grata. Smaak- 
wel; in Holland. Malus Christa virescens, grünlicher Schlotterapfel ; 
W. — Fr. mittelgr., unregelmässig geformt, meist rundlich, oft 
höckerig u. beulig, grünlichgelb, ohne Röthe, besonders oben 
u. unten herum erau berostet; Kelch tief in Falten st.; Fl. 
pikant säuerlicn. B. hoch; Szw. grünlichroth, stark p. Bl.Mnit- 
telgr., herzf., glanzlos, krumm spitzig, grob gez. — Holland. 1797. 
Oir. V. P. I. 371. Nov. Ostern. H T. I W. Höchst. 

622. Stemrenette; Chr, 133. Pr. stellaria. — Fr. stern- 
artig gerippt, calvillartig, mittelgr., 2V2" br., stark 2" h., ver- 

' ; aber 
etwas 

. Kelch 

in 5 — ^ Rippen u. me'hr'e'ren Ffeischperlen St.: Stl.Käng, in 
enger H.; Khs. u. K. länglich; Fl. zart u. mild. B, feinholzig; 
Augen gross. Bl. sehr gross, rundeif., runzelig, bogig gez. 

— Deutschland? 1809. Öir, v, P. I. 235. Nov. Jan. II T. I W. 
Höchst. 

623. Meissner calvillartiger Pepping , Pepin blanc ; v, Mona, 
134. Pr. costata. — Fr. etwas klein,.2Va" br. 2" h., fein cal- 
villartig gerippt, geruchlos, nicht welkend, hellgelb, 
ohne Röthe, ziemlich zahlreich u. deutlich- , sw. oft rothkreisig 
p.; Stl. kl., holzig, in tiefer glatter H.; Khs. gross, etwas offen; 
K. wenig; Kelch ganzröhrig. — Belgien. 1833. Dls.Y. No. 563. 
Nov. Wint. II T. Zwerg. 

624. Ansfeld'nerEenette; Sckdbg. 135. Pr. Ansfeldiaca. 

— Fr. mittelgr., rundlich, etwas höher als breit, eben, citronen- 

felb, ohne Köthe, zahlreich grau p. ; Kelch seicht in Falten st.; . 
1. gelb, m ar kig. — Sämling aus Ansfelden. 1836. Sckdbg. 4. 194. 
Wint. I T. Höchst, auch für etwas rauhere Lagen. Zwerg auf Par. 

625. Hnbbard's Parmäne , Hubbard's Pearmain ; Lindl. 136. 
Pr. Hubbardiana. Hubbard's Russet Pearmain ; Fora. (Golden 
Vining; Pom. Mag.) Hammon's Pearmain; Riv. Cat. (Goldener 
WeinUng von Devonshire, Golden Vining of Devonshire; Dttck.) — 
Fr. länglichconisch, ungleichgewölbt, 2" br. u. h., eben, hell- 

f eiblich grün, sw. oft bräunlich geröthet u. grün u. roth p.; Kelch 
leinbl., offen, flach in Rippen st.; Stl. kurz; Fl. fest, nicht 
sehr saftig. B. fruchtbar; Szw. dünn. Bl. schmal oval, flach, un- 
ten wenig wollig, fein gez. — England. 1820. 1841. DUch. III. 51. 
Nov. April. I T. u. W. Höchst 
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626. Deutscher Pepping^ Peppin Allemand; Chr. 137. Pr. 
allemanda. — Fr. 2" br. 2^' h., länglich, mittelbanchiff, 
ungleichgewölbt, glatt, hoch gelb, sw. goldgelb, überall rotn- 
bräunlich fein- u. stark sternf. p.; Kelch flachst.: Stl. lan^ o. 
grün, in flacher grüner H.; Fl. sehr weiss. B. sehr firtichtbar. 
— Deutschland. 1797. Chr. v. P. I. 259. Nov. Somm. I T. u. W, 
Höchst 

627. Spanischer Borsdorf er; Chr. 138. Pr. solida. — Fr. 
dauerhaft gegen Frost, klein, P/4" br. iVa" h., weiss, sp. 
gelb, selten geröthet, weiss p.; Stl. lan^ u. zart. B. borsdorf er- 
artig; Szw. wenig bewoUt u. p. Bl. klein, oval, bogig gez. — 
Spanien? 1802. Chr. v. P. 1. 152. Wint I T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf Par. zur Zierde. 

628. Pnltri; DL 139. Pr.Pultri. — Fr. mittelgr., gutgeformt, 
3"br. 2V2"h., glatt, strohgelb, sp. schön hellgelb, sw. oft sanft 
geröthet, selten p., nicht welkend; Kelch geschl., ganzröhrig, in 
vielen feinen Kippchen st. ; Stl. holzig u. dünn, 1— IVa'' lang, in tie- 
fer feinrostiger H. ; Khs. herzf.; K. dick^ Fl. ziemlich fest, nicht 
saftreich, eigen gewürzt. — Hannover. 1833. Dl. s. V. No. 551. II 
T.IW. Höchst. 

629. Holländischer Goldpepping; Sehr öd. 140. Pr. sensi- 
tiva. Peppin u. Pomme d*ar, Keinette d'Angleterre; Märt. Gold- 
Pipping, Pepin dor^, golden JPippin; S. Holland Pippin? Langt. — 
Fr. klein, platt, 2" br. l*//' h., ziemlich gleichgewölbt, dünnscha- 
lig, goldgelb, sw. oft sanft geröthet, zahlreich bräunlich p.; 
Kelcn offen, sehr seicht m feinen Falten st; Stl. dünn u. hol- 
zig, oft in Falten u. flachst.; Khs. fast rund; Fl. gelblich, wohlr., 
überaus wohlschmeckend. B. schwach u. zärtlich, ungemein 
fruchtbar; Szw. dicht bewollt. Bl. klein, schmal u. länglich, *fe i n 
gez. — Holland. 1796. T. O. 5. 217. T. 10. — Märt. 225. Jan. Somm. 
I! T. Zwerg auf Wildl., auf Par. zur Topfkultur. 

630. Grange's Apfel; ig/. 141. Pr. Grangesiana. Grange's 
Apple; Cat. Lond. Grande? Knight. — Fr. sehr schön, klein, 2V4" 
br. IV4" h., platt, gleichgewölbt u. mittelbauchig, citro- 
nengelb, sw. dunkler gelb, ohne Röthe, stark rothbraun oder 
grau p., oft rostfleckig u. etwas berostet; Kelch weit offen, 
flachst; Stl. dünn, dunkelbraun. B. lichtbelaubt; Augen sehr 
klein, gedrängt. Bl. eif.-oval, kurzgesp., fast flach, tief scharf 
gez.; Aftbl. gross breitlanzettf. — England. 1851. Lgl. 0. H. 27. 
Dez. Wint IT. u. W. Höchst 

631. Hermhänser deutscher Pepning; Dl. 142. Pr. hanno- 
verana. Hoya'scher Goldpepping, Van Duven's Nonpareil; in 
Samml. — Fr. ziemlich platt, unbeständig, oft hochaussehend, 2 — 
2V2" br. P/4 — 2" h., glänzend citronengelb , meist ohne Röthe, 
etwas fein berostet, sehr zahlreich fein u. braun p., geruchlos; Kelch 
geschl. u. halboffen, flach röhrig; Stl. kurz, in tiefer rostfarbiger 
H.; Khs. sehr klein. B. lebhaft u. gesund. — Deutschland. 
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Hannover. 1833. Dl s. V- No. 559. Wint I! T. I W. Höchst Zwerg 
auf Par. («=« Deutscher Pepping?) 

632. Bnllock's Pepping, Bullock's Pippin; Coxe. 143. Pr. 
Bullockia'nsL. Sheeps Nose ; Hort, Soc.^ — Fr. sehr schön, gulder- 
lingarti^, länglich, stumpf zu^esp., ziemlieh mittelbauchig, oft 
verschoben, IV4" br. 2V2' h., grünlichgelb, sp. hoch citronengelb, - 
8w. u. oben oft leicht bräunlich geröthet, unpunktirt, zahlreich 
u. fein weisslich bedupft: Kelch lang, halboffen, flach in 
5 Rippen st., halb röhrig*, Stl. nolzig u. kurz, in glatter H.; Khs. 
gross u. offen; Fl. markig, jgelbaderig. — England. 1817 
aus Kassel. 1839. Dttch. I. 50£ Jan. Frühj. IT. W. u. C. Höchst. 

633. Getie^erte Eenette; 5. 144. Pr. tigrida. — F. sehr 
schön, 1 ä n g 1 i cTi, ungleichgewölbt 2^8" br. 2%" h., r a u h u. d i c k- 
schalig, blassgelb. sp. citronengelb , sw. braun netzrostig u. 
etwas geröthet, schw. figurenrostig; Kelch offen; Fl. gelb, 
mürbe. B. dichtbelaubt. Bl. stumpf gez. — Westphalen. 1811. 
A. t G, M, 8. 220. T, 23. Jan. März. U T. Zwerg auf Par. 

634. Londoner Pepping, London Pippin; Lindl, 145. Pr. 
Londinensis. Five-Cro wned Pippin ; Fors. Koyal Somerset, New 
London Pippin; Cat. Lond, Londoner grosse Renette; Dttch.— Fr. 
fast mittelbauchig, 23/4"Nbr. 2V2" h., fem calvillartig gerippt, hell 
grasgrün, sp.mattgelb, s w. etwas geröthet, fein p. ; Kelch offen 
oder halboffen ; Stl. in weiter tiefer meist grünrostiger H.; Khs. 
ziemlich offen; Fl. grün, gelblichweiss , mürbe. B. r<iichtragend. 
— England. 1852. 0. 158. Nov. April. I T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. (= Com walliser Nelkenapfel?) 

635. Gefleckter Pepping; Chr. 146. Pr. maculata. — Fr. 



stark 2V4" br. 2" h.j gutgeformt, hochaussehend, grünlichgelb, 
ohne Röthe, rauh schalig, zahlreich grau gefleckt u. eckig 
p.; Stl. in tiefer u. sehr weiter H.; FT. grünlichweiss, sehr 



aromatisch. B. sehr lebhaft; Szw.bewDllt,schw. grün. Bl. oval, 
rinnen f., spitz gez. — Wildling? Aus Merbiz bei Halle a. d. S. 
1797. Chr. V. P. L 250. Febr. Mai. I! T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

636. Göhring'8 gelbe Eenette; Dttch. 147. Pr. Göhirin- 
giana. — Fr. rund, mit einer erhabenen Nath, ziemlich mit- 
telbauchig, ungleich gewölbt, 3" br. ^U" h., etwas verschoben, 
schön hellcitronengelb , sw. oft leicht geröthet, wenig u. sehr 
fein hellgelbkreisi^ p.; Kelch langbl., halb- oder ganz 

feschl., ohn>e Röhre; Stl. in sternrostiger H.; Khs. gr. u. offen; 
1. wohlr. B. borsdorferartig. — 1819 erz. von Göhring in Oldis- 
leben. Thüringen 1831. 1841. Dttch. HI. 90. Nov. Frühj. 1 T. u. W. 
Höchst 

637. Schaffiier's gelbe Herbstrenette; Dttch. 148. Pr. 
Schaffneriana. — Fr. conisch,' zugesp., ungleichhoch ,'2V2" 
br. 2%" h., ziemlich eben, feinschalig, schön citronengelb, ohne 
Röthe, sw. goldartig u. zahlreich stark u. fein roth geneckt, sonst 
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sehr zahlreich feinu. grünkreisig p.; Kelch kleinbl., halboffen, 
in sehr weiter u. tiefer Einsenkung; Stl. kurz u. dünn; Khs. gr., 
hohlachsig: Fl. gelblich, grüngelb ad er ig, markig. — Erz. v. 
Schaffner, Thüringen. 18fi. DttcK III. 92. Ende Oktl^ov. H T, 
u. \V: Höchst. 

638. Freiherr von Tranttenberg; ürbanek, 149. Pr. Traut- 




Stl. kurz u. holzig: Khs. geschl.; Fl. etwas locJter. — Erz. v. Ür- 
banek, 1852. 0. 120. Wint l!T.u.W. Höchst. Zwerg. 

639. Benette von Scbwöbber; O, 150. Pr. Schwöbberi- 
ensis. — Fr. unbeständig, meist platt, oft hochaussehend u. cal- 
villarti^, sehr flachgerippt u. etwas verschoben, 2V2" br. 2" h., 
ungleichgewölbt, wachs.artig gelb, sp. schön hellgelb, sw. 
oft etwas ^eröthet u. roth gefleckt, feinp.; Kelch meist geschl.; 
Stl. holzig, m einem Roststeme; Khs. geschl. ; K. klein; Fl. mat t> 
gelb, mürbe. B. sehr fruchtbar. — Sämling. Hannover. 1852. 
O, 212. Wint. I T. u. W. Höchst 

640. Cludiuseriiiier Borsdorf er; 0.151. Pr. virescens. — 
Fr. platt, gleichgewölbt, 272" br. 2" h., feinschalig, schon 
hellgrün, sp. hellgelb, sw. oft etwas bräunlich geröthet, ziemlich 
häufig p., etwas beröstet u. einzeln rostwarzig; Kelch halb oder 
^anz offen, kurzröhrig, meist in 5 Rippchen st.; Stl. kurz u. ziem- 
lich dick; Khs. geschl., hohlachsig. B. sehr lebhaft u. gesund, 
vielholzig, kugelig, fruchtbar. — Erz. v. Cludifis in Hildesheim« 
1852. 0. 102. Wint. Somm. II T. I W. Höchst. 

641. Morrifl's Honpareil Bnaset; Hort Soc. 152. Pr. Mor- 
risiana. Nonpareil Russet; iJow. Rousset Nonpareil; 0. — Fr. 
rundlich, hochaussehend, 2" br. u. fast ebenso h., ungleichge- 
wölbt u. ungleichhoch, etwas ungleich geformt, wachsartig 
weissgelb, sp. gelb, sw. goldartig oder nur etwas leicht u. blass ge- 
röthe^ besonders oben herum etwas berostet, zahlreich- u. sw. 
ziemlich stark p. ; Kelch geschl., oft halboffen, flach in Falten st ; 
StL kurz, oft verdrängt, in grünlichrostiger H. — Erz. v. Morris 
in Brentfort England. 1852. O. 223. Okt März. I T. u. W. Höchst 
Zwerg auf Par. 

W2. Schöner ans Westland, Beauty of the West; O. 153. Pr. 
bella. — Fr. hochaussehend, kugelig, 3— 3V4"br. V4" niedriger, 
fein- u. flach^erippt, oft verschoben, meist mittelbauchig, u n- 
gleichgewölbt, seladongrün, sp. grünlichgelb, selten 
etwas geröthet, fein u. meist weisskreisi g p. ; Kelch geschl., in 
Fleischperlen, kurzröhrig; Stl. dick u. kurz; Khs. etwas unregel- 
mässig, fast geschl.; Fl. gelblich, mürbe, süss. B. fruchtbar. — 
Amerika. 1852. 0. 226. Wint Höchst Zwerg auf Par. 

643. Snlinger Borsdorfer- Benette; O, 154. Pr. nova. — 
Fr. meist hochaussehend, ziemlich abgestumpft kegelf., 27/' br. 
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2" h., angleichgewölbt, uneben gerondet, grünlichweisSy sp. 
schön gelb, sw. oft etwas leicht geröthet u. rothkreisig p. oder 
schwärzuch u. fein gefleckt, sonst häufig p., zerstreut rostig; Kelch 
halboffen, in ebener Einsenkune; StL holzig, meist in glattem, 
verengter H.; Khs. klein. B. senr fruchtbar, borsdorferartig. — 
Sämling? Aus Sulingen. 1852. 0. 206. Wint. I! T. u. W. Höchst. 

644. Gelber Edelapfel, Golden noble; Hort. Soc, 155. Pr. 
nobilis. — Fr. 3" br., etwas weniger h., ungleich gewölbt, 
eben gerundet, feinschalig, grünlichgelb, sp. schön hochgelb, 
ohne AÖthe, wenig bemerkbar p.; Kelcn oif en, fast ganzröhri^, 
flach in Falten u. Fleischperlen st; Stl. kurz; Khs. weit 
offen; Fl. sehr delikat B. früh fruchtbar. — 1820. Von Thomas 
Harr in Stowe Hall, Norfolk. England. 1852. 0, 118. Wint I! T. u. 
W. Zwerg auf Par. 

645. Fanny's Apfel, Miss Fanny; 0. 156. Pr. Fanny. — 
Ff. ziemlich platt, 2" br. l'/4" h., mittelbauchig, ungleichge- 
wölbt, schön gelb, sw. etwas leicht streifenartig gelblich geröthet 
u. oft rothkreisig D. oder etwas berostet, gerucnlos; Kelch weit 



offen, flachst; otlh. weit u. tief, grüngelblich u. etwas silberartig 
schillernd weitaus berostet; Khs. gescm.; Fl. gelblich, sehrsaft- 
reich. — England. 1852. 0. 1&. Wint fl T. II W. Zwerg 
auf Par. 

646. Hikitaer gelbe Sommer-Gnlderlingsrenette; 0. 157. 
Pr. auridura. — Fr. kugeligplatt, 2*/«" br. 2" h., ziemlich mit- 
telbauchig, ungleichgewolbt, feinsehalig, hell gelblichgrün oder 
wachsartig weiss, sp. hellgelb, sw. goldartig, selten etwas 
geröthet, ungleichmässigp.; Kelch geschE, engu. ilachinFal- 
ten st; Stl. holzig; Khs. geschl. B. wild aussehend. — Erz. y. 
Hartwiss in Nikita. 1852. 8. 107. Ende Aug. einige Woch. I T. u. 
W. Höchst 

647. Nienbimrer süsse Herbstrenette; 0, 158. Pr. Nien- 
burgensis. — Fr. 272" br., gegen 274" h., ungleichgewölbt, 
gelbuchgrün, sp. fast hochgelb, sw. goldartxger, oft etwas blass 
streifig geröthet oder rouikreisig p., sonst weisskreisig]^., 
zerstreut rostig u. einzeln rostwarzig; Kelch meist halboffen, m 
tiefer weiter Emsenkung; Stl. kurz, dünn u. holzig; K. dick; Fl. 

felblichweiss, wohlr., sehr süss. B. sehr fruchtbar. — Aus Nien- 
urg. 1852. 0. 196. Herbst U T. I W. Höchst 

648. Spanischer Pepping; O. 159.Pr.utilis.— Fr.2Va"br. 
2" h., meist mittelbauchig, ungleichgewölbt, eben gerundet, glatt 
u. glänzend, wachs artig grüngelb, sp. schön gelb, sw. oft blass 
streifig geröthet oder rothkreisig p., sonst wenig bemerkbar p., 
fein weisslich bedupft^ hie u. da schwärzlich gefleckt, etwas 
berostet u. einzeln rostwarzig; Kelch offen, flachst; Stl. dünn 
u. holzig, V4--I" IsJ^g; K. gross, oft unvollkommen. B. sehr leb- 
haft u. gesund, aufrecht, sehr fruchtbar.— Hannover. 1852. O. 
162. Wmt I! T. u. W. Höchst 
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649. Cludins Sommer -ttnittanapftl; O. 160. Pr. Cludia- 
na. — Fr. 2 Vi" br. u. bis 2V4" h., stiel bauch ig, ziemlich eben 
gerundet, feinschalig, hochgelb, ohneEÖthe u. ohne Rost, ein- 
zeln rostwarzig; Kelch u. Khs. geschl.; K. vollkommen; Fl. delikat. 
B. sehr fruchtbar. — Erz. v. Öludiua in Hildesheim. 1852. 0, 167. 
Mitte Aug. 4 Woch. I! T. I W. Höchst. 




Hg, gelblichgrün, sp. hellgelb u. geschmeidig, sw. etwas gerÖ- 
thet, unregelmässig p.: Kelch geschl.; Stl. holzi? u. dünn, 1 — IV4" 
lang; Khs. offen; Fl. mürbe. B. ungemein lebhaft, früh u. sehr 
tragbar. — Erz. v. Burchardt in Landsberg a. d. W. 1852. O, 191. 
Herbst. Wint. I T. u. W. Höchst, auch für rauhe Lagen. 

Hierher gehören noch: Edelpepping von Schönbrunn; 
Lgl, Apfel von zweierlei Gescnmack; Nois, Renette von 
Caux; Nois, Lange grüne gestrickte Renette; Schröd, 
Lange grüne Renette; 2jk, Nikitaer grüne Renette; 6>. 
Kikitaer volltragender Pepjping; 0. Königspepping; 
Schröd. Renette Bernhardt; Schdbg. Akkordrenette; Chr, 
Sizilische Renette; ZX?. u.m.a. 

M. Rotte. Fracht roth, wenigstens auf einer fiteite 
deutlicli iperötliet, fflati pder etwas berostet. 

A. Fr. hochaussehend, gleichgewölbt Fl. zuckersüss. 
a) Fr. länglich. Kelch grün. Stlh. rostig. 

651. Leckerbissen, Lekkerbeetje; DL 162. Pr. cupediana.— 
Fr. m i-t t e 1 b au c h i g , 2 Va" br. 2 V2— 2V4" h., sw. u. weit herum schön 
dunkelroth verw., schw. etwas heller u. streifenartig geröthet, be- 
sonders sw. netzförmig zimmtrostig, wenigp.; Kelch ziem- 
lich straussf., flachst; StL kurz, seichtst; Khs. etwas offen; K. 
zahlreich u. vollkommen. B. bald u. sehr fruchtbar; Szw. sehr 
wenigp. Bl. gr., eif ,, langgesp., glanzlos, stark spitz gez. ; un- 
tere Bl. sehr gross. — Holland. 1823. Dl, 23. 105. Nov. Dez. I T. 
Zwerg auf Par. 

652. Langer Belleflenr; Dl, 163. Pr. longa. Reinette Belle- 
fleur; Märt, Bellefleur-Renette; Chr, Bellefleur, Lange u. Dub- 
belde Bellefleur? Knp, — Fr. fast etwas wabsenf., fein^erippt, 
274 — 3" br. u. h., gelblichgrün, sp. goldgelb, sw. schön flammig 
oder fleckig geröthet, oft einfarbig, oben u. unten grünlich, 
schw. brau n i'l e c k i g p., sonst etwas rostfl eckig; Kns. geschl. ; 
K. meist taub; Fl. gelblich, fenchelartig r. B. sehr lebhaft, 
fruchtbar; Blüthengriffel kahl; Szw. dick u. lang. Bl. mittelgr., 
oval, unten kaum etwas wollig, etwas stumpf gez.— Holland. 1789 
aus dem Haag. 1800. Dl, 3. 180. Dez. Wint I! T. Zwerg auf Par. 
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B. Fr. hochaussehend, ungleichgewölbt, stielbauchig. 
a) Fr. vor Okt. reifend. Kelch gross, grün. Khs. geschlossen. 
Bl. klein, unten wenig bewoUt, spitz gezahnt. 

653. .Oestreifte Sommerparmäney Summer Pearmain; DL 
164. Pr. flamme a. Sommerrenette, geflammter Butterapfel; in 
Oesterreich.(Drue Summer P.; DL) Sommerparmäne, Parraam d'et^; 
Chr. Butterapfel ; Leib. Geflammter Butterapfel ; Schdbg, Autumn 
u. American Pearmain. Cat. Lond, Sommer- oder Herbstparmäne? 
Mav, — Fr. sehr schön, 3" br. 2^4 " h., starkr., sehr femschalig, 
gelblich grün, sp. citronengelb u. grünlich, besonders unten 
lerumtrtibrotn geflammt u.p., sehr zahlreich- sw.b raun- 
en 




aus fruchtbar. Bl. elliptisch, kurzgesp. — England. 1629. 1804. 
DL 8. 129. Sept. lü T. II W. Höchst, selbst für rauhere Lagen. 
Zwerg auf Par. (= Schleswiger Erdbeerapfel?) 

654. Englische schaxlachrothe Parmäne, Scarlet Pearmain ; 
HiM. 165. Pr. coccinea. Bell's Scarlet Pearmain; Ron, Bell's Scar- 
let, Oxford Peach Apple ; Cat Lond. Scharlachrother bimförmiger 
Apfel; Ab. — Fr. mittelgr., 2^U —3" br. 2V2 —23/4" h., beduftet, 
fast geruchlos, rundum etwas dunkel carmosinroth gestr. 
u. vejw., nur sw. gelbröthlich dupfig-p.; Kelch meist halb- 
offen, kurzröhrie; btl. */2 — 3y^" lang; Fl. markig: B. vielholzig, 
i&üh u. sehr fruchtbar ; Szw. nur nach oben wollig, zahlreich aber 
sehr fein p.; Augen wenig bewollt. — England. 1768. 1809. DL 
16. 111. Sept. Okt. I! T.u. W. Höchst. Zwerg auf Wildl., auf Par.. 
zur Topfkultur 

b) Fr. länglich, zähe fettig, kaum punktirt. Kelch gross, 
halboffen. Khs. meist geschlossen. 

655. Loan's Parmäne, Loan's Pearmain; Ray. 166. Pr. L oa- 
nii. Loan's bimf. Apfel; Ab, — Fr. veränderlich geformt, 
2^4" br. u. ebenso h., selten V4" niedriger, hellgrün, sp. schon 
citronengelb, sw. roth gestr. u. get. , schw. etwas braun p., 
wohlr.; Kelch flachröhrig, seicht in feinen Rippchen st. : Stih. 
meist glatt; Khs. manchmal unregelmässig, oft kernlos; Fl. mar- 
kig, bergamottartig süss. B. sehr fruchtbar; Szw. bewollt, 
nicht viel aber deutlich p. Bl. gross, rundherz f., glänzend, 
stark spitz gez.; untere Bl. viel grösser u. lang; Aftbl. gross 
lanzettf. — England. 1686. 1821. DL 22. 114. Nov. Wint. II T. u. 
W. Höchst. Zwerg auf Par. 

656. Renette Fox, Reinette Fox; 2)/. 167. Pr. Foxe an a.— 
Fr. etwas kl., 2V2" br. 2V4" h., oft etwas kugelig u. mittelbauchig, 
etwas verschoben, fast rundum dunkel purpurro'th verw., 
schw. etwas heller u. etwas streifenartig, unpunktirt, wohlr.; 
Kelch tiefst.; Stl. kurz, meist in glatter H.; Khs. kl., vielkernig; 
Fl. rothaderig, markig, süss. B. früh u. sehr fruchtbar. Bl. 

Dochnahl, Obstkunde. 11 
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fast kl., rundlicli, schiff f., vomrückwärts ffebogen, langgesp., 
stumpf eez. - Belgien. 1823. Dl. 23. 118. Nov. Dez. I! T. II W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

657. Superintendenteii- Apfel. Opperkerkvoogd-Appel. 168. 
Pr. Superintendana. Königsapfel; am Rhein, bei Benaorf, Neu- 
wied etc. — Fr. prachtvoll, gross, oft kugelig u. mittelbauchig, 
37^" br. 3" h., manchmal durch flache Kippen etwas verschoben, 
weisslich, sp. schön citronengelb, sw. u. unten herum lebhaft 
roth leicht u. dünn verw., on einfarbig u. sw. nur goldartig, un* 
deutlich- sw. gelblich p., etwas flgurenrostig u. rostfleckig, sehr 
Star kr.; Kelch grün, kurzröhrig; Stl. kurz, in grüner H.; K. sehr 
langgesp.; Fl. wohlr., gelblich. B. dichtbelaubt, gesund, frühu. 
sehr fruchtbar ; untere Augen am Szw. nicht austreibend. Bl. sehr 
g^ross, eif., kurzgesp., oben ungleich, stumpf gez. — Holland. 
1791 aus dem Haag. 1802. Dl 6. 239. Ende Okt. Wint I T. u. W. 
Höchst. 

c) Fr. unregelmässig^ Kelch u. Khs. offen. Stl. sehr kurz. Szw. 
roth. 

658. Weisser Pepping; Knp, 169. Pr. Candida. Pepping, 
Pepling, Witte-, blanke u. engelsche blanke Pepping; Knp, — Fr. 
lachend schön, 2— 2V2" br. 27^ ~ 272" h., oft P//' br. IV2" h.. 
oben rippenlos u. eben gerundet, sehr zartschalig, nell glänzena 
blassgelb, sp. etwas gelber, wachsartig, zahlreich grau u. fühlbar 
fein p., ohne Rostflecken, sw. etwas geröthet, feinr.; Khs. klein, 
sehr unregelmässig, meist kernlos; Fl. weich, wenig saftig. 
B. feinholzig, sehr fruchtbar. — Holland. 1758. 1791 aus Harlem« 
1799. DL 1. 158. Dez. Frühj. H T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 
u. Pyr. auf franz. Job. 

d) Fr. fast geruchlos. Kelch offen. Khs. geschlossen. Stl. 
holzig. Szw. sehr wenig punktirt. Aftbl. gross. 

659. Eothe gestreifte Oewürzrenette, Roode Kruid Renet; 
DL 170. Pr. balsamea. Kruid Renet; in Holland. — Aehnlich der 
Karmeliterrenette. Fr. stark 2V2" br. u. h., eben, abgerieben sehr 
glänzend, schön hoch citronengelb, rundum carmosinroth 

festr. u. sw. stark get., zerstreut- u. nur sw. gelblich p.; Stl. dünn, 
— 174" lang; Fl. locker, erhaben gewürzt. B. schwach, bald 
u. sehr tragbar. Bl. hellgelb gefleckt, schifff., unten sehr 
wenig wollig, gross spitz sez, — Holland, über Dillenburg. 
1807. DL 14. 100. Nov. Dez. I T. H W. Zwerg auf Par. 

660. Englische rothe Limonenrenette, Red Lemon Pipping; 
DL, non Fora,, non Hogg. 171. Pr. Limonium. Engl, rothe Ximo- 
nienr.; O. Rotner Limonen-Pepping? Schröd, — Fr. 3" br. u. h., sel- 
ten 74" niedriger, eben, glatt, grünlichgelb, sp. pomeranzen- 
gelb, sw. u. unten carmosinroth leicht verw. u. etwas dunkel gestr., 
sehr zahlreich-, sw. oft gelbbraun stemartig-, schw. deutlich hell- 
braun u. oft grünkreisig p. , selten berostet; Stl. sehr kurz; K. 
lang u. schmal, oft taub; Fl. gelblich. B. flach, fruchtbar. BLgr., 
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eif., oft; stielspitz, etwas schifff., glänzend dunkelgrün, spitz gez.; 
untere Bl. viel grösser: Frbl. calvillartig, dünn u. senr lang. — Eng- 
land. 1825. JDl. 24. 56. Dez. Somm. U T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

661. EiLB'lisclie rothe Winterparmäiie, Bed Winter Pear- 
main; DL 172. Pr. Pseudo-Melapia. Parpaain royale ; in SammL 
— Fr. 23/4" br. u. h. oder nur etwas niedriger, glatt, schön dunkel- 
roth überzogen, schw. heller roth u. einzeln gestr.. sw.sehr zahl- 
reich fein u. gelblich p.; Stl. sehr kurz; Kelch halorÖhrig; Khs. 
herzf.; K. zahlreich; Fl. fest. B. sehr lebhaft, kugelig, spät sehr 
fruchtbar. Bl. mittelgr., eif., unten wenig wollig, oben glänzend 
hellgrün, stumpf gez.; untere Bl. viel grösser. — England. 1825. DL 
24. 51. Dez. Frühj. I! T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. u. Wildl. 

e) Fr. mittelgross. Kelch geschlossen. Bl. klein, meist spitz 
gezahnt. 

I. Fr. wohlriechend. 

662. Forellenrenette, Eeinette tachet^e; DL 173. Pr. ad- 
spersa. Reinette truite? Lip^. — Fr. sehr schon, 2^4" br. u. h., 
ungleich geformt, ungleichhoch, eben, weisslich gelb, sp. 
gelb, sw. glänzend roth verw., schw. blässer u. etwas gestr., 
zahlreich gross u. sternarti^ p.; Kelch kl., seichtst.; Stl. kurz 
u. dünn. B. früh u. alljährlich überaus fruchtbar. Bl. gleichab- 
nehmend, unten weisswollig; Aftbl. sehr fein, oft fehlend. — 
Frankreich. Aus Verdun. 1801. DL 4. 107. Frühj. 1 Jahr. U T. 
I! W. Zwerg auf Par. u. Wildl. ' , 

663. Oestreifter böhmischer Borsdorfer; Ckr, 174. Pr. bo- 
hemica. Doppelter Borsdorfer; bei Meiningen. Gestreifter böhmi- 
scher Borsdorfer ; Z>/. (GroBserBorsdorfer; C%r.) (Grand Boh^mien; 
Lipp.) — Fr. 2V2" hr. 2V4" h., oft ungleichhoch, feinschalig, abge- 
rieben glänzend, blassgrün, sp. blass citronen^elb, sw. dunkel- 
roth gestr. u. heller roth get. u. p., schw. oit einzeln gestr. 
n. zerstreut roth p., wenig p.; Stlh. meist glatt; Khs. am Stl. 
St.; Fl. markig. B. nicht stark, früh u. jährlich fruchtbar; Szw. 
schw. röthlichgrün, zahlreich p. Bl. eif., kurzgesp., unten kaum 
bemerkbar bew,'ollt, nach dem Stl. bogig gez, — Böhmen. Mit- 
teldeutschland. 1797. DL 8. 135. Dez. Somm. II T. lü! W. Höchst 
für jede Lage. 

n. Fr. geruchlos. 

664. Violette Winterrenette; DL 175. Pr. pruinosa. Violet; 
in Samml.— Fr. 23/^"br., kaum V4" niedriger, stark blau beduf- 
tet, abgerieben sehr glänzend, dunkel roth verw., schw. etwas 
heller geröthet, zahlreich u. gleichmässig braun p., sw. oft braun- 
sternigp., etwas berostet oder schwarz oraun rostfleckig; Kelch 
eng* u. tiefst., fast ganzröhrig; K. wenig oder fehlend; Fl. mar- 
kig, fast ohne Säure. B. lebnaft, halbkugelig, fruchtbar; Szw. we- 
nig bewollt u. wenig p. Bl. eif., zugesp.; untere Bl. u. Frbl. viel 
grösser u. länger; iflstl. dünn, V2"lang.— Frankreich? 1801 aus Ber- 

11* 
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lin. 1821. DL 22. 105. Dez. Somm. II T. I! W. Höchst. Zwerg auf 
Par. zur Zierde. 

665. Eothgestxeifter Pelzrabau; Z>;. ITö.Pr.fugiens.— Fr. 
2'/4"br.2V2"t., uneben, matt hellgrün, sp.gelblich grün u. dann 
gelb, sw. u.oft unten herum düster rotn geflammt, zahlreich u. 
sehr stark zum Theil sternfleckig p., schw. oft etwas berostet; 
Kelch langgesp., oft halboffen, grün; Stl. sehr dünn, VU — 1" 
lang, in verschobener rauhrostiger H. ; Khs. hochspitz; K. kl., 
schwarzbraun; Fl. sehr fein, grünlichweiss, süss weinsäuerlich. 
B. gross-u. stark, sehr frucntbar; Szw. aschgrau bewollt. BL rund 
eif., fast flach, gross gez. — Aus Schaumburg. 1807. Dl. 14. 107. 
Nov. Wint. m T. I W. Höchst 

666. Daniels rotheWinterrenette;!);. 177. Pr. Danielia- 
na. — Fr. gut geformt u. eben, 274" br. u. h., rundum stark 
dunkelrotn verw., schw. einzeln gestr., zahlreich u. deutlich 
weissgrau p., etwas berostet u. heller rostfleckig; Kelch oft ver- 
stümmelt, tief- in feinen Falten st.; Stl. holzig, sehr kurz; Khs. 
offen, calvillartig; K. gross u. zahlreich. — B. lebhaft u. 
fruchtbar; Szw. oben bewollt, sehr zahlreich u. grell länglich 
braun p.; Augen 3fussig. BL elliptisch, zugesp. — Sämling v. 
Daniel in Cöln a. Eh. 1832. DL 27. 88. Nov. Winter. H T. I W. 
Höchst. 

C. Fr. kugelig, gleichgewölbt, mittelbauchig. 

a) Sommerfrucht. Kelch offen. Khs. geschlossen. BL langge- 
spitzt, unten wenig wollig. 

667. Eothe gestreifte Sommerrenette, Reinette rouge d'et^ 
Rode Zomer Renet; DL 178. Pr. turbida. Rothgestreitte Som- 
merrenette; Chr, — Fr. fast klein, 274" br. 2 — 274" h., rundum 
schön dunkelroth gestr., sw. heller verw., scnw. p. u. eet., im 
Ganzen trüb aussehend, nicht viel u. sehr fein-, sw. gelblich grau 

., oben etwas berostet, sonst etwas rostfleckig; Kelch verdorrt, 
alb röhrig, in feinen Falten st.; FL weich u. locker, sehr fein 
u. markig. B. lebhaft u. sehr fruchtbar; Szw. weiss bewollt, sehr 
stark weiss p. BL eif., spitz gez.; Aftbl. gross lanzettf. — Hol- 
land. Aus dem Haag. 18(fe. DL 10. 180. Mitte Sept. 3 Woch. 1 T. 
I! W. Höchst. Zwerg auf Par. 

b) Fr. mittelgross , fast geruchlos. Kelch offen , kurz- oder 
spitzblättrig. BL mittelgross, kurzgespitzt. 

668. -Gestreifter Capendü, Capendu ray^; DL 179. Pr. Ps en- 
do- Capendua. — Fr. wohlgeformt, eben, 2%" br. 2" h., beduf- 
tet, rundum dunkelroth gestr. p. u. verw., schw. blässer 
gestr. u. p., verschieden braun p.j Kelch kurzbL, tiefst.; Khs. 

feschl., weitfächerig; K. sehr zahlreich, gross u. lang, oft 3edtig; 
1. sehr weiss, süss. B. lebhaft^ stark belaubt, sehr fruchtbar; 
Szw. oben bewollt, zahlreich weissgrau p.; Augen 2fussig. Bl. 
langeif., unten nur feinwollig, seicht- u. rund gez.; untere Bl. 
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viel grösser, elliptisch. — Frankreich. Aus Paris. 1809. Dl. 16. 116. 
Jan. Frühj. H T: I W. Höchst. 

669. Pomphelia's rothe Eenette, Pomphelia; DL 180. Pr. 
Pompheliae. — Fr. 3" br. 2^U*' h., manchmal kelchbauchig, 
eben, fast rundum dunkelroth gestr. u. get., schw. einzeln blass- 
roth gestr., undeutlich p., besonders schw. u. oben hellbraun 
leicht berostet; Kelch in weiter u. tiefer meist ebener Einsen- 
kun^; Stl. dick u. kurz, in weitaus rostiger H. B. nicht lebhaft;, 
hocn kugelig, sehr fruchtbar; Szw. schwach, nur oben bewollt, 
sehr fein p.; Augen 3 fussig. Bl. eif., stumpf gez. — England. 1813. 
DL 18. 98. Dez. Wint. H T. I W. Höchst. 

670. Dietzer Mandelrenette; DL 181. Pr. aniygdalina. 
Mandelapfel; bei Dietz. Dietzer rothe Mandelrenette; Üüch, — Fr. 
2V2— 2%" br. u. V*" niedriger, fast rundum schön roth leicht 
streifig V erw., schw. etwas gestr., wenig u. braun p., etwas 
schwarzbraun rostfleckig; Stl. dünn u. holzig, ^4" lang ; Khs. gross, 
breit, oft etwas offen; K. lang u. sehr spitz, meisttaub; Fl. 
sehr delikat. B. lebhaft u. gesund, sehr fruchtbar; Szw. s chlank, 
zahlreich u. grell rund weissgraujp. Bl. länglich, regelmäs- 
sig spitz gez. — Kernfrucht? Dietz an der Lahn. 1819. DL 21. 
126. Dez. Somm. I! T.u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

671. Englische Köni^parmäne, KoyalPearmain; 72«a. 182. 
Pr. parmaenacea. Königsapfel ; in Gärten. Mer veille. Parmain, 
Parmain rojal , rojal de longue dur^e u. dubbelde Parmain; Äwp. 
Engeische Konings- u. Kings-Pepping; v. Lind. Königlicher birnf. 
Apfel; Ab. Herefordshire Pearmain ; Switz» (Hertfordshire Pear- 
main; MilL) Königsparmäne; Chr. — Fr. oft etwas gross, ungleich- 
gewölbt u. hochaussehend, 3" br. 2%" h., uneben gerundet, oft 
verschoben, hellgrün, sp. schön gelb u. dabei etwas grünli- 
cher, sw. düster u. undeutlich gestr. u.p., schw. einzeln ver- 
loschen gestr. , überall stark oft stemf. gleichmässig p. , sw. oft 
stark scnwärzlich gefleckt oder dunkelrothkreisig p.; 
Stl. dünn u. holzig, % — 1" lang, in rauhrostiger H.; Khs. gr., ziem- 
lich offen, weitfächerig; Fl. sehr saftreich, weinig. B. eif., 
früh fruchtbar; Szw. nacn oben bewollt, wenig p. Bl. eif., sehr 
spitz gQz.\ Aftbl. gross lanzettf — England. 1665. Holland, 
im 1816. DL 20. 132. Nov. Wint. I! T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

c) Fr. klein oder mittelgross, vielkemig. Kelch geschlossen 
oder halboffen. Stl. dünn. Bl. klein, eiförmig, seicht gezahnt. Aftbl. 
klein u. spitz. 

672. Onunkower Wachspeppin^; DL 183. Pr. Grumko- 
viensis. — Fr. 2"br. 174" h., wachsartig, nicht welkend, abgerie- 
ben glänzend, blass strohweiss, sp. sehr schön hell citro- 
nengelb, sw. leicht. roth verw., selten- nur sw. sehr fein bräun- 
lich oft rothkreisig j). ; Kelch in Fleischperlen st.; Stl. kurz, in 
sehr tiefer zimmtrostiger H. B. nicht lebhaft, kugelig, früh tragbar; 
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Szw. oben dicht bewollt, sehr fein p. Bl. kurzgesp., oft oben et- 
was bewollt, spitz gez.; Frbl. viel grösser, grossgesp. — Kernfrucht? 
Aus Grrumkow in Hinterpommern. 1809. Dl. 16. 123. Jan. Somm. 
II T. I! W. Höchst. 

673. Silberpepping, Pippin vermeil; DL 184. Pr. ar^en- 
tea. Englischer Silberpepping? X2';pp. Wahrer engl. Silberpepping? 
Schröd. — Fr. etwas länglich kugelig, 174 — 2" br. IV2— 1%" li-> 
eben, glänzend weiss, dann strohgelb, sp. schön citronengelb, 
sw. oben oder unten hellroth leicht verw., hellgrau p. ; Stl. kurz, 
in meist seichter glatter H.; Fl. zuckerig. B. früh u. sehr frucht- 
bar; Szw. dünn u. lang, be wo 11t, schw. olivengrün, zahlreich 
u. sehr fein p.; Augen gedrängt, sehr klein. BL kleingesp^ spitz 
gez. -- Belgien? Aus Brüssel. 1802. Dl. 6. 118. Dez. FnDij. I T. u. 
W. Höchst. Zwerg auf franz. Joh. 

674. Niemann^srotheEenette; DL 185. Pr. Niemann i.— 
Fr. 2 V2" br. u. fast eben so h., sehr zartschalig u. glänzend, schon 
carmosinroth überzogen, schw. heller oder rosenfarbig u. 
gestr., zerstreut- u. nur sw. deutlich fein hellbraun p., einzeln war- 
zig. B. schwach, sehr fruchtbar; Szw. schlank, rundum glän- 
zend dunkelroth, zahlreich u. rund p. Bl. lang zugesp., spitz 
gez. — Sämling v. Niemann in Hildesneim. 1821. DL 22. 91. Dez. 
Wint. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Wildl. 

675. Zräuterrenette ; DL 186. Pr. condita. Kräuterapfel; 
an der Lahn. — Fr. oft etwas hoch, fast walzenf. aussehend, stark 
2V2" br. 2 — 2V4" h., blass hellgrün, sp. hoch citronengelb u. 
dabei etwas grünlicher, .sw. u. oft auch schw. roth verw. u. et- 
was gestr., nur schw. etwas braun oder rothfleckig p.; Kelch 
breitbl., bald dürr, tief in Falten st.; Fl. sehr fein, stark ge- 
würzt. B. sehr lebhaft, kugelig, früh u. sehr fruchtbar; Szw. we- 
nig p. BL kurzgesp.. stumpf gez. — Aus der Abtei Amstein an 
der Lahn. 1813. DL 18. 114. Dez. Somm. I! T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

D. Fr. kugelig, ungleichgewöjbt. 

a) Fr. mittelgross, wohlriechend, vielkemig, im Okt. oder 
Dez. passirt. Kelch u. Khs. geschlossen. StL fleischig. Szw. wenig 
be wollt. 

676. Eothe Herbstrenette, Reinette rouge d'automne; Dl. 
187. Pr. rubens. — Fr. 274— 3" br. 274— 2%" h., oft etwas ver- 
schoben, sehr fein- u. dünnschalig, abgerieben sehr glänzend, 
rundum schön carmosinrotn überzogen u. dunkler 
gestr., oft nur p. u. get. u. schw. blässer gestr., undeutlich p., 
einzeln warzig; Kelch lang, ^rün, flach in warzigen Falten 
st.; Stlh. verschoben, meist glatt; Khs. spitz am StL; Fl. 
sehr weiss u. glänzend, etwas locker, süss weinsäuerlich. B. 
nicht gross, früh u. sehr tragbar. BL ungleich ^^z.'.^ Aftbl. sehr 
fein.— Frankreich. 1790 aus Metz, m 4. 102. Mitte Sept. Dez. 
II T. I! W. Höchst. Zwerg auf Par. 
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677. Boflmarinrenette, Reinette Rosmarin; DL 188. Pr. 
rosmarina. ~ Fr. oft hochanssehend, 3" br. 2^/4" h., sehr 
f einschalig, fast rundum besonders unten trüb blassroth ^estr. 
u. get., unansehnlich gefärbt, selten- nur sw. rothkreisig p. ; 
Stlh. glatt, uneben oder verdrängt; Fl. schneeweiss, weich 
u. v^ 11 saftig, süss weinsäuerlich. B. lebhaft, früh u. sehr frucht- 
bar. Bl. eif., zugesp., seicht stumpf gez. — Aus Darmstadt 1802. 
DL 6. 127. Ende Nov. Dez. I T. u. W. Zwerg auf Par. oder 
holL Joh. 

b) Fr. geruchlos. Kelch fast offen. Aftbl. selten. 

678. Ouckenberger Krachapfel; Z)Z. 189. Pr. dufacina.— 
Fr. mittelbauchig, stielspitz, 2V2— 274" br. 2— 2V2" h., fein 
gerippt, grünlich strohweiss, sp. schön citronengelb , sw. u. meist 
auch unten heruniglänzendroth leicht verw., wenig- u. nur sw. 

f eibbräunlich p.; Bleich gro ss, in 5— 6 Rippchen st., flach röhrig; 
tl. kurz, holzig; Fl. sehr fein, fest u. aokiiackend. B. bors- 
dorferartig, fruchtbar; Szw. grau bewollt. Bl. eif., langgesp., 
stumpf eez. — Nassau. 1819. DL 21. 136. Jan. Somm. H T. I! W. 
Höchst. (Nach O. = Glanzrenette). 

c) Fr. klein oder mittelgross, feinfettig. Kelch u. Khs. offen. 
Bl. tief gezahnt. 

679. Weilbnrger; DL 190. Pr. Weilburgensis. Reinette 
de Weilburg; Wöb. Weilburger Renette ; Schröd. — Fr. 21/4" br. 
2" h., sehr zartschalig, glatt, hell glänzend strohgelb, sp. 
gelber, sw. schön carmosinroth, schw. sehr fein graulich-, 
sw. dunkelrothkreisig p., oft einzeln rostfleckig oder warziff, 
wohlr.; Kelch flachst.; Fl. sehr weiss, vollsartig, geruch- 
los. B. früh u. alljährlich tragbar. Bl. lang. — Kernfrucht? 1799. 
DL 1.149. Dez. Somm. H T. lü W. Höchst. 

d) Winterfrucht, mittelgross, fast geruchlos. Kelch u. Khs. 
geschlossen. 

I. Frucht zweifarbig, nicht gestreift. 

680. Benette VOli Versailles, Reinette de Versailles; DL 

191. Pr. Versalliensis. — Fr. 274— 3" br. 274" h., breit- u. 
flachgerippt, oft etwas verschoben, zartschalig, hellgrün, sp. 
schön glänzend citronengelb, sw. u. oft weit herum schön 
blutroth rein verw., hellbraun p.; Kelch klein, sehr tief in 
feinen Rippen st.; Stl. holzig, sehr kurz, in flacher oft verschobe- 
ner H. ; K. zahlreich u. vollkommen ; Fl. um das Khs. mit einer 
grünen Ader. B. lebhaft, fruchtbar; Szw. grau bewollt Bl. gross, 
breit eif., stumpf gez. ; untere Bl. sehrgross ; Aftbl. lanzettf. — 
Frankreich. Aus Brabant 1828. DL 26. 93. Dez. SBmm. H T. II W. 
Höchst 

n. Fr. deckfarbig. 

681. Muskatenrenette, Reinette musqu^e; DL Margil; Hook. 

192. Pr. muscata. Renette, Rabauapfel, rother Maiapfel ; in Ba- 
den. Marchil, Margil Apple, Ten Shillings Apple, zehn Schillings- 
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apfel, Quarrendon d'hiver; in engl. Samml. Margill; Fors, (Never 
i^il, Murches Pippin; Cat Lond^ Small Ribston; M C, H. S, Rei- 
nette Muscate; Ben. Muskatellerrenette; S. — Fr. 3" br. 2V2" h., 
oft nur 2V4— 2V2" br. 2" h., sehr feinrippig, geschmeidig, schön 
hellgrün, sp. citronengelb, rundum dunkelroth gestr. u. sw. abge- 
rieben glänzend carmosinroth verw., oft nur trübroth gestr. u. ]p.. 




10 ; Fl. k ö r n i ff^ s e h r m u s k i r t. B. flach, sehr holzreich u. dicht- 
belaubt, alljährlich fruchtbar*, Szw. schlank^ viel bewollt; Augen 
oft krummspitzig. BL elliptisch, gleichabnehmend, unten sehr 
fein bewollt, sehr stumpf gez.; Aftbl. lang. -- England. 1794 
aus Weilburg. 1800. DL 3.169. Nov. Somm. fllT.u. W. Höchst, 
in tiefen warmen, etwas trockenen, nicht fetten Boden. Zwerg auf 
Wildl. u. holl. Job. 

682. Schwarze*^ Blntrenette, Gros Schwarz; Dl. 193. Pr. 
Schwarz eana. — Fr. 274"br., kaum V4" niedriger^ blaudüftig, 
fast rundum stark dunkelroth verw., sw. streifenartig, sehr 
zahlreich u. gleichmässig stark braun p.; Kelch seichtst. ; 
Fl. sehr weiss u. fein. B. lebhaft, breit, bald fruchtbar; Szw. sehr 
wenig p. Bl. herzf., scharfgesp., sehr spitz gez.-, Aftbl. pfrie- 
menf. — Belgien. Aus Brüssel. 1821. DL 22. 110. Nov. Wint. I T. 
u. W. Höchst. 

e) Fr. mittelgross, eben, fast geruchlos, vielkerhig. Kelch 
offen. Khs. geschlossen. Szw. wenig oewollt. Bl. klein, unten fein 
bewollt. 

683. Edler Winterborsdorfer, Porsdorffer; Cordus. 194. Pr. 
Borsdorfiana. Masanske, Marschanzker, Rubinapfel, Tyroler 
Winter-Maschanzker, Borster, böhmischer-, Frankfurter, grosser u. 
gefärbter Borsdorf er; in Oesterreich, Bayern,Würtemberg etc. Rei- 
nette bätarde u. d'AUemagne, Pomme de Prochain ; in Frankreich. 
Borsdorffer u. Borsdorper, Witte Leipziger; Knp, Reinette rouge, 
rothe Renette ; Sahm, Ordentlicher Winterborsdörffer; Zk. Borgs- 
dorfer; MolL (Grand Bohemian Borsdorffer, Bursdorff, Rein, de 
Misnie, Garret Pippin, King, King George, Queen's; Cat,Lond,)\ 
Bursdorff, Queen^s Apple; Fors, Borsdorff; LindL Red Bors- 
dorffer; WüL Rein. Batarde; Riv, u. MouL Rein. d'AUemagne; 
Märt. Postophe d'Hiver, Pomme de prochain; BonJard. King 
George the Third; Ron. Borsdorf er; Chr. — Fr. 23/4—3" br. 
274""., fein- u. festschalig, glänzend wachsartig weiss- 
gelb, sp. schöi^oldgelb, sw. sehr schön glänzend blut- 
roth verw., oft^ein weissgelb, wenig- sw. ffelblich -, schw. 
bräunlich p., etwas streifenartig berostet, einzeln gelbgrau warzig; 
Kelch kurzbl., in seichter ebener Einsenkung. B. spät u. dann 
meistens über das andere Jahr tragbar. Bl. glänz e n d h e llgrün, 
rundlich; Aftbl. fein. — Deutschland. 1561. Dl 2. 80. Nov. Febr. 
IT. ül! W. C. u. M. Stolz der Deutschen! Allgemein bekannt 
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u. verbreitet. Höchst. Variirt oft mit kleineren, gefärbteren, einfar- 
bigen Früchten etc., je nach Boden, Lage n. Klima. 

684. Herbstbondorfer, früher Borsdorfer; Elsh, 195. Pr. 
Pseudo-Borsdorfiana. Eandsapfel; in Oeaterreich. Französi- 
scher Borsdorfer; in der Niederlausitz. Sommerborsdorf er ; Zk. 
Borgsdorfiana praecox; Weinm, — Fast in Allem dem vorigen 
gleich. Fr. weniger geröthet u. s c h ö n e r. B. f r ü h e r fruchtbar ; 
Szw. bräunlicher n. mehrp. Bl. dunkler grün. — Deutsch- 
land. 1715 u. früher. DL 2.87. Sept. Okt I T. I! W. Höchst. 
Spalier oder Pyr. auf Par. 

685. Rothe Parmänrenette, BodeParmain-Kenet; Dl. 196. 
Pr. muls ea. — Fr. 2Va— 23/4" br. 2— 2V4" h., blass hellgrün, dann 
gelblichgrün, sp. hellgelb, sw. u. unten herum trüb dunkel- 
roth stark verw. u. etwas dunkler gestr., oft wenig geröthet 
u. deutlicher gestr., überall fein hellgrau p., einzeln senwärzlich 
sternf. gefleckt, gross- u. oft aufgesprungen rostfleckig; Kelch 
flachst., halbröhrig; Stl. dünn, in sehr weitaus rostigerH.; 
Fl. weissgelb , sehr süss, ohne Säure. B. dichtbelaubt, lebhaft 
u. sehr fruchtbar; Szw. fast kahl. Bl. eif., sehr seicht stumpf 
gez. — Holland. Aus Brüssel. 1800. DL 3. 175. Dez. März. I T. 
Zwerg auf Par. 

f) Fr. klein, vielkemig. Kelch klein, geschlossen oder etwas 
offen. Khs. geschlossen. 

686. Grüner Winterborsdorfer; DLWl, Pr. flavovirens. 
Grüner Borsdorfer? Chr. - Fr. 2V4— 2V2" br. 2" h., schön glän- 
zend h ellerün, sp. gelbgrünlich, sw. u. meist nach unten et- 
was trübrotn leicht angelaufen oder punktirt streifenartig, zahl- 
reich stark grau p. u. gefleckt, etwas berostet, geruchlos; FL 
gelblich, sehr fein, süss. B. sehr lebhaft u. gross. Bl. eif., lang- 

fesp., stark spitz gez.; Blstl. dünn; AftbT. fein. — Aus Dillen- 
urg. 1802. DL 6. 137. Nov. Frühj. H T. I W. Höchst 

687. Gestreifter Fenchelapfel, Fenouilletray^; DL 198. Pr. 
distincta. Bardin ; in Metzer Baumsch. Rpthgestreifter Fenchel- 
apfel, Fen. rouge ray^; Chr. — Fr. 27*" br. 2" h., eben, strohgelb, 
sp. blass heiigelb, sw. blassroth get. u. etwas dunkler kurz 
abgesetzt gestr., nur schw. deutlich fein gelbgrau p., oft gross braun 
rostfleckig; K. zahlreich, schwarz: Fl. sehr fein, anis artig süss. 
B. lebhaft, aber schwach holzig, frün fruchtbar. Bl. ovalrund, hell- 
grün, fein spitz- u. doppelt gez.; Aftbl. lang u. schmal. — Frank- 
reich. 1800. DL 3. 185. Dez. Frühj. I T. Zwerg auf Par., Pyr. auf 
Wildl. oder franz. Job. 

688. Eosenpepping, PeppinRose;2>Z. 199. Pr. rosacea. — 
Fr. veränderlich geformt, 2— 2V4" br., stark IV4" h., feinrippig 
uneben, gelblichgrün, sp. schön glänzend wachsartig citronengelb, 
sw. gegen unten oder oben weit herum dunkelroth fein u. kurz 
gestr. u. etwas heller stark get., oft schw. blass gestr. u. p., 
8 e h r f ein gelblich p., oft klein rostfleckig, f ei nr., n ich t welkend 
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sehr fest; R. überaus zahlreich; Fl. fest, mit der Schale ge- 
nossen: rosenartig gewürzt. B. sehr lebhaft u. gesund, alljähr- 
lich fruchtbar; Szw. sehr lang, schw. hell olivengrün. Bl. eif., 
meist gleichabnehmend, glänzend hellgrün, unten sehr wenig 
bewollt, stumpf gez.; Blstl. im Herbst carmosinroth. — Kern- 
frucht? 1786 aus Kärlich am Rhein. 1800. DL 3. 189. Jan. Somm. 
I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

g) Fr. klein. Kelch offen oder halboffen. Bl. klein oder mit- 
telgross, unten fein bewollt. Aftbl. fein oder fehlend. 
I. Bl. spitz gezahnt. 

689. Rother kentischer Peppine, Kentish Pippin; Ray, ^ 
200. Pr. tubulosa. Pepling Kind; in hoU. Baumsch. (Red Ken- 
tish Pippin; Dl.) — Fr. 274" br. 274" h., oft unffleichhoch , eben, 
aber nicht gleichgerundet, schön hellgrün, sp. hellgelb, weit herum 
abgerieben schön glänzend blutroth verw. oder marmorirtu. 
schw.. etwas streifig get., sw. klein sternig-, schw. grün p.; Stl. 
kurz u. fleischig; Stlh. meist glatt u. etwas verdrängt; Khs. klein; 
Kelch weit u. ganz röhrig. B. sehr ^uchtbar. Bl. rund elliptisch, 
etwas schifff.; untere Bl. viel länger. — England? Holland. 1806« 
Dl 13. 121. Dez. Wint. I T. u. W. Höchst, in guten Boden. Zwerg 
auf Par. 

690. Marmorirter Sommerpeppini^; DL 201, Pr. Pseudo- 
pepina. Engeische Zomer Peppmg; m Holland. Peppin d*Et^ 
marbr^ ; Märt, — Fr. 2^1 f l>r. 1 V4--2" h. , sehr glatt u. glänzend, 
geschmeidig, sehr dünnschalig, marmorartig schmutzig 
grün, gelb u. roth vermischt, sw. röther u. besonders nach 
unten dunkelroth undeutlich gestr., wenig aber deutlich fein grün- 
lichweiss p. ; Kelch w e i t o f f e n, sehrtie f röhrig, in vielen Perl- 
rippen st; Fl. locker u. sehr markig. B. sehr lebhaft, starkbe- 
laubt; Szw. hartholzig, wenig bewollt. Bl. länglich oval, glänzend 
hellgrün. — Holland. 1792 aus dem Haag. 1800. DL 2. 89. Mitte 
Sept. 6—8 Woch. I! T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

H. Bl. stumpf gezahnt. 

691. KnackrenettO; DL 202. Pr. fragosa. — Aehnlich 
dem edlen Winterborsdorfer, doch öfter hochaussehend, 2V2" br« 
u. nur V4" Jiicdriger, eben, schön strohweiss, sp. hoch citro- 
nengelb, sw. schön cinoberroth verw., zerstreut stark braun p., 
oft schwarzbraun rostfleckig, feinr.; Kelch seicht in feinen Ripp- 
chen st, sehr flachröhrig ; Stl. dünn u. holzig, 8/4 — 1" lang» in einem 
Roststerne; Fl. fest u. stark abknackend. B. wildaussehend, 
spät fruchtbar; Szw. oben bewollt, schw. röthlich^elb, sehr 
wenig p. Bl. eif., zugesp., glänzend; untere Bl. sehr -gross, pa- 
pierartig. — Sämling vom edlen Winterborsdorfer. 1800 v. Aslar 
bei Wetzlar. 1825. DL 24. 47. Dez. Frühj. I T. u. W. Höchst. 

692. Tyroler Pepping; DL 203. Pr. tjrrolensis. — Fr. 
oft hochaussehend, 2 — 2V4" br. u. h. oder ^U" niedriger, etwas ver- 
schoben, gelblich hellgrün, sp. schön wachsartig hellgelb, sw. 
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sanft roth gel, einzeln kurz carmosinroth gestr. u. rothkreisig p., 
sonst zerstreut u. oft undeutlich p.; Kelch kurz, grün; Khs. weit- 
föcheriff ; K. breit u. stark, eil. B. lebhaft, fruchtbar. Bl. etwas 
herzf., kurzgesp., glänzend; Frbl. viel grösser u. schmal, 
langgestielt. — Italien. Aus Roveredo. 1816. Z)Z. 20. 155. Dez. 
Somm. I T. u. W. Höchst. 

693. Kleiner Brabanter Bellefleur, Brabandse Bellefleur 
Appel; Dl. 204. Pr. calyciflora. Brabant Bellefleur ; /Tor^. Äoc. 
Brabant, Glory of Flanders ; Rog. Jron Apple ; Ron, Brabansche 
Bellefl.; Cat, Lond. — Fr. 2V2" br. 2" h., ungleichgerundet, grün- 
lich hellgelb, sp. schön hoch citronengelb, fast rundum trüb- 
roth gestr. u. stark get., wenig p.; Kelch gross, breit- u. 
langbl., halbgeschl., in feinen Rippchen st. ; Sü. kurz, in tiefer 
weitaus rostiger H.; Fl. gelblichweiss. B. düster belaubt, sehr 
fruchtbar; Szw. oben dünn bewollt, schw. gelbgrün, sehr wenig 

). Bl. herzf., kurzgesp., dick u. lederartig. — Holland. 1806. DL 13. 
33. Nov. Wint. I T. I! W. Höchst. 

E. Fr. platt, gleichgewölbt, mittelbauchig. 
a) Fr. fast geruchlos. Khs. meist geschlossen. 

I. K. meist taub. Fr. gross. 

694. Bibstoner Pepping, Ribston Pippin; Fora. 205. Pr. 
Ribstoniensis. Glory of York, Formosa u. Travers Pippin; 
Cat. Lond, Ribston's Pepping; Z)Z. Trawers's Renette, Travers's 
Apple; Dl. Travers Goldrenette; O.— Fr. 27*- 3" br. I8/4— 2V2"h., 
eben, fast durchaus zahlreich trübroth gestr. u. sw. get., flecken- 
artig berostet, unpunktirt; Kelch gross, grün, geschl., 
ganzrÖhrig; Stl. holzig, ^4" lang, in glatter H.; Khs. gross, 
fast etwas cal villartig u. ziemlich offen; Fl. gelblichweiss, über- 
aus saftvoll, sehr delikat. B^lebhait, vielnolzig, sehr tragbar; 
Szw. be wollt. Bl. kl., zugesp., kl. spitz gez. — England. 18lä. Dl, 
18. 93. Auf. Nov. Wint. ifl T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. (Nach 
O, = englische Granatrenette, nach Kotschijy Hogg u. A. durchaus 
verschieden). 

II. K. vollkommen. Fr. klein. 

695. Rother Borsdorfer; Dl, 206. Pr. anomala. Fr. 2V2" 
br. 2" h., oft nur 2V4" br. IV*" h., fein kantenartig, grüngelblich, 
8p. schmutzig gelb, sw. u» unten herum glänzend u. etwas 
schmutzig dunkelroth abgesetzt stark gestr. u. get, ohne 
Rost u. ohne Warzen, wenig u. sehr fein grau p.; Kelch etwas flach 
in Rippchen st.; Khs. weitfächerig; K. klein. B. sehr lebhaft, licht- 
belaubt, alljährlich fruchtbar; Szw. stark u. lang, kahl, schwarz- 
braun, zahlreich p.; Augen sehr klein. Bl. langoval, sehr 
langstielig. — Deutschland. Aus der Abtei Erbach am Rhein. 1798. 
Dl. 1. 153. Nov. 1 Jahr. II T. lü W. Höchst. 

696. Hochzeitsrenette; Dl, 207. Pr.nuptialis. — Fr.sehr 
platt,2V2 — 23/4" br. 13/4" b., eben, schön hellcitronengelb, 
sw. oft leicht hellroth dünn verw., verschiedenartig p., oft war- 
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zig; Kelch kl., grün, flach in Fleischwärzchen st, ganzröhrig; 
SU. kurz; Khs. am Stl., fest ffeschl., klein. B. lebhaft u. gross, 
früh u. sehr tragbar. ; Szw. dicht bewollt. Bl. gr., eif., stielruna, kurz- 
gesp., unten sehr feinwollig, dunkelgrün, stumpf- u. meist doppelt 

5ez.: Aftbl. lang. — Aus Marburg. 1802. DL 6. 122. Dez. Wint. II 
M! W. Höchst. 

697. Gestreifter Pepping, GestreeptePepping-, Dl. 208. Pr. 
concinna. — Fr. 2" br. P/a" h., eben, grünlich gelb, sp. schön 
goldgelb, sw. u. unten herum carmosinroth gestr. u. get., 
schw. oft einzeln u. blas s er gestr., überall grau p. ; Kelch halb- 
offen; Stl. oft verdrängt, dünn, V2 — W l^^^gj i^ seichter weitaus 
gesprengtrostiger H. B. klein u. feinholzig, sehr fruchtbar. Bl. kl., 
elliptisch, sehr fein geädert, trüb hellgrün, sehr seicht spitz 

fez. ; Aftbl. meist fehlend. — Holland. 1790 aus Amsterdam. 180O. 
)/. 3. 165. Dez. Wint. H T. Zwerg auf Par. für Töpfe, auf Wildl. 
zu Spalier. 

b) Fr. mittelgross. Khs. geschlossen. 
I. Khs. klein. 

698. Zwiebelborsdorfer; 2nc, 209. Pr. ognoniforme. Zwie- 
bel-, Zipollen-, Käs-, Pomeranzen- u. Küchlebrätlisapfel, Borsdor- 
fer, Frankfurter, englischer u. Sternborsdorfer, Käse-, süsse u. 
Champagnerrenette, Meiner, Hammel dinger; in versch. Geg. Süd- 
deutschlands. Zipollinapfel ; in Hannover; Zwiebel-Marschanzker; 
in Oesterreich. Zwiebelapfel, platte u. Bauemrenette, Plattarsch, 
Zipollen- u. Scheibenapfel, Keinette platte u. rural; Chr, Flache 
Eenette; Ben. (Ognoniforme; Lipp.) — Fr. sehr platt, 2^4 — 3" 
br. IV2 — 1^/4" h., eben, gelb, sw. schön roth rein verw., oft 
einfarbig, stark u. hellbraun p., oft warzig u. oben herum etwas 
berostet; Kelch geschl., sehr flachst; ötl. V2 — 1" lang» ^^ 
rostiger H.; Fl. wie das des edlen Winterborsdorfers, aber etwas 
säuerlich; Szw. stark weissgrün p.; Augen gedrängt Bl. sehr 
kurzgesp. , steif u. dick, unten stark bewollt, seicht sä^ezähnig; 
Aftbl. sehr lang. — Deutschland. 1766. Allgemein verbreitet u. 
bekannt Dl. 6. 132. Nov. Frühj. H T. I! W. u. C. Höchst Zwerg 
auf Par. zu Zierde. 

699. Grüner Borsdorfer; DL,nonChr.v. P. 210. Pr. insipida. 
— Fr. 2*,y' br. 2" h., oft kugelig, etwas verschoben, hellgrün, 
sp. gelblichgrün, sw. u. meist unten herum trübroth unter- 
brochen verw. u. grauweiss rothkreisig p., schw. hellgrün 
fleckig p., etwas fem fettig; Kelch halboffen; Stl. dünn, l"Iang; 
Fl. sehr fein, fest, markig, süssartig, aber gewürzlos. — B. früh 
fruchtbar.; Szw. schmutzigwoUiff. Bl. oval, kurzgesp., hellgrün, 
unten wenig wollig, stark u. sehr spitz gez. — Nassau? 1800. Dl. 
3. 156. Dez. Wint III. T. I ! W. Höchst 

70O.Rothe süsse Winterrenette; Dl, 211. Pr. dulcis. Bothe 
Renette; in einzelnen Baumsch. — Fr. unregelmässig u. meist 
etwas verschoben, 2V2 — 28/4" br. 2 — 2V4" h., glatt, durchaus 
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dunkelblntroth rein verw., sp. heller roth, überall gleich- 
massig sehr fein u. gelblich p., oft etwas schwarz rostfleckig; Kelch 
in ebener Einsenkung; Stl. kurz, holzig u. dünn; FL schnee- 
weiss, abknackend, rein gezuckert, o h n e Weinsäure. B. leb- 
haft u. gross, sehr fruchtbar. Bl. klein, ovalrund, oft fast rund, 
kurzgesp., dunkelgrün, unten stark bewollt, dicht- u. etwas spitz 
gez. — Aus Hemafs bei Wien. 1816. Dl 20. 145. Nov. Frühj. II T. 

1 W. Höchst. Zwerg auf Par. 

701. Scheibenrenette, Reinette rouell^e;/)/. 212. Pr. orbi- 
culata. Pomme de Roueller, Rouellersapfel; Hortus Reichart, — 
Fr. sehr regelmässig u. eben gerundet, 2V2 — 2^/4" br. u. nur 

2 — 2V4" h., gelblich hellgrün, sp. hoch citronengelb , sw. u. oft 
unten herum schön roth abgesetzt gestr., get. u. p., nur schw. 
einzeln braun p., oft oben u. unten fein berostet ; Kelch aufrecht, 
grün, röhrenlos; Stl. dick, in tiefer rostiger H.; K. sehr wenig. 
B. früh fruchtbar; Szw. sehr fein weiss bewollt, besonders nacn 
oben silb erweiss behäutet, sehr wenig p. Bl. gr., flach, läng- 
lich r u n d e i f., ' langgesp. , glanzlos hellgrün , unten sehr wollig, 
stark u. ungleich spitz gez. — Frankreich. 1807. DL 14. 93. Nov. 
Wint. I T. I! W. Höchst. Zwerg auf Par. 

702. Baumaim's rothe Winterrenette, Reinette Baumann ; 
V. Mona, 213. Pr. Baumanniana. Peppin- oder Renette Bau- 
mann; Schdbg. Couronne des Dames? in Samml. •— Fr. 2V2 — 274" 
br. 2 — 2V4" h., fast rundum schön dunkelrothrein verw., schw. 
blassroth, abgerieben sehr glänzend, sparsam p.; Kelch geschl, 
straussf., sehr tief in feinen Falten st., ganzröhrig; Stl. dick 
u. liolzig, V2" lang; K. oft fehlend. B. lebhaft, vielholzig u. stark- 
belaubt^ sehr fruchtbar; Szw. oben etwas graubewollt, zahlreich 
u. deuthch länglich p. Bl. klein, herzf., unten fein wollig, glän- 
zend, seicht u. dicht stumpf gez., untere Bl. u. Frbl. cal vi 11 ar- 
tig, sehr lang eif. — Erz. v. v. Mons, Belgien. 1821. DL 22. 100. 
Dez. Somm. 1 ! T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

n. Khs. gross. 

703. Eothe Bastardrenette; DL 214. Pr. hybrida. Bastard- 
renette ; LgL Awsg. — Fr. oft etwas ungleichgewölbt , 3 — 374" br. 
kaum 2V2" h., uneben, sehr feinschalig, weit herum dun kel- 
roth verw. u. etwas geflammt, nur schw. etwas p., selten be- 
rostet; Kelch kl., grün ^ Stlh. bald glatt, bald etwas fein berostet; 
Khs. weitfächeriff, vielkernig; Fl. markig u. sehr fein. B. 
sehr lebhaft u. fruchtbar; Szw. dünn bewollt. Bl. eif., zugesp., 
ungleich spitz gez. — Franken. Aus Heilbronn, a. N. 1804. DL 8. 
141. Auf. Dez. Wint. I T. I! W. Höchst Zwerg auf Par. 

F. Fr. platt, ungleichgewölbt. 

a) Fr. im Sommer reifend oder im Dez. passirt, mittelgross, 
" vielkernig. 

I. Kelch offen. 

704. Englischer gestreifter Knrzstiel, Autumn Courtpendu; 
DL 215. Pr. fertilis. — Fr. 3" br. 2V2 h., eben, sehr zart u. 
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etwas fettig, hell strohweiss , sp. bell eitronen^elb , fast r u n d- 
umrosenrotnkurzgestr., sw. leicht get. u. seh w. blässer punk- 
tig gestr., undeutlich u. zerstreut p.; Kelch seicht in ebener 
Einsenkung; Stl. kurz u. dünn; Kas. etwas offen; Fl. locker u. 
ffehr saftvoll, B. überaus u. sehr früh fruchtbar; Szw. 
schmutzig bewollt, schw. gelblich olivengrün, nur unten einzeln 
p. Bl. klein, eif., zugesp., unten sehr feinwollig, gelblich- 
grün, spitz gez.; Aftbl. gross lanzettf. — Frankreich? Aus Eng- 
land. 1816. dI 20. 139. Okt. Dez. II T. II W. Höchst Zwerg auf 
Wildl. 

II. Kelch geschlossen. 

705. Gelbe gestreifte Sonmierpannäne , Golden Summer 
Pearmain; DL 216. Pr. rutila. Reinette d'or hätive; in Samml. — 
Fr. sehr zierlich, mittelbauchig, uneben, 3" br. 27/' h., oft 
nur 2V2" br. 2" h., grünlich hellgelb, sp. grünlich hell citronen- 

felb, sw. u. oft rundum schön roth kurz gestr. u. p., schw. viel 
lässer u. verloschen gestr., nur sw. etwas u. gelblich p., feinr., 
nicht welkend; Stl. kurz, meist in glatter H.; Khs. lang u. ge- 
schl.; K. weissbraun; Fl. wohlr., nicht saftreich, sehr süss. B. 
sehr lebhaft, kugelig, früh u. sehr fruchtbar. Bl. schifff., vom 
rückwärts gebogen, länglich herzf., zugesp., dick, oben un- 
gleich u. glänzend, unten sehr wenig wollig, stark- u. ungleich bo- 
gig gez. — 1799 aus England. 1806. DL 13. 115. Ende Aug. 3 Wo- 
chen. I! T. W. u. M. Höchst. Zwerg auf Par. u. franz. Job. (Nach 
O. = kleiner Favorit.) 

706. Bother englischer Carolin, Red Caroline; DL, non Zk. 

217. Pr. Carolina. — Fr. fast 3" br. 2V2 — 28/4" h., feingerippt, 
blass hellgrün, sp. schön hellgelb, sw. leicht roth rein- oder 
fleckig verw., sparsam u. weissgelb p., oben u. unten etwas be- 
rostet, geruchlos; Kelch grün, langröhrig; Stl. dünn u. sehr 
lang, oft IVa" lang; Khs. gr., weitfacherig. B. lebhaft u. frucht-. 
bar. Bl. klein, eif, sehr kurzgesp., seicht u. rund gez. — England. 
1819. DL 21. 141. Sept. 6 Woch. H T. u. W. Zwerg auf Par. 

707. Langton's Sondergleichen, Langton's Non Such; DL 

218. Pr. Langtoniana. Non Such; in England. — Fr. 274" br. u. 
nur 2" h., sehr dünnschalig, rundum mattroth kurz gestr. u. 
get., sehr undeutlich p. ; Kelch gross; Stl. dünn u. holzig, 1 — 
174" lang, in sehr feinrostiger Bu; Fl. markig. B. lebhaft, halb- 
kugelig, früh fruchtbar; Szw. nur oben bewollt, wenig p. Bl. 
klein, eif., zugesp., bleichgrün, seicht spitz gez. — England; 
1809. DL 16. 106. Okt. Nov. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

b) Fr. meist gross , stielbauchig, wenigkernig. Kelch gross, 
meist geschlossen. Khs. etwas offen. Bl. kurzgespitzt. 

708. Röthliche Renette; DL 219. Pr. rubelliana. Reinette 
rouge, rousse, franche, de Bretagne u. Canada; in franzÖs. Baum- 
8ch. Braunrothe Renette; Ben, Feuerröthliche Renette, Rein, 
rousse; Chr, Rother Kronapfel, Roode Kroon-appel; Chr, H, O, 
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Fuchsige Benette, Bein, ronsse. S. , non Dt^. — Pr. verändere 
lieh, bald platt, bald hochaussehend u. walzenf., 3'' br. 2V2" h., 
oft 3" br. u. h., verschoben, gelblich hellgrün, sp. sehr schön 
hoch citronengelb, sw. schön roth ,oit nur bleichroth 
sanft gestr. u. leicht get., ^eichmässig u. grünkr eisig-, sp. 
8 e h r f e i n hellbraun p., ßinr. ; Fl. markig. B. sehr lebhaft dicht- 
belaubt, bald u. sehr fruchtbar; Szw. nach oben stark graubewollt; 
Augen lang 3fussig. Bl. stark u. fein sehr schart spitz gez.; 
AftbL lanzettf. — Frankreich. 1807. Dl 14 112. Dez. Somm. II! T. 
u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

709. Renette von Montmorency, Beinette de Montmorencv ; 
DL 220. Pr. Montmorenciana. — Fr. 3V4 — 31/2" br. 31/4" b., 
schön glänzend gelblich strohweiss, sp. hoch citronengelb,. 
sw. hellroth leicht verw., sparsam aber stark u. braun p.; 
geruchlos; Kelch aufrecht, fast halbröhrig; Stl. kurz u. hol- 
zig; Khs. weitföcherig. B. sehr lebhaft, flachgewölbt, früh u. sehr 
fruchtbar; Szw. zahlreich p. Bl. herzf., seicht stumpf gez.; 
AftbL fein pfriemenf. — Frankreich. Aus Weimar. 1811. Dl 25. 
87. Jan.'Somm. IIT. I! W. u. M. Höchst. Für Hausgärten beson- 
ders zur Zierde , Zwerg auf Par. 

c) Fr. klein oder mittelgross, stielbauchig. Kelch grün. Khs. 
geschlossen. 

710. Kleiner Hentzerling^; £>/. 221. Pr. variegata. Kleiner 
Bümmergriesslicher, Weiss- u. Roth spitziger, Strömler, Strommer, 
Ström^, Streif- u. Striemling, grosser, kleiner u. Leitheimer Streif- 
ling, Frankfurter, Penser, Koth dacher, Bäussler, Edeladeliger, 
Hutzmuserle, Knäkerli, Hirschknäkerli , Geriger, Bheinkiesel, 
Grüsslicher, Esslinger, Grunacher, Knoblicher, Zehntheber, klei- 
ner Schleifstein, Gutächterle, gestreifte Benette, Gewürz-, Spitzi- 
ger-, rother Streif-, Striem-, Haber-, wilder Keller-, Döbele-, JPup- 
picher-, Wein-, Weinlings-, Dittle-, Most-, Kapuziner-, Granat-, 
Franken-, Frauen-, früher Adams-, Schmalz-, Weihnachts-, Weih- 
nachtskindle-, Christ-, Nelken-, Nägelis-. Königs-, Lorenzen-, Both-, 
Kauz-, Schnitz-, Weich-, Brücken-, Paradies- , Christnachts- u. 
Kreuzapfel; in versch. Geg. Süddeutschlands. Neutzerling; Chr, 
Bümmegriesslicher ? Ckr, — Fr. 2" br. 172 — 174" h., eben, grün, 
sp. gelb, rundum trübroth kurz gestr. u. sw. p., schw. zer- 
streut u. blässer gestr., weissgrau p., oft rostfleckig ; Kelch ge- 
schl., flach in feinen Rippchen st.; Stl. dünn, 'A— 1" lang, in seich- 
ter grüner oder rostfarbiger H. B. dauerhaft u. fruchtbar; Szw. 
langu. dünn, schw. olivengrün. Bl. glänzend hellgrün, langgesp., 
stark- u. stumpf gez.; Blstl. gegen den Herbst roth. — Uralte, all- 

femein verbreitete deutsche Nationalfrucht. 1797. DL 2. 118. Nov. 
Jahr, n T. I!I ! W. I! C. Höchst besonders für Strassen. 

711. Wassementzerling; DZ. 222. Pr. verrucosa. (Grosser 
Neutzerling; DL) — Dem vorigen fast in Allem gleich. Fr. meist 
etwas länglich u. hochaussehend, 2V4" br. u. h., klein hörnerar- 
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tig bewarzt: Fl. wohlr., zart u. saftig. — Deutschland. 1800. DL 
2. 122. Nov. IJabr. I T. lü W. Höchst. 

712. Gestreifte grüne platte Renette , Reinette platte rayde; 
DL 223. Pr. vittaria* — Fr. 3— SVs" br. 2V2" h., ungleichhocb, 
fast eben, sehr fein u. glatt, hellgrün, sp. gelblich grün, sw. 
u. unten herum trüb dunkelroth stark gestr. u. get., schw. 
blässer roth u. undeutlicher gestr., sparsam ^rau u. fein p., oft etwas 
fi^urenrostig, geruchlos; Khs. herzf., honlachsig; Fl. grtinlich- 
weiss, markig, weinsäuerlich ^ ohne G-ewürz. B. sehr lebhaft* 
Szw. stufig, rundum glänzend rothbraun, wenig bewollt, grell 
p. Bl. ^., langgesp., meist gl eich abnehmend, glänzend, un- 

fleich spitz gez.: Aftbl. lang. — Holland. Aus Brüssel. 1801. DL 
. 112. Dez. Wint III T. I W. Höchst. 

713. Rother holländischer Belleflenr, Roode Hollandsche 
Bellefleur ; DL 224. Pr. impunctata. (Wycker Pepping ; Schröd.) 
— Fr. 3" br. 2V2" h., fast rundum dunkelroth gestr. u. stark 
5 et., ohne Punkten, ohne Rost; nicht welkend; Kelch offen, 
.anggesp., tiefst. ; Stl. sehr kurz; K. zahlreich. B. lebhaft, viel- 
holzig, lichtbelaubt, sehr fruchtbar ; Szw. nur oben etwas bewollt, 
wenig u. äusserst fein p. Bl. kfein, veränderlich geformt, kurz^e- 
sp., hellgrün, stumpfspitz gez.; Blstl. sehr dünn; Aftbl. klein pfrie- 
menf. — Holland. Aus Harlem. 1809. DL 16. 133. Nov. Frühj. H T. 

I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

d) Fr. klein oder mitteleross, mittelbauchig. Stl. holzig. Khs. 
meist geschlossen. Bl. meist klein, spitz gezahnt, nicht zugespitzt 
1) Fr. klein. 

714. Elsasser rothe Winterrenette; DL 225. Pr. Alsatica. 
Rothe Renette; im Elsass. — Fr. 2V2" br. 2— 2V4" h., eben, grün, 
sp. schön citronengelb , sw. u. weit herum carmosinroth Kurz 
gestr. u. stark verw., oft schwarzbraun rostfleckig, fein n., ge- 
ruchlos; Kelch breitbl., s e i ch t in feinen sternf. Falten u. Fleisch- 
perlen st.; K. wenig. B. breit, fruchtbar; Szw. nur oben etwas 
oewollt, zahlreich p. Bl. ziemlich gross, regelmässig gez.; 
untere Bl. viel grösser, hellgrasgrün u, weniger bewollt; 
Aftbl. fadenf. — 1792 aus dem Elsass. 1832. DL 27. 92. Jan. Frühj. 

II T. I! W. Höchst. 

715. Süsse Feppingsrenette, Zoete Pepling; DL 226. Pr. 
mellea. — Fr. 2V4" br., kaum 2" h., uneben, etwas blau beduftet, 
Stroh weiss, sp. citronengelb, sw. sanft geröthet u. meist unten 
herum etwas gestr., sehr schön, undeutlich p.; Kelch gross, grün, 
feinwollig, flachst., ganzröhrig; Stl. kurz, oft verdrängt; K. zahl- 
reich, lang, weisslicn; Fl. sehr fein u. süss. B. nicnt lebhaft, 
lichtbelaubt , spät tragbar; Szw. graubewollt, schw. gelblich- 
grün, sehr fein p. Bl. hellgelblichgrün, stumpf spitz gez.; Aftbl. 
fein. — Holland. Aus Harlem. 1816. DL 20. 160. Dez. Wint I T. 
Zwerg auf Par. u. hoU. Joh. 

II. Fr. mittelgross. 
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716. Englische Büflchelrenette, Claster Apple ;Z>;. 227. Pr. 
fascicularis. Cluster golden Pippin? Äbr^. Tran«. Cluster Pip- 
pin, Twin Cluster Pippin, Thickset? Cat. Lond, = nach Hoag, — 
Fr. 3" br. 2V2" h«, etwas beduftet, hochgefärbt, durcnaus 
stark dunkelroth verw., schw. manchmal bandartig gestr. u. 
hellroth verw., zerstreut fein u. röthlichbraun p., besonders oben 
fi^urenrostig^ feinr.; Kelch kurz, meist halboffen, aufrecht, 
grün, halbröhrig; Khsadernach oben röthlich; K. klein, zahl- 
reich ; Fl. etwas rauh. B. nicht lebhaft, sehr früh u. überaus frucht- 
bar, Düscheltragend; Szw. wenig p. Bl. mittelgr., eif.: Aftbl. 
lanzettf. — England. 1813. DL 18. 103. Dez. März. II T. I! W. 
Höchst. Zwerg auf Par. u. hoU. Joh. ^Nach O, = purpurrother 
Wintercousinott, = Rohner = rother Taffetapfel.) 

717. Wheeler's Rnsset, Wheeler's Russet; Langl, 228. Pr. 
Wheeleriana. Zimmetapfel; Hk, Rother Zimmtapfel; Chr, — 
Fr. 274" br. 274" h., hellgrün, sw. dunkelroth, sp. schön hoch- 
citronengelb, sw. fast rosenroth leicht verw. u. etwas figuren- 
rostig, nur schw. braun p.; Kelch spitzbl., ziemlich offen; Khs. 
herzf. etwas offen: K. wenig, langeif. B. nicht lebhaft, frucht- 
bar; Szw. nur nacn oben etwas bewollt; Augen braun, dick u. 
lang. Bl. klein, unten wenig wollig; Aftbl. lang pfriemenf. — Erz. 
bei James Wheeler. England. 1729. 1813. Dl 18. 109. Dez. Somm. 
II T. I W. Höchst. 

718. Platte Granatrenette ; Dl. 229. Pr. phoenicea. — Fr. 
2^/4" br., kaum 2V4" h., oft etwas verschoben, aber eben, fein be- 
duftet, ü'berall sehr glänzend carmosinroth rein verw., 
schw. dünn überzogen u. hellbraun p., sw. sehr deutlich u. 
weiss gelb p., feinr.; Kelch lang, straussf., tief schüsself. 
eingesenkt; Stl. dünn, ^4" ^^ng, in sehr tiefer weitaus strahlenf. 
braunrostiger H B. feinholzig, bald u. sehr fruchtbar ; Szw. beson- 
ders nach oben bewollt, sw. silberhäutig, sehr wenig p. Bl. 
mittelgr., scharf gez.; untere Bl. sehr gross. — Holland. 1798 
aus iSrlem. 1806. Dl 13. 127. Dez. Frühj. H T. I W. Zwerg 
auf Par. 

e) Fr. meist klein, mittelbauchig. Kelch kurz, meist offen 
oder fehlend. Khs. geschlossen. Bl. eiförmig, meist zugespitzt. Szw. 
wenig p. 

fl9. Türkischer Jungerhermapfel, Tschelebi Elma (Alma) ; 
Dl 230. Pr. turcica. — Aehnlich dem Apiapfel. Fr. 2V2— 274"br. 
'U. V*" niedriger, eben, glänzend roth überzogen, oft etwas 
fein berostet, zerstreut fein u. braun p., geruchlos; Stl. dünn, oft 
1" lane; Khs. sehr gross, weitfächerig; K. zahlreich, schwarz- 
braun. JJ. schwach, lichtbelaubt, sehr fruchtbar. Bl. klein, regel- 
mässig spitz gez. ; untere Bl. viel grösser; Aftbl. pfriemenf — 
Asien. Türkei. 1819 aus Wien. 1828. Dl 26. 97. l>Qz, Wint. II T. 
Für Sortensammler interessant. Zwerg auf franz. Joh. oder Par. 

720. Brabänter rother Alantpepping; Dl 231. Fr. enula- 
cea. Pepping de Brabant; in französ. Baumsch. — Fr. 2V4"br. l?/*' 

Docknahl, Obstkunde. 12 
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h., eben, geschmeidig, schön dnnkelroth überzogen, abge- 
rieben glänzend, zerstreut stark u. hellbraun-, oft stemf. p., 
feinr.; Stl. meist kurz u. fleischig; Fl. markig, alantartig ge- 
würzt B. nicht lebhaft, lichtbelaubt, spät sehr fruchtbar; özw. 
feinbewoUt. Bl. klein, regelmässig spitz gez.; untere Bl. sehr gross; 
AftbL sehr fein oder fehlend. — Hollana. Aus Saarbrücken. 1828. 
Dl 26. 89. Nov. Wint. I T. Zwerg auf Par. 

721. Knights FeBpine ; DL 232. Pr. Knightiana. — Fr. mit- 
telgross, 2^4 — 3" br. 2V4" n., ziemlich eben, hellgrün, sp. hellgelb, 
überall besonders unten herum etwas düster carmosinroth 
gestr. u. get., im Bothen stark p.; Kelch tiefst., halb röhrig; 
ötl. kurz, oft verdrängt; Fl. markig, süss. B. nicht lebhaft, bald 
fruchtbar; Szw. schw. grün. Bl. ziemlich gross, bogig gez.; un- 
tere Bl. u. Frbl. grossem, schmäler: Aftbl. lanzetti. — Belgien. 
Aus Brüssel. 1823. Dl 23. 114. Nov. Jan. I! T. Zwerg auf Par. 

722. Kleiner süsser Knrzstiel, Zoete Courtpendu; Knp, 233. 
Pr. sapida. — Fr. 274" br. u. kaum 1%" h., eoen, sw. u. weit 
herum dunkelroth get u. dunkler gestr., schw. gelb u.bleich- 
roth gestr., sehr sparsam p« etwas feinberostet, geruchlos; Khs. 
gross u. breit, oft etwas offen; K. sehr zahlreich ; Fl. stark zimmt- 
artig süss. B. lebhaft, früh u. überaus tragbar. Bl. mittelgr., un- 
ten sehr feinbewoUt, spitz gez,; Aftbl. fadenf. — Holland. 1758. 
1800 aus Harlem. 1809. Dl 16. 128. Dez. Wint. I T. u. W. Höchst. 
Zwerg auf Par. 



723. Englische ehester Parmäne, ehester Pearmain; Hort. 
Soc. 234. Pr. torosa. — Fr. platt, mittelbauchig, ungleichge- 
wölbt, calvillartig, 3V4" br. 2^4" h., hell citronengelb, sw. 
roth gestr. u. fein get , von unten heraus etwas rauh berostet, 
sehr wenig p., feinr., nicht welkend; Khs. herzf., sehr gross, 

feschl. oder nur etwas offen; K. sehr langgesp.; Fl. weich u. lok- 
er. B. sehr lebhaft, bald tragbar; Augen sehr dick 3fussig. BL 
kurzgesp., spitz ^ez, — England. 1826. Dl 25. 43. Ende Sept lü T. 
Zwerg auf Par. 

724. Wahre Hen- Yorker Eenette, Reinette de Newyork; 
Dttch.y non £>/., non (yir.p, ff, Newtown Pippin ; ff ort. Soc, 235. Pr. 
Noveboracensis. Neujorker R. ; Dl s. v . Amerikanischer Ge- 
würzapfel, Pomme de Newyork, Newtown-Pipping ; S. Green Win- 
ter Pippin ; Down, Newton Pippin ; Ab, Pomme de New-york, New- 




grünlichgelb, sp. citronengelb, sw. carminrothget. u. undeut- 
Rch gestr., etwas berostet u. einzeln schwarzbraun gefleckt, sehr 
fein p.; Kelch kurz, halboffen, seichtst; StL dünn u. hobsig, V« — 
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%" lang, in einem grossen Roststerne; Fl. gelblich. B. sehr 
lebhaft, vielholzig, lichtbelaubt, spät sehr fruchtbar; Szw. bewollt. 
Bl. ungleich stumpf gez.; Aftbl. lanzettf. — Amerika. England. 
1768 u. früher.. 1800. T, O. 14. 223. T. 10. — Dttch, I. 306. Dez. 
Somm. I ! T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

725. Ritter's Ananasapfel ;Z)/. 236. Pr. Ritteriana. — Fr. 
etwas klein, 2V2 — 274" br. u. h., uneben, gelb, sw. sanft ^eröthet 
u. bleichroth gestr., nur schw. deutlich p. ; Kelch tiefst.; Stl. 
dünn, oft über 1" lang, in enger meist glatter H.; Khs. ziemlich 

foss. — Nassau? Marburg. 1833. DL s. V. No. 586. Nov. Wint. 
T. I W. Höchst 

726. Gestreifte Renette, Reinette ray^e; S. 237. Pr. striata. 
Lange gestreifte Renette; Chr. Rothstriemigte Renette? Zk. Win- 
terparmäne? May. — Fr. hochaussehend, stielbauchig, 2%" br. 
2V2" h., hellffelb, rundum lebliaft roth gestr., p. u, sw. get., 
seichtst.; Kelch u. Stl. fl a c h s t. ; Khs. geschl. ; K. rundlich. B. 
lichtbelaubt. Bl. lang elliptisch, gelbgrün, ungleich u. stumpf 

fez. — Frankreich? Thüringen. 1799. T. 0. 12. 201. T. 10. Nov. 
6mm. II T. I W. Höchst. (=! Winterparmäne?) 

727. Safranrenette; Walk. 238. Pr. crocina. (Rein. Safran; 
Lipp.) — Fr. lachend schön, mittelgr., etwas hochaussehend, un- 
gleichgewölbt, etwas uneben, goldgelb, sw. u. oft weit herum 
safranrotü kurz gestr. u. get., weisslich p., unten berostet; 
Kelch in Beulen st. B. lebhaft, bald sehr fruchtbar. — Norman- 
die. 1823. HhL O. 62. Nov. Frühj. II T. I W. I! C- Höchst. Zwerg 
auf Par. zur Zierde. 

728. Doppelter Zwiebelapfel, Double Reinette platte; Chr. 
239. Pr. depressa. Sulinger Zwiebelapfel? O. — Fr. sehr platt, 
8V2" ^r* 2V2" h., wachsartig weissgelblich, glatt u. glänzend, 
sw. sanftroth angelaufen, sehr schön, überafl stark u. grau 
p. ; Kelch tief in ebenem, weiter Einsenkung ; Stl. kurz u. dick, 
in tiefer strahlenrpstiger H.; Fl. sehr gewürzt. B. lebhaft, auf- 
recht; Szw. schw. olivengrün, zahlreich weiss p. B. herzf., 
schifff., oben glänzend, unten stark bewollt, stumpf gez.; Aftbl. 
sehr fein. — Frankreich? Kronbere. 1802. Chr. v, P. 1. 186. Dez. 
Wint. I T.u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

729. Erzherzog Johann; DL 240. Pr. Joanne a. — Fr. sehr 
platt, 37/' br. 274" h., oben etwas geschmeidig, hellgrün, sp. 
gelb, sw. schön hellroth verw. u. etwas gestr., wenig p., manch- 
mal etwas berostet; Kelch tief st. ; Stl. holzig, V2" lang, in trich- 
terf. rostiger H.; Fl. sehr feinu. delikat. — Kernfrucht. Nassau? 
1833. DL s. V. No. 589. Nov. Wint. I T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

730. Amerikanische Staatenparmäne;/)/. FederalPearmain; 
Hort, Soc, 241. Pr. americana. — Fr. platt, SVa" br. 274" h., 
feingerippt, gelblich, sw. u. unten herum trübroth gestr., 
zahlreicn u. stark p., etwas berostet, fein rauhschalig, geruch- 
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los; Stl. kurz u. dick; Khs. klein, wen igkernig; Fl. mark i ff. 
— Amerika. England. 1833. DL s. V. No. 579. Dez. März. I T. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

731. RotEbackiger Winterpepping* DL 242. Pr. cerus- 
sata. — Fr. etwas klein, ähnlich dem edlen VVinterbors dorfer, oft 
etwas uneben, glatt, hellgrün, sp. hellgelb, sw. glänzend blut- 
artig roth verw., besonders sw. zahlreich stark sternartig p., 
nicht welkend; Kelch schüsself. tief eingesenkt; Stl. dünn, ^j^ — 
V2" lang, in rostiger H. ; Khs. oft offen, vielkemig; Fl. vortreff- 
lich zuckerhaft. ~ Nassau? 1833. DL s. V. No. 575. Dez. Wint. 
I T. Zwerg auf Par. 

732. Bunter grüner Borsdorf er; Dl 243. Pr. versicolor.— 
Form u. Grösse wie edler Winterborsdorfer. Fr. eben, hellgrün, 
sp. gelb, oft rundum besonders sw. zahlreich u. kurz roth ge- 
streift u. get., stark rostig angeflogen u. dadurch undeut- 
li c h p.; Kelch in eb e n e r u. f 1 a c h er Einsenkung, fast ganzröhrig ; 
Stl. holzig, oft V lang. B. fruchtbar. — Nassau? 1833. DL s. Y. 
No. 582. Dez. Wint. 11 T. I W. Höchst, für freie Obstgärten. 

733. Christ's bunter Fepping, Peppin räyd; DL 244. Pr. 
Christii; — Fr. klein u. lieblich, eben, gelb, oft rundum roth 

festr. u. get., wenig p.; Kelch in ebener u. tiefer Einsenkung; 
tl. dünn, 3/4" lang, ziemlich tiefst. — Kronberg? 1833. DL s. V. 
No. 580. Wint. II. Zwerg auf Par. 

734. Röthlichgestreifter Kurzstiel, Courtpendu ros^; DL 
245. Pr. subrubra. — Fr. mittelgr., oft gr, u. pyramidalis ch, 
2V4 — 3" br., fast ebenso h., fast etwas cal villartig flach ge- 



rippt, hellgelb, sw. blassroth gestr. u. etwas roseufarbig 
angelaufen, sw. häufig-, stark u. rauh p., gerne welkend; Stl. 
meist kurz, in kleiner enger rostfarbiger H.; Khs. geschl.; Fl. sehr 



fein, fest, süss weinsäuerlich. — Frankreich. Aus London. 1833. 
DL s. V. No. 581. Wint. II T. I W. Höchst. (= Königlicher rother 
Kurzstiel ? =Bordeauxer Goldrenette ?) 

735. Brüsseler gefleckte Renette, DL, Reinette tachet^e;«?. 
Mona. 246. Pr. guttata. — Fr. schön, mittelgr., 2V2 — ^^V br. 2 — 
2V4" h., etwas uneben, geschmeidig, hellgelb, sw. hellroth 
leicht verw. u. roth gefleckt, wenig p., schwachr. ; Kelch oft 
flachst.; Stl. oft 1" lang, in tiefer meist glatter H. — Belgien. 
1833. DL s. V. No.. 584. T>m. II T. I W. Zwerg auf Par, 

736. Brüsseler neuer Kurzstiel, DL, Courtpendu noveau; v, 
Mons. 247. Pr. Bruxellensis. — Fr. klein. Form wie edler 
Winterborsdorfer, glatt, gelb, sw.oft schön roth gestr., zahlreich 
p., geruchlos; Kelch flachst.; Stl. holzig, oft V2" lang, in 
tiefer rostiger H.; Fl. sehr fein, zimmtartig süssweinig. — Bel- 
gien. 1833. DL s. V. No. 585. Dez. Frühj. I T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

737. Niederländische weisse Eenette; DL 248. Pr. nitida. 
Deutsche Renette, Reinette Allemand; Chr. — Fr. sehr schön, 
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wohlgeformt, platt, 3" br. 2V4" h., etwas uneben u. geschmei- 
dig, glänzend citronengelb, sw. schön tellroth verw. u. 
einzeln p.,.oft etwas streifenartig, geruchlos; Kelch tiefst.; 
StL dünn u. holzig, in glatter H.; Fl. sehr weiss, etwas markig, 
weinsäuerlich. — Flandern. 1833. Dl. s. V. No. 591. Wint 1 Jahr, 
n T. lü W. Höchst. (=-Kenette von Canada?) 

738. Silberfelder; Dl 249. Pr. amoena. — Fr. lieblich 
schön, 2V2" br. 2" h., eben, gelb, sw. glänzend carminroth 
verw. oder streifenartig eet., nur schw. deutlich-, zahlreich u. 
fein p., wohlr.; Kelch flach in kleinen Rippchen st; Stl. dünn; 
Fl. eigen gewürzt. B. bald u. sehr fruchtbar. — Nassau? 1833. 
DL s. V. No. 583. Dez. Wint. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

739. Schöner von Horfolk; Dl Norfolk Beefing; Hogg. 250. 
P r. e 1 e g an 8. Norfolk Beaufin ; Lindl Norfolk Beau-Sn ; Rog. Nor- 
folk Beefin ; Fora. Reed's Baker , Catshead Beaufin ; Cat. Lond. — 
Fr. schön, mittelgr., bald platt, bald etwas kugelf. , 3" br. 2V2 — 
2%" h-> meist eben, düster, sp. hellgelb, meistens durchaus 
dunkelroth gestr. u.sw.get., oft figurenrostig, geruchlos; Stl. 
holzig, oft ^4" lang, in tiefer rostiger H. ; Fl. fein weinsäuer- 
lich.— Frankreich. Normandie. England. Aus London. 1833. Dl 
8. V. No. 592. Jan. Juni. H T. I W. 

740. Vicariatsapfel \Dl 25 1 . P r. v i c a r i a. — Fr. mittelgr., 
platt, 2^4 — 3" br. 274 — 2V2" li» uneben, glänzend gelb, sw. 
schön roth verw., nur sw. p., feinr. ; Kelch klein eingesenkt, 
seicht in Rippchen St.; Stl. dünn, Y2"lang; Fl.- sehr fein, kraft- 
voll w einig. — Nassau? 1833. Dl s. V. No. 587. Dez. Wint H T. 
I W. Höchst. 

741. Bieber's Renette; Dl 252. Pr. Bieberiana. — Fr. mit- 
teler., platt, 3" br. 2V2" t., schön geformt, eben, glatt, schön 
gelb, sw. schön roth kurz gestr. u. etwas get., fein u. zerstreut p., 
geruchlos, nicht welkend; Kelch geschl., sehr kurzröhrig, in schüs- 
self. meist ebener Einsenkung; Stl. kurz; Khs. geschl., muschel- 
facherig; Fl. grünlichweiss, süssweinig. — Kernfrucht. 1833. 
Dl s. V. No. 574. Dez. Somm. II T. I W. Höchst. 

742. Italienische rosenfarbige Winterrenette, Mela Rosa; 
Dl 253. Pr. Rhodanthe. Melrose? Hogg. — Fr. schön, mittelgr., 
platt, 274 br. 2" h., uneben, glatt, glänzend hellgelb, sw. hell- 
roth oder rosen färb ig verw., schw. einzeln-, sw. stippig p., 
geruchlos, nicht welkend; Khs. klein; Fl. zuckeriff ge- 
würzt. — Italien. Aus Florenz. 1833. Dl s. V. No. 593. Wint. Fruhj. 
IT. I! W. Zwerg auf Par. 

743. Edelpepping, Peppin noble ; C%r. 254. Pr. illustris. — 
Fr. hochgebaut, langkegelf., oft walzenf , 2V4" l>r- u. ^-i 
glänzend gelb, sw. schön roth kurz u. schmal gestr. u.röthlich 
ffet., zahlreich fein u. weiss p.; Kelch fein- u. ganzröhrig, eng u. 
flach in Rippchen st.; Stl. weiss^elb, in glatter H.; Khs. 
calvillartig, weit u. offen; K. klein; Fl. mürbe. B. früh u. 
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alljährlich tragbar; Szw. zahlreich weiss p.; Auffen rund. Bl. el- 
liptisch, bogig gez. — England? 1802. Chr, v. l\L 246. Dez. Jan. 
IT. u. W. Höchst, auch nir etwas rauhere Lagen. 

744. Delicatesse von Monbij onx ; Roch. 255. Pr. delicata.— 
Fr. hochaussehend, mittelbauchig, ungleichgewölbt u. ungleich- 
hoch, 2V2 — 28/4" br. u. h., fast durchaus rotn gestr. p. u. get., 
sw. grau u. gelbkreisig - , schw. fein grün p.; Kelch offen; Stl. 
kurz u. fleischig, verdrängt; Fl. weissgelb, wohlr., mürbe, 
locker, süsssäuerlich u. gewürzt. B. schwach u. fein holzig, licht- 
belaubt, sehr fruchtbar; Szw. zart. Bl. oval, hellgrün, fein u. scharf 

fez. — Frankreich? 1805. A. t G. M. 2. 25. T, 2. f. 1. Jan. Mai. 
T. u. W. Zwerg auf Wildl. 

745. Grosser oder englischer Pepping^; S. 256. Fr. media. 
Grosser Pippine; in Thüringen. (Grand Pepin, Aromatic Pippin; /S., 
Chr, V, P., non Mill.\ Gewürzpepping; Chr.p, H, Köberling? in der 
Lausitz. Bisamapfei? Chr, — Fr. mittelgross, flach- u. mittel- 
bauchig, gleichgewölbt, 2V2" br. 2V4" h., grüngelb, sw. hell ge- 
röthet u. grün p., schw. weiss p.; Kelch offen, in Falten st.; btl. 
holzig u. dünn; Fl. süss u. fein gewürzt. B. mittelgross, dicht- 
belaubt u. vielholzig; Szw. lang u. dünn. Bl. mittelgross, ellip- 
tisch, gelbgrün, ungleich gez. — Thüringen. 1795. Jan. Mai I! T. 
u. W. Höchst. Zwerg auf Par. u. franz. Jon. für Pjr. 

746. Eothe Renette, Reinette rouge; S. .257. Pr. rubra. 
Franzkater? in Sachsen. — Fr. ziemlich gross, stielbauchig, 
ungleichhoch, 274" br. 2 V4" h., roth, sw. stark braunroth, oft 
in's Violette spielend, überall gross weissgrau p., oft etwas 
rostfleckig; Kelch aufrecht, etwas flachst.; Stl. dick, kurz u. 
holzig; Khs. stielbreit, geschl.; Fl. weissgelb, sehr fein u. 
süsssäuerlich. B. hochkugelig; Szw. bewollt, dick u. lang. Bl. läng- 
lich, zugesp., gelblichgrün, ungleich u. seicht scharf gez. — Thü- 
ringen. 1807. A. t. G. M.4. 110. T. 7. Ostern, 1 Jahr. II T. lü W. 
Höchst. (= Violette Winterrenette?) 

747. Abrahamsapfel; Hk. Drue-Parmain ; Qulnt 258. Pr. as- 
sidua. Drue Abraham, Hochzeitsapfel; in Samml. Scarlet Pear- 
main? in England. — Fr. rundlich, conischaussehend, gerippt, 
stielbauchig, 3" br. 2V2" h., durchaus geröthet, gleichmässig 
stark weiss p.; Kelch klein; Fl. gelblich, mild, fem süsssäuer- 
lich. ß. überaus tragbar; Szw. dünn festbewollt, grünröthlicb, 
sehr fein p.; Augen Sfussig. Bl. gross, länglichoval, glänzend 
gelbgrün, bogig gez. — Frankreich. 1690. 1809. air.v.P. I. 277. 
Sept. Frühj. II T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

748. Englische Sonunerparmäne, Summer Pearmain; Park, 
259. P r. a e s ti y a l i s. Autumn u. American Pearmain ; Cat. Lond, 
Parmain d'^t^, Zomer- u. Herfst - Parmain, Peppin - Parmain d'^t^ 
Zomer- u. Herfst - Parmain - Pepping ? Knp. Jakobsapfel? Schill. 
Bimförmiger Sommerapfel? Ab. Königliche Parmäne ? Loud. Som- 
mer-Pearmain, Prinzenapfel, Herbststreifling? Ben. Loan's Pear- 
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main? Lueder. Süsse Sommer -Parmäne? Schröd, — Fr. hochaus- 
sehend, ungleichgewölbt, 3V4" br. 3" h., rippenlos, aber etwas 
uneben, grünlich braungelb, sw. röthlich hellgelb über- 
zogen u. dunkelroth gestr., sw. weiss- schw. graup.; Kelch 
gross, offen, aufrecht, seicht in ebener EinseuKung^ st. ; 
Stl. kurz, in flacher H.; Fl. gelblich, süss. B. fruchtbar; Szw. 
einzeln p. Bl. klein, eif., zugesp., etwas faltig. — England. 1629. 
1841. nttcL III. 44. II T. I W. Höchst (Nach Dttch, = Abrahams- 
apfeL Nach Hogg, == gestr. Sommerparmäne.) 

749. Heustadter Spitzenbergs- Apfel, Newtown Spitzenberg; 
Coxe, 260. Pr. Spitzenbergiana. Matchless ; Cat, Lond, (Bur- 
lington Spitzenberg, English Spitzemberg; Coxe.) Spitzenberff's 
PeppingfÄcÄröU — Fr. platt, eben, 3" br. 2Va" h. , hellgelb, 
oben grünlich, sw. schon geröthet u. dunkler roth kurz gestr., 
überall p., besonders nach oben weisslich gefleckt; Kelch 
gross u. offen; Stl. kurz; Fl. gelblich weiss, fest, sp. weich. B. 
sehr fruchtbar, büschelweise tragend; Szw. kahl, durchaus 
silberhäutig, -ßl. eif., langgesp., unregelmässig doppelt gez. — 
Nordamerika. England. 1817. 1841. Dttch. III. ß. Nov. Jan. 1 T. u. 
W. Höchst. Zwerg auf Par. 

750. Spitzberger; Chr, Esopus Spitzenburgh ; Coxe. 261. Pr. 
Esopus-Spitzenburgensis. Aesopus Spitzenberg; Cat Lond, 
Aesopus Spitzenburg ; Kenr. True Spitzenburgh ; Down, — Fr. gross, 
hochffebaut, oval, wohlgeformt, 3V<" br. 3" h., fast durch- 
aus blutroth, dünnschalig, sehr wohlr.; FL gelblich, 
weich, sehr gewürzt u. süss. B. gross u. breit, meist bran- 
dig; Szw. kahl, röthlich. — Nordamerika. England. 1817. Ch7\ 
p. H. 105. — Hogg.^, Nov. Febr. lü T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf P^r. 

751.- Wicker Peppin^, Court of Wick; Hort. Soc. 262. Pr. 
Wickensis. Court ot VVick Pippin ; Fora. Court de Wick; Hook. 
Rival Golden Pippin; Ron. Wood*s Hantingdon u. Transparent, 
Golden Drop, Wicks-, Kingswick u. Fry's Pippin, Phillip's Reinette ; 
Cat. Lond. ( Wyker-Pepping ; non Dttch., non Chr., non Knp. — Fr. 
platt, ungleichgewölbt, 2V2" br. 2" h., eben, grünlichgelb, sp. 
hell orangegelb, sw. sanft geröthet, länglich u. rothbraun p.; 
Kelch gross u. offen, in seichter u. ebener Einsenkung; Stl. 
kurz u. dick; Fl. weiss -gelblich u. etwas grün schillernd, sp. dun- 
kelgelb. B. kräftig u. gesund, sehr fruchtbar; Szw. schwach, 
sehr wenig p. Bl. eif, flacü, stumpf gez. — Sämling. England. 1841. 
Dttch. lU. 46. Okt März. I T. W. u. C. Höchst. Zwerg auf Par. 
u. Wüdl. 

752. Kleiner Apfel ans der Barbarei, Petit Barbarie, Grosse 
MousettCy Malus spumosa; Pott, et Turp. 263. Pr. spumosa. — 
Fr. veränderlich geformt, bald platt, bald hochaussehend oder co- 
nisch, klein, rauh- u. hartschalig, schmutziggelb, sw. roth 
gestreift u. bedupft, schw. gross u. weisslich p.; Kelch 
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offen, in 5 Rippchen st.; Fl. gelblich, fest, wohlr., u. sehr 
süss, an der Luft schnell schwarz werdend. B. mittel^. Bl. 
gross, länglich oval, glänzend, doppelt gez. — Barbarei. Frank- 
reich Depart. Calvados. 1841. i>«cÄ. III. 47. Okt. Dez. II T. I W. 
u. C. Höchst. 

758. Grosser Apfel ans der Barbarei, Gros Barbarie, Malus 
Capucine; Poü. et Turp, 264. Pr. mauritiana. (Kapuzinerapfel; 
Dttch.) — Fr. platt, ungleichgewölbt, meist etwas gerippt, 
3— 3V2" br. 2V2" h., dick u. rauhschalig, bleichgelb, sw. roth gestr., 
nach unten gross u. weisslichp.; Kelch offen, tief in Rippchen 
eingesenkt; Fl. wie bei dem vorigen. Bl. sehr lebhaft, hoch u. 
breit; Szw. kurz u. dick. Bl. gross u. breit. — Barbarei. Frank- 
reich. 1760 in der Normaüdie zuerst angepflanzt. 1841. Dttch. III. 
^. Nov. Dez. I T. W. u. C. Höchst. 

754. Schärlachrother Honpareil, Scarlet Nonpareil; HoH. 
Soc, 265. Pr. incomparabilis. (New Scarlet Nonp. ; Cat Lond.) 
— Fr. platt, etwas ungleichgewölbt, mittelbauchig, SY/' br. 
2^4" h., eben, gelblichgrün, sw. dunkelroth, schw. streifenartig 
heller geröthet, stark u. hellbraun fleckig p., etwas berostet; 
Kelch klein, offen, tief in feinen regelmässigen Rippchen st.; 
Stl.*3/4 — 1" lang, etwas dick u. fleischig. B. überaus tragbar; 
Szw. schwach. Bl. etwas klein, oval, stielspitz, etwas schifff. — 
England. 1841. Dttch, III. 47. Jan. März. I! T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

755. Comwalliser Gewürzapfel, Comish aromatic; Hort. Soc. 
266. Pr. Cornvalesiana. Aromatic Pippin; Rog. — Fr. platt, 
zugesp., SVa" br. 274" h., flachgerippt, braunröthlicn, sw. 
schön hellroth u. etwas röthlicnbraun untermischt, schw. hell- 
braun *p.; Kelch klein, in Rippen st.; Stl. kurz, in tiefer meist 
verdrängter H.; Fl. gelblich. B. fruchtbar, gern krebsig; Szw. nur 
nach oben etwas bewollt, stark p. Bl. mittelgr., eif., zugesp.; Aftbl. 
breit. — England. 1841. Dttch. III. 49. Okt. Dez. iT T. Zwerg 
auf Par. 

756. Irländischer Röthling, Sam Young; Hort. Soc. 267. Pr. 
hibernica. Irish Russet; Cat. Lond. — Fr. sehr platt, 274" br. 
174" h., eben, grünlichgelb, sw. hell geröthet, röthlichbraun 
berostet, oft fleckig u. rissig; Kelch kurzbl. , weit offen, in 
feinen Rippchen st.; Stl. kurz u. dick; Fl. gelblich, süss. B. hoch 
u. breit, fruchtbar ; Szw. hellbraun, etwas p. Bl. eif., zugesp. , s e h r 

flänzend, fein gez.; Aftbl. klein. — Irland. 1841. D^^cÄ. III. oO. Nov. 
ebr. I. T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

757. Feam's Feppine^, Feam's Pippin ; ^ooä?. 268. Pr. Fearni. 
Florence Pippin; in England. (Clifton Nonesuch, Ferris Pippin; 
Cat. Lond.) — Fr. platt, 3" br. 2" h., eben, grünlichgelb, sw. 
dunkelroth, schw. etwas bräunlichroth , überall- sw. weisslich- 
schw.braunp.; Kelch gross, offen, seicht in sehr feinen Ripp- 
chen st; Stl. kurz, in tief er H. B. kugelig, fruchtbar; Szw. stark 
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weiss D. Bl. länglich-eirund, breit, zugesp. — England. 1813. 1841. 
Dttch, m. 50. Nov. Febr. II T. I W. Hoejist. 

758. Adams's Parmone, Adams's Pearmain; Z«wc?/. 269. Pr. 
Adamsiana. Norfolk Pippin; ^c?af»«, Cat. Lond, (Pepping von 
Norfolk; Dttch.) — Fr. gross, abgestumpft kegelf., stiel- 
bauchig, gegen oben etwas eingebogen, eben, 3" br. u. h., 
gelblich u. röthlichbraun schattirt, sw. roth get. u. dnnkelroth 
gestr., besonders unten weisslich fleckig p.; Kelch kurzbl., halb- 
offen, aufrecht, tief in Ripj)en st.; Stl. V2 — 1" lang, oft ver- 
^drän^; Fl. gelblich, säuerlich süss. B. fruchtbar; Szw. einzeln p. 
Bl. mittelgr., eif., doppelt gez.; Aftbl. lanzettf. — England. 1831. 
1841. Dttch, III. 51. Nov. Fruhj. II T. I W. Zwerg auf holl. Joh. zu 
Spalieren, auf Par. für Büsche. 

759. Goldener Harvey- Apfel, Golden Harvey; Knight.*) 270. 
Pr. Harveyensis. Round Rousset Harvey; Rea, Brandy; Fors, 
— Fr. etwas hochrund, ziemlich mittelbauchig, 2V4" br. 2" h., 
eben, dunkel rothbraun überzogen; Kelch klein, in enger 
u. ebener Einsenkung; Stl. kurz. B. früh austreibend, gross 
u. dauerhaft, sehr fruchtbar; Szw. schw. olivengrün, nur oben be- 
wollt, wenig p. Bl. eif., zugesp., unten kahl, fein gez. — England. 
1665. 1841. Dttch, III. 53. Dez.Mai. U T. I! W. u. C. Höchst. 

760. Baldwin's Apfel, Baldwin; Kenr, 271. Pr. Baldwini. 
Baldwin's rother Pepping ; Xfl'Z. Red Baldwin, Butter's,Woodpecker; 
Cat, Lond, (Red Baldwin's Pippin; Dttch.) — Fr. platt, stielbau- 
chig, 2V2" br. 174" h., ziemlich eben, grünlichgelb, sp. weiss lich- 
gelB, sw. u. weit herum hellcarminroth verw. u. dunkler gestr. 
u. p., schw. roth marmorirt u. einzeln grünlich p., sw. hellbraun 
sternf. p., Kelch klein, halboffen; Stl. dünn, ^4" lang, in einem 
Roststeme; Fl. gelblich, sw. etwas geröthet, fest, sp. markig, süss 
weinig. B. früh fruchtbar; Szw. lane u. dünn, olivengrün, oben 
braun, wenig bewollt u. wenig p. Bl. klein, eif., kurzgesp., glän- 
zend dunkelgrün, fein stumpi gez. — Nordamerika. 1833. 1841. 
Dttch, III. 53. Nov. März. II I\ I W. u. M. Höchst. 

761. Borda-Apfel, MelaBorda; Gall. 272. Pr.Borda. (Melo 
ruggine toscano, Pyrus malus rugineo; Gall.) (Toscanischer 
Rostapfel; Dttch.) — Fr. platt, 2%" br. 2" h., rauh schalig, 
schmutziggrün, sw. lebhaft purp urjoth, dunkel berostet 
u. hellbraun undeutlich geile CKt; Fl. fest, sp. mürbe, süss. 
B. lebhaft u. sehr fruchtbar. — Italien. Toscana. 1817. 1841. Dttch, 
III. 52. Dez. Frühj. 11 T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

762. Bunte Sommerrenette; Chr, 273. Pr. colorata. — Fr. 
mittelgr., platt, mittelbauchig, 272— 2»/4" br. 2— 2V2" h., sehr 
eben, scnön gelb, überall rosa u. dunkelroth schmal 
gestr. u. carmosinroth p., besonders imRothen stark gelb 
p., maschenartig fein berostet: Kelch tiefst.; Stl. sehr kurz. 



*) Kam dttrch ein Versehen hierher und gehört zu den Holzapfelartigen. 
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in rostiger H. ; Fl. mild. B. lebhaft; Szw. schw. olivengrün. Bl. 
herzf., mit zurückgebogener schmaler Spitze. — Kronberg. 
1809. Chr. V, P. 1. 141. An^Sept U T. 1 W. Höchst 

763. Grosser oder doppelter Herbstborsdorfer; Chr, 274. 
Pr. magnifica. — Fr. ähnlich dem edlen Winterbors dorf er, aber 
noch einmal so gross, ora^gegelb, sw. schön carmosin- 
'"' eiblic ' ■ '^ 



l 



roth verw.; Fl. gelblicher; K. weniger. B. regelmässiger, 
dick holziger, früher u. mehr fruchtbar; Szw. zahlreich weiss 

Bl. ovai; über sich gebogen, bogig gez. — Aus dem Trier'schen. 

>9. Chr, V. P. L 145. Sept. Dez. fT. u. W. Höchst. (= Renette 
von Normandie?) 

764. Eenette von Bretagne, Eeinette de Bretagne; Duh, 275. 
Pr. Bretana. Bre tagner Kenette; Lipp, Renette aus Bretagnien; 
Chr, Ren. v. Bret, rothe Renette, Forellenapfel, Rein, rouge Car- 
mes. Rein, truit^e? May, — Fr. mittelgr., hochaussehend, 2V4" br. 
u. h., stielbauchig, sw. schön roth, dunkelroth gestr. u. 
gross stemartig gelb p., schw. hellroth, schön goldgelb u. 
grau p.; Kelch eng u. sei cht st.; Stl. fast 1" lang, m enger rosti- 

fer H.; Fl. sehr saftig u. süss. Bl. lebhaft. Bl. oval, stumpf gez. — 
rankreich. 1768. 1809. Chr, v. P, I. 153. Nov. Dez. I T. Zwerg 
auf Par. 

765. Schwarze Renette, Reinette noire; Dttch, 276. Pr. nigra. 
— Fr. stark mittelgr., hochaussehend, 2V2" br. u. h., stielbauchig, 
fast durchaus schwärzlich roth, hie u. da etwas streifenartig, 
einzeln u. fein hellbraun p., etwas tief u. schwärzlich rostfleckig; 
Kelch klein, eng u. tief in kleinen Fältchen st; Stl. kurz u. dick, 
in einem hellgrauen grossen Roststerne; Fl. grünlichgelb, 
markig, weinsauerlich. — Frankreich? Von BoUwiller u. Oassel. 
1839. Dttch, I. 503. Nov. Dez. H T. I W. Höchst. 

766. Gartenapfel, Pomme de Jardin; Dl, 277. Pr. hortensis. 
— Fr. in Form u. Grösse wie der edle Winterbors dorf er, sehr 
schön, hellgelb, sw. hellroth leicht verw., oft rothkreisig 
u. nur sw. p. ; Stl. kurz u. holzig; Khs. klein; Fl. nicht saftreich, 
etwas locker, gewürzt weinig süss. — Frankreich. Aus -Paris. 
1833. Dl, 8, V. No. 588. Nov. I T. Zwerg. 

767. Capendü, Capendu; Duh, 278. Pr. Capendua. Renette 
von Caijendü; May, Court-pendu; Bon Jard, — Fr. klein, stiel- 
bauchig, sobr. als h., sw. dunkelroth, schw. heller purpur- 
roth, durchaus fahl p.; Kelch in weiter tiefer Einsenkung; Stl. 
lang, eng u. tiefst. ; Fl. gelblichweiss, unter der Schale hellroth; 
Szw. lang, an den Augen etwas eingebogen, zahlreich p. BL 
stielspitz, fein doppelt gez. — Frankreich. 1768. Chr.p,H, 31. 
Dez. März. H T. I W. Höchst. 

768. Weineartling; Lgl, 279. Pr. vinalis. — Fr. ziemlich 
gross, fast kugelf., ungleich gewölbt, grünlichgelb, fast rund- 
um dunkelroth gestr., get. u. p.; Fl. gelb, gewürzt weinsäuer- 
lich. B. gross u. dauerhaft, über's andere Jahr sehr fruchtbar. — 
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— Oesterreich. 1825. Lgl Anl. 86. Nov. JulL m T. I! W. u. C. 
Höchst. 

769. Süssfranke; Chr, 280. Pr. vernicosa. —Fr. lachend 
schön, plattkugelig, ungleichgewölbt, eben, wachsartig, 
firnissartig glänzend, hochgelb, sw. carmosinroth sanft get. 
u. einzeln ungleichgFOss dunkelroth p., schw. einzeln rostfleckig; 
Kelch fest geschl., in flacher glatter Einsenkung; Stl. V2" 
lang, in seichter hellrostiger und oft verschobener H.: Fl. sehr 
zart u. mild, süss rosenartig, ß. sehr fruchtbar, viel- u. fein holzig; 
Sw. ffrün, unten zahlreich p. Bl. gross, rund, kleingesp., glän- 
zena dunkelgrün, grob gez. — Franken? Lausitz, Osterland etc. 
1809. Chr. V. P. I. 285. Nov. Pfingsten. I T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. zur Zierde für Topfkultur. 

770. Grosser Süssfranke; Chr. 281. Pr. franconica. — Fr. 
prachtvoll, in der Form u. Farbe wie der vorige, aber noch 
einmal so gross; Fl. vollsaftiger, zarter, schmelzender, 
rosenartig parfümirt. — Franken. Bei Altenburg. 1809. Chr.v.P. 
I. 286. Nov. Frühj. I. T. I! W. u. M. Höchst. Zwerg auf Wildl. 
u. Par. 

771. Eothe Winterrenette, Reinette rouge; Duh. 282. Pr. 
hyemalis. (Rothe Renette; Duh.) non Cat. Cnartr., non >S., non 
CÄr., non Hirsch/. (Reinette du roi de la reine; Mat/.) Grosse Rein, 
rouge tiquet^e, Malus punctata; Poit. et Turp. — Fr. ziemlich gross, 
platt, sehr glatt, weiss gelblich, sw. schön roth verw., 
etwas grau p.; Stl. dünn, ziemlich lang, engst. B. ziemlich leb- 
haft, sehr fruchtbar, wagerecht beästet; Sw. gerade u. p. — 
Märt. 240. Dez. Jan. I T. u. W. Zwerg auf Par. u. franz. Joh. 

772. Gemeine Renette, rothe Renette; Chr. 283. Pr. vulga- 
ris. Renette, Reinette rouge, Gewürz-, Stern-, gestreifte rothe-, 
rothgestreifte grüne u. Champagner Renette, grosser Strömling, 
süsser Lerch, holländischer Borsdorfer, Bamberger, Parmäne, Para- 
dies-, Roth-, Zimmt-, Geschmack-, Städter-, Frankfurter-, Forellen-, 
Tauben-, Pflaster-, Gertlings-, Calville-, Büschel-, Rosen- u. Bitter- 
apfel; in versch. Geg. Süddeutschlands. (Rothe Winterrenette, 
Reinette rouge, R. r. d'hiver, R. du Roi, R. de la Reine, Granaat- 
Renett; Chr.y non Duh.^ non May. — Fr. mittelgr., veränderlich, 
bald platt, bald hochgebaut, ungleich gewölbt, 27/' br. 2V2" h., 
fast rundum lebhaft dunkelroth überzogen, selten etwas 
gestr., schw. blässer, sparsam p.; Kelch geschl., seicht in feinen Fal- 
ten St.; Stl. dünn u. kurz; Fl. etwas roth geädert, in der Mitte 

feiblich weiss, ziemlich fein , süss weinsäuerlich. Bl. naittelgross, 
ickholzig u. hoc hastig, etwas spät- u. prachtvoll blühend, sehr 
fruchtbar, büsch eltragend; Szw. dick, bewollt, schw. grün, sehr 
fein p. Bl. kurzgesp., stumpf gez. — Frankreich. Deutschland. 
1802. Allgemein verbreitet Chr. v. P. I. 210. — M. 67; Dez. Frühj. 
II T. lü W. Höchst. Zwerg auf Par. Kommt in vielen Abänderun- 
gen vor. (Nach O. = purpurrother Wintercousinot.) 
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773. Weisser Knrzstiel, Courtpendu blanc; Knp. 284. Pr. 
spectabilis. Meissner Fenchelapfel; in Samml. Paulinerapfel; 
Hk, (Courtpendu jaune, Witte Korpendu; Knp.) Fenouillet blanc; 
Märt. — Fr. lachend schön, kaum mitteler., platt, 27/' br. V^jx*^ 
h., gleichgewölbt, rein u. glänzend, gelb, sp. goldgelb, sw. 
schön rotn verw. u. weisslich p., schw. grau p.; Kelch pf fen, 
schüsself. in einem feinen Faltenröschen eingesenkt; Stl. sehr kurz, 
in einem grossen Roststeme. B. sehr fruchtbar; Szw. stufig, sehr 
wollig, scnw. olivengrün, stark p. Bl. gross, dick u. faltig, flach, 
krummgesp., grob gez. — Frankreich. Holland. 1758. Deutsch- 
land. 1773. 1809. Chr. v. P. I. 191. Dez. Frühj. I T. u. W. Höchst 
Zwerg auf hoU. Joh. oder Par. 

774. Weisser Fenchelapfel 9 Fenouillet blanc; An». 285. Pr. 
canaliculata. Weisser Anisapfel; Salzm. — Fr. mittelgr., platt, 
eben, weissgelb, sw. schwach geröthet u. stark roth p., schw. 
weiss p., unten herum oft stark geröthet u. grau berostet; Stl. 
kurz u. dünn, seichtst; K. weiss u. neben etwas braun; Fl. blen- 
dend weiss; Szw. lang u. dick, sehr stark p. Bl. lang, schmal u. 
spitz, rinnen förmig, langgestielt, bogig gez. — Frankreich. 
Holland. 1758 u. früher. Chr. v. P. I. 271. Dez. Wint. I T. Höchst. 

775. Renette von Friesland, Reinette de Friesland; Chr. 
286. Pr. Friesi^ensis. — Fr. sehr schön , hochgebaut, 2V2" br. 
2V/'h., stielbauchig, abgestumpft kegel f., grünlichgelb, sp. 
lebhaft gelb, sw. u. weit herum röth lieh get. u. carmosinrotn 
schmal gestr., schw. stark schwarzbraun p. ; Kelch eng in feinen 
meist 5 Kippchen st.; Stl. ziemlich lang, meist verdrängt; Fl. gelb- 
lich, sehr fein u. markig. B. mittelgr., lebhaft u. gesund, bald 
u. früh fruchtbar; Szw. dünn; Augen klein u. spitz. —- Friesland. 
1809. Chr. V. P. I. 161. — Aib. d. Pom: IV. 41. Dez. Juni. I! T. 
u. W. Pyr. auf Wildl. u. Par. 

776. Eother Knrzstiel; Chr. 287. Pr. variabilis. Eother 
Kurzstieliger, Courtoendu rouge; Xtpp. Rothe Renette, Reinette 
Courtpendu rouge; Chr. O. Courtp. rousse, gros Courtpendu, Fran- 
catu? Hess. Kurzstieliger Apfel? Nota. — Fr. platt, 2V2" br. 2" h., 
gutgeformt, eben, etwas ungleichgewölbt, veränderlich ge- 
färot, grün u. weiss p., ganz spät gelb u. sw. schön u. stark ge- 
röthet, oft durchaus roth, besonders nach oben zahlreich 
weiss p., schw. grau p., oft stark grau gefleckt; Kelch schüsself. 
eingesenkt; Stl. kurz; Fl. gelblich. B. lebhaft u. starkbelaubt, 
spät blühend, sehr fruchtbar; Szw. bewollt, zahlreich u. feinp. — 
Frankreich. 1808. Chr. v. P. I. 189. Jan. Febr. H T. I! W. Höchst, 
selbst für rauhere Lagen. 

777. Eother Feppin^ Rode Pepping; Knp. 288. Pr. incana. 
Soete rode Pepping, Kose t-Pepp. SpaarweyKcr soete ; v. Linden. (Pep- 
pin rouge; CÄrT)— -Fr. mittelgr., etwas länglich, oft rundlich, 2^1^" hv. 
aVa^'h., dunkelgrün, sp. etwas gelblich, aschgraub erostet, 
sw.u. von unten herauf stark dunkelroth gestr^ Kelch inFal- 
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ten st B. mittelgr., dichtbelaubt, sehr fruchtbar; Szw. kurz u. dick, 
zahlreich weiss p.; Augen gedrängt, sehr klein. — Holland. 
1758. Chr.p, Ä 70. Jan. Mai. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Wildl. 

778. Tiefbutzer, Rother Tiefbutzer; Walk, 289. Fr. conca- 
va. Eisenrenette, Dreijährlingsapfel, Kirchapfel, Mittelstädter; in 
Würtemberg. — Fr. ziemlich gross, so br. als h., hochaussehend, 
unffleichgewölbt, uneben, blass hellgrün, sp. schön stroh- 
gelb, sw. u. unten herum roth ^estr. u. blässer schmutzi^roth 
get., sparsam \i. ungleichmässig p., klein rostfleckig; Kelch 
sehr tief in Falten st. B. gr o s s , kugelf. breit, sehr fruchtbar. — 
Würtemberg, Tübingen. 1823. Hhh, O. 72. Jan. Juli. IT. I! W. 
Höchst. 

779. RagOUtrenette,"Reinette Ragout; CÄr. 290. Pr. longi- 
folia. — Fr. kaum mittelgr., 2" br., stark 1%" h., ungleichge- 
wölbt, etwas kegelf., grünlichgelb, sp. gelb, sw. dunkelroth leicht 
verw., zahlreich klein u. grau- nach oben weiss p., besonders un- 
ten rauh u. grau berostet ; Kelch geschl. , seicht in Fältchen st.; 
Stl. kurz; Szw. dünn u. schlank; Augen Sfussig. Bl. schmal u. 
lang, spitz, glänzend grasgrün, lang gestielt, fein gez. — Frank- 
reich? CÄr. V, P, I. 207. Jan. Juli. I T. u. W. Höchst. 

780. Gestochene Renette, Reinette piqude; Chr. 291. Fr. in- 
sculpta. — Form u. Grrösse wie ein grosser edler Winterborsdor- 
fer, glatt, röthlichbraun, fast kastanienbraun, zahlreich u. 
fein weiss u.grünkreisig- wie eingestochen p. B. lebhaft; 
Szw. weiss p. ßl. rundlich, kurzgesp., glänzend grün, grob gez. — 
Frankreich. 1802. Chr, p, H. 86. Febr. März. H T. Zwerg auf Par. 

781. Donauer's Herbstrenette; Lgh 292. Pr. Donaueria- 
na. — Fr. mittelgr., platt, 2V2"br., kaum IV4'' h., ungleich gewölbt, 
oben trüb gelb, durchaus schwach geröthet u. dunkler 
tuschig gestr. u. gefl., rundum hellgrau p., oft etwas warzig, 
wohlr., ohne Rost; Kelch weit offen, fehlerhaft, seich tst.; 
Stl. sehr dünn, kurz, in enger H.; Fl. fein weinsäuerlichsüss ; 
Khs. hohlachsig. — Sämling v. Donauer in Coburg. 1851. LgL O, 
n. 26. Okt. Dez. II T. Höchst. 

782. Doppelter Agatapfel; Lal, 293. Pr. laevis. — Fr. mit- 
telgr., 2V4" br. 2" h., ungleichgewölbt, unbeduftet, eben, durch- 
aus carmosinroth angelaufen, p. u. dunkler gestr., weit- 
läufig weiss u.grau p., unten oft etwas berostet, gern cn los; Kelch 
grün, offen, tiefrohrig, flach in kleinen Rippen st.; Stl. braun, 
oft verdrängt ; Khs. meist etwas offen, weitfächerig; Fl. gelb, 
weich u. markig, sehr saftig, köstlich. B. klein, sehr frucht- 
bar; Szw. dünn u. lang. Bl. klein, eif., zugesp., rinnenf., scharf 
^^z, — Thüringen? 1851. LgL O. H. 32. Dez. März. lü T. Zwerg 
auf Wildl. 

783. Schmidberger's rothe Winterrenette; Lgl 294. Pr. 
Schmidbergeriana. Schmidbergers Renette; ÄcMä^. Schmid- 
bergers Goldrenette; Dttch, — Fr. mittelgr., höher als breit, un- 
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frau Ott sternartig p.., Ott etwas rostwarzig u. schwarzkreisig rost- 
eckig; Kelch offen, engu. nicht tiefst; Stl. holzig, I74" lang, 
in grünlichem Roststeme ; FL ffrünaderig, markig u. mürbe, 
weinig. B. früh u. sehr fruchtbar. — Nassau? 1852. 8. 128. Wint. 
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gleichgewölbt,' fast durchaus roth eestr. u. get., schw. oft 
grünlichgelb, wenig p.; Kelch in feinen Kippen st.; Fl. gelblich, 
nicht sehr fest, sehr saftig. B. s ehr gross, alle 2 Jahre sehr frucht- 
bar, gesund u. dauerhaft. — Kernfrucht y. Lieget inBraunau a. Inn. 
1836. Lgl. Awsg. 37.— Schdhg. 4. 148. Dez. Frühj. I T. u.W. Höchst. 
Zwerg auf Par. 

784. Nikitaer Winterborsdorfer; 0. 295. Pr. nikitana. — 
Fr. klein, lachend schön, 2" br., etwas weniger h., ungleichge- 
wölbt, eben, matt gelblichgrün, sp. hellgelb, sw. schön roth 
verw. u. einzeln gestr., oft rothstippigp.; Kelch klein, ge- 
schl.; Stl. dünn u.fiolzig, in sehr weitaus rostiger H.; Klis. 
engfächerig. B. stark u. gesund. — Sämling v. Hartwiss in Nikita. 
1852. O, im. Wint. I T. Höchst. Zwerg auf Par. 

785. Doppelter Hausapfel; O. 296. Pr. domestica. — Fr. 
2V2— 23/4" br., etwas weniger h., ziemlich mittel bauchig, un- 
gleichgewölbt, oft ungleich hoch, trüb hellgrün, sp. hellgelb, sw. 
roth verw. u. etwas gestr., oft nur p. u. mehr gestr., zahlreich- sw. 

rau oft sternartig p.., oft etwas rostwarzig u. schwarzkreisig rost- 
eckig; Kelch offen, engu 
1 grünlichem Roststeme ; Fl 
^ einig. B. früh u. sehr frucl 
ni T. I W. Höchst, auf Par. 

786. Sulinffer Pepping; 0. 297. Pr. Sulingana.— Fr. hoch- 
aussehend, 274" br. u. h., ungleich gewölbt, eben, feinschalig, 
grünlich weissgelblich, sp. hellgelb u. grünlich vermischt, sw. car- 
mosinroth kurz gestr. u.p., geschmeidig, feinp., etwas fein be- 
rostet; Kelch wollig, halbgeschl., meist flacn in feinen Falten 
St.; Stl. holzig, V2 — V*" lang. B. fruchtbar. — Hannover. Aus Su- 
lingenl852. O, 163. Wint. IT. II W. Höchst. 

787. Logemann's süsse Eenette; 0. 298. Pr. Logemann i.— 
Fr. 2V2 — 27/' br. u. h., oft etwas höher, breit abgestumpft co- 
nisch, ungleichgewölbt, meist eben , grünlich hellgelb , sp. h e 1 1- 
gelb, sw. u. oft weit herum carmosinroth kurz gestr. u. p. oder et- 
was verw., kaum bemerkbar p^ Kelch geschl.; Stl. 74" lang, 
in einem grossen Roststeme st; Khs. ziemlich offen; Fl. locker 
u. mürbe, sehr süss. B. fruchtbar. — Hannover. Aus Nordsulin- 
gen. 1852. O. 192. II T. I W. Höchst. 

788. Thüringer Gartenverein; 0. 299. Pr. Thuringia. — 
Fr. kugelig, 2V2" hr., etwas weniger h. , fast mittelbauchig, un- 
gleichge wölbt, oben oft etwas schief, gelblichgrün, sp. hellgelb 
u. geschmeidig, sw. sanft roth überlaufen u. etwas gestr., zahl- 
reich u. fein p., oft schwärzlich u. tief fleckig; Kelch geschl., 
meist flachst.; Stl. holzig, flachst. B. lebhaft.— Sämling? 1852. 
O. 242. Wint. II. Höchst. 

789. Pfotenhauers Eenette; 0, 300. Pr.Pfotenhaueriana. 
— Fr. sehr platt, 3" br. 2V4" h., meist mittelbauchig, etwas un- 
gleichgewölbt, uneben gerundet, gelblichgrün, sp. scnön citro- 
nengelb, sw. roth verw. u. oft etwas gestr., grau p.; Sti. holzig. 
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sehr kurz; Stlh. weit, tief u. rostig; Khs. geschl. B. sehr frucht- 
bar.— Hannover. Aus Bahrenburg beiSulingen. 1852. 0. 201. Wint. 
Ostern. I T. u. W. Höchst. 

790. Von Dnven's Znckerrenette; 0. 301. Pr. Duveana. — 
Fr. 3" br.2V2"h., manchmal soh.alsbr., oft nur2V2"br., mittelbau- 
chig u. meist gleichgewölbt, oben u. unten platt, uneben, 
hellgrün, sp. citronengelb, sw. u. oft weit herum bräunlich roth 
get., zahlreich u. sw. heller p., etwas berostet u. einzeln rostwar- 
zig; Kelch geschl. oder nur etwas offen, in Falten st; Stl. dünn 
u. holzig, in weitaus rostiger H.; Fl. mürbe, gezuckert. B. 
gross u. breitästig, sehr fruchtbar. — Hannover. Aus Bardo- 
wick. 1852. 0, 210. Dez. Ostern. II T. I W. Höchst. 

Hierher gehören noch: ßother Sommerkurz stiel; Chr, 
Weer-ßenette; -2Ä:. Prätiosa; Z^/. Neue Muskatrenette; 
ürhanek, Nikitaer Gulderlingsrenette; Äar^tm>«. Renette 
von Caux; 5iV. FlandrischeKenette; Äv. Sternrenette, 
Bein, (ou Calville) ^toilöe; Biv, Wilkenburger Citronen- 
renette; 0. 



8. Rotte. Fmcbt i^rau, mehrfarbig, rostig, oft trüb 
^erdthet, sehr ^em ^welkend. 

A. Fr. hochaussehend. 

a) Fr. mittel^oss, stielbauchig. Kelch lang. Khs. etwas 
offen. Bl. klein, seicht spitz gezahnt. Aftbl. klein u. spitz. 

791. Leadington's grauer Peppinff, GrejLeadington; Giba. 
302. Pr. Leadingtoni. (Grey Lead. Pippin; Dl) — Fr. 2V2" br. 
u.h., oft 74" niedriger, blass hellgrün u. grau rostig, sp.blass hell- 
gelb u. zimmt färb ig berostet, ohne Köthe, regelmässig w eiss- 
grau p.; Kelch offen, fast ganzröhrig; Fl. sehr weiss u. fein. 
B. lebhaft, früh u. sehr fruchtbar; Szw. starkbewoUt, wenig p. Bl. 
unten kaum etwas wollig. — Schottland. 1768. 1809. Dl. 16. 144. 
Dez. Wint, I T. Höchst. 

792. Enfflische graue Herbstrenette, Reinette grise d'Ang- 
lettre ; DL 303. Pr.gemmulata. Engliscne Renette ? Nois, — Fr, 
3" br. 274"h., in der örösse veränderlicn, uneben, gelblichgrün, sw. 
trübroth leicht verw., zersprengt rostig , schw. rein oder figuren- 
rostig u. nur einzeln p., femr.; Kelch geschl. oder etwas offen; 
Stl. holzig u. sehr kurz. B. lebhaft, sehr fruchtbar; Szw. nach 
oben etwas fein bewollt, ziemlich zahlreich länglicn p. ; Augen 
sehr klein. Bl. hellgrün. - Holland. 1826. Z)/. 35. 91. Okt Dez. 
I T. Höchst. Zwerg auf Par. 

B. Fr. kugelig. 

a) Fr. fast klein, geruchlos, vielkemig, vor oder im Dezem- 
ber reifend. Kelch lang. Bl. klein, elliptisch, hellgrün. 
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- .^^nvingf Aromatic Pippin: 
^r Oewt^f/iia,. Englischer Gewürz- 




^pgl&n 

794. Goldartiffer Penclielai)fel, Fenouilletjaune;Z)24Ä. 305. 
<>r. aurescens. CKarakterapf el ; in Samml. (Feno uillet Drap d'or ; 




^ette; Chr. (Gold- u. Schriftapfef; iVc>e>.)"(Pomme de caract^re; 
XjipP') Gelber u. weisser Fenchelapfel, weisser Kurzstiel, falscher 
^oldstoffapfel, Fenouillet blanc; May. — Fr. mittelbauchig, fast 
gleichgewölbt, eben, hellgelb, sp. hoch goldgelb, sw. nur etwas 
goldartig gerÖthet, durchaus zimmtrostig u. unp., oft nur 
etwas berostet u. roststernig p. u. dann dem Goldpepping sehr 
ähnlich; Kelch offen; Stl. kurz u. holzig; Fl. wonlr., schön 
gelb, nicht säftreich, süss. B. mittelgr., früh u. überaus frucht- 
bar; Szw. schw. röthlicherün. Bl. zugesp., dicht u. stark spitz 
sez.^ kurzgestielt; Aftbl. lanzettf. — - Frankreich. 1768 u. früher. 
Holland. 1758. DL 13. 143. Nov. Dez. I T. Zwerg auf Wildl., franz. 
u. holl. Joh. 

b) Fr. klein, geruchlos. Kelch grün. Stl. dünn. Khs. ge- 
schlossen. K. schwarz. Bl. grob gezahnt 

795. Süsse g^aue Benette, Reinette grise musqu^; Äw/?. 
306. Pr. perdulcis. (Zoete grauwe u. zoete Fransche Kenet; 
Knp,) Graue süsse Renette, Reinette d'hiver sucr^e, soete Renet 
musqu^, Rein, d'hiver musquee; Chr.,— Fr. 2^/2" br. 2V4." t., un- 
eben, gelblichgrün, sw. bräunlich leicht verw., durchaus leicht 
u. dünn gelbgrau berostefc, oft zersprengt-, linien-u. figurenrostig, 
sparsam nellweissgrau p.; Stl. dünn, 1" lang; Khs. am Stl. st. ; 
Fl. vollsaftig, sehr gezuckert, mit der Schale genossen anis- 
artig. B, lebhaft, früh u. sehr fruchtbar; Szw. dick u. lang, weiss- 
grau bewollt. Bl. eif., langgesp., sehr dunkelgrün, oft stark einge- 
schnitten; Frbl. elliptisch, sehr lang u. schmal, seichter gez. — 
Frankreich. Holland. 1758. 1800. Dl. 3. 194. Dez. Frühj. I T. 
Zwerg auf Par. 

796. Carpentin, Reinette Carpentin; Dl. 307. Pr. Carp en- 
tin a. Graue langstielige saure u. kleine graue Weinrenette, klei- 
ner Lederapfel, Lederrenette; in Samml. Kleine graue Renette ; 
S. Carpentm-Renette; Schröd. Carpentiner-Renette; Lipp. — Fr. 
2V4" br. 2" h., manchmal 3" br. 2^%" h., durchaus rauh be- 
rostet, sw. oft etwas hellroth, wenig p.; Stl. dünn, meist über 
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T'lang; f^l. blendend weisB, wohlr., yoUsaftig, markig, pi- 
quant säuerlich. B. viel-, dünn u. langholzig, wirräsf ig, leb- 
haft u. gesund, etwas spät aber seht tragbar; Szw. kahl, sehr 
lang. Hl. hellgrün, langoval, ungleich gez, — Frankreich. 
Süddeutschland. 1798. DL 1. 174 Nov. Frühj. H T. I W. II C. 
Höchst, auch für mageren Boden u. rauhe Gegenden. 

c) Fr. mittelgross, gleicheewölbt. Kelch geschlossen oder 
fehlerhaft u. offen, ßl. spitz gezäunt. 

I. Bl. gross. Fr. wohh-iechend. 

797. Renette von Damason, Reinette double de Damason; 
DL 308. Pr. Damasoniensis. Graue Renette; bei Koblenz. Rein, 
gris d'Orleans, graue Renette von Orleans; May.y Zk. Renette von 
Orleans? Chr. H, 0. — Fr. 28/4—3" br. 2V2— 274" h.. oft hochaus- 
sehend, eben, hellgrün, sw. glänzend dunkelroth verw., 
get u. p. u. noch dunkler kurz gestr., schw. einzeln u. blass- 
roth gestr., von unten herauf gelbbraun dünn berostet, oft röthlich- 
braun zersprengt- u. rauhrostig überzogen, sw. manchmal einzeln 
u. schön gelb p.; Kelch kL, geschl., in rostiger u. ebener Einsen- 
kung; StLhurz; Fl. gelb grünlich. B. langnolzig, sehr fruchtbar. 
Bl. langoval, stielstumpf, sehr glänzend; Aftol. sehr fein. — Frank- 
reich. 1800. DL 3. 221. Dez. Frühj. I T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. 

n. Bl. klein. Fr. geruchlos. 

798. Syke-Houser Eothlingy Svke House Russet; ffooh. 
309. Pr. Sykehusiensis. Lederapfel, kleine graue Renette; am 
Main. Englische Spitalsrenette, Sik-House Apple; DL Sykehouse; 
CaL Lond. — Fr. 274" br. 2V/j" h., eben, wohlgeformt, gelblich 
hellgrün, sp. hell citronengelb, sw. oft etwas sanft geröthet, fast 
ganz theils stellenweise theils zersprengt zimmtartig be- 
rostet, sparsam fein u. weissgrau-, sw. oft roth p.; Kelch meist 
offen, ganzröhrig; Stl. dick u. holzig : K. lang, sehr zahlreich, 
oft 15. B. vielholzig, überaus fruchtoar; Augen gedrängt. Bl. 
rundeif., oft fast rund; untere Bl. grösser, ei f.; Aftbl. lanzettf. — 
England. 1809. DL 16. 139. Dez. Frühj. I! T. u. W. Höchst. Zwerg 
autPar. 

799. Farker*8 grauer Fepping, Parker's Pippin; DL 310. 
Pr. Parkeriana. Brokers Pippin; in einigen Samml. — Fr. 274" 
br., nicht ganz 2*/a" h., oft viel grösser, dünn gelblichgrau berostet, 
oft nur rostig angeflogen u. sw. etwas streifig geröthet, selten p., 
oft etwas warzig; Khs. klein. B. gr, u. lebhaft, starkbelaubt, sehr 
fruchtbar V Szw. nur nach oben bewollt. Bl. elliptisch, sehr 
seicht gez.; Aftbl. lanzettf. — England. 1809. DL 16. 149. Dez. 
Frühj. iTt. u. W. Höchst 

800. Eenette von Auvergaey Reinette d'Auverffne; Chr. 
311. Pr. Arverna. — Fr. 274-3" br. 2V2-274" h., uneben, gelb- 
lich hellgrün, sp. hoch citronengelb , selten geröthet, unansehn- 
lich, durchaus zusammenhängend oder marmorartig be- 

Dochndhl, Obstkonde. 13 
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rostet, zahlreich n. fein p., oft stark schwärzlich gefleckt; Kelch 
lang u. geschl., aufrecht, tief schüsself. eingesenkt; Stl. holzig 
u. kurz; Khs. gross u. etwas offen. B. mittelgr,, bald u. sehr 
fruchtbar. Bl. eif., kurzzugesp.; untere Bl. grösser, elliptisch 
u. spitziger gez. ; Aftbl. sehr fein u. spitz. — Frankreich. 18Ö2. Dl, 
16. 164. Dez. Frühj. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

d) Fr. klein, bald welkend, geruchlos, ungleichgewölbt. Khs. 

geschlossen. Fl. sehr gewürzt u. sehr süss. Bl. klein, glänzend 
unkelgrün. Szw. nur nach oben bewollt. 

801. Eother Fenchelapfel, Fenouilletrouge; Duh. 312. Pr. 
foeniculacea. Courtpendu; Quint Bardin; iScÄaJ. Rother Anis- 
apfel, Azerplly ; Lipp. (Azarolapfel ; Nois.) Kein, grise de Cham- 
pagne ;-Bre#. Carpendy; Gribs. Petit Courtpendu gris ; /w«^r. Pomme 
de Bardin; Riv. et Moul, Malus anetica rubra; l^oit, et Turp, Bar- 
diner, Burdiner, rother Kurzstiel des Quintinye; Mai/. Fenouillet? 
MölL Curtipendula minora ? Bauh. Curtipendulum rubrum ? Ruel- 
Ulis. Grauer Kurzstiel? Knp. — Fr. 2" br. u. h., oft hochaussehend, 
eben, fein blau beduftet, trüb schmutzig, sw. trüb bräun- 
lich dunkelroth, durchaus rauh u. erdgrau berostet, fein 

• weissgrau p.; Fl. ^rünlichweiss. B. sehr klein, überaus 
fruchtbar. Bl. elliptisch oder oval, spitz gez.; Aftbl. selten. — 
Frankreich. 1768 u. früher. DL 3. 199. Dez. Frühj. I T. Zwerg auf 
Wildl., frajaz, Job. u. Par., je nach der Bestimmung. 

802. Grauer Fenchelapfel, Fenouillet gris; Duh:, nonAb., 
non Knp. 313. Pr. Cestiana. Fenchel-, Curbander-, graue- u. 
Winteranis -Renette, Leder-, Himbeer-, Üster-, Rosen-, Anis- u. 
Fenchelapfel, kleiner Lederapfel, kleiner u. zarter Rabaii; Geiss- 
berger; in versch.Geg. Süddeutschlands. Anise Apple; in Holland. 
Pomme d' Anis; ifcfeW. Fenouillet; Qwm^. (Ania; Duh.) Anisapfel, 
grauer Kurzstiel ; JMay. Fenellet ; Langl. (Fenouillet d'Or ctos ; 
Cat. Lond,) Gros u. petit fenouillet; Calv. Fennel Apple ;llfiW. 
Grey fenouillet; West. Winteranisrenette, Pomme deRaisin, Spice- 
Apple, Classen-Appel; Chr. Pomme de fenouillet? Zk. Mala Ce- 
stiana? Plinius. I^rus malus Cestiana? L. — Fr. 2— 2V4'' br- u. 
h., oft hochauBsehend, eben, durchaus sw. grau-, schw. zimmt- 
farbie rauh berostet, sw. oft goldfarbig fferöthet, fein u. hell 
p.; Kelch klein, offen; Stl. serchtst; K. scnwarz, sehr spitz: FL 
gelblich. B. klein, früh u. überaus fruchtbar. Bl. oval, ofb 
rundoval, seicht- u. meist scharf-, oft auch stumpfspitz gez.; Aftbl. 
schmal. — Frankreich. 1768 u. viel früher. DL 4. 117. Das Uebrige 
wie beim rorieen. 

e) Fr. klein, ungleichgewölbt, geruchlos. Kelch u. Khs. ge- 
schlossen. Bl. klein, rund gezahnt. 

803. Weinsanerliche Betel; DL 314. Pr. acidula. Bei- 
nette gris de Champagne ; selten in SammL — Aehnlich dem Car- 

? entin u. dem rothen Fenchelapfel. Fr. 2V2" br. 2" h., durchaus 
ein u. braun berostet, sw. nur etwas geröthet, nur schw. 
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etwas p.; Kelch kurz, in ebener Einsenkung ; Stl. sehr kurz; Fl. 
weiss, weinsäuerlich. B. lebhaft, wenig beästet u. Hphtbelaubt, 
früh u. sehr fruchtbar; Szw. wenig bewollt, deutlich p.; Augen 
dick, hellroth. Bl. eif., oft stielspitz, zugesp., hellgrün ; untere 
BL viel grösser, lang elliptisch u. seichter gez. — Frankreich. 
1803 aus Trier. 1821. Bl. 22. 124. Dez. Somm. H T. Zwerg 
auf Par. 

f) Fr. ziemlich klein stielbauchig. Kelch klein, offen. Khs. 
ziemlich offen. Bl. spitz gezahnt. 

804. Graue Osnabrücker Eenette; Dl. 315. Pr. Ansibu- 
riensis. Französische Leder- u. graue Gold-Renette; in einigen 
Gärten. (Osnabrücker grau überzogene Renette; Chr.) — Fr. sehr 
zugesp., 2V2" br. IV2" h., uneben, fast durchaus rauh u. 
zimmtf arbig berostet u. etwas rissig, sw. etwas geföthet u. 
dunkler klein j:estr., fast unp.; Kelch sehr seicht in feinen 
Falten st., spitzröhrig; Stl. sehr kurz; Khs. gross; K. wenig 
vollkommen; Fl. schön weiss u. fein, markig, weinsäuerlich. B. 
sehr starkbelaubt, vielholzig, bald u. sehr fruchtbar ; Szw. nur oben 
bewollt; Augen langu. dick, wollig, lang 3fus8ig. Bl. sehr gross, 
länglichrund, schiff f., oben oft zusammengerollt, sehr stark- 
u. ungleich gez.; Aftbl. breit lanzettf. — Hannover? 1802. 
DL 14. 131. Dez. Wint. H T. I W. Höchst. 

g) Fr. klein, ungleichgewölbt, mittelbauchig, geruchlos. 
Kelch offen. Stl. kurz, dünn u. holzig. Bl. unregelmässig gezahnt. 

805. Englischer gewürzhafter Eusset, Aromatic Russ^t; 
Dl.y Lindl. f nogg ? 316. P r. m i c r p h y 1 1 a. (Engl, gewürzhafter 
Röthling; Dttch^ — Fr. 2— 27/' br. u. nur »A" niedriger, manch- 
mal gleichgewölbt, sw. trüb u. dunkel gerötnet, durchaus fein 
zimmtfarbig, theils zersprengt berostet, undeutlich p.; Kelch 
grün, seicht in et» euer Einsenkung, röhrenlos; Khs. breit, 
etwas offen; K. vollkommen, schwarzbraun. B. sehr lebhaft, lang- 
holzig, breit, bald u. sehr fruchtbar; Szw. schwärzlich bewollt, 
sehr wenig p. BL sehr klein, eif., sehr kurz gesp., seicht u. 
dicht klein gez. ; Aftbl. selten. — England. 1819. Dl. 21. 153. Dez. 
Frühj. I T. Zwerg auf Par. 

806. Zimmtrenette, Kaneel-Renet; Dl. 317. Pr. cinnamo- 
mea. (Zimmtfarbige.Renette ; i>/.) — 'Fr.2V2— 274"br. 2V4— S^'h., 
wohlgeformt, grünlich grau, sp. durchaus rein zimmtfarbig 
sw. goldartig, verschieden p.; Kelch lang u. schar fg es p., m 
ebener Einsenkung; Stlh. erün; Khs. sehr klein. B. sehr leb- 
haft u. dickholzig. Trüb u. alliährlich tragbar. Bl. kl., scharfgesp., 
glänzend, stumpf gez.; Aftbl. pfriemenf. — Holland. 181b. DL 
20. 165. Dez. Frühj. I! T. Zwerg auf Par. 

807. Grauer flandrischer Peppinff, Flanders Pippin; DL, 
Eoggf 318. Pr. flandrica. — Aehnhch dem gelben Fenchel- 
ajfel. Fr. 2" br. 28/4" h., dickschalig, durchaushe 11 zimmtfar- 
big rein überzogen, ohneRöthe, zerstreut deutlich u. heller 

13* 

Digitized by VjOOQIC 



I- 



— 196 — 

; Kelch aufrecht, lange grün bleibend, in feinen Falten st; 

1. weinsäuerlich, gezuckert. B. lebhaft, starkbelaubt, früh 
u. sehr fruchtbar; Szw. sw. hellroth, schw. gelblichgrün. Bl. 
sehr klein, zugesp., unten kaum etwas bewollt, ziemlich stark fast 
rund gez.; Frbl. elliptisch, grösser, sehr seicht gez.; Aftbl. fein 
fadenf. - Holland. 1813. DL 18. 124. Dez. Frühj. I T. u. W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 
C. Fr. platt. 

a) Fr. nicht klein, ungleichgewölbt, vor oder im Dez. passirt 
oder zusammengewelkt. Stl. kurz. 

808. Graue Herbstrenette, Beinette grise d'automne; DL 
319. Pr. difformis. Grüne-, grosse gelbe- u. grosse graue Re- 
nette, Rabau, Sommerrabau; in Süddeutschland. Reinette mar- 
bröe; Märt. — Aehnlich der ächten grauen französischen Renette. 
Fr. 3V4— 3V2'' br. 3" h., sehr ungleich gerundet u. ungleich- 
hoch, geruchlos, weniger berostet u. geröthet, als jene; Kelch 
offen, in Beulen st.; Fl. muskatellerartig r., weissgelblich, 
locker u. weich; K. sehr wenig. B. wie der jener. — Frank- 
reich. 1800. DL 2. 94. Okt. Nov. HT. II W. Höchst. Zwerg, be- 
sonders als Spalier auf Par. 

809. Meissner graue Alantrenette; DL 320. Pr. anetica. — 
Fr. stielbauchig, 3" br. 2V2" h., oft 31/4" br. u. etwas über 2V2" h., 
•uneben, grünlichgelb, dann blassgelb, sp. fast goldgelb, ohne 
Röthe, mehr oder weniger röthlichbraun berostet, oft nur figu- 
T«nrostigu. sich den einfarbigen Renetten nähernd, undeutlich 

Fl., feinr.; Kelch überaus tiefst., ganzröhrig; Fl. weich u. 
ocker. B. lebhaft, wildaussehend; Szw. lang, nur nach oben et- 
was be wollt. Bl. klein, eif., langgesp., unten starkwollig, ungleich 
stumpf g^z, — Sachsen. Aus Meissen. 1805. DL 10. 186. Okt. Dez. 
n T. I W. Höchst. 

b) Fr. klein, geruchlos, vielkernig, im Dezember passirt oder 
zusammengewelkt. Kelch meist grün , geschlossen. 

810. Süsse jgelbe Eenette, zoete geele Renet; Knp. 321. Pr. 
Ambrosia, Rein, nonpareille; selten in Samml. (Geel-grauwe Re- 
net, zoete Goud-Renet; Knp.) Süsse Renette? LgL Awsg. — Fr. 
unansehnlich, stielbauchig, uneben, 2V2" br. 2" h., durchaus 
fein zimmtfarbig berostet, sw. oft etwas zinnoberartig gerö- 
thet, häufig u. fein weissgrau p.; Kelch gross; Stl. holzig, V2" 
lang, meistens verdrängt; Khs. sehr gross, oft etwas offen; 
Fl. zuckersüss u. fenchel- oder zimmtartig gewürzt. B. 
sehr lebhaft u. gross, spät sehr fruchtbar; Szw. schw. röthlich- 
grün, überaus zahlreich u. stark p. Bl. gross, langberzf., 
lang zugesp., stark spitz- u. oft doppelt gez. — Holland. 17oo. 1793 
aus Harlem. 1806. DL 13. 138. Nov. Dez. I T. Zwerg auf Par. 

811. Gelber Fenckelapfel, Fenouillet jaune; DL, non Di^A 
322. Pr. anisata. — Fr. ziemlich gleichgewölbt, 2^U'' br. IV4" h., 
oft auch nur 2" br. IV2" h., eben, rundum hell zimmtf arbig 
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rauh rostig, sw. oft schön geröth et, nur unten etwas p., oft 
einzeln rostfleckig u. warzig; Kelch klein; Fl. wohlr., nicht sehr 
saftig, sta^k zimmt- u. anisartig gewürzt. B. klein, viel- u. 
f e i n h o 1 z i g , sehr fruchtbar. Bl. langoval , überaus regelmäs- 
sig u. lang zugesp., hellgrün, ungleich stumpf gez. — Frank- 
reich. 1800. Z)i.3.20ö. Nov. Dez. IT. Zwerg aufWfldl., hoU. Joh. 
oder Par. 

812. Kleine graue Bimrenette, Petite Pomme poire; Dl, 323. 
Pr. pyracea. — Fr. ungleichgewölbt, 2 — 274" br. I8/4" h., eben, 
blase grünlichgelb, selten etwas geröth et, meist durchaus gelbgrau 
rostig überzogen, sehr wenig p. ; Kelch lang, spitzbl., aufrecht; 
Stl. dünn, V2 — 1" lang; PL sehr fein u. locker, süss birnar- 
tig. B. kl ein, feinholzig, früh u. alljährlich fruchtbar. Bl. mittelgr., 
langeif., langgesp., trüb dunkelgnin, ungleich u. doppelt stumpf 
gez. — Frankreich. 1790 aus Metz. 1801. DL 4. 123. Nov. I T. Zwerg 
auf Par. oder franz. Joh. 

c) Fr. mittelgross, zimmtfarbig. Ehs. offen. Bl. gross. 

813. Späte g^lbe Benette; X)Z., non Chr, Reinette jaune; Knp. 
324. Pr. lutea. Maicher-, Läppert- u. Himbeerapfel, Breitmaicher, 

f eiber Maicher, Goldpepping, Muskatrenette; in einigen Geg. 
üddeutschlands. (Reinette jaune tardive; Dl.) (Gelbe Renette, 
feele u.Fran8che Renet; JTwi?.) Vergoldete Renette, Reinette d'or^e; 
%r., non Duh. Graue Goldrenette, Rein, grise d'or^e? Xipp. — 
Fr. 3" br. 2V4" h., meist uneben, schön gelb, sw. hoch gold- 

felb u. selten etwas geröthet, mehr oder weniger u. oft ganz 
raungelb sehr rauh berostet, rauh u. erhaben p.; 
Kelch in Rippen st.; Stl. kurz, oft fleischig; Fl. weissgelb, feinr., 
sehr geschmackvoll. B. mittelgr., schlankästig, alljährlich tragbar: 



Szw. stark graubewollt. Bl. sehr gross, langgesp., sehr tiei 

fez., im Herbst roth gestielt. — Frankreich. Holland. 1758.1799. 
n. 1. 161. Dez. Frühj. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf holl. Joh. 



u. Par. 

d) Fr. mittelgross , geruchlos , vielkernig. Khs. geschlossen. 
Szw. stark punktirt. 

814. Gelbe Herbstrenette, Reinette jaune d'automne; Dl 325.. 
Pr. lutescens. — Fr. 2V4" br., stark 2V4"h., grüngelb, sp. blass- 
gelb, mehr oder weniger stellenweise braungelblich dün n Dejrostet, 
ohneRöthe, sparsam fein u. weissgrau p. ; Kelch in einigen 
Beulen st.; Stl. sehr kurz, in enger u. seichter grüner H.; K. sehr 
gross; FL weiss, locker u. weich, geruchlos, süsssäuerlich. 
B. sehr lebhaft, hochästig, empfindlich in derBlüthe; Szw. we- 
nig bewollt, glänzend braunroth. — Frankreich. Aus Trier. 1799. 
Dl, 1. 165. Okt. Frühj. II. Zwerg auf Par. 

815. Mennonisten-Eenette, GrauweMenisten Reinet ;Z);. 326. 
Pr. macropyrena. ^Gelbe Renette; bei Coblenz. — Fr. 3" br. 
2V4" h., mittelbauchig u. gleichgewölbt, eben, gelblich hell- 
grün, sp. schön citronengelb, sw. oft etwas geröthet, zimmtrostig 
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überzogen, zerstrento. weissgraup.; Kelch langgesp. , weit 
offen, tlacnst, fast röhrenlos; StL dick u. holzig, Va — Va" ^^^S i 
K. überaus dick u. lang. B. sehr lebhaft, bald u. seh^fruchtbar ; 
Szw. nur oben etwas bewollt. Bl. mittelgr., herzf., sehrglän- 
zend, seicht n. ungleich stumpf gez. — Holland. 1809. ßl. 16. 
169. Dez. Frühj. IT. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. (= mit der 
vorigen? = Syke-Houser ßöthling?) 

e) Fr. mittelgross, meist gleichgewölbt, geruchlos. StL kurz. 
Bl. spitz gezahnt 

816. Zitzenrenette, ßeinette de la Chine; Märt 327. Pr. ma- 
millaris. — Fr. 2V2" br. 2" h., eben, hell strohweiss, sp. hoch 
citronen^elb, sw. etwas geröthet, mehr oder weniger stark berostet, 
sehr zanlreich oft fleckig rostpunktig; Kelch erhoben auf 
einigen meist 5 Fleischperlen st ; StL in flacher H. ; Fl. g e 1 b 1 i c h ; 
K. zahlreich. B. nicht lebhaft, sehr fruchtbar; Szw. sehr zahl- 
reich p. BL rundeif. — China? Aus Wien. 1805. DL 21. 146. Dez. 
Frühj. I T. Höchst. Zwerg auf holL Joh. oder Par. 

817. Eenette von Montbron, Reinette de Montbron; Z>/., 
Knp.l 328. Pr. Montbronensis. Keinette royale, Krötenrenette, 
Eabau; in einigen Gärten. (Kein, van Montbron; Chr.) — Fr. sehr 
platt, oft käst., 3V2 — 33/4" br. 2V2" h., düster aussehend, trüb 
olivengrün, sp. bleicher, fast durchaus braunrostig 
überzogen, unpunktirt; Kelch ^eschL, kurz- u. breitröhrie; 
Fl. markig. B. prachtvoll blühend, nicht sehr lebhaft, flach, 
bald u. sehr fruchtbar; Szw. nur oben etwas bewollt, wenig p. 
BL eif., zugesp., stark sägezähnig; untere BL viel grösser. 
— Frankreich. 1805 aus Trier. 1828. Dl. 26. 102. Dez. Frühj. I T. 
Zwerg auf Par. u. holL Joh. 

f) Fr. gross, ungleichgewölbt. Kelch halboffen. Khs. ge- 
schlossen. AftbL oft fehlend. 

818. Grauer Knrzstiel, Courtpendugils; 5. 329. Pr. Curti- 

Sendula. Carbanter, Rauhgast, Lederapfel; in Würtemberg. 
einette Courtpendu gris, gros Fenouillet gris; in Frankreich. 
Gros Courtpenau, Francatu; Merl. Gros Courtpendu gris; iJat. 
Oiartr. Grosser grauer Kurzhängling; Walt. Grosser erauer Kurz- 
stieliger, Courtpendu gris le gros, Pomme de Berlin; Lipp. Pomme 
de Courtpendu, langer Kartheuserapfel ; Chr. O. Bardin, P. de Bar- 
din, Rein, courtpenau, ^vauwe Kopendu Ren et, Goslingase Renet, 
Courte queue, Kampanienapfel ; CÄr., Knp.? Rothffestreifter Kurz- 
stiel? Chr. — Fr. 3 — 31/4" br. 2V2 — 2»/4" h., stielbauchig, etwas 
verschoben , hellgrün , sp. gelbgrün, oft trübgelb, geschmeidig, 
stark u. netzf.-, zerstreut oder sternf. berostet, sw. oft leicht 
geröthet, wenig u. oft etwas grau sternf. p., geruchlos ; Kelch spitzbl. ; 
StL kurz; Khs. unten breit; K. wenig; Fl. feinr., weissgelb, mit 
einer grünen Ader um das Khs. B. sehr ähnlich dem der ächten 
grauen französischen Renette, gross u. stark, dichtbelaubt, sehr 
fruchtbar; Szw. lang u. dick, bewollt BL oval oder ovalrund, kurz- 
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gespt, tief u. ungl eich gez.; Blstl. schiefst — Frankreich. 1794 
u. viel früher. IM, 3. 215. Dez, Prühj. I! T. u. W. Höchst, in guten 
Boden. Zwerg auf Par. 

s) Er. gross, meist ungleichgewölbt, wenigkemig. Kelch grün, 
geschlossen. Khs. offen. Bl. spitz gezahnt. 

819. Eothgrane Kelohrenette, grauwe Fos-Renet«, Z>;. 330. 
Pr. caly cina. — Fr. veränderlieh geformt, bald platt, bald hoch- 
aussehend, oft stumpf zugesp., 3 — 37»" br. 2V4 — 374" h., durch- 
aus rauh n. dunkel zimmtfarbig berostet, carmosinroth p. 
u. etwas undeutlich gestr., sonst unp., geruchlos; Kelch sehr 
langbl., meist aufrecht, einen Strauss bildend; Stl. dünn, 
1" lang; Khs. cal villartig, oben u. unten anst.; FL etwas locker, 
sehr gewürzt u. einschneidend weinsäuerlich» B. prachtvoll blü- 
hen a, sehr lebhaft; Szw. sehr wenig bewollt. Bl. lang eif., lan^- 
gesp., meist rostfleckig, scharf gez.: Prbl. lang, schmal u. elliptisch. 
— Holland. 1802. DLB. 141. Nov. Wint. I T. u. W. Zwerg auf Par. 

820. Aeohte graue französische Eenette, Reinette grise; 
Merl.^ Quint 331. Pr. vera. Rabau, grauer u. Winter-Babau, Rauh- 
gast, Lederborster, Lederborsdorter, Rauhlederling, schwarzer 
u. rauher Borster , Leder-, Winterleder-, Gast-, Moschus-, Pelz-, 
Rauch-, Rost-, Schmieds- u. Rauapfel, graue Leder-, gelbe rauhe-, 
braune-, graue Winter-, grüne, Pelz-, Rost* u. Eisenrenette, Ram- 
bur, Wintercarbanter; in versch. Geg. Süd- u. Mitteldeutschlands. 
Reinette de Granville, gris haute bont^ et grise d'hiver; in Frank- 
reich. (Rein, grise fran^aise ; DL) Grauwe u. Grauwe Franche Re- 
net; Knp, Grosse graue Renette, Rein grise double, grawe Meniste 
Renet, Kambour grise; CÄr. Graue Renette; Henne. Graue franzö- 
sische Renette; Lal, Rein, grise extra. Belle Fille, Prager; Gat. 
Lond, Rein, grise a*hiver; Riv. et Moul, Haute bont^; Lipp. Grosser 
Lederapfel, Rusenapfel; Bau, Rennet grise; Ab, Grey Rennet; 
West, Lederapfel, grosse Renette; Schill, Rein, grise haute bont^ ; 
Jard, fruit,, Bon Jard, Haute Bonte, graue Renette- Haute-ßonte; 
Noi8. Rein, gris double? Zk. — Fr. unregelmässig geformt, 372" 
br. fast 3" h., uneben, olivengrün, sw. gelbgrün u. oft schmutzig 
geröthet, fast durchaus rauh u. schmutzig grau beroste^ 
oft graurostig u. olivengrün marmorirt, fein weiss grau p.; we- 
ni^ r.; Kelch in einer unebenen Einsenkung st.; Fl. grüngelblich- 
weiss, fein moschusartig r. u. schmeckend, weich u. locker. B. 
sehr lebhaft, weitästig, fruchtbar; Augen abgerieben hellroth. 
Bl. gross, steif, rundoval, dunkelgrün. — Frankreich. 1560 u. 
früher. Alte bekannte u. weitsrerbreitete Frucht. Dl, 1. 168. Dez. 
Somm'. I! T. I W. Höchst, in guten Boden. Zwerg auf Par. 

h) Fr. klein, un^leichgewölbt. Kelch geschlossen oder etwas 
offen, lang u. meist grün. Stl. stark. Bl. langgespitzt. 
L Fr. riechend. 

821. Brabanter süsse ^aue Benette, Brabantei soete Re- 
net; Z>/. 332. Pr. Brabantina. Good-Appel; in Holland. — Fr. 
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2V2" bJ*' 2"h., mittelbanchiff, oft ziemlich gleich^ewölbt, oft 
^ungleichhoch, blase hellgrün, dann gelblieh, sg. hellgelb, sw. 
fflänzend f^oth verw. , hel%raa u. zersprengt rostig hie u. da ange- 
flogen, ziemlich zahlreich u. gleichmässig- sw. gelblich-, schw, 
bräunlich p.; Stlh. weitaus rauh berostet; Kelch sehr breit 
halbröhri^; Khs. sehr klein; FLreinsüss. B. lebhaft, mittelgr., 
viel- u. feinnolzig, starkbelaubt Bl. klein, flach, oft etwas rück- 
wärts gebogen, glänzend hellgrün, stark u. doppelt gez. — 
Holland. 1807. i>7. 14. 120. Dez.Frühj. H. Höchst. Zwerg auf Par. 
n. Fr. geruchlos. 

822. Feldrenette, Reinette de Champ; DL 333. Pr. agrestis. 

— Fr. 2V4" br. u. nur I74" h., mittelbauchig, düster, durchaus 
trüb zimmtarti^ berostet, ohne Köthe, sehr undeutlich p.; 
Ehs. klein, hohlacnsig; Fl. sehr markig. B. lebhaft, mittelgr., 
lichtbelaubt, sehr fruchtbar; Augen wollig, hellroth. Bl. eif.^ oft 
stielspitz, spröde, unten stark wollig, spitz gez. — Frankreich? 
1797 aus Berlin. 1813. Dl 18. 129. Dez. Frühj. II T. I W. Höchst. 

823. Saurer Eaban ; DL Grauer Rabau ; Knp. 334. Pr. acerba. 
(Rabau, grauwe Rabauw; Knp:) — Fr. 2V4 — 2Va" br. IV4 — 2" h., 
überall gleichmässig rauh graulichgrün sp. hellzimmtfarbig 
berostet, ohne Röthe, einzeln weissgrau p.; Kelch seicht in klei- 
nen Rippen st; Khs. oft stark offen, weitfächerig; Fl. sehr fein, 
vollsaftiK) scharf weinsauer. B. gross u. gesund, ausseror- 
dentlich fruchtbar. Bl. klein, oval, grob u. bogig gez. — Hol- 
land. 1758. 1800. DL 2. 97. Dez. Frühj. IH T. I W. Höchst, an 
Landstrassen. 

824. Kleine graue Weinrenette; DL 335. Pr. vinaria. — 
Fr. 21/4 — 21/2*' br. P/^" h., oft kleiner, düster u. rauh aussehend, 
überall grünlich grau berostet, sw. oft unbero stet . trüb ge- 
röthet u. sehr stark rauh u. unregelmässig p., sonst sehr lein weiss- 
grau p., oben oft hellgrün; Kelch seicht m feinen Falten st.; Fl. 
unter der Schale grünlich, nicht sehr saftvoll, fein wein säuer- 
lich. B. mittelgr., gemkrebsig, flach, iiberaus fruchtbar; Szw. 
fein, gelbgrünlich. Bl. lang u. schmal, hellgrün, stumpfgez. 

— Holland? Aus Dülenburg. 1800. DL 3. 211. Dez. Frühj. III T. 
I W. Höchst in guten Boden. 

c) Fr. mittelgross, ungleichgewölbt, stielbauchig, geruch- 
los. Kelch klein oder verstümmelt, ziemlich offen. Stl. holzig. Khs. 
geschlossen. Szw. zahlreich u. deutlich p. 

825. Krötenrenette, Krötenrabau; DL 336. Pr. Bufonis. — 
Fr. stark 3" br. 2V2" h., oft 33/4" br. u. kaum 3" h.. verschoben, 
gelblichgrün, sp. citronengelb , sw. oft etwas neckig geröthet, 
rundum mit groben Netzfiguren oder Charakteren braun 
berostet, düster u. eigenthümlich gefärbt, undeutlich p.; Stl. 
kurz; Fl. sehr fein, markig, wohlschmeckend. B. lebhaft, gr. u. 
h., sehr fruchtbar; Szw. sehr lang u. dick., sehr wenig bewollt. Bl. 
.eifl,langgesp., unten sehr wenig wollig; Frbl. viel grösser, cal- 
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YiUartig, lang, scharfspitz gez. — Vom Khein. 1803 aus Cöln. 1821. 
DL 22. 119. Nov. Wint. H. Höchst. 

826. Brabänter gprane Renette; DL 337. Pr. fumosa. -— 
Aehnlich der Mennomsten- Renette. — Fr. 3" br. 2*/2" b., eben, 
oben bellgelb, sonstüberall gelbbraun berostet, ohne 
Böthe, ziemlieh zahlreich weissgrau p.; Kelch flach in ebener 
Einsenkung; Fl. sehr weiss. B. sehr frachtbar; Szw. nach oben 
bewollt Bl. elliptisch, meist zugesp., unten weiss wollig; untere 
BL viel grösser.— Holland. Aus Trier. 1832. DL 27. 96. Nov. 
Wint. U T. I W. Höchst. 

k) Fr. mittelgross, mittelbauchig, ungleichgewölbt. Kelch 

fross u. geschlossen oder fehlerhaft u. offen. Bl. unten stark 
ewollt. 

827. Grane portug^iesiscbe Renette, Eeinette grise de Por- 
tugal; DL 3v38. Pr. incisa. Rein, de Canada griaV in Samml. — Fr. 
3" br. 2V2" h., durchaus gleichmässig rauh trüboliven- 
grün sp. zimmtfarbig berostet, ohne Köthe, sparsam u. fein 
weissgrau p.; Kelch tiefschüsself. eingesenkt; Stl. dick u. holzig, 
*/4 — 1" lang; Fl. körnig u. locker. B. sehr lebhaft; Augen lang 
u. dick. Bl. etwas klein, länglichrund oder eif., lang u. sehr 
spitz wie frisirt sez. — Portugal? Frankreich. 1798 aus Metz. 
DL 16. 160. Dez. Wmt. H T. I W. Höchst 

828. Meissner erangrüne sehr haltbare Renette; DL 339. 
Pr. durabilis. — Fr. 274 — 3" br. 2V2 — 274h., hellgrün, sp. 
hell citronengelb, sw. etwas glänzend blutroth oder gold- 
artig, fast durchaus fein graurostig überzogen, fem u* 
grau p. ; Kelch geschl. , tief in feinen Falten st ; Fl. etwas rauh, 
ziemlich herb süss säuerlich, muskatellerartig gewürzt. B. sehr 
lebhaft; Szw. nur oben etwas schmutzig bewollt, sehr wenig p. Bl. 
gross, länglichrund oder eif., langgesp., dicht u. ungleicn spitz 
gez. — Sachsen. 1807. DL 14. 136. Dez. Somm. UI T. I W. Höchst 

829. Grane Renette von Montfort; DL 340. Pr. Mont f or- 
ten sis. — Fr. 2V2" br. 2" h., hellgrün, sp. hellgelb, fast überall 
fein z im mtr ostig, ohne Röthe, zersb*eut weissgrau p.; Kelch 
klein, seichtst; S9. kurz; Khs. hohlachsig; Fl. sehr fein u. mar- 
kig. B. lebhaft, halbkugelig, früh u. sehr fruchtbar; Szw. weiss- 
grau bewollt, düster u. sehrdunkelfarbig, sehr wenig p.; Augen 
gedrängt. Bl. klein, eif., glänzend grasgrün, seicht rund gez. 
— Holland. Aus Herrenhausen. 1807. DL 14. 126. Nov. Wint II. 
Höchst. 



830. Tlellner's grane Ffingstrenette; DL 341. Pr. pente- 
costalis. Uellner*s graue, Renette; LgL AwBg. — - Fn fast mittel- 
gross, breit abgestumpft kegelf., eben, 2V4 — 2V2" br. u. h., rauh 
graurostig überzogen, unp.; StL dünn u. holzig, oft über 1" 
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lang: Kelch eb en eingesenkt. -- Sämling? 1833. DL s. Y. No. 596. 
Okt. Frühj. I T. u. W. Höchst. 

831. Norfolk Storing; Lgl 342. Pr. Norfolk ensis. — Fr. 
mittelgr., 2^/4" br.2V4" h., stielbauchig, etwas gerippt, hell citro- 
nengelb, BW. selten blassgeröthet, stark zimmt farbig berostet, 
oft einzeln warzig, zerstreut grau p. ; Kelch langbl., geschl.; StL 
kurz u. dick, seicnt. st.; Khs. weitfächerig. B. mittelgr., spät sehr 
tragbar; Szw. stark bewollt, unpunktirt; Augen gedrängt. Bl. 
eif., zugesp., sehr hellgrün, ungleich scharf gez., roth stielig. — 
England. 1851. LgL O. IL 29. Wint. Frühj. H T. I W. Höchst 

832. Kajpuzinerreiiette; DL 343. Pr. fusca. — Fr. mittelgr., 
platt, 3" br. SVa— 274"h., eben, rauh-u. braunrostig überzo- 
gen, ohne ßöthe, sehr fein p., geruchlos; Kelch flach, in ebener 
Einsenkung; Stl. kurz: Fl. gelblich. — Jevern. 1833. DL s. V. 
No. 597. Dez. Wint. I T. Zwerg auf Par. 

833. Grane Ckampagnerreiiette, Reinette grise de Cham- 
pagne : Z)mä. 344. Pr. Pseudo-Campana. Rein, grise de Gran- 
ville. Kein, de Granville; Bon Jard, Champagnerrenette; Lipp, 
Graue Eenette von Champagne; May, Champaener graue Renette ; 
Nois. — Fr. mittelgr., 2V2" br. IV4" h., ähnlich dem grauen Fen- 
chelapfel, durchaus grau berostet, sw. einzeln kurz roth 

festr.; Stl. kurz,4n weiter tiefer H.; Kelch flachst.; K hell- 
raun , breit u. platt ; Fl. gezuckert. — Frankreich. 1768. Dikh, II. 
33. Wint. Frühj. I T. Zwerg auf Par. 

834. Bowyer's Röthling, Bowjers Russet; Hort.Soc. 345. Pr. 
Bowjeri. (Bowver's Golden Pippm; Cat, Lond.) (Bowyer's Gold- 
peppmg, Bowyers Russet- Apple ; Dttch,)—¥r, platt, 2V2"br.2"h., 
ungieicngewolbt, grünlichgelb, durchaus goldartig u. röth- 
lichbraun rostig überzogen, oft stark rostig gefleckt ; Kelch 
kleinbl., geschl., in feinen Rippchen st.; Stl. 1" Tang; Fl. weiss- 
gelblichgrün. B. lebhaft u. fruchtbar: Szw. hellbraun, zahlreich 

?. Bl. mittelgr., länglich, fein gez.; Aitbl. lanzettf. — England. 
841. Dttch. m. 54. Sept. Okt IT. Zwerg auf Par. 

835. EoS8-Nonpareil; Hort. Soc, 346. Pr. figurata. —Fr. 
platt, 2V2 — 274" br. 2'' h., unel eichgewölbt, eben grünlichgelb, 
sw. u. weit herum bräunlich eeröthet u. dunkelroth 
gestr., überall figurenrostig, gelbbräunlich p.; Kelch kleinbl., 
offen, lange grün, in seichter ebener Einsenkung; Stl. dünn, 
1" lang; Fl. wohlr., rein süss. B. lebhaft u. ^., kugeligv,. sehr 
fruchtbar. Bl. mittelgr., breit, zugesp., _grob spitz gez. — ^Irland* 
1841. DUch. III. 54. Nov. März. I T. II W. Höchst. Zwerg auf Par. 

836. Königlicher Röthling, Royal Russet; MüL 347. Pr. 
brunnea. Königs -Russet, Russet mit einer ledernen Schale; Ab, 
Leather Coat; Zat<75. Royal Russeting, Leather-coat-Russet; Chr, 
(Passe Pomme de Canada, Reinette de Canada grise et platte: Cat. 
Lond.) Königlicher Russet; Ben. Königlicher rothbrauner Apfel, 
graue canadische Renette ; £>^/cA. Rein, de Cana(fa grise? inSammL, 
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Nois. Rein, grise du Canada? Alb, d. Pom. — Fr. gross, stumpf 
kegelf., oft etwas verschoben, 33/4— 4"br. 3"h., etwas rauhschalig, 
gelbli chgrün ,fastrundumrothbraun, sw. dunkelbraunroth u^ 
weisslicn oder blassbraun p., durchaus feinrostig überzogen; 
Kelch ziemlich geschl., tief u. eng in Rippen st; Stl. kurz u. 
dick; Fl. grüngelblichweiss , süsssäuerlicn. B. lebhaft; Szw. 
wenig be wollt J31. eif., zugesp^ unten concav, ungleich sez. ; Blstl. 
kurz u. dick. — England. 1597. 1841. Dttch, III. 55. Nov.Sfai. III T. 
I! C. Höchst 

837. Doppelter Fenchelapfel; CÄr. Grand Retel; Z)mä. 348. 
Pr. luteocarnis. Gewürzapfel ; in Franken. Grosser grauer Fen- 
chelapfel, Gros FenouiJlet gris, Fen. gris le grand, ßetel; Öhr, 
Pomme d*Espice ; i?e55. Grosser Kurzstiel; Jotw^. Grosser Fenchel- 
oder Anisapfel ; May. — Fr. mittelgr., platt, 2^4" br., kaum 274" h., 
mittelbauchig, ungleichgewölbt, eben, durchaus rauh u. grün- 
grau berostet, sw. oft glänzend silberweis s, etwas geröthet u. 
weiss u. roth p.; Kelch grossbl., seicht in feinen Falten st; Stl., 
kurz; Fl. sehr gelb, sehr süss. Szw. starkbe wollt, schw. oliven-aUy pu.J 

frün. El. oval, glänzend grün, scharf spitz wie fransig gez. — "^ 
rankreich. 1768. u. viel früher. Chr. v. P. I. 267. Dez. März. 11 T. 
I W. Höchst Zwerg auf Par. 

838. Ashmeadll Kernel; Lindl. 349. Pr. Ashmeadi. Dr. 
Ashmead's Kernel; bei Gloucestershire in England. Ashemead's 
Kernel; LgL — Fr. mittelgr., platt, 2" br., kaum IV2" ^") mittel- 
bauchig u. gleichgewölbt, eben, rundum berostet, oft 
etwas grünlich, geruchlos, stark welkend; Fl. gelblich, gewürz- 
haft gezuckert. B. klein, massig tragbar. — England. 1881. LgL 
Awsg.40. — Hogg21, Dez. Mai. I. T. Höchst Zwerg auf Par. oder 
hell. Job. 

839. Marmorirte Eenette , Reinette marbr^e; Chr. 350. Pr. 
marmorea.— Fr. platt, 2^/4" br. 2V4" h., uneben, grüngelb, rundum 
grau oder grün- u. silb ergrau berostet, sw. ort goldartig an- 
gelaufen u. weiss p., oft grjingelb, wenig berostet u. sw. 
etwas geröthet; Kelch gross u. offen, tief in feinen Falten 
st.; Stl. sehr kurz; Fl. grünlichweiss , sehr saftig, mild, sehr 
süss. B.gr.u. lebhaft; Szw. dicht be wollt, oben stark p. Bl.herzf., 
klein krumm gesp., ungleich ^ez. — Frankreich ? 1809. Chr. v. P. 
I. 289. Jan. Fruhj. I T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. (Nach Bau- 
mann == graue ELerbstrenette.) 

840. Kenette von Rockelle, Reinette de Rochelle; Chr. 351. 
Pr. Rupellana. Rocheller Renette; Lipp, — Fr. mittelgr., platt- 
kugelig, 2V4" br. 21/4" h., ungleichgewölbt, düster, grün, 
durchaus grau fein berostet u. rostig p., oft ganz grau u. 
sehr rauhschalig; Kelch klein; Stl. kurz u. dick; Fl. grünlich- 
weiss, sehr saftig, mild, fast ohne Säure. B.stark; Szw. bewollt, 
zahlreich weiss p. Bl. sehrscharfsägezähnig. — Frankreich. 
1802. Chr. V. P. I. 180. Dez. Frühj. IT. u. W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 
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841. Eostfarbiger Winterpepping; Dl. 352. Pr. ferru- 

ginea. — Fr. mittelgr., platt, oft etwas kugelf., 2^U" br. 2V4" b., 
oft etwas verschoben, durchaus trüb erdfarbig, fein rauh 
berostet, ohne ßöthe, nur etwas p. ; Kelch ziemlich tief in feinen 
Falten st; St 1" lang oder kurz u. fleischig; Fl. gelblich, sehr 
fein, markig. — Westphalen. 1833. DL s. V. No. 595. Dez. Wint 
n. Höchst 

842. Vergoldete graue Renette; TT. 353. Pr. au rata. Rei- 
nette grise d'oree; in Frankreich u. Baumsch. Lederrenette, gelbe 
Lederrenette, Lederapfel, graue-, Gold-, graue Gold- u. grosse Re- 
nette, Rabau, Goldrabau; in versch.Geff. Suddeutschlands. — Aehn- 
lich der ächten grauen französischen Renette, nur gelber, etwas 
weniger berostet u. sw. hochgelb. Im üebrigen gleich. — 
Frankreich. 1847. M. 83. Höchst. Zwerg auf Par. 

843. Woltmann's Herbstrenette; O. 354. Pr. Woltmanni. 

— Fr. 3" br. 27* — SVa" h., platt, ungleichgewölbt, meist eben, gelb- 
grün, sp. hellgelb u. ffrünlich, sw. blass geröthet, grünlich 
zimmtrostig ziemlich stark angeflogen, einzeln schwärzlich 

fefleckt, fein p.; Kelch offen oder halboffen, in feinen Falten st; 
t. dünn u. holzig, in grünrbstiger H.; Khs. fest geschl.; Fl. 
weiss, mürbe, sehr delikat. — Hannover. 1852. 0, 217. I T. ^i. W. 
Höchst Zwerg auf Par. 

844. Graue kleine deutsche Eenette; Chr, 355. Pr. coria- 
c e a. Kleiner Rabau, kleiner Lederapfel, Carbanter, grauer Cham- 

E agner, Champagnerrenette, kleine-, graue-, kleine graue-, kleine 
icder-, Carbanter- u- Fenchel -Renette, kleiner Rambur, grauer 
Kurzstiel u. Carbanter, Rauhgast ; in versch. Geg. Süddeutschlands. 
Kleine graue Winterrenette, Reinette gris d'hiver la petite? Lipp. , 

— Fr. platt, 2" br. IV2" h., stielbauchig, grünlichgelb, fast 
rundum besonders sw. graurostig fein überzogen u. fein 
weiss p., ohne Röthe; Stl. kurz, nebst Kelch flachst; Fl. 
grünlich weiss. B.mittelgr. ; Szw. schlank, sehr wollig, grün, 
zahlreich fein p. ; Augen wollig, sehr klein. Bl. rund eif., 
gelblichgrün, gross bogig gez.; Artbl. kl. u. spitz. — Süddeutsch- 
land, im Chr, V, P, I. 167. Dez. Somm. H T. I W. u. C. 
Höchst 

845. Burchardt's Renette; Hartwüs. 356. Pr. Burchard- 
ipa na. -—Fr. platt, 2V2" br. 2" h., ziemlich mittelbauchig, ungleich- 
gewölbt, fast eben, nell grünlichgelb, ep. schön gelb u. sw. oft 
etwas geröthet, durchaus hellzimmtrostig iiberzogen, un- 
deutlich jp. ; Kelch meist halboffen , schüsself. eingesenkt ; Khs. 
geschl.; K. klein. B. etwas schwach u. fein. — Sämling v. Hart- 
wüs in Nikita. 1852. 0, 173. Wint I T. u. W. Höchst 



846. Graue Tyrolerrenette: O. 357. Pr. pallens. — Fr. 2'* 
br. u. etwas niednger, ungleicngewölbt, eben, gelblichgrün, 

ßp. hellgelb, sw. stark gol ' * ' 

stemf. p., berostet (?) ; Kelch of 



ßp. hellgelb, sw. stark goldartic, unregelmassig^ theils 

jffen, flachst. ; Stl. holzig, m weit- 
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aus TOBtiger H.; Khs. geschl., weitfacheiig: FL eelblich weiss. — 
- Aus Wien. 1852. 0.186. Wint II. T. Zwerg. 

847. Muskirte gelbe Renette; 0. 358. Pr. mo seh ata. Gold- 
renette; in der Eibmarsch u. den Vierlanden. — Er. 2V2" br. 274 h., 
oft so h. als br., ungleich gewölbt, oft etwas verschaben u. ungleich- 
hoch, grünlichgelb, sp. fast hochgelb, durchaus hellzimmt- 
rostigfastgoldartig überzogen, zerstreut und fein- sw. manch- 
mal rothkreisig p. ; Kelca halboffen oder geschl. ; Stl. dick, in enger 
meist verdräng^ter H.; Khs. klein; Fl. gelblich, mürbe u. locker, 
moschusartig gewürzt. — Hannover. 1852. 0, 194. Nov. Dez. IT. 
u. W. Höchst. (= vergoldete graue Renette?) 

848. Nicolais Benette; O. 359. Pr. Nicolai. — Fr. 2^2" br. 
2V4" h., ziemlich mittelbauchig, ungleichgewölbt, eben^ gelb, 
zimmtfarbie oft etwas silberig starkberostet, sw. leicht ge- 
röthet oder goldartig; Kelch halboffen oder geschl.; Stl. meist kurz, 
holzig, in enger meist flacher H.; Fl. gelblich, gezuckert u. stark 
w einig. — Sämling von Nicola? Hannover. 1852. O. 195. Wint. 
HT. Höchst. 

849. Karmelitrenette; Rog, 360. Pr. carmelita. Graue 
Kenette; in Thüringen. — Fr. sehr schön, gross, 3^4" br. 3" h., 

Slatt, flachgerippt, stielbauchig, dick- u. rauhschalig, 
urchaus ledergelb berostet, oben u. unten grün, ohne 
Köthe, fein weiss p.; Kelch klein u. geschl., flachst; Stl. kurz u. 
fleischig; Fl. gelbgrün, körnig u. mürbe. B. dichtbelaubt, sehr 
fruchtbar; Szw. dick. Bl. oval, dunkelgrün, stark gez. — ThünDgen. 
1802. r, O. 18. 258. 71 12. Jan. Mai. I T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

850. Oefülltblühender Apfelbaum mit edler Frucht; Chr. 
361. Pr. plena. Pommier k fleurs doubles ou pleines; in Frank- 
reich. Pommier double Fleur; May. — Fr. ähnlich der Renette von 
Rochelle, gross, 3" br. 2V4" h., platt, stielbauchig, grün, sp. 
röthlichgelb, durchaus rauh u. rothgrau rostig überzo- 
gen, einzeln stark weiss p.; Kelch grün, sehr tiefst.; Stl. kurz 
u. dick, flachst.; Fl. grünlich weiss, sehr wohlschmeckend. B. 
gross u. lebhaft, bald halb- bald ganz gefüllt bliihend; Szw. 
stufig, sehr wollig. Bl. mittelgr. , oval, krumm spitzig, dunkel- 
grün, sehr scharf sägef. wie gefranst gez. — In Gehölz- 
schulen u. Gärten verbreitet. 1809. Chr, v. F. I. 659. Jan. Frühj. 
II T. Zierbaum. Zwerg auf Par. 

Hierhergehörennoch; Süsser Fenchelapfel; jKwp. Grauer 
Pepping; Knp, Kastanienapfel; Quint. Grüner platter 
Kurzstiel; Müsch. Graue Hasenscharten-Renette; Nois. 
Lieffel's Kurzstiel; Hartwiss. Graue Winterrenette; Par- 
mentier,Alb.d.Pom.IIL Birnapfel; Dm^, Dauerapfel;^. 
Rave's Goldrenette; DL 
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4. Rotte. Fracht gelb» mehrfarbig, im Iiiegen hoch- 
l^elb werdend, meist schön i^eröthet (Goldrenetten)« 

A. Fr. hochaussehend. 

a. Fr. mittelgross, stielbauchig, geruchlos. St dünn u. holzig. 
Blattspitze aufgesetzt. 

851. Uellner^s Goldrenette; Dl 362. Pr. Uellneriana.— 
Fr. 2V2" br. fast 274" h., eben, fein rauhschalig, hell strohgelb, 
sp.hoch citronengelb, sw. hellcinnoberroth verw.,aber zimmt- 
rostiffüberzoffen, schw. besonders unten zersprengt rostig, un- 
deutlich p.; Kelch kurzbl., offen: Stlh. weitaus berostet. B. leb- 
haft, starkbelaubt, sehr fruchtbar; Szw. grau bewollt, sehr wenig p. 
Bl. klein, rund eif., spitz gez.; untere Blätter bedeutend grösser. 
— England? 1823. Dl. 23. 122. Dez. Frühj. I! T. Höchst. Zwerg 
auf Par. (= englische Granatrenette?) 

852. Kerry Pepping, Kerry Pippin; Hort, Soc. 363. Pr. Ker- 
ry ensis. Early red Pippin; in Amerika. Pippin Kerry, Pippin 
early red ; Dttch, (Edmonton's Aromatic Pippin ; Cat, Lond.) — Fr. 
2®/V' br. u. h. oder YV niedriger, oft stielspitz u rundlich, eben, 
grünlich hellgelb, sp. hell citronengelb, sw. carmosinroth kurz 
g.e Str. u. leicht ^et, schw. zersprengt rostig; Kelch geschl., 
seichtst., halbrÖhrig; Stl. ^U-^V' lang, sehr sei chtst, meist ver- 
drängt; Khs. offen, calvillartig. B. lebhaft, --bald fruchtbar; 
Szw. nur oben bewollt. Bl. etwas kl., mehr elliptisch als eif., un- 
gleich stumpf gez.; untere Bl. viel grösser, oft fa'st rund. — 
Nordamerika. Irland. 1820 aus England. 1832. DL 27. 104. Sept. 
Okt. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par.9 

B. Fr. kugelig. 

a. Fr. mittelgross, manchmal hochaussehend, geruchlos. 
Kelch grün, halbo&n. Khs. geschlossen. Szw. fast unpunktirt. 
Bl. unten stark bewollt. 

m 853. fVan der Laan's Goldrenette, Renet van der Laan ; DL 
364. P;r. Delaanii. Frühe Gewürzrenette, Berliner Renette; in 
Samml. Grauwe Engelse van der Laan? v, Oosten, — Fr. mittel- 
bau chig, ungleichgewölbt, 3" br. 2V2"h., oft kaum V4" niedriger, 
uneben, grünlich, meist gelb, sp. schön hellcitronengelb , sw. etwas 
trüb carmosinroth gestr. u. get., strahlen- u. figuren- 
rostig, schw. oft einzeln gestr. oder flammenartig grünlich ; Kelch 
fross, halbrÖhrig, sehr uneben eingesenkt; S9. sehr kurz; 
tlh. weitaus rauh gelblichbraun berostet; Khs. klein, 
herzf.; K. meist taub; Fl. weich u. markig. B. gross, dicht- 
belaubt, spät fruchtbar. Bl. gr., ziemlich scnifff. , vorn rück- 
wärtsgebogen, stumpf gez.; untere Bl. scharf gez.; Aftbl. gr. 
lanzettE — Holland. 1796 aus Harlem. 1805. D/. 10.191. Okt. Jan. 
I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 



puni 



854. Englische Granatrenette, Pomme-granate; DL 565. Pr. 
licea. — • Fr. sehr schön, ungleichgewölbt, 274" br. 2V2" h., 
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grünlich Btrohweiss , sp. hoch citroncDgelb , fastrundum schön 
carmosinroth rerw., schw. oft schwach roth get., zahlreich 
gelblichgrau-, oft rostfleckig oder sternf. p.; Kelchklein; 
Stl. dünn u. holzig, %" lang. B. nicht lebhaft, mittelgr., bald u. 
sehr fruchtbar ; Szw. etwas schwärzlich bewollt, schw. gelblich- 
grün; Augen hellroth, 2fussig. Bl. eif., kurzgesp., seicht 
u. dicht sehr spitz gez. — 1799 aus England. 1813. DL 18. 
134. Dez. Frühj. if ! T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. u. holl. Joh. 
b) Fr. ziemlich gross, riechend. Khs. etwas offen. 

855. Kronenrenette , Kroon-Renet ; DL 366. Pr. coronata. 

— Fr. regelmässig geformt , mittelbauchig, etwas ungleichge- 
wölbt, 3— 374" br. 274" h., geschmeidig, hochgelb, sw. hoch- 
roth gestr., p. u. get., schw. oder oben herum etwas trüb carmo- 
sinroth kurz gestr., im Rothen undeutlich u. grau-, im Gelben 
grüngrau sternf. p.; Kelch mittelgr.; Stl. V2 — W lang, in fein- 
rostiger oder glatt u. hellgrüner H. ; Khs. am Stl. st., oben spitz 
anst., wenigkernig; FL wohlr., markig. B. sehr lebhaft u. stark, 
früh u. alljährlich tragbar; Szw. sehr stark u. lang, weissbewoUt, 
zahlreich w ei s s p. Bl. langherzf., ungleich gez. — Holland. 1802. 
DL 6. 147. Nov. Wint. IlT T. ü. W. Höchst. Zwerg auf Par. (= 
röthliche Renette?) 

856. Englische Wintergoldparmäne, golden Winter-Pear- 
main; DL 367. Pr. auraria. Goldrenette, Kronrenette, grosser 
englischer- u. Gold- Borsdorfer, Pfaffenapfel, Königspepping; in 
versch. Geg. Süddeutschlands/ König der Peppings, Queen of the 
Pippins, Keine des Reinettes ; in Baumsch. King of the Pippins; 
Cat Lond, Hampshire yellow Golden Pippin, Jones's Southampton; 
Bog, Goldparmäne; Chr. Pepping Ton Holland; LgL — Fr. pracht- 
voll, mittelbauchig, ungleichgewölbt, 3 — SVa" br. 2y2 — 3" h., 
glatt, gelblich Btrohweiss, sp. hoch goldartig citronen- 
gelb, sw. u. oft weit herum s c h ö n carmosinroth gestr. u; get, 
sparsam dunkelfarbig p.; Kelch offen, weitröhrig; Khs. weit- 
facherig. B. sehr lebhart, früh u. sehr fruchtbar; Szw. weissgrau 
bewollt, sehr dunkelfarbig. Bl. kl., eif., stumpf gez.; IVbl. grös- 
ser. — 1800 aus England. 1809. DL 16. 174. Dez. März. 111 T. 
I! ! ! W. u. M. Höchst. Zwerg auf Par. 

C. Fr. platt. 
a) Fr. ziemlich klein, stielbauchig, geruchlos. Kelch offen. 
Bl. klein. 

857. Dietzer Wintergoldrenette; DL 368. Pr. aequabilis. 

— Fr. 2V2" br. 2~2V8" h., eben, hell citronengelb , sp. goldgelb, 
sw. schön hellroth verw., einzeln warzig, sehr zahlreich-, 
stark u. sternartig p.; Kelch meist fehlend, oben auf ei- 
nem feinen Faltensteme st. ; Stl. in weitaus rostieerH.; Khs. 
sehr kl., mit einer röthlichen Ader umfasst. B. sehr lebhaft u. hoch. 
f5püh u. sehr fruchtbar ; Szw. oben bewollt, sehr zahlreich u. grell 
p. BL meist elliptisch, kurzgesp., glänzend hellgrün, seicht spitz 
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fez, — Sämling vom edlen Winterborsdorfer. Dietz an der Lahn. 
832. DL 27. 100. Wint. Frühj. I! T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf Par 

b) Fr. mittelgross, ungleichgewölbt, meist stielbauchig. Kelch 
offen. Stl. kurz.' BI. gross, stark gezahnt Aftbl. gross. 

I. Fr. geruchlos. Bl. unten wenig bewollt. 

858. Kleine Kasseler Renette; DL 369. Pr. Cassellana. 
Safranrenette; bei Dresden. Kleine gelbe Renette; in der Rhein- 
pfalz. Kasselrenette; Chr. Kasseler Renette; DL im T, O. — Fr. 27/' 
Dr. 2V4" h., eben, goldgelb, sw. sehr stark u. schön glänzend 
carmosinroth dicht p. u. dunkler gestr., überall rauh u. 
grau p., einzeln warzig u. weissgrau schwarzkreisig gefleckt; Kelch 
fast flachst.; Fl. ohne Säure. S. lebhaft u. gesund, mittelgr., feiu- 
u. vielholzig, früh u. überaus fruchtbar. Bl. hellgrün, sehr gesp., 
stielstumpf, regelmässig scharf gez. — Frankreich? 1797. DL 1. 182. 
Nov. Frühj. I!! T. u. W. Höchst, selbst für etwas rauhere Lagen, 
Zwerg auf Par. (Nach Hogg , Fromm u. A, «= Barceloner Par- 
mäne, = Herzog von York, == Karmeliterrenette, =: Renette von Or- 
leans.) 

859. Renette von Orleans, Reinette d'Orl^ans; ZA:., non Chr, 
370. Pr. Aurelianensis. Grosser böhmischer Borsdorf er. Ra- 
dauer Renette , Wyker Pepping, rothe Parmänrenette, königliche 
Parmäne, Pepping von Holland, Reinette Glasgow; in versch. 
Samml. Doppelte Goldrenette, Pearmain d'or; in Hannover. Court- 
pendü blanc ; in Brabant. Triumphrenette, Reinette triumphante ; 
DL Siegende Renette; Chr, Neuyorker Renette (falsch) ; JOZ. Cor- 
nelias Goldrenette, Dörrell's goldgelbe Renette u. Goldrenette? in 
Samml. -- Fr. 3" br. 2V2" h., flach uneben, blassgelb, sp. schön 
goldgelb, sw. schwach carmosinroth gestr., rundum fein u. 
stark meist sternf. u. rauh p.; Kelch gross, mit Staubfaden^ 
flachst., halb röhrig; Stlh. weitaus rostig; K. fast silb er ^au wer- 
dend; Fl. gelblich, markig. B. lebhaft u. gesund , vielholzig, 
früh u. überaus fruchtbar; Szw. lang u. dick. Bl. eif., dunkelgrün, 
stumpf gez. — Frankreich. Deutschland. 1766. DL 3. 226. — Alb. 
d. Fom. TV. 59. Dez. Wint. lü T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

II. Fr. riechend. Bl. unten stark bewollt. 

860. Königlicher rother Kurzstiel, Courtpendurougeroyal; 
DL 371. Pr. mollis. — Fr. 3 — 3V4"br. 2V4— 2V2" h., oft gleichge- 
wölbt u. fast käsf., ziemlich eben, hellgrün, sp. schön goldgelb, sw. 
u. unten herum dunkelroth u. etwas streifenartig verw., 
oft nur leicht geröthet, rundum etwas rauh gelber au berostet, 
nur sw. deutlich p.; Kelch kl., schüsself. in feinen Falten st.; 
FL gelb lieh weiss, sehr fein, locker u. weich. B. lebhaft, mit- 
telgr., stark u. düster belaubt, kugelig, sehr fruchtbar; Szw. schw. 
röthlichgrün. Bl. eif, lang zugesp., schifff , trübgrün, 
scharf gez. — Frankreich. Aus Harlem. 1804. DL 8. 146. Nov. 
Wint I! T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 
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861. EosenfaxbieerKurzstiel, Courtpendurosat;Z>/. Court- 
pendu rouge; Knp, 372. Pr. rosea. Courtpendu platj Hort. Soc. 
Oourtpendü;ZiW/. Court-pendü plat Rougeatre ; Äo». Court-pendÄ 
rond gros, rond tr^s gros, rond rougeätre musqu^ u. rouge musqu^) 
Corianda Rose, Pomme de Berlin, Princesse r^oble Zoete,'Gar- 
nons, Woolaton Pippin; Cat. Lond. Rein. Princesse noble; Bon, 
Jard. Court-pendü rouge ; Rog. Courpendu vermeil ; Instr. (C. rouge 
u. rosaar, Reinette Courtp. rouge; Knp.) (Rode Korpendu, Wise 
Apple; Thomps.) Rosen farbiff er Kurzstieliger Apfel; Nois, — Fr. 
3V2"br. 2V2" b., ungleichbocn u. verschoben, fast durchaus ab- 
gerieben glänzend roth stark verw., schw.etwas gestr., braun 
p. u. leicht berostet, sw. zerstreut aber grell u. oft sternf. p.; Kelch 
kurz, sehr kurzröhrig ; Stl. dick u. fleischig, in sehr weitaus 
rostiger H.; Khs. kl., etwas offen; Fl. sehr saftvoll, markig. B. 
ungemein lebhaft, sehrgross, spät sehr fruchtbar; Szw. sehr lan^ 
u. dick, schw. olivengrün, zahlreich p. Bl. rundherz f., glänzend 
dunkelgrün, spitz gez. — Hollana. 1758, Frankreich. 1816. DL 
20. 171. Dez. Wint. I! T. u. W. Höchst Zwerg auf Par. 

c) Fr. mittelgross, unffleichge wölbt, geruchlos. Kelch halb- 
offen, oft fehlend. Khs. ffescnlossen. Bl. wenig bewollt« 

862. Französische tloldrenette, Reinette d'orde ; />u^. 373. 
Pr. aurea. Goldrenette, edle Goldrenette, kleine Renette, Gold- 
mohr, Reinette grise d*or; in versch. Geg. Süddeutschlands. Rein, 
rousse, jaune d?or^, tardive u. d'Angleterre ; in einigen Gärten. 
Schäferrenette; in Niedersachsen. Du Hamels Goldrenette j S. 
Goldrenette des Duhamel; Chr. Renette, Goldrenette, Chnst's 
späte gelbe Renette ; Lipp, (Rein, jaune tardive, späte gelbe u. ver- 
goldete R.; DiiJi.) Späte gelbe Renette, Tulpenapfel: Afay. (Rein, 
d'orde franc; Wob.) (Maschanzger; Leib.) Golden Kenet, eold- 
gelbe Renette; Ab. Gelbe späte Renette, Rein, tulip^e, Goua-Re- 
net. Rein. Couleuvr^e; Chr. Goldrenette, rothgelbe Renette? iVbi>. 
— Fr. 2V2--23V' br. stark 2" h., trüb goldgelb, sw. dunkel- 
roth verw., fast durchaus fein zimmtrostig überzogen, 
oft nur maschenrostig, hellbraun sternf. p., rauhscha- 
lig. B. mittelgr., nicht sehr lebhaft, früh u. sehr fruchtbar; Szw. 
sw. etwas hellbräunlich, sonst olivengrün, sehr dünnbewollt BL 
fast kl., eif., meist am Stl. schief, hellgrün, ungleich gez. — 
Frankreich. 1768. Dl. 4. 128. Dez. Frühj. I T. u. W. Höchst Zwerg 
auf Par. u. holl, Joh. 

d) Fr. mittelgross, meist stielbauchig, geruchlos. Reich ge- 
schlossen. Khs. etwas offen. Bl. klein. 

863 Xönigshandapfel; Dl. 374. Pr. elliptica. Goldrenette? 
in Mittelfranken. — Fr. 2V2— 28/4" br. 2— 2V4" b., gelblich grün, 
sp. citronengelb, sw. schwach geröthet, oft etwas fleckig ge- 
str., überall besonders sw. fein u. braun zersprengt- oder grob figu- 
renrostig, schw. deutlich aber sparsam u. stark p.; Kelch lanffeesp., 
straussf., tiefst; Stl. holzig, sehr kurz; Iv. meist unvollkom- 
men. B. lebhaft, lichtbelaubt, flach, bald fruchtbar. Bl. elliptis ch, 

Doehnahl, Obstkunde. U 
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langgesp., faellffrün, rnnd gez.; untere Bl. Yiel grösser; FrbL 
schmä u. lang elliptisch. — Holland? 1814 ans Goch am Bhein. 
1828. DL 26. 107. Nov. Wint. I T. II W. Höchst. Zwerg auf Par. 

e) Fr. gross , mittelbanchig. Kelch halboffen oder geschlos- 
sen. Khs^eschlossen. Bl. wenig wollig. 

864. UoUändische Goldrenette, grosse Kasseler Benette ; Dl. 
375. P r. h o 1 1 an d i c a. Kasseler-, grosse Gold-, Herbstgold-. Krön-, 
Würtemberger-, Muskat-, piquirte, gestreifte, Prinzen-, Dörreirs 

grosse Gold-, französische u. ^elba Renette, Holländer Goldström- 
ng, Gemsbacher, WiDterhebeling, gestreifter Würzapfel , edler 
Prinzessinapfel, grosser Kopetapfel, französ. Borsdorfer, Gertling, 
grosser Wemapfel, Streifapfel, Holländer, grosser holländ. Pep- 
ping; in verscn. Geg. Süddeutschlands. (Doppelte Kasseler Re- 
nette; DL) Wahre holländ. Goldrenette; Lgt, Dutch Mignonne; 
Hort, Soc. Paternoster Apfel; Audibert Cat (Pomme de Laak; 
Pom, Mag,) Dutch Minion ; Eon, (Stettin Pippin ; Cat. Lond,) Edle 
Prinzessin, Kasseler u. Neuyorker Renette? Lipp, Rein, de Hol- 
lande ? Biv. — Fr. sehr schön , oft etwas kugeBg u. ungleichge- 
wölbt, 3— 3V4" br. 2V2 — 3"h., uneben, glatt, grünlich hellgelb, 
sp. matt goldgelb, sw. u. weit herum etwas trübroth kurz gestr. 
u. reichlich gQt. u. p., sw. fein weissgrau-, schw. stark 
schwärzlich p., oben herum etwas berostet ; Kelch langgesp., 
lange grün, fast ganzröhrig; Stl. V lang; Fl. markig u. senr 
saftvolT. B. lebhaft, sehr fruchtbar; Szw. zsmlreich p. Bl. rundoval, 
kurzgesp., dick, grob geädert, stark spitz gez.; Aftbl. schön lan- 
zettf. — Holland. 1801. DL 4. 140. Nov. Wint. I! I T. u. W. Höchst. 
Zwerg auf Par. 

f) Fr. ziemlich gross , stielbauchig, geruchlos. Kelch halb- 
offen. Khs. geschlossen. Bl. unten stark schmutzigwollig. 

865. Brühler grüner Knrzstiel: DL 376. Pr. sessllis. Brüs- 
seler grüner Kurzstiel; Müsch, — Fr. 3V2" br. 2%" h., uneben, 
rauhscoalig, grün, sp. hoch goldgelb, sw. fast rundum wie an- 
gespritzt berostet u. weit herum carmosinroth stark gestr., 
fastunp.; Kelch langgesp., schüsself. eingesenkt, fast ganzröh- 
rig; Stl. äusserst kurz. B. lebhaft, reichbelaubt, fruchtbar; Szw. 
lang u. dick, weissgrau bewollt, sehr fein p.; Augen gross 3 fus- 
sig. Bl. gross, langgesp., rund gez.; untere Bl. sehr gedrängt, 
breiter. — Holland V Aus Brühl bei Cöln a. Rh. 1828. DL 26. 111. 
Nov. Wint. IT. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. (= Hechtapfel?) 

g) Fr. mittelgross, ziemlich mittelbauchig, ungleichgewölbt. 
Khs. offen. 

866. Xönigsrenette, Reinette du Roi; Z)^. 377. Pr. succu- 
lenta. (Rein, d'or^e royale ; D^cä.) — Fr. calvillartig, 3" br. 
2V2" h., gelblich grün, sp. hoch citronengelb, sw. schön roth 
reinverw,, hellbraun berostet u. figurenrostig, sparsam nur sch^w. 
fein u. hellbraun p.; Kelch ziemlich offen, langgesp., fast ganz- 
röhrig; Stl. dünn u. holzig, 8/4" lang ;K. selten vollkommen; Fl. 
gelbhchweiss, überaus Baftreich. B. gr., sehr lebhaft u. fnicht- 
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bar; Szw. lang u. dick, zahlreich u. deutlich p. Bl. eif., dick u. 
glänzend, dicht spitz gez.; Aftbl. gross lanzettf.; untere Bl. viel 

Sösser; Frbl. kleiner als diese. — Frankreich. 1823. DL 23. 127. 
ez. Somm. I! T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 



867. Frommes Ooldrenette; pomolog, Gesellschaft in Mei- 
ningen. 378. Pr. Frommeajia. Sewer Borsdor'fer; bei Meinin- 
gen.— Fr. schön, in der Form u. Grösse' wie die englische Winter- 
goldparmäne, aber besser, strohgelb, sp. hoch goldgelb, 
sw. leicht geröth et; Fl. gewürzhaft gezuckert. B. gross, weit- 
ästig, sehr fruchtbar. — Sämling aus Sewa bei Meiningen. 1839. 
Dttch. I. 430. Nov. Jan. I T. u. W. Höchst. (== gestreifter böhmi- 
scher Borsdorfer?) 

868. Sickler's Renette, Reinette Sickler; v, Mons, 379. Pr. 
Sickleriana. — Fr. klein u. eben, in der Form u. Grösse sehr 
ähnlich der französischen Goldrenette, grünlich, sp. gelb^ sw. kurz 
gestr. u. zahlreich p., fast durchaus bero stet; Kelch m ebener 
Einsenkung. — Sämling von v, Mons, 1833. Dl. s. V. No. 601. Dez. 
II T. u. W. Zwerg auf Par. (== französische Goldrenette?) 

869. Winterparmäne, Winter Pearmain; Ger. 380. Pr. par- 
maena. Duck*s Bill; in Sussex (England). Herfordshire Pearmain; 
MilL Drue Pearm. d' Angleterre ; Quint. Parm. d'Hyver, Peppin 
Parm. d'Hyver, Winter-Parm.-Pepping, Peppin-Parm. d' Angleterre, 
Engeische Parm. Pepping, Grauwe u. blanke Pepping van der Laan, 
Peremenes, Ztfeuwsche Pepping; Jfwp. Oldenglish Pearm.; Loud. 
Great Pearmaine ; Park. Pearmain; Evel, Peare-maine; Hv^b. Old 
Pearm. ; Pom. Heref. Birnförmiger Winterapfel ; Ah, (Parmain Pep- 
ping musqu^ ; Chr:) Paramain, Prinzenapfel, Herbststreifling? Hh. 
Paremens? 2ik.. Winter- oder Königspearmain? May, — Fr. stark 
3" br. 2V2" h., stark ungleichgewölbt, dünnschalig, citro- 
nengelb, sw. carmosinroth gestr. u.p.j Kelch halboffen, in 
feinen. Falten St.; Stl. kurz; Khs. breit; Fl. gelblich, mild, 
zuckersüss. B. sehr lebhaft u. hoch. — England. 1597. 1802. Dttch, 
I. 371. Dez. März. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

870. Bordeanxer Goldrenette; Roch. 381. Pr. Bordega- 
lensis. Weigands- u. Biskuitapfel; in Mittelfranken. Rambour- 
Renette ; am Khein. Reinette imperiale ; in Frankreich. Goldrenette 
von Bordeaux, Rein, d'or de Bordeaux; Dttch. — Fr. gross, cal- 
villartig, 374"br. 3— 3V2" h., abgestumpft hochaussehend, 
oTt veränderlich geformt, gelbgrün, sp. hoch goldgelb, sw. 
hochroth verw. u. oft einzeln gestr., grau- oben oft grün- 
lich p. , etwas figurenrostig; Kelch offen, flachst; Stl. kurz 
u. fleischig; Khs. oval; Fl. gelblich, zart u. mürbe, gewürzt 
zuckersäuerlich. B. gross u. lebhaft, fruchtbar; Szw. dick, 
schwarzbraun; Fruchtknospen grün bewollt; Augen bewollt, in 
der Mitte roth. — Frankreich. 1804. A. t. G.M. 1. 224. T, 13. — 

14* 
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Dttch, L 419. Dez. März. lü T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. (= 
grauer Kurzstiel?) 

871. Blutrothe rheinische Renette; Dl 382. Pr. sangui< 
nea. — Fr. mittelgr., oft hochau^sehend, 3" br. 274 — 3" h., eben, 
hellgrün, sp. hellgelb, sw. glänzend blutroth verw., schw. oft 
streifenartig u. berostet, zahlreich sternf. p.; Kelch tiefst.; 
Stl. Va" lang; Fl. sehr weiss. — Vom Rhein. 1833. DL s. V. No. 
602. Wint. Frühj. U T. I W. Höchst. 

872. Sächsische Ooldrenette; DL 383. Pr. saxonica. — Fr. 
27a" br. VV niedriger, gelb, sw. glänzend dunkelroth verw. 
una oft netzf. berostet, sparsam u. sehr fein j).; Kelch 
schüsself. eingesenkt; Stl. kurz; Fl. sehr weiss u. fein, etwas 
zimmtartig gezuckert. — Sachsen. 1833. DLs.V. No. 603. 
Wint. Somm. I T. Höchst. Zwerg auf Par. 

873. Kara Sinap, Kara Sinap; DL 384. Pr. orientalis. — 
Fr. mittelgr., wohlgeformt, 2V2— 2^4" br. 274" h., eben, fein rauh- 
schalig, hellgrün, sp. hellgelb, sw. geröthet, von unten heraus 
zersprengt rostig überzogen, geruchlos u. unpunktirt; 
Kelch fast eben eingesenkt; Stl. dünn u. holzig. — Orient. Aus 
Wien. 1833. DL s. VT No. 600. Dez. Wint I T. Zwerg auf Par. 

874. Büttner*8 schwärzlichschillernde Ooldrenette; DL 
385. Pr. Büttneriana. — Fr. mittelgr., 272" br. 2— 2V4" h., un- 
eben, düster schwärzlicbgrün, sp. gelb, aber durchaus 
sehr fein u. glatt zimmtfarbig oder rauhartig überzogen; 
Kelch geschl, sehr seicht in Falten st., ganzrönrig; Stl. kurz u. 
holzig; Khs. offen, wenig kernig; FL grünlichweiss. B. früh 
u. sehr fruchtbar. — Sämling? Aus Halle. 1833. DL s. V. No. 605. 
Febr. Somm. II T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

875. Florianer Popping; Schdbg. 386. Pr. Floriana. — PY 
mittelgr., höher als breit, blaulich beduftet, sp. fast gold- 
gelb, sw. stark geröthet u. carminroth kurz gestr.; Fl. 
weissgelb, fest u. abknackend, weinsäuerlich. B. sehr frucht- 
bar. — Sämling v. Schmidberger aus der Renette von Orleans. Vor- 
derösterreich. 1833. Schdbg. 3. 102. — Dttch, IH. 57. Okt. Frühj. II. 
Zwerg auf Par. 

876. Erzherzog Anton; Schdbg, 387. Pr. Antoni. —Fr. mit- 
telgr., platt, etwas verschoben u. uneben, zartschalig, schön 
wachsgelb, sw. hochroth gefärbt u. dunkler kurz gestr., 
weisslich- schw. grau p.; Khs. geschl.; K. 10 — 12; Fl. weissgelb, 
zart B. lebhaft, fruchtbar ; Sz w. s c h 1 a n k , w e n i g p. BI. mittelgr., 
länglich, langzugesp., dunkelgrün, stark spitz gez.; Aftbl. sehr 
fein. — Sämling y, Schmidberger aus der Renette von Orleans. Vor- 
derösterreich. 1833. Schdbg. 3. 99. ■— Dttch. IH. 57. Nov. Febr. I T. 
u. W. Höchst, selbst für etwas rauhere Lagen. Zwerg auf Par. 

877. Ferdinand König von Ungarn; Schdbg. 388. Pr. Fer- 
dinand!. — Fr. mittelgr., hochaussehend, zugesp., schön goldgelb, 
sw. hochroth gefärbt u. dunkelcarminroth weit herum 
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festr.; Kelch seicht in Rippen st; Fl. markig, gezuckert. B. leb- 
aft, früh fruchtbar; Szw. dick, schw. olivenffrün, wenig bewollt 
u. nur einzeln p. Bl. gr., oval, zugesp., unten Itahl*)^ grob spitz- u. 
doppelt gez.; Aftbl. breit lanzettf. ~ Sämling v. Schmidberger 
aus der Renette von Orleans. Vorderösterreich. 1836. Schdbg. 4. 
U^, — Dttch, HL 58. Nov. Frühj. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

878. Englische Goldrenette; Dttch, Golden Reinette; Hort 
Soc. 389. P r. a n g 1 i c a n a. Pomme Madame, Wy ker-Pepping, Hol- 
landsche Pepping, Rondie u. Reinette Bellefleur; Knp. Holland, 
oder Söt-Pipping ; Hk, Aurore, Dundee, Megginch Favorite, Prin- 
cesse Noble, Rein. d'Aix u. Gielen, Yellow German Reinette, Eliza- 
beth, Englise Pippin, Wygers, Court-pendu d'or^e; Cat Lond. 
Kirke's Golden Reinette ; Mog. Golden Renet ; Ray. Golden Rennet: 
LangL Wyker-Pepping, HoUand-Pippin, C%?*., Dttck. — Fr. rund 
platt, 3'' br. 21/2" «•? eben, grünlichgelb, sw. dunkelroth, 
gegen schw. goldgelb, einzetn 3eckig rotnbraun p.; Kelch 

fross u. offen, flachst; Stl. 2/4 — 1" lang; Fl. gelb, festu. ab- 
nackend, gezuckert. B. lebhaft, fruchtbar; Szw. sehr stark. Bl. 
eif., zugesp. , glänzend dunkelgrün, doppelt gez.; Aftbl. lanzettf., 
zurückeebogen. — Deutschland? England. 1676. Holland. 1758. 
Dtteh, HI. 58. Ende Okt. Somm. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

879. Deutsche Goldrenette; Chr. 390. Grosse u. Heineck's 
Goldrenette, gelbe Casselrenette ; in Franken. Goldrenette, Rei- 
nette d'or u. d'or^e; Chr. Christ's deutsche Goldrenette; Dttch. 
Chrisfs Goldrenette; Hogg. — Fr. platt, 23/4—3" br. 2V4— 2V2" h., 
ziemlich gleichgewölbt, matt goldgelb, sw. leicht geröthet, fast 
durchaus zimmtrostig überzogen; Kelch u. Stiel flachst.; 
Stlh. röthlich berostet; Fl. weich u. mild. B. mittelgr.; Szw. 
lang u. schlank, stark be wollt, bräunlichgrün; Aueenlangu. spitz, 
sehr wollig, 3 fussig. Bl. rund eif., 1 an ggesp., glänzend, bogig 
sez. — Deutschland. 1804. Chr. v. P. I. 165. Nov. Mai. I! T. u. W. 
Höchst. Zwerg auf Par. (== mit der vorhergehenden? = vergoldete 
graue Renette?) 

880. Renette Tafehey; Schdbg. 391. Pr. convivalis. — 
Aehnlich derRenette von Orleans, nur platter, deutlicher gestr. 
u. feiner p. " ~^ •--->-— j- 1--- ci_ __i_ 1_ — ^1: 

grün,g 

hellgrün 

schmal. ~ Sämling? Vorderösterreich. 1833. SchdbY.S. 80. — Dttch. 

III. 59. Nov. Frühj. I T. u. W. Höchst. Zwerg auf Par. 

881. Fette Goldrenette; Schdbg. 392. Pr. uncta. ~ Form 
u. Grösse gleich der folgenden, goldgelb, sw. roth gefärbt u. 
dunkler roth gestr., sp. sehr fett schalig. B. lebhaft; Szw. dick, 
schw. olivengrün, wenig bewollt u. unten nur spärlich p.; Augen 

*) Kam aus Versehen im Absehreiben hierher und gehört zu den Holzapfel 
artigen. 
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gr., wollig, 2fu88ig. Bl. gr., oval, kurzgesp., dunkelgrün, unten wenig 
wollig, stark u. scharf gez.; Aftbl. breit lanzettf. — Vorderöster- 
reich. 1833. Schdbg. 3. 79. — Dttch, DI. 62. Bqz, Frühj. I T. u. W. 
Höchst. Zwerg auf Par. * 

882. Oesterreichische Ooldrenette, holländische Groldre- 
nette; Schdbg, 393. Pr. austriaca. Späte Kasseler Renette; in 
Oesterreich. — Fr. sehr veränderlich, ziemlich gross, bald 
hochaussehend, bald platt, goldgelb, sw. flamm ig geröthet, oft 
einfarbig u. stark rostig überzogen; Fl. eoldgelb. B. ge- 
sund u. dauerhaft, sehr frucntbar. — Oesterreicn. 18^. Scfidbg. 3. 
97. — Dttch, m. 62. Dez. Somm. I! T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

883. Ludwigaburj^er Goldrenette; Lal 394. Pr. mite. Lud- 
wigsburger Renette ; m Würtemberg. Holländische Renette ; Chr. 
Ren. de Hollande? Biv. — F^ gross, 3"br. 274" h., uneben, blass- 
gelb, sp. goldgelb, sw. sanft geröthet, zahlreich u. fein grau u. 

frün p. ; Kelch etwas tief in Rippchen st.; Stl. kurz; Khs. offen; 
1. weiss , mild, delikat. B. g r o s s , dauerhaft , früh fru chtbar ; 
Szw. dick, schw. olivengrün, zahlreich p. Bl. nicht gr., rund- 
oval, gleich u. scharf gez. — Holland? 1809. LgL Awsg. 45. — 
Chr, V, P. I. 228. - Hhh, 0. N. 23. Dez. Wint. I! T. u. W. Höchst 
Zwerg auf Par. (= mit der vorigen? = Bordeauxer Goldrenette?) 

884. Deutsche graue Renette; Dl, 395. Pr. saporata. 
Graue Renette ; an der Lahn. — Fr. ziemlich gross, 3" br. 274" h., 
hellgrün, sp. gelb, sw. glänzend blutroth, oft etwas streifig, fast 
durchaus feinrostig überzogen, nursw. p.; Stl. holzig, oft 
'/a" lang; Fl. sehr saltvoll, von ein^m eigenthümlichen 

futen süssweinigen Geschmack. — Dietz an der Lahn. 

833. Dl, s. V. No. 604. Dez. Frühj. I T. u. W. Höchst. (=- deutsche 

Goldrenette?) 

885. Belgischer Kurzstiel; 0. 396. Pr. belgica. Court- 
pendu, in Belgien. — Fr. platt, 2V2" br. 2" h., oft ungleichhoch, 
ziemlich mittelbauchig, ungleichgewölbt, gelb, fast durchaus 
carmosinroth überzogen, fem gestr. u. p., sp. dunklerroth, 
besonders unten herum dünn berostet, weissgraup.; Kelch 
halb- oder ganz offen, weit u. flach eingesenkt ; Stl. kurz; Khs. 
hohlachsig; Fl. fest u. abknackend, sp. mürb e. B. gro ss, gesund 
u. fruchtbar. — In Belgien allgemein bekannt. 1852. 0, 139. Wint. 
Somm. I! T. W. u. M. Höchst. Zwerg auf Par. 

886. Siegende Renette; O., non Chr, 397. Pr. triumphans. 
— Fr. hochaussehend, 3" br. 27/' h., stark abgestumpft co- 
iiisch, ungleichgewölbt, gelblichgrün, sp. schön gelb, sw. car- 
mosinroth kurz gestr. u. p., schw. schwächer geröthet, zahl- 
reich p.; Kelch halboffen; ötl. dünn u. holzig; Khs. etwas offen; 
K. kurz; Fl. gelblich, mürbe. B. gesund u. sehr tragbar. — 
Aus Iburg. 1852. O, 248. Wint. I T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 
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887. HoyaiflOhe Ooldrenette; O. 398. Pr. Hoyana. — 
Sehr ähnlich der Benette Ton Orleans , stärker geröthet, nicht 
aufspringend, weniger schmackhaft; K. fahlbräunlich wer- 
dend. B. feinholziger u. mehr hängästig, sehr fruchtbar. — Hol- 
land? Hannorer. 1852. O. 189. Wint. I! T. u. W. Höchst. Zwerg 
auf hofl. Joh. 

888. Wilkenburger weisse Sommerreiiette ; O. 399. Pr. 

Lumia. -— Fr. etwas hochaussehend, 2" br. I8/4" h., oft niedriger, 
abgestumpft kegelf. u. stielbauchig oder rundlich u. mittelbauchig, 
stets ungleichgewölbt, feinschalig, fast strohweiss, sp. 
goldgelb, sw. hell carmosinroth gestr. u. p., auch manchmal 
seh w. aber b 1 ä s s e r gestr., wenig bemerkbar p., meist hellzimmt- 
f arbig netzarti'g oder üb er sprengt berostet; Kelch fast 
geschl.; Stl. stark u. holzig, V2" lang; Khs. geschl.; K. dick; FL 
sehr gelb, mürbe. B. n 1 c n t lebhaft, sehr fruchtbar. — Hanno- 
ver. 1852. O. 216. Sept. Okt. I! T. I W. Höchst Zwerg auf 
Wildl. 

889. Spate Renette, Beinette tardivenouvelle; Lion Leclerc, 
400. Pr. serotina. — Fr. mittelgr., platt, 3" br. 2V4" h-, un- 
gleich, goldgelb, sw. lebhaft goldgelb, etwas braunroth 
gestr. u. ebenso fleckig p., starkfleckig^u. zerstreut be- 
rostet; Kelch ungleich, halboffen; Stl. kurz, schwärzlich- 
braun ; Khs. klein, herzf., 6— lOkernig ; Fl. g e 1 b 1 i c h. Bl. herzf. ; 
Aftbl. lanzettf. — Holland. Belgien. 1847. Alb, d. Pom, I. März. 
Juni. II T. I! W. Höchst. Zwerg auf Par. 

b) Geschmack ohne Aroma. 



9. Streifling. Vittaria. 

Gattungs-Charakter: Frucht nicht welkend, stets mehr 
oder wenigerrothgestreift, oft auf einer Seite roth getuscht, 
punktirt oder verwaschen, aber immer mit Streifen, nach Septem- 
ber reifend. Baum kräftig. 

1. Rotte. Fraclit lilnglicli oder walKenfSrmig. 

a) Fr. ziemlich gross, stielbauchig, fettig^ riechend, wenig- 
kernig. Kelch grün, geschlossen. Blattspitze aufgesetzt 

890. Gestreifter Stielapfel; DL 1. V. longipeduncu- 
lata. — Fr. 31/2" br. 31/4" t., uneben, hellgrün, sp. schön citronen- 
gelb, fast durchaus besonders unten herum sanft roth gestr., 
schw. bleicher, sehr fein im Gelben grünlich p.; Stl. stark, 
sehr lang, in weiter u. sehr tiefer glatter H.; Khs. sehr 
gr oss,- offen u. breit; Fl. weich u. locker. B. pyramidalisch, 
sehr fruchtbar. Bl. sehrgross, seicht spitz sägezähnig. — Aus 



Digitized by VjOOQIC 



— 216 — 

Vilbel b. Frankfurt a. M. An der Lahn. 1813. Dl 18. 157. Dez. 
Wint. II T. I! W. Höchst. 

891. Gelber Wenzelsapfel; Dl 2. V. lutea.— Fr. 2V4"br. 
u. h., uneben, blasß hellgrün, sp. hell citronengelb, sw. oft et- 
was blass geröthet u. meist nur unten herum etwas gestr. 
oder nur ff elb, undeutlich p., sehr starkr. u. stark fettiff; 
Kelch aufrechti Khs. geschl.; Fl. markig. B. sehr rascn> 
wüchsig, früh u. sehr fruchtbar ; Szw. weissgrau bewollt. Bl. gr., 
flach, fast stumpf gez. — Vom Rhein. An der Lahn. 1806. DL 
13. 212. Ende Sept. Dez. II T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

b) Fr. nicht fettig. Kelch klein. Khs. geschlossen. 

892. Wahrer birnförmiger A^fel; Dl 3. V. pyriformis. 
Wahrer Bimapfel \Crede, Birnförmiger Apfel ^ Chr, Vrai Pomme- 
Poire; Märt. — Fr. kl., 174—2'' br. 27/' h., k eich bauch ig, 
birnfÖrmig, eben, hell strohgelb, sp. schön citronengelb, sw. u. 
unten herum hell carmosinroth gestr., oft nur geflanimt, 
kaum^p.; Stl. dünn, 72 — 1" lang, nach auf der vorgeschobenen 
Spitzest.; Fl. fest, markig, rein süss. Bl. mittel gr., scharf- 
gesp., trüb dunkelgrün, ungleich gez. — Oberhessen. Franken. 
Aus Marburg. 1801. Dl 4. 187. Dez. Wint, H. Interessant. Zwerg 
auf Par. oder franz. Joh. 

c) Fr. geruchlos. Kelch lang. Stl. dünn. Khs. offen. 

893. Brandapfel, Brand- Appel; Knp. 4. V. sphacelata. — 
Fr. länglich zugesp. conisch, 3" br. u. h., hell blassgrün, sp. hell- 
gelb, fa st rundum schön roth breit gestr., stark getuscht 
u. p., oft trüb geröthet, wenig u. gelblich p., schwarzbraun 
rostfleckig; Kelch eng u. seicht in vielen feinen Falten st. ganz- 
röhrig; Stl. 1" lang; Fl. weinsäuerlich. B. schwach, weitästig, 
früh u. sehr fruchtbar. Bl. gr., langoval, etwas randkräuselig, trüb- 
grün u. ungleich gQz. — Holland. 1758. 1790 aus dem Haag. 1801. 
Dl 4. 193. Jan. Somm. III T. I W. Höchst. 

d) Fr. mittelbauchig. Kelch grün, gross u. geschlossen. Stl. 
holzig. Khs. geschlossen. Bl. wenig bewoTlt. 

894. Schulzen's bunter Eyerstreifling; Dl 5. V. ovifor- 
mis. — - Fr. sehr schön, hochaussehend u. eiförmig, 27/' br. u. 
h., oft etwas kugelig u. 74" niedriger, hell strohgelb, sp. schön 
hochcitronengelb, rundum zahlreich u. gleichmässig 
carmosinroth^urz u. schmal gestr. u. etwas p., oft schw. gelb, 
sw. blass gestr., unp., etwas zerstreut gßlbbräunlich fein figuren- 
rostig angeflogen, wenier. ; Stl. kurz; Khs. sehr klein; Fl. am 
Kelch etwas eeröthet, fest u. sehr saftvoll, in der Mitte oft glas- 
artig. B. senr fruchtbar; Szw. oben bewollt, sehr wenig p. Bl. 
eif., stark stumpf gez.; untere Bl. u. Frbl. viel grösser, ellip- 
tisch, seicht gez. — Sämling_von Schulz in Schaumburg. 1813. 
Dl 18. 162. Dez. Frühj. II T. I W. Zwerg auf Par. zur Zierde. 

e) Fr. stielbauchig. Khs. geschlossen. K. vollkommen. 
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895. Grosser rbeinischer Bohnapfel; Dl 6. Y. picta. 
Grosser u. weisser Bohnapfel, Schafskopf-, Ström-, Wein- u. 
Glöckleapfel, Zimmermännle, ßabiner; in versch. Geg. Süddeutsch- 
lands. Bohnapfel, grosser Bohnapfel; Chr. — Fr. sehr veränder- 
lich geformt, gewöhnlich 3" br. u. h., oft ungleich, grüngelblich, 
sp. hell blassgelb, rundum blass u. dunkelroth kurz gestr. 
u- sw. oft stark get. ; Punkte fein, schw. schmutziggrün, sw. 
gelblich, meistens u. besonders die unteren mit einem Mond 
umgeben, hie u. da rostfleckig; Kelch offen, seichtst.; Stl. 
kurz u. fleischig, in seichter rostfarbiger H., geruchlos: Fl. fest 
u. abknackend, ohne Säure. B. pyramidalis ch^ dichtnolzig u. 
dichtbelaubt, alljährlich fruchtbar; Szw. f ast k a h 1. Bl. sehr lang- 
oval, glänzend dunkelgrün, seicht bogig g^z. — Deutschland. 
1799. Am Mittel- u. Niederrhein gemein., !>/. 1. 220. Jan. Juli. l\T, 
I!I W. I! C. u. M. Höchst, selbst für etwas rauhere Lagen. 

896. Kleiner rheinischer Bohnapfel; Dl. 7. V. perutflis. 
Spitz-, Zwiebel-, Paradies- u. Weinlingsapfel, kleiner Gaiberger, 
deutsche Renette ^Streifling, Hanscaspar; in versch. Geg. Süd- 
deutschlands. — Fr. regelmässig, IV2 — 2V2" br. u. h., eben, 
hellgrün, sjp. blassgelb, sw. u. weit herum etwas schmutzig- 




Khs. stielspitz; FL fest, vollsaftig, ohne Säure. B. wie der vor- 
hergehende, noch mehr pyramidenförmiger u. viel frucht- 
barer, mit dunkler braunen Szw. — Deutschland. — Am Rhein 
gemein u. ziemlich allgemein verbreitet. 1799. Dl. 1. 226. Febr. 
Aug. II T. I ! ! ! W. 1 ! ! C. u. M. Höchst. 

897. Kleiner Manerapfel ; Z>/. 8. Y. cognata. Rother Bisse- 
mer? Chr. — Fr. etwas kl., 2V4 — 2V2" br. u. h., manchmal etwas 
niedriger, ungleichhoch, eben, schön hellgrün, dann gelb, sp. 
citronengelb , sw. u. weit herum dunkelroth sp. hellroth rem 
verw.. Schatten fruchte besonders unten herum cieutlich gestr. u. 
p., sw. fein u-hellröthlich p. B. aufrecht, überaus fruchtbar; Szw. 
stark bewollt, s e h r w e n i g p. Bl. klein, langu.^chie f gesp. , u n- 
gleich stumpf gez. — Deutschland. Wetterau. 1804. Dl. 8. 185. 
April, Herbst. IH T. 11! W. I! C. Höchst., besonders für rauhe Ge- 
genden u. Landstrassen. 

898. Minna*8 bunter Streifling; jBt^rc^a?^;^,/)/. 9. V.Minna. 
— Fr. 28/4 — 3" br. u. K, abgerieben schön glänzend, grünlichgelb, 
sp. citronengelb, rundum carmosinroth kurz gestr. u. 
fein g et., sehr fein p., oft rostfleckig u. einzeln hellbraun warzig: 
Kelch langgesp., halboffen; Stl. holzig, V2 — V4" lang, sehr tiei 
in meist glatter H. st.; Fl. mit einer hellgrünen Ader um das Khs. 
B. früh u. sehr fruchtbar; Szw. nach oben grau bewollt, sehr 
zahlreich p. ; Augen gross Sfussig. BT. kl., herzf., kurz- 
gesp., seicht u. dicht spitz g^z. — Sämling v. Burchardt. 1815 
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aus Landsberg a. W. 1826. DL 25. 99. Dez. Friihj. 11 T. I! W. 
Höchst. 



899. StreiflingvonTemate; Roch. 10. V. Tematensis. — 
Fr. schön, SVs" br.274''"h., mittelbauchie^, walzen f., grüngelb, 
sp. schwefelgelb, sw. carmosinroth Kurz gestr. u. oft noch 
stark verw., überall u. zahlreich fein u. grau- sw. gelbkrei- 
8 ig p.; Kelch grün, g«8chl.; Stl. grau u. holzig, in einem Rost- 
sterne st; Fl. müroe. Bl. kugelig, starkbelaubt , sehr fruchtbar. 
Bl. oval, scharf_gez. — Westphalen. 1806. A. t G. M. 3. 10. T. 1. 
Dez. Mai. II T. I W. Höchst. 

900. Longville's Kemapfel, Longville's Kernel; Hort Soc. 
11. V. Longvilleana. Sam's Grab; CatLond.— Fr. SVs— SV^'^br. 
3" h., oval, ungleichgewölbt, etwas gerippt, gelblichgrün, 
sw. leicht fferöthet, dunkelroth gestr. u. hellroth p.; Kelch 
kleinbl., halboffen, tief in Bippen st.; Stl. kurz; Fl. gelb, fest, 
wohlr. B. sehr fruchtbar; Szw. wenig bewollt, zahlreich p. BL 
länglich eif., breit, regelmässig fein gez. — Herefordshire in Eng- 
land. 1841. Dttch, III. 66. Mitte Aug. 4 Woch. H T. I W. Höchst. 

901. Spätblühender Matapfel; Oir. 12. V. serotina. Mät- 
apfel k fleurs tardives; in franzos. Baumsch. Spätblühender; Hogg, 
— Fr. 2V2" br. u. fast eben so h., ungleichgewölbt, eben, grün- 
lichgelb, ringsum roth gestr.; Kelch etwas vertieft in Falten st; 
Stl. kurz. B. spät austreibend u. spät blühend. — Deutschland. 
1797. Chr, V, P. L 347. Okt. Frühj. III T. lü W. Höchst für rauhe 
Gegenden. 

902. Konstanzer; Walk, 13. V. Constantiana. Dürrer Grait- 
lis-, Schnabels- u. Klosterapfel; in Würtemberg. — Fr. gross, hoch- 
aussehend, uneben, gelblich grün, sp. goldgelb u. etwas grün- 
lich, sw. schmutzig hellroth kurz u. unregelmässig gestr., 
p.u.get, ungleich weissfleckig p., oft etwas warzig u.fi^urenrostig; 
ötlh. rostig; Kelch in feinen Falten st; Fl. fein säuerlich. B. sehr 
breit u. sehr fruchtbar. — Würtemberg. 1823. Hhh. 0. 100. Okt 
6 Woch. m T. I W. Höchst 

903. Sother sanrer Hiefenapfel, Boode zuure Joopen; Knp, 
14. Pr. Pseudo-Cynosbati. (Joopen, Roode Joopen; Jfwp. Hie- 
fen-, Joppen- u. Cardinais- Apfel; m.— Fr. mittelgr., 273" br. 2V2" 
h., etwas eif., meist schief u. etwas eckig, schw. u. oben ghrün- 
lich, sw. blutroth, gelb gestr. u. weiss bedupft, oft ganz 
blutroth ; Fl. oft g e r ö t h e tj weinreich , zart. B. spät olühend , all- 
jährlich sehr tragbar. — Holland. 1758. Chr. p. H, 49. Okt Nov. 
II T. I W. Höchst 

904. Orosser branner Süssapfel; Chr. 15. V. rubiginosa. — 
Fr. 23/4" br. 3" h., ungleichgewölbt, rundum braunroth, nur 
schw. etwas grünlich, überall dunkelblutroth gestr. u. röth- 
lichweiss p.; Kelch tiefst; FL grünlichweiss, sehr fest, süss 
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905. Eigapfel;iS. 16. V.pellucida. — Fr. mittelgr., länglich 
zugesp., 2" Dr. rast 2V4" n., hellgelb, sw. starE flammig 
gestr.; Kelch fast obenauf in Fleischperlen u. verschoben st, 
ganzröhrig; Stl. dünn, über 1 Zoll lang, in enger trichterf. H.; 
Khs. offen; Fl. weissgelb, cicadirend. B. ausgebreitet. Bl. fast 
eif, sehr scharf ungleich gez.; Aftbl. braunroth. — Im Manns- 
feld'schen. 1803. T, O. 20. 116. No. 1. T, 11. Okt. 4—6 Woch. H. 
Zwerg auf Par. 

906. Kleiner Farosapfel, Petit Faros ;jDmä. 17. V.Faros.— • 
Fr. 2V2" br. 2%" h., glatt u. glänzend, sw, lebhaft roth, dunkler 
roth gefleckt, schw. blässer geröthet u. lebhaft roth kurz 
gestr.; Kelch tief in Fältchen st.; Stl. kurz u. dick; Fl. weiss, 
etwas körnig, cal villartig. — Frankreich. 1768. Chr,p,H.3ß, Okt. 
Febr. IL Höchst. 

907. Gestreifter Bimcalvil; S, 18. V. admirabilis. — Fr. 
sehr lieblich, birnf., stielspitz, 2V2" br. u. etwas hoher, dünn- 
schalig, wachsgelb, fast rundum stark roth gestr., sw. ^et. 
u. weiss p. ; Kelch kLu. geschl., in Falten; Stl. kurz, dick u. holzig, 
flachst.; Khs. rund, geschl.; Fl. geröthet, locker. Szw. kurz u. 
dick. Bl. stielspitz, gelbgrün, fein u. scharf gez. — Thüringen. 
Hannover. 1800. T, 0, 14. 226. Auf. Nov. März. II. Interessant! 
Höchst. Zwerg auf Par. zur Zierde. 

908. Aucnbablättriger Apfel; Nois. 19. V. aucubaefolia. 
Pomme k feuille d'Aucuba; in französ. Baumsch. Malus aucubae- 
folia, Malus u. Pjrua Malus foliis punctatis, punktirtbl. Apfel; in 
Oz^. — Fr. mittelgr., hochaussehend, 17*" br. u.h., ungleichgewölbt, 
etwas gerippt, weissgelb, sw. rothu. tuschig gestr., etwas netz- 
rostig, schw. etwas grün p.; Kelch kl., geschl.; Stl. V2" lang, tief 
in glatter H.— Frankreich 1826. Nois, Gb. 33% Dez. März. III. 
Zierbaum. Zwerg auf Wildl. 

909. Pranenrothacher; W. 20. V. alsatica. Frauenroth- 
licher; am Bodensee. — Fr. 2V2" br. u. h., ziemlich mittelbauchig, 
ungleichgewölbt, sehr schön, orangegelb, feuerroth aus- 
sehend, rundum hell u. dunkelroth stark gestr., besonders 
nach oben dicht weiss p.; Kelch halboffen, in seichter ebener 
Einsenkung; Stl. Va" lang; Khs. gross u. offen^ vielkernig. B. 
sehr ausgebreitet, dauerhaft u. fruchtbar. — Schweiz, Elsass, 
badisches Oberland. 1847. M. 121. Okt. März. II T. I! W. u. C. 
Höchst. 

Hierher gehört noch: Nikitaer länglicher Herbststreif- 
ling; Uartwiaa, 
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S. Rotte. Fracht rundllcb. 

A. Fr. im Sept. oder Okt. essbar, vor Januar passirt. 

a) Fr. mittelgross, mittelbauchig, ungleichgewölbt, glatt, 
riechend. Kelch geschlossen oder halboffen. Fl. markig. 

910. Moselaner; DL 21. V. Mosellana.— Fr.3" br.u.'h., oder 
nur V4" niedriger, hochaussehend, schön hellgrün, rundum 
dunkelroth eestr., sw. stark get u. gelblichbraun p., schw. dun- 
kelgrün p.; Kelch lang, geschl.; Stl. kurz u. stark, in glatter 
H.; Khs. etwas offen. B. fruchtbar; Szw. schw. nach unten gelb- 
lichgrün. Bl. eif., dick u. stark, glänzend, spitz ^Qz,\ Frbl. grös- 
ser, schmäler u. elliptisch. — Von der Mosel. Aus Coblenz. 1823. 
Dh 23. 144. Mitte Sept. 4 Woch. II T. I! W. Höchst. 

911. Rheinischer Wandapfel; Dl. 22. V. rhenana. — Fr. 

3 — 3V2" br. 2V2— 28/4" h., uneben, grünlichgelb, sp. hoch citro- 
nengelb, sw. schön carmosinroth kurz gestr. u. stark get., 
nur sw. deutlich gelblich p.; Kelch breitbl., tiefst.; Stl. kurz; K. 
klein, hellkaffeebraun. B. sehr fruchtbar. JBl. eif., oft stielspitz, 
stumpf gez. ; Blstl. keinen Zoll lang, mit Afterspitzen.— Aus Ööln 
a. Rh. I802. DL 27. 123. Sept. Wint. IL T. I W. Höchst. 

b) Fr. mittelbauchig, gleichgewölbt, feinriechend. Kelch ge- 
schlossen. 

I. Khs. offen. 

912. Postapfel; DL 23. V. clobosa. — Fr. 31/2 — 374" br. 
374— 3V2" h., regelmässig runa, etwas ungleich hoch, gelblich 
hellgrün, sp. gelb u. grünlich, sw. u. unteii herum schön hell 
blutroth verw., schw. gestr. u. grünlich- sw. weissgrau sehr fein 

F. ; Kelch kl., sehr tiefst; Stl. sehr kurz, in grünrostiger H.; Fl. 
ocker, mit einer grossen grünen Ader um das Khs. B. sehr 
fr., gesund u. sehr fruchtbar. Bl. sehr dicht gez. — Franken? 
on der Abtei Rommersdorf a. Rhein. 1801. DL 4. 197. Okt. Dez. 
111 T. I W. Höchst. 

913. Gestreifter Herbstsüssapfel ; DL 24. V. m u s t e a. — Fr. 
3 — 3V4" br. u. V4" niedriger, oft etwas hochaussehend, gelblich 
hellgrün, sp. bliassgelb u. grünlich, sw. u. unten herum car- 
mosinroth stark gestr. u. fein get., undeutlich p.; Kelch lang, 
straussf., tief schüsself. eingesenkt; Stl. dünn, 74" la,iig> 1^ 
glatter oft verengter H.; FL weich u. markig, fein zimmt- 
artig süss. B. früh fruchtbar; Szw. nur oben etwas schwarzgrau 
bewollt; Augen sehr kl., Iang3ftissig. Bl. seicht spitz gez. — Nord- 
preussen. 1818 aus Landsberg a. d. W. 1826. DL 25. 104. Mitte Sept. 

4 Woch. I T. Zwerg auf Par. 

914. Grosser gestreifter Lachsapfel; DL^non Chr. 25. V. la- 
nata. — Fr. 372" or. u. h., oft auch V4 — V2" niedriger, ungleich- 
hoch, grünlich hellgelb, sp. citronengelb, rundum hellear- 
mosiuroth zahlreich u. breit gestr., leicht p. oder get., sehr 
wenig p., etwas figur enrostig^ I^lch lang, weisswoilig, lang 
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hellgrün , sehr tief st.,. langröhrig ; K. selten YoUkommen ; Fl. 
weissgelblichjlocker. B. sehr fruchtbar; Szw.übefall weiss- 
grau bewollt. Bl. herzf. oder fast rund, gross, stumpf gez.; 
Aftbl. lanzettf — Am Rhein u. an der Lahn. 1805. Dl 10. 234. Mitte 
Sept. 4-6 Wochen. III T. I W. u. C. Höchst, für hohe Lageu. 
II. Khs. geschlossen. Keleh grün. Bl. hellgrasgrün. 

915. Gestreifter Josephsapfel; DL 26. V. concava. — Fr. 
SVa" br. 3— iiV4" h., sehr schön, bleich strohweiss, sp. hellgelb, 
rundum sanft roth breit u. flammig gestr. u. get, überall etwas 
zerstreut fein hellbraun p.; Kelch straussf., in weiter u. sehr tie- 
fer schüsself. Einsentung; Stl. stark, %" l^^g? oft verdrängt, 
in einem Roststeme; K. wenig; Fl. locker. B. sehr fruchtbar. ' ßl. 
rundeif., stark u. doppelt spitz gez.; Aftbl. lang pfriemenf. — 
Deutschland. 1800 aus Kurhessen. 18ü9. Dl 16. 198. Nov. Dez. II T. 
I! W. Höchst. 

916. Herrenliäiiser Schmelzling; Dl 27. V. liquescens. 
(Rostocker Schmelzling; i>/.) — Fr. klein, 27^" br. 2" h., gelblich- 

frün, sp. schön hellgelb, sw. u. unten herum carmosinroth 
urz gestr. u. stark get., unpunktirt; Kelch kl., etwas flach st.; 
Stl. diinn u. holzig, 7^" lan^; Khs. hohlachsig, viel kernig; Fl. 
schneeweiss, sehr fein, weich u. sehr markig, gewürzhaft ge- 
zuckert. B. vielholziff, früh tragbar. Bl. klein, lang eif., zugesp., 
glänzend, unten scnmutzig wollig, seicht stumpf gez. — Hanno- 
ver? 1804 aus Herrenhausen. 1816. Dl 20. 184. Auf. Nov. Dez. II T. 
I W. Höchst. Zwerg auf Par. 
B. Fr. nach Dez. dauernd. 

a) Fr. mittelgross, stielbauchig, glänzend blutroth. Kelch 
halb oder ganz geschlossen. Bl. unten dicht bewollt. 

917. Forellenhartig; Bey. 28. V. ocellata. Meissner Forel- 
lenhartig; Dl — Fr. fast 272—274" br. 274—272" h., sw. dunkler 
roth fein gestr. u. weis^grau hellkreisig p., schw. trübroth u. 
gelb grünkreisigp.; Kelch langgesp., geschl. ; Stl. kurz u. hol- 
zig, in einem braunen Roststerne st; Khs. geschl., hoch u. breit. 
B. sehr fruchtbar. Bl. mittelgr., fast flach, kurzgesp., stark u. dop- 
pelt spitz gez. — Sachs.en. 1802. Dl 13. 217. Nov. Dez. III T. I W. 
Höchst. 

918. Dekanatsapfel; Dl 29. V. amoena. — Fr. sehr schon, 
breit abgestumpft kegelf., 3" br. 2V2" h., flach^erippt, 
schw. heller u. flammig geröthet u. röthlichgelb breit gestr., 
überall u. sehr zahlreich u. äusserst fein gelblich p.; Kelch 
breitbl.; Stl. kurz u. dick; Khs. etwas offen; Fl. fest, doch mar- 
kig. B. V o 1 1 holzig , fruchtbar ; Szw. trüb dunkelfarbig , zahlreich 
braun p. Bl. seicht u. fein gez. -^ Bei Dietz an der Lahn. 1832. 
Dl 27. 127. Dez. Somm. U T. I! W. u. C. Höchst Zwerg auf Par. 

b) Fr. klein, mittelbauchig. Kelch geschlossen. Bl. langge- 
spitzt. 
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919. Kleiner Wintergoldstreifling; Dl 30. V.yenusta.— 

Fr. sehr schön, 2^4,'* br., fast 2V2" h., ziemlich uneleichgewölbt, 
eben, gelblichweiss, sp. hoch goldgelb, rundum oesonders un- 
ten sehr schön carmosinroth gestr. u. leicht p., grell bunt, 
T^achs artig, «kaum etwas p., oft etwas bräunlich rostfleckig; 
Kelch weisswoUig, fast ganzröhrig, etwas f 1 a c h s t. ; Stl. V2 — V*" 
lang, in glatter H.; Khs. bald geschl., bald offen u. calvillartig; 
Fl. gelblichweiss, fest, hüls ig, fast ohne Säure. B. sehr früh u. 
rei entragend ; Szw. nur oben etwas be wollt, glänzend hei Iroth, 
stark p. Bl. gross, langeif., ungleich stumpf gez,— Deutschland. 
AmRhein. Aus Mainz. 1804. Dl 8. 190. Dez. Frühj. II T. I! W. u. M. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

c) Fr. gross oder mittelgross, gleichgewölbt, mittelbauchig, 
fast deckfarbig. Khs. meist geschlossen. 

I. Kelch offen. 

920. Traminer; Dl 31. V. aminea. — Fr. 3" br. 2%" h., sehr 
eben, geschmeidig, oben wachsgelb, sonst überall etwas 
trüb carminroth gestr., p. u. get., sehr fein u. gelblich p., w h 1 r. ; 
Kelch weisswollig, grün, aufrecht; Stl. stark, kurz, etwas 
flach in meist glatter grüner H. st.; Fl. markig. B. dauerhaft, 
früh u. sehr fruchtbar. Bl. mittelgr., herz f., ungleich u. doppelt 

fez.; Aftbl. lang u. schmal. — Am Rhein, an der Lahn, in Ober- 
essen etc. verbreitet. 1802. Dl 6. 181. Nov. Frühj. II T. II W. 
Höchst. 

IL Kelch halboffen oder geschlossen. 

921. Wormserbnnter Streifling; Dl 32. V. Wormatiana. 
— Fr. 2%" br. 2^/2*' h., eben, rundum dunkelroth gestr. u. 
get., fast unp.; Kelch schüsself. eingesenkt; Stl. hurz; Fl. locker. 
fi. sehr fruchtbar; Szw. stark bewollt, sehr wenig p. Bl. eif., 
kurzgesp., seicht u. dicht spitz gez.; Aftbl. fein. — Am Rhein. 
1804 aus Worms. 1821. Dl 22. 140. Dez. Somm. H T. I W. Höchst. 

922. Biebericher Weinapfel; Dl 33. V. Oenomela. ^ Fr. 
3" br. 272 — 274" h., rundum lebhaft carmosinroth verw., 

geflammt u. gelb gestr., weitläufig weissgrau p., oft schwärz- 
ch rostfleckig u. einzeln bewarzt; Keich fest geschl., tiefst.; 
Stl. sei cht St., oft verdrängt; Khs. etwas offen; K. gr. u. lang; 
Fl. rein weinsauer. B. sehr fruchtbar. Bl. gr., oval, fast flacn, 
seichtu. ungleichsehrspitz gez, ; Aftbl. pfriemenf. — Deutsch- 
land. Am Mittebhein. 1807. Dl 14. 177. Jan. Somm. IH T. I W. u. 
C. Höchst, für rauhe Gegenden, hohe Lagen u. Landstrassen. 

923. Fachinger Glasapfel; Dl 34. V. vitrea. — Fr. 3 — 31/4" 
br. 2V4" h., oft etwas hochaussehend u. ungleich gewölbt, rundum 
besonders unten ziemlich hellroth gestr. u. noch heller get., 
sw. sehr fein u. gelbkreisig p.; Kelch gross, breitbl., sehr 
wollig, etwas flacnst., halb röhrig; Stl. senr kurz, in seichter 
glatter H.; BLhs. gr., langfächerig, sehr spitzkernig; Fl. fest u. 
abknackend, wemig u. sehr saftvoll. B. breit, sehr fruchtbar. ; 
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Szw. schw. ffelblicbgrün, sehr wenig p. Bl. kl., eif.; untere Bl. 
u. FrbL viel grösser. — Nassau. Aus Fachingen bei Ems. 1823. 
Dl, 23. 140. Wint. 1 Jahr. III T. I! W. Höchst. 

d) Fr. gross, gleichgewölbt, mittelbauchig, uneben, zwei- 
farbig. Kelch geschlossen. 

924. Hallischer gestreifter Hermapfel; D/. 35. V. Haien - 
sis. Hermapfel; in Würtemberg. — Fr. 2V2— 2V4" br. 2V4— 2V2" 
h., flach bauchig, blass hellgrün, sp. schön citronengelb, 
sw. u. oft weit herum sanft carmosinroth gestr. u. sehr bleich- 
roth fein Ket., nur schw. deutlich fein u. grau- sw. schwärzlich p., 
oft schwarz Draun rostfleckig, sehr wohin; Kelch gr.; Stl. ziem- 
lich dünn, V* — 1" lang; Kns. etwas oflfen; Fl. sehr voll saftig, 
etwas gewürzt. B. sehr fruchtbar; Szw. grau bewollt. Bl. mittelgr., 
kurzgesp.; Aftbl. lanzettf. — Deutschland. Aus Halle. 1805. Dl, 10. 
224. Dez. Frühj. II T. I! W. C. u. M. Höchst. 

e) Fr. gross, mittelbauchie, unglaichgewölbt, fettig. Stl. 
dünn. Khs. etwas offen, meist taubkernig. 

925. Erzherzogsapfel; 36. V. fragrans. — Fr. 3V2" br., 
stark 3" h., uneben, stark fettig, blassgelb, sp. sehr schön 
hoch citronengelb, sw. u. oft rundum carmosinroth gestr., leicht 
get. oder p., veränderlich gefärbt, wenig ]p., überaus stark 
wohin; Kelch straussf., eng u. tiefst.; Stl. m sehr tiefer fein- 
rostiger H.; Khs. in der Mitte; Fl. locker u. markig, delikat; 
Szw. schlank, stark bewollt, zahlreich weiss u. runa p. Bl. kl.^ 
glänzend hellgrün, fein u. scharf gez. — Hessen? Aus Darm- 
stadt. 1804. Dl, 8. 195. Nov. Frühj. I T. I! W. u. M. Höchst. Zwerg 
aufPan 

926. Brustapfel; Dl 37. V. mammosa. — Fn 374—31/2" br., 
stark 3" h., zähe fettig, hellgrün, sp. gelb, rundum schön car- 
mosinroth kurz gestr., sw. u. unten herum leicht verw. u. sehr 
zahlreich roth p., sonst fein u. weissgrau p., feinr.; Kelch laug- 

fesp., geschl., hellgrün, etwas eng u. tiefst.; Stl. 7*" laog; Fi. 
ocker, sehr saftvolL B. etwas flach, sehr fruchtbar; Szw. sehr 
wenig bewollt, nicht viel p. Bl. gr., rundovAl, kurzgesp., gross 



spitzgez. — Nassau? Aus Kirberg. 1802. Dl, 6. 159. Okt. Wint. 
n T. I W. Höchst 

f) Fr. klein, mittelbauchig, ungleichgewölbt. Kelch u. Khs. 
meist geschlossen. Aftbl. lang. 

927. Normäimischer Büschelapfel, Pomme Glane; Dl, 38. 
V. fascicularis. Wilder Apfel in Buschein? Noü, — Fn 2V2" bn 
2 — 2V4" h^, uneben, hellgrün, sp. helleelb, sw. erdartig u. 
abgerieben glänzend roth verw. u. dunkler gestr., oft einfar- 
big, zerstreut braun p.; 'Kelch gross, inFleischpetlen; Stl. dünn 
u. holzig, V2" lang, in starkrostiger H. B. in Büscheln über- 
aus voll tragend; Szw. oben bewollt. Bl. herzf., kurzgesp., un- 
ten sehr wenig bewollt, etwas seicht regelmässig stumpfspitz 

ez. — Normanaie. 1815 aus Rimburg in Hofstad bei Aachen. 1826. 

L 25. 112. Dez. Frühj. HI T. I! W. u. C. Höchst. Zwerg auf Pan 



% 
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928. Halvasier- Apfel; Bey, 39. V. malvatica. Meissner Mal- 
vasierapfel, DL — 'Pr. 2V2" br. 2V4" h., abgerieben sehr glän- 
zend, blass strohgelb, durchaus sehr dunkelrotb kurz u. 
fein ge Str., sw. etwas heller roth rein verw., schw. p., oft etwas 
blässer dunkel roth get u. undeutlicher gestr., sehr wenig p., oft 
rostfleckig oder feinrostig angeflogen, wohlr. ; Kelch kl., halb- 
oflfen; Khs. herzf.; Fl. blendend weiss, hie u. da schwach 
rosenroth schillernd, weich u. locker. B. sehr dichtbelaubt 
Bl. eif, zugesp., unten stark bewollt, glänzend hellgrün, fein u. 

fleich gez. — Sachsen. Böhmen. Lausitz. 1801. Dl. 8. 200. Dez. 
rühj. IIIT.ÜW. Höchst. 

929. Coraeli's ffestreifter Hansapfel \Dl 40. V. C r n e 1 i a- 
na. — Fr. 2V4" br. 2" h., eben, blass hellgrün, sp. hoch citronen- 
gelb, fast rundum lebhaft roth gfestr. u. sw. stark get. u. 
etwas p., geruchlos; Kelch kl., seicht st; Stl. dünn u. holzig, 1" 
lang, in weitaus rostiger H.; Fl. renettenartig. B. sehr 
fruchtbar. Bl. kl.j rundeif., kurzgesp., unten stark weisswollig, 
dunkelgrün, sehr seicht u. dicht stumpfspitz gez. — Aus Rimburg 
bei Aachen. 1816. Dl 20. 189. Dez. Somm. ITT. I! W. Höchst. 

g) Fr. gross, mittelbauchig, ungleichgewölbt. Kelch ge- 
schlossen. Khs. etwas offen. Bl. spitz gezahnt. 

930. Dnnkelrother Stcassbnrger Streifling; Dl 41. V. atro- 
p urpurea. — Fr. 3V4" br. 2^^" h., sehr schön, abgerieben sehr 

glänzend, durchaus dunkelpurpurroth rein verw., schw. 
eutlicn u. heller purpurrotn gestr., besonders unten herum 
weissgrau p., oben etwas fein berostet, einzeln warzig; Kelch fein- 
wollig, lange grün, tief schüsself. eingesenkt; Stl. dünn u. 
holzig, in einem braunen Roststerne; K. wenig oder fehlend. 
B. sehr fruchtbar; Szw. stark p. Bl. gross. — Elsass? Nassau. 
Schaumburg. 1805. Dl 10.229. Dez. Frühj. HIT. I! W. Höchst. 
Besonders tiir grössere Hausgärten zur -Zierde. 



931. Lnikejiapfel; Walk. 42. V. normalis. Luike, Neureutlin- 
ger, Pfullinger,Wein-, grosser Wein-, Herbststroh-, Anken-, Hirten-, 
Nelken-, Hanf-, Bruk-u. Rothsüss- Apfel, Grossle, Grosslicher, Sträu- 
merling, Hartströmer, Schmutzer, weisser Spitziger, kleiner Streif- 




bauchig, zuffesp., grünlich weissgelb, sp. schmutzigweiss, 
rundum nellcarminroth verw., dunkler u. schmal gestr. u. 
gefleckt, sw. bräunlich oft dunkelrothkreisig-, schw. grünlich 

warzen- 
unter der 
lichtbelaubt, 
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sehr spätblühend.Bl. schar f gez. — Würtemberg. 1823. Hhh, O. 
93. — Dttch. I. 448. Okt. Dez. II T. II! W. u. C. Höchst beson- 
ders für rauhe Lagen. («> Fränkischer Esslinger Streif ling?) 

932. Thiers edler Streifling; Dl 43. V. Thiele ana. — Fr. 
3"br.,oft eben so h., hellgelb, rundum hellblatroth verw., schw. 
gestr.; Fl. fein, markig, gewürzhaft gezuckert— Sämling v. 
Thid in Hagen bei Limburg in Westphalen. 1833. Dl s. V. No. 614. 
Nov. Dez. n T. I ! W. Höchst 

933. Lncombe's Sämling, Lucombe's Seedling; Hori Soc,^ 
V. Lucombei. 7- Fr. 3V2" br. 274" h., fast gleichgewölbt, etwas 

ferippt, grün, sp. gelb, sw. schön gerötnet u. dunkelroth 
reitgestr., schw. hellerrothu. dichter gestr.u.gefleckt; Kelch 
gr. u. offen, in Rippen st; SU. kurz u. dick. B. fruchtbar; Szw. 
nach oben fein bewollt, hellbraun p. El. mitteler., oval, zugesp. j 
Aftbl. lang fadenf. — Erz. v. Lucombe zu Exeter in ^England. 1841. 
Dttch, III. 67. Okt Febr. I! W. Höchst 

934. Wilhelm Gay ; Dl 45. V. a a y a n a. — Eine Art K o h U 
apfel. Fr. mittelgr., 2V4" br. 2V2" h., trüb erdartig roth über- 
zogen, sw. schwärzlich, schw. etwas ^estr.; Fl. fein, etwas 
zimmtartig süss weinsäuerlich. — Wallachei. Aus Wien. 1833. Dl 
s. V. No. 611. Wint Frühj. II T. I W. Höchst 

935. Nnssapfel; Hemp. 46. V. nucifera. Leder-, Strang- u. 
Grünapfel bei Altenburg. — Fr. 3" br. u. h., oft nur 2V4" br. P/^" 
h., senr dickschalig, grün u. schmal weiss gestr. u. p., oft 
etwas blassroth gestr., sp. hoch citronengelb; Kelch sehr 
flachst, grün; Stl.. kurz u. dick, meist gevy^ürstelt; FL zähe. 
B. w eissblühend, weit- u. häogästig, dichtbelaubt, überaus frucht* 
bar u. dauerhaft, in Büscheln tragend; Szw. glatt Bl. rund^ 
dunkelgrün, grob gez. — Altenburg. 1824. A, O. L 270. T, 2. 
Frühj. Somm. HI T. I ! ! W. u. M. Höchst 

936. Kienlesapfel; M 47. V. Kienleana. — Fr. klein, 
etwas fettig, schön gestr., wo hlr.; Fl. gelblichweiss, saft- 
reich, etwas herb süss weinaäuerlich. Ä. sehr gross, hochgewölbt, 
hängästig, überaus fruchtbar. — Baden. Würtemberg. 1847. M. 
129. Auf Sept III T. I ! W. I ! ! ! C. Höchst 

937. Amerikanischer Weinapfel; M. 48. V. americana. 
American vine Ajjple ; in Samml. — Fr. mittelgr. , etwas plattkuge- 
lig, stielbauchig, eben, gelb, sw. blutroth verw., schw. ge- 
str.; Stl. dünn, 1" lang; Fl. sehr weiss, süss weinig. B. nicht leb- 
haft, sehr fruchtbar. — Amerika. England. 1847. ikf. 130. Okt 
Frühj. II T. I ! ! W. u. C. Höchst 

Hierher gehören noch: Somm er streifling;^»/?. Rother 
Safranke; Weinm, Berliner Apfel; Zk, Waldenser Röth- 
ling; J. Bauh, 

DoehnaM, Obstkunde. 15 
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8. Itotte. Fruebt Bngeüpttst. 

A. Fr. im Oktober essbar, meist im Dez. passirt oder saftlos. 

a) Fr. ziemlich gross, etwas fettig. Kbs. offen. K. meist taub. 
B 1. scharf gezahnt. 

938. Zuckerapfel, Pomme sucr^e; Dl, 49. Y. sacbarata. 
Zucker-Appel, BlcTer Bellefleur? Knp, — Fr. 374" br., kaum 274" 
h., ungleichhoch, trüb blassgrün, sp. schmntziegelb, sw. 
trübroth tuschig gestr., schw. etwas braun p.; Kelcn gross, in 
ebener Einsenkung; Stl. kurz; Fl. wohlr., sehr weich, markig, 

fewtirzhaft gezuckert. Bl. oval, 1 an ggesp., trüb dunkel^^; 
ftbl. meist fehlend. — Frankreich. 1785 aus Nancy. 1800. DL 2. 
139. Anf. Nov. Dez. I! T. II W. Höchst. Zwerg auf Par. 

939. Fränkischer Esslineer Streifling; Dl 50. V. Wi^tem- 
b e r g i c a. — Fr. lachend schön, mittelbauchig, oft etwas kuge- 
lig, öVs" br. 3V4" h., gerippt, hellgrün, sp. hellgelb u. etwas 

frünlich, sw. u. unten herum erdartig- sp. blassroth gestr. u. 
lässerroth leicht verw., sehr wenig p., starkr.; Kelch spitzbl., 
weisswoUie, geschl., meist in 5 Kippen vertieft; Stl. dünn, sehr 
tiefst.; Khs. oben u. unten anst.; Fl. markig, süss weinsäuerlich. 
Bl. eif., kurzgesp.; Aftbl. pfriemenf. — Würtemberg. Aus Heil- 
bronn. 1804. DL 8. 1^0. Okt. Dez. II T. I W. Höchst. 

b) Fr. mittelgross. Kelch u. Khs. geschlossen. Bl. stumpf 
gezahnt. 

940. Grüner Brabänter; DL 51. V. brabantina. — Fr. stark 
3" br. 2V2— 2V4" h., be duftet, grasgrün, sp. hellgrün, sw. trüb 
blutroth kurz gestr. u. leicht p. , oft schw. u. unten herum einzeln 
u. blässer gestr., sw. Wassgrün- schw. dunkelgrün- sternf. 
p., geruchlos; Kelch langbL, in feinwolliger Einsenkung; Stl. 
kurz, in glatter H.; Fl. weich, markig u. kömiff, süss, ohne 
Säure; Szw. schmutzig bewollt, selten p. Bl. klein, fast rund, 
lan ggesp., unten rauhwollig; Blstl. sehr kurz; Aftbl. lang u. 
schmal. ~ Holland. Nassau. 1800. DL 2. 135. Mitte Okt. Dez. II T. 
I W. Höchst. 

941. Früher Franzisknsapfel; DL 52. V. obliqua. — Fr. 
374 — 3V2" br. 3" h., stets ungleich halbirt, grünlich hellgelb, 
sp. schön citronengelb, sw. u. unten herum düster hell u. 
dunkel roth gestr. u. stark get. , fast unpunktirt, aber 
schwarzbraun rostfleckig u. schw. grünlich bedupft; StL 
sehr kurz u. fleischig; Fl. sehr saftvoTl, etwas locker u. hülsig. 
B. spät fruchtbar; Szw. schmutz igbewollt, sehr wenig p. Bl. 

gross, rundeif., kurzgesp. — Oberschwaben. Vom Ehem. Aus 
er Abtei Rommersdorf. 1806. DL 13. 193. Ende Okt. Dez. II. T. 
I W. Höchst. 
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grün, sp. blass hellgelb, sw. u. weit herum etwas düster dunkel- 
roth tuschig verw. u, besonders nach unten u. schw. gestr. u. p., 
starkr.; Kelch langgesp., fast halbröhrig, etwas eng u. sehr 
seicht in feinen Falten st.; Stl. holzig, V2 — V/' lang, in glatter 
oft verdrängter H. ; K. gross, hellfarbig; Fl. locker. B. sehr 
spät blühend, starkbelaubt, spat sehr fruchtbar, büschel- 
weise tragend. JBl. mittelgr., langeif., langgesp., oben etwas fein 
wollig. — Holland. Aus dem Haag als Spaansche Gulderling. 1807. 
DL 11. 170. Ende Nov. 3 Woch. fl T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 
c) Fr. gross, hochaussehend. Kelch u. Khs. geschlossen. 

943. Grosser Miltenberger Streiflinff ; Dl 54. V. m enana. 
— Fr. 3V2" br. 37/' h.j eben, schön hellgrün, sp. grünlich 
hellgelb, sw. trübroth leicht get. u. sanft gestr., sehr fein 
gelblich p. oder bedupft; Kelch gr., weiss wollig, mit Blüthrudi- 
menten, sehr tiefst.; Stl. kurz u. holzig; Fl. weich u. locker, 
nicht saftreich; Szw. schw. olivengrün, wenig p. El. langeif., 
kurzgesp., fast flach, stumpf gez. — Vom Main. Aus Fechenbach. 
1806. Di: 13. 198. Okt. Dez. III T. I W. Höchst. ^ 

B. Fr. nach Dez. dauernd, klein, stark geröthet. 

• a) Fr. klein. Kelch geschlossen. Khs. klein u. geschlossen, 
vielkernig. Bl. stumpf gezahnt. 

944. Schatunburffer kleiner Fnrpnrstreiflixig; DL 55. Y. 
purpurea. Schaumburger Purpurstreifling; Schröd. — Fr. sehr 
schön, 3V2" br. 2" h., mittelbauchig, oft platt, blass hellgrün, 
sp. hoch citronengelb, fastdurcnaus dunkelroth zahl- 
reich gestr. u. etwas n eil er roth rein verw., p. oder get., abgerie- 
ben sehr glänzend, wenig p.; Kelch gross, sehr seicht in 
feinen Fleischperlen st.; Khs. klein; K. schwarzbraun; Fl. etwas 
geröthet, fest, wohlschmeckend. B. dichtbelaubt, sehr fruchtbar. 
Bl. ei f., fast fla<jh, langgesp., hellgrasgrün, stark u. oft doppelt 
gez. - Nassau. 1807. DL 14. 164. Dez. Frühj. II T. II W.u. M, 
Höchst. Zwerg auf Par. 

C. Fr. nach Dez. dauernd, wenig geröthet. 

a) Fr. gross, eben. Kelch gross. Bl. scharf gezahnt. 

945. Süsser Matapfel; 56. V. subdulcis. — Fr. 374" br. 2^/' 
h., feinr., trübgrün, sp. schwefelgelb, sw. düster roth sehr 
kurz gestr. u. get, sehr wenig u. undeutlich p.; Kelch lang, 
seicht u. eben eingesenkt; Stl. sehr kurz; Fl. unter der Schale 

feiblich, locker, aderig, säuerlichsüss. B. sehr fruchtbar;^ 
zw. schmutzig bewollt. Bl. sehr dunkelgrün ; Blstl. dick u. kurz ; 
Aftbl. lang u. schmal. — Nassau. Aus Wied-Runkel. 1800. DL 2. 
114. Nov. Wint. II T. I W. Höchst. 

b) Fr. gross oder mittelgross, etwas gerippt u. fettig, rie- 
chend. Kelch geschlossen oder halboffen. Stl. kurz. Khs. offen, 
wenigkemig. Bl. scharf gezahnt. 

946. Easenkopf; Dl, 57. V. calvillacea. — Fr. länglich 
aussehend, 374" br. 3" h. , schön hell citronengelb, sw. u. unten 
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herum blase carmosinroth kurz u. breit ^estr. u. öfter noch etwas 
gety sehr zahkeich u. fem verschiedenfarbig p.; Kelch gr.,in vie- 
len Rippchen st., sehr kurz röhrig; Khs. in der Mitte; Fl. kör- 
nig, jocK er, sehr saftig, weinsauer. B. sehr gross, dauerhaft u. 
sehr iruchtbar; Szw. fast kahl. Bl. sehr gross, langoval; AftbU 
fehlend.— Nassau. 1800. DL 2. 131. Nov. Dez. lÜ T. 1! W. Höchst. 

947. Saurer Orangenapfel, Oranje-Suur; v, Linden. 58. V. 
Bigaradia. — Fr. veränderlich geformt, fast 3" br. 2V2" h., hell 
blassgrün, sp. schön goldgelb, sw. blass carmosinrotli 
undeutlich schwach gestr. u. sehr sanft get, unpunktirt, 
starkr.; Kelch klein, seichtinöRippenst; Fl. gelb, ziemlich fest, 

fe würzhaft säuerlich. B. starkbelaubt, hängästig, überaus frucht- 
ar; Szw. starkbewollt, nur einzeln p. Bl. fast rund, unten 
sehr wenig wollig, matt hellgrün; Blstl. dick u. kurz, schiefst — 
Holland. 1762. Aus dem Haag. 1800. Dl. 2. 156. Dez. Frühj. IH T. 
I W. Höchst. 

948. Prankischer Horchheimer Streiflin^ ; DL 59. Y. tiliae- 
iblia. — Fr. 3— 3V2"br. 2V2— S*//' h., weissTichffrün, sp. sehr 
schön citronengelb, sw, u. unten herum sanft roth gestr. u. 




sehr stark; Szw. dünnbewollt, weiss p. Bl. fast rund, lindenblatt- 
ähnlich, kurzgesp., sehr dicht gez.; Blstl. tief gerinnelt — Fran- 
ken? Aus HeObronn. 1804. Dl 8. 175. Nov. Frühj. UI T. 1! W. u. 
M. Höchst für freie Obstfelder. 

c) Fr. mittelgross, nicht punktirt, vielkemig. Kelch ge- 
schlossen, langgespitzt. Bl. stark u. scharf gezahnt. 

949. Gestreifter Harlemer Gewürzapfel, Kruideling vanHar- 
lem; DL 60. V. inaromatica. — Fr. kaum 3" br. 2V2" n., unten 
oft sehr unregelmässig gerundet, uneben, hellgrün, sp. 
hell citronengelb, durchaus sanft carmosinroth kurz gestr. u. sw. 
get, oft dunkel rostfleckig, sehr starkr.; Stl. hellgrün, weiss- 
wollig; Fl. brüchig, sehr vollsaftig, hüls ig, süss weinsäuerlich. 
B. pyramidaliscn, dichtbelaubt, früh u. überaus fruchtbar. 
Bl. ovalrund, oft stielspitz. — Holland. 1798 aus Harlem. 1806. DL 
13. 176. Dez. Wint III T. l W. Höchst 

d) Fr. ziemlich gross , punktirt. Kelch u. Khs. geschlossen. 
Bl. unten stark wollig. 

950. Kochapfel; DL 61. V. coquina. — Fr. 3V2" br. 3" h., 
hellgrün, sp. schön citronengelb, sw. schwach punktartig 
roth gestr. u. oft etwas leicht verw., sw. sehr fein gelblich-, schw. 
grau oder grünlich p,, hie u. da etwas feinrostiff angeflogen, sehr 
wenigr.; Kelch kl., lange grün, in vielen Rippcnen st; Stl. sehr 
kurz, in einem Roststerne. B. gross u. breit, dichtbelaubt, 
früh u. sehr fruchtbar; Szw. starkbewollt, fast unp. Bl. gr., 
eirund, spitz gez,-, Aftbl. fadenf. — Nassau. Um Kirberg. 1801. DL 
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4. 182. Dez. Frühj. III T. I W. Höchst, für freie Felder u. Land- 
strassen. 

D. Ft. nach Dez. dauernd, stark geröthet, nicht klein. 

a) Fr. gross, riechend. Kelch u. Khs. ziemlich geschlossen. 
Bl. stumpf gezahnt. 

951. Pnnzessinapfel, Princes-Appel; JTw;?. 62. V. princeps. 
Spitzapfel; in Baden, Pomme de Princesse; m Frankreich. Prm- 
zenapfel; Schröd. — Fr. unregelmässig geformt, meist läng- 
lich aussehend, 27/' br. 2V2" n., oft so h. als br., blassgelb, sp. 
schön citronengelb, sw. dunkelroth sehr stark gestr.u.p., seh w. 
u. auch oft sw* blassroth gestr., feinrostig angeflogen; K. 
klein u.dick. B. mittelgr., hängästig, früh u. üb er aus tragbar; Szw. 
stark u. stämmig; Augen sehr gedrängt u. sehr dick, dunkel- 
roth; Blstl. u. Jölattrippen früh im Herbste carmosinrolh. — » 
Holland. 1758. 1799. Dl. 1. 216. Ende Nov. Frühj. IH T. I! W. 
Höchst. 

952. Koettenicher Streifling ; Dl. 63. V. c o n i c a. — Fr. hoch- 
aussehend, ke gel f., dickbauchig, zugesp., 2^4 — 3" br. u. h., oft 
V4" höher, oft 74" niedriger, schön citronengelb, sw. u. weit herum 
hellroth cestr. u. get., zahlreich u. sehr fem- oft hell stippig p.; 
Kelch u. Stl. sehr kurz u. sehr seichtst.; Fl. saftvoll, markig. 
B. sehr fruchtbar; Szw. obeA weissgrau bewollt, sehr viel u. fem 
p. Bl. mitteler., eif.; Aftbl. pfriemenf. — Aus Koettenich. 1832. DL 
27. 119. Wint. Frühj. II T. II W. Höchst. 

b) Fr. mittelgross, riechend. Kelch gross. Bl. gross u. scharf 
gezahnt. 

953. Anhänger; DL 64. V. sessilis. Anhaltischer Apfel? 
Chr. — Fr. festsitzend, veränderlich geformt, 2V4 — 2^4'/ br. 
u.fast ebenso h., manchmal V2" niedriger, blassgrün, sp. gelblich- 
grün, sw. u. unten herum dunkelroth verw., schw. u. unten gestr., 
oft trübroth verw. u. dunkler gestr., schwarzbraun rost- 
fleckig, wenig p., etwas fettig; Kelch sehr seichtst.; Stl. kurz, 
in starkrostiger H. ; Fl. grünlichweiss , ziemlich fest, säuerlich. 
B. sehr gesund u. fruchtbar. Bl. ovalrund, sehr dunkelgrün, un- 
ten stark bewollt; Aftbl. fehlend.— Nassau. 1800. DL 2. 152. Dez. 
Somm. III T. I W. Höchst, an Landstrassen. 

c) Fr. mittelgross, riechend. Kelch u. Khs. geschlossen. Bl. 
fein gezahnt. 

954. Altgeld's Küchenapfel; DL 65. V. culinaria. — Aehn- 
lich dem grossen rheinischen Bohnapfel. Fr. 2V2" br. u. h., oft viel 
niedriger, blass hellgrün, sp. schön citronengelb, rundum car- 
mosinrotlf sanft gestr. u. sw. get., unpunktirt; Kelch 
straussf.; Stl. dünn u. holzig, yi — ^l/'lsmg; Fl. weich u. mar- 
kig, saftreich, zuckerig. B. sehr fruchtbar; Szw. dicht grau be- 
wollt. Bl. eif., kurzgesp., unten wenig wollig. — Nassau. 1816. DL 
20. 179. Anf. Nov. Wint. III T. I! W. Höchst. 

d) Fr. mittelgross, blauduftig, mittelbauchig, vielkernig. Bl. 
seicht gezahnt. 
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955. Feohenbacher Streifling; DL 66. V. coccinea. Rother 
Borsdorfer; am Main. - Fr. 3" br. 2V4" h-, oft nur 2V2" br. S»//' b., 
bellgrün , sp. gelb , durchaus lebhaftroth verw. u. dunkler 
gestr., oft b a n d streifig u. get., abgerieben sehr glänzend, sehr 
fein u. gelblich p., wohlr.: Kelch weisswollig; Stl. ^U-^V* 
lang; Khs. regelmässig u. vielkerniff ; Fl. fest, markig. Szw. stark- 
bewoUt. Bl. eif., kurzgesp., glänzend hellgrün, unten wenig wollig; 
Aftbl. pfriemenf. — Aus Fechenbach a. M. 1805. Dl 10. 214. Ende 
Nov. Frühj. II T. I! W. Höchst. 

e) Fr. mittelgross, wenigriechend, meist stielbauchig. Kelch 
u. Khs. geschlossen. Stl. kurz. 
I. Bl. spitz gezahnt. 

956. Gestreifter Rettigapfel; Dl 67. V. acris. — Fr. hoch- 
aussehend, stumpf zugesp.. 274" br. u. h., eben, citronengelb, 
durchaus lebhaft gerötnet, hellroth verw. oder get. u. rund- 
um dunkelroth gestr., deutlich u. gleichmässigweissgrau p.; 
Kelch grün; Stl. sehr kurz, meist in glatter U.; Khs. herzf., 
vielkernig; FL fest, vollsaftig, etwas scharf u. gewürzt süss^ 
weinsäuerlich. B sehr stark, früh u. sehr fruchtbar; Szw. nur oben 
dünn bewollt, rundum schwärzlich violettbraun, stark weiss p. 
Bl. rundeif., langgesp. ; Aftbl. gross lanzettf. — Bei Mainz, Wies- 
baden , Wittenberg etc. 1806. Dl 18. 207. Dez. Frühj. 11 T. I W. 
u. C. Höchst. 

957. Rüther 3 Jahr dauernder Streifling, Pomme rou^e ra^^e 
durable trois ans;Z)Z. 68. V. durabilis. Paradiesapfel? in Han- 
nover. Braunsilienapfel? 0. Drei Jahre dauernder Apfel; Crede, 
Roth er Wintercalviltsüssapfel, Calvillsüssapfel, rother calvillar- 
tiger Süssapfel ; Chr, (ßother calvrillartiger Wintersüssapfel ; Lgl) 
— Fr. veränderlich geformt, 3" br., stark 2V2" h., oft so br. als h., 
flachrippig. durchaus blassroth sanft get, sw. carmosin- 
roth verw. u. scnw. gestr., überall schön gelblich p.; Kelch wol- 
lig, in 5 feinen Rippen st.; Stl. berostet; Khs. honlachsig, we- 
nigkernig; Fl. gelblich weiss, nicht saftreich, markig, weinsüss. 
Szw. oben etwas be wollt, sehr wenig p. Bl. herzf. , kurzgesp.; 
Aftbl. oft fehlend. — Oberhessen. Aus Marburg. 1797. Dl 6. 175. 
Jan. 2 Jahre. III T. I! W. Höchst. 

IL Bl. stumpf gezahnt. 

958. Leitheimer Streifling; Dl 69. V. stellata. (Kaisers- 
heimer). — Fr. hochaussehend, 3" br. u. h., selten V4" niedriger, 
sehr fem gerippt , abgerieben sehr glänzend, sehr schön rund- 



um dunkel gefärbt, sw. dunkelroth verw., schw. get^carmosinroth 
grell gestr., zahlreich u. stark sternf. gelbfleckig p.; Kelch 

fross, bald dürr, meist straussf., spitzröhrig; Stl. dünn; 
1. sehr weiss, wohlschmeckend. B. frech, sehr fruchtbar; Szw, 



staub wollig. Bl. gross, langherzf., schifff, nach vorn zurückge- 
bogen, lang zugesp.; Aftbl. sehr gross lanzettf. — Kernfrucht 
V. Grob zu Leitheim bei Donauwörth. 1806. Dl 13. 186. Dez. Juli. 
IIT. lü W. Höchst. 
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959. Zäunling; Dl 70. V. humilis. — Fr. unregelmäs sig 
geformt, oben angleichhoch, unten schief, yerschoben, 
&8t 3" br. u. h., oft V4" niedriger, feindaftig, hellgrün, weit 
herum düster roth verw., get. u. einzeln gestr., sp. hellcitronen- 

felb u. heller roth, sehr fein gelblich p., oft etwas berostet; 
lelch lange grün, engst.; Stl. meist sehr dick fleisch ig, oft 1'' 
lang u. dünn; Khs. lang fächerig; K. klein u. dick. B. mittelgr., 
überaus fruchtbar; Szw. grau bewollt, wenig p. Bl. langeif., 
kurzgesp.; Aftbl. klein u. spitz. — Nassau, bei Dietz. 1805. Dl. 
10. 219. Nov. Wint. III T. IW. Höchst. Zwerg auf Wildl. 

960. Adventsapfel; DL 71. V. Adventus. (Kurzer Maser, 
Paterapfel, Pomme d' Advent? Lipp^ — Fr. sehrungleichu. ver- 
schoben, stark 2V2" br. 2V4" h., stark beduftet, grasgrün, sp. 
gelblichgrün, sw. u. weit herum dunkelroth verw. u. oft etwas 
gestr.. schw. streifenartig, sehr fein gelblich p., schwarzbraun 
rostfleckig; Stl. meist fleischig; Fl. grünlichweiss, etwas 
herbsäuerlich. B. mittelgr., flach, ü Der aus fruchtbar, viele Zwil- 
linge u.Drillinge tragend; Szw. fastunp. Bl. gross, länglich 
elliptisch. — Nassau? 1800. DL 2. 148. Dez. Frühj. m T. I W. 
Höchst. Zwerg auf Wildl. 



I 



961. Rother Herbststreifling, Herfst-Striepeling; Knp. 72. V. 
autumnalis. — Fr. mittelgr., 2 »ya — 274" br. 2~2V4" h., gelb, 
ringsum schön blutroth gestr.; Kelch klein, flachst.; Fl. 
geröthet, mild, säuerlich. B. sehr fruchtbar. - Holland. 1758. 
Knp. 5. r. 2. Okt. Nov. II T. I W. Höchst. 

962. Grimhartig; Bey, 73. V. viridis. — Fr. stark 2V4" br. 
27*" h., oft sehr gross, stumpf zugesp., oft ungleich,' weiss be- 
duftet, unansennlich trübgrün, dann stRoligelb, sp. wachs- 
artig hochgelb, blutroth gefleckt, gestr. u. angespritzt, oft 
nur streifig p., sonst selten p., oft einzeln warzig; Kelch geschl., in 
'^raugrün bewollten Fleiscnperlen eingeschnürt, ganzröhrig; Stl, 

urz u. dickfleischig, in eckiger flacher Kosthöhle; Fl. weissgelb, 
süss. B. spät fruchtbar. Bl. länglich oval, kleingesp. , narbig , u n- 
gleich sez. — Sachsisn. Aus Meissen. 1802. T.O. 17. 161. T, 7. 
Okt. Ostern. III T. I! W. Höchst. 

963. Französischer Schmeerapfel; 5. 74 V. succosa. — 
Fr. klein, 2V4" br. IV2" h., strohgelb, sw. u. unten herum 
tuschig u. punktig gestr., dünnschalig; Kelch ohne Fläche 
obenaufst.; Stl. kurz; Khs. fast rund; Fl. gelblich, mild u. 
sehr saftig, weinig, mit einer grünen Ader. B. wirr- u. knorr- 
ästig, sehr fruchtbar ; Augen sehrgedrängt Bl. lang elliptisch, 
scharf gez. - Im Hennebergischen. 1799. TL O. 11. 21. T. 2. Ende 
Nov. Pfingsten. II T. I! WT Höchst. 

964. Oestreifter WintersuBsapfel, Parmain d'hiver ray^; S. 
75. V. parn^aenacea. — Fr. länglich, fast walzenf., doch 
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stumpf zugesü. , 2 Va" br. 2 V4" b., eben, röthlich citronengelb, 
BW. hell rotn verw. u. rundum dunkler gestr. u. p.; Kelch halb- 
offen; Stl. kurz; Khs. sehr breit; Fl. gelblich, zuckerhaffr 
süss; Szw. schw. olivengrün, stark u. Tang p. Bl. eif., kurz- u. 
krummgesp., unten stark bewollt — Thüringen? 1794. Chr.v.P^ 
L 286. - T, 0, 2. 292. T. 14. Dez. Ostern. II T. I W. Höchst. Zwerg 
auf Par. (= Winterparmäne ?) 

965. Eisapfel; Hof mann, 76. V. gl a Cialis. — Fr. gross, 
3Va"br., stark SVV' h., stumpf, ungleich geformt, citronengelb, 
BW. roth get, gestr. u. p. ; Kelch ziemlich offen; Stl. 74" lang, 
engst.; Khs. geschl., meist 4 fächerig; Fl. weis«, fest, durch- 
sicntiff. Bl. seicht gez. — Mirow im Mecklenburgischen. 1803. 
T. O. 20. 119. No. 2. T, 12. Dez. Mai. II. Interessant. Zwerg 
auf Par. 

966. Grosser rother Filgrim; S. 11, V. media. Gestreifter 
Knacker; in Mittelfranken. Grosser Pilgrim; Chr.— Fr. mittel- 

fross, 2V4" br. 2" h., mittelbauchig, gelb, durchaus hell u. 
unkelroth gestr., gefleckt u. p., sw. get., zahlreich grau p.; Kelch 
kl. u. geschl.; Stl. holzig, mittellang; Khs. breit; Fl. gelblich, 
locker." B. mittelgr., hochkugelig, sehr fruchtbar; Szw. sehr 
zahlreich p. Bl. elliptisch, zugesp., unten stark bewollt, un- 
gleich gez. — Deutschland. Thüringen. 1^00. Chr,v,P, I. b48. — 
T. O. 13. 148. T, 3. Dez. April. II 'I\ I! W. Höchst. 

967. Grosser Süssapfel, Grand Doux; Duh, 78. V. Meli- 
mela. (Doux ktrochet, Bündel Doux ;JDwä.) Doux le grand, Bü- 
schel-Süssling ; May, Süssling aus der Normandie ; Chr. Doucette? 
Hess. Pomme doesje? N. Hov. Honieapfel? Menzel. Mostapfel? 
Bauh. Süssling? Tabern. Pulmentaria flava? Corc?w5. Malum dulce? 
Weinm. Melimela? Plinitbs. Dulcia? Ruellius. Canamela? Curtius. 

— Fr.-2V2" br. 27*" h., glatt, grün, sp. gelb, sw. schwach braun- 
rot h-, schw. sehr blassroth gestr.; Kelch seicht in 5 Rippchen 
st.; Stl. ziemlich dick u. kurz, m enger tiefer H.; Fl. grünlich- 
weiss, fest, rein süss. B. in Büscheln tragend, überaus frucht- 
bar. — Normandie. 1768. Chr. p. H. 108. Dez. März. II T. I W. 
Höchst. Variirt: kleiner Süssapfel, Petit Doux; Dtth. 

968. Grosser Vaterapfel ;\ff6mjp. 79. V. mascula. Paradies- 
apfel; bei Altenburg. — Fr. 3" br. 2V2" h., flachgerippt, grün- 
lichgelb, sw. orange gefleckt u. gelb röthlich tuschig gestr.^ 
überall besonders oben hell mattgelb p. ; Kelch geschl., flach- 
st.; Stl. kurz, seicht in glatter H.; Khs. hohl, kernlos; FL 
wohlr., grünlichweiss, mit einer grünen Ader. B. gr. u. dauerhaft.. 
Bl. lanzettf, hellgrün, fein u. scharf gez. ; Aftbl. fehlend. — Im 
Altenburgischen. 1821. A. O. I. 111. T. 2. Dez. Frühj. II T. I! W. 
Interessant. Höchst. Zwerg auf Par. Besonders zum Studium. 

969. Talcoranapfel, Talcoran Alma; O. 80. V. orientalis. 

— Fr. 2V2"br., fast 3" n., stielbauchig, conisch, feinschalig, gelblich 
grün, sp. etwas gelber, sw. tusch ig gestr.; Kelch geschl., eng in 
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Falten u. Beulen ßt.; SU. holzig, in trichterf. etwas rostiger Hij FL 
weiss, mürbe, weinigsüss. B. fruchtbar u. gesund.-— Aus der Knmm. 
1852. O. 98. Sept. Okt. 11/ Höchst. 

970. Granatapfel; DL 81. V. punicea. Spitzapfel? in Kam- 
then. — Fr. veränderlich geformt, 2^/4" br. u. h., oft 3" br. ly«" 
h., durchaus lebhaft blutroth rein verw., schw. u. auch oft sw» 
dunkler roth gestr., überall weissgrau p., etwas grob figurenrostig; 
Kelch seicht in feinen Falten st.; Stl. kurz: Fl. grobkörnig, sw. 
oft roth geädert, süsslich. B. fruchtbar, senr gross; Szw. weiss- 
bewollt, wenig p. Bl. sehr gross, herzf., stark gez.; Blstl. dick, 
am Bl. rückwärts gebogen, ohne Aftbl. — Deutschland. 1799. DL 
1. 251. Dez. Somm. 111 T. I W. Höchst, für rauhe Gegenden. 

Hierher gehören noch: Polsapfel; Bank, Nelkenapfel; 
Knp. Heiningsapfel; j^ati^. Kreutzapfel; Knp, Seyapfel; 
Bauh. 

4. Rotte. Frucbt platt. 

A. Fr. starkgefärbt, vor oder im Nov. essbar, im Dezember 
meist passirt oder geschmacklos. 

a) Fr. ff leich gewölbt, fast unpunktirt. Kelch geschlossen. 
Khs. etwas ofi^n. Szw. nur oben bewollt. , 

971 . Meissner Klapperstreifling ; DL 82. V. s t r e p i t a n s, 
— Fr. kaum mittelgr., 2%" br. 2—274" h., uneben, durchaus 
hellblutroth verw., schw. heller rosenartig geröthet u. etwas 
gestr., oft auch sw. schön carmosinroth gestr., rostfl eckig; Kelch 
gross, tief in ebener Einsenkung; Stl. kurz u. dünn; Khs. sehr 
gross, am Stl. st, weit fächerig; K. zahlreich, klein, beim Schüt- 
teln der Fr. rasselnd; Fl. sehr weiss, weich. Bl. langeif , seicht bo- 
gig gez.; Aftbl. lanzettf. — Sachsen. 1806. DL 13. 161. Ende Okt. 
Nov. III T. II W. Höchst. 

972. Eirclimessapfel; DL 83. V. encaenialis. Kirmess- 
u. Kirchweih-Apfel; an der Lahn. — Fr. 3— 874" br. 272" h., oft 
etwas verschoben, duifchaus schön dunkelroth abgerieben 

glänzend rein verw. u. schw. bandartig gestr., oft hellbraun rost- 
eckig u. etwas figurenrostig, starkr.; Kelch in vielen Ripp- 
chen St.; Stl. einFleischbutz; K. oft taub; Fl. markig, oft etwas 
röthlich geädert. B. sehr fruchtbar. Bl. langgesjj., uneleich eez. ; 



untere BL u. Frbl. sehr gross, stark sägezähnig; Aftbl. faaenf. 
— Oberhessen. 1813. DL 18. 141. Okt. Wint. II T. 1 W. Höchst. 

b) Fr. stark mittelgross, gleichgewölbt, fettig. Kelch ge- 
schlossen. Bl. gross bogig gezahnt. Szw. fein bewollt, schw. grün- 
lich roth, sehr wenig punktirt. 

973. Fenerfarbiger Streifling, Flambeau; DL 84. V. flam- 
me a. — Fr. etwas über 3" br. 2V2" h., oft ungleichhoch, zähe fet- 
tig, gelblich strohweiss, sp. hoch citronengelb, fast ringsum 
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schön feuerroth theils verw. .meist flammenarti^ gestr., 
selten p.; Kelch kl., bald dürr; Stl. stark, oft fleischig; Khs. 
kl., engiächerig; Fl. weich u. locker. B. spät sehr fruchtbar. 
BL gr., rinnenf, rundeif., langgesp. ; Aftbl. pfriemenf. — Nassau. 
Aus der Abtei Maximin. 1806. DL 13. 156. Ende Okt. Dez. I W. 
II C. u. M. Höchst. Zwerg auf Par.'fiir grössere G-ärten zur 
Zierde. 

974. Platter Rosenapfel, Roos-Appel, Pomme Rose; Knp. 
85. V. M i 1 e r o s a. Platter Passe Rose ; Salzm, Rosenapfel ? Zk. — 
Fr. stark 3" br. 2V2" h.. ungleichhoch, fein fettig, eelbgrünlich, sp. 
schön hell strohgelb, rundum sehr lebnaft dunkelcar- 
mosinroth breit u. lang stark gestr., get u. p., sehr fein gelb- 
grau p., einzeln schwärzlich klein rostfleckig, wohlr.; Kelch lange 
grün; Stl. V2— 1" lang» in einem zimmtfarbigen Roststerne; Fl. 

gelblich weiss, sw. röthlich, locker, süsssäuerlicfa. B. gesund u« 
auerhaft, sehr ^oss, sehr fruchtbar. Bl. gr., eif.; Aftbl. fiidenf. — 
Holland. 1758. vom Schloss Oranienstein in Nassau. 1801. Dl. 4. 
177. Okt Wint. III T. I W. u. M. Höchst besonders für nördlich 
gelegene Hausffärten.. 

975. Hollandischer Hermgartenapfel; DL 86. V. odo- 
rata. — Fr. 3" br. 2V2" h., ungleich rund, feinfettig, abgerieben 
sehr glänzend, hellgelb, sp. schön goldgelb, durchaus hell- 
carmosinroth breit gestr. u. get.^ sehr bunt, sehr wenig p., 
sehr starkr.; Kelch grün, eng u. tiefst., ganzröhrig; Kelch kurz, 
meist fleischig, in flacher meist glatter H.; Khs. etwas offen; FL 
markifi^. B. mittelgr., früh u. sehr fruchtbar. Bl. sehr ^ross, 
langeif., langzugesp.; Aftbl. fehlend. — Holland? Von der 
Lahn. 1805. DL 10. 209. Ende Sept. Nov. II T. I W. I! M. Höchst, 
selbst für r a u h e Lagen. 

c) Fr. mittelbauchig, ungleichgewölbt, eben. Kelch selten 
offen. Stl. dünn. Khs. geschlossen. £fl. klein. Aftbl. pfriemen> 
formig. 

976. Meissner Sommerznckersüsser; Dl, 87. V. ambro- 
siaca. — Fr. 3" br. 2V2" h., gelblichgrün, sp.hellgelb u. grünlich, 
durchaus dunkelroth stark u. kurz gestr^ sw. stark- u. 
schw. punktig get., oft nur blassroth gestr.; Fl. sehr weiss, 
sehr locker u. weich, reinsüss. Bl. eif., unten sehr fein be- 
wollt, seicht stumpf gez. — Sachsen. 1804. DL 8. 170. Ende Aug. 
Sept. n T. I W. Höchst. 

977. Meissner Würzapfel; Bey, 88. V. balsamea. — Fr. 
3" br. 2V4" h., oft ziemlich gleichgewölbt, blass hellgrün, sp. sehr 
schön hoch citronengelb, sw. weit u. unten herum sanft carmosin- 
roth gestr. u. get. , sehr zerstreut p.; Kelch weisswollig; Stlh. 
rostfarbig ; Fl. markig, gewürzhaft säuerlich. B. fruchtbar. Bl, 
rundeif., unten stark wollig, spitz gez. — Sachsen. 1802. DL 13. 
166. Nov. Jan..m T. II W. Höchst. 

d) Fr. stielbauchig, ungleichgewölbt. Kelch u. Khs. geschlos- 
sen. Aftbl. fehlend. 
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978. Kleiner Wittenberger Streifiing; Dl. 89. V. minor. — 
Fr. klein, 2" br. IV2— -Ws" h., eben, grünlich hellgelb, sp. citro- 
nengelb, überall stark bnnt, sw. dunkelroth gestr. u. heller 
verw., schw. punktig gestr., sehr fein gelblich p.; Kelch gross, 
hellgrün, flachst., fast röhrenlos ; Stl. dünn, in meist glatter 
H.; Fl. fest, süsslich. B. schwach, mittelgr., überaus fruchtbar, 
meist in Büscheln tragend. Bl. ziemlichgross, fast flach, lans- 
eif., langzugesp., dicht u. spitz gez. — Sachsen. 1806. Dl. 13. 
171. Ende Okt. Wint. II T. I! W. Höchst. 

e) Fr. schön, ungleichgewölbt Stl. meist dick. Kelch u. Khs, 
geschlossen. 

979. Saurer gestreifter Silberling, Gestreepte Silverling; 
Dl 90. V. acidula. Silberling; Chr, — Fr. mitteler., mittel- 
bauchiff, 2^/4" br. 2V4" h., uneben, hellbläulich be duftet, 
gelblichgrün, sp. hellcitronengelb, fast durchaus carmosin- 
roth verw.u. dunkler gestr., weissgrau p., sanftr.; Kelch langbl., 
bald dürr, seicht in feinen Rippchen st.; Khs. gross; Fl. 
sehr weiss, unter der Schale etwas röthlich, mit einer rothen^ 
Ader um das Khs., markig, etwas scharf weinsäuerlich. 
B. sehr fruchtbar; Szw. schmutzig bewollt. Bl. mit den Seiten auf- 
u. vom rückwärts gebogen, langeif., zugesp., seicht gez. : Aftbl. 
pfriemenf. -- Aus dem Haag. 1807. Dl 14. 158. Nov. 6 Woch. HI T. 
I W. Höchst. 

980. Nelkenapfel; Dl. 91. V, variegata. — Fr. gross, 
31/4" br. 2V4" h., überall dunkelroth gestr., gelblicüroth 
stark verw. u. stark roth tuschig p., figurenrostig, fein 
gelblich p., fast geruchlos; Kelch kl., grün, schüsself. eingesenkt ; 
Stl. kurz, in zimmtr ostiger H. ; Khs. klein; Fl. gelblich, locker 
u. markig, angenehm süsssäuerlich. B. dauerhaft, breit, sehr 
fruchtbar; Szw. kahl, stark p. Bl. eif., dicht scharf QQz.\ Aftbl. 
lang. — Nassau. Aus Herbom. 1802. Dl. 6. 164. Sept. III T. I W. 
Höchst. für*s freie Feld. 

B. Fr. stark gefärbt, nach Dez. dauernd, 
a) Fr. ziemlich gross, geruchlos. Kelch geschlossen. Khs. 
oflFen. 

981. Aechter Winterstreifling, Winter- Striepeling; Knp., 
non Roch. 92. V. vera. Carmes-, Dortchens-, Strom-, Strom-, Efa- 
fer-, Wein-, Weinlings-, Margarethen-, Roth-, Nägeli-, Frauen-, 
Winiger-, Gewürz-, grosser Tafel-, Vögelis-, gestreifter u. grauer 
Mat-, edler Kohl-, Jakobs-, Frieoleins-. Brust-, Stern-, Kosen-, 
Schweizer-, Walzle-, Bach- u. Pflaster-Apfel, ßümmergriessling. 
Gross-, Breit- u. Immergriesslicher, Streifling, Sträumerling, Ström- 
ling, Winterströmling, rother Winterstreifling, calvillartiger, mai- 
süsser u. königlicher Streifling, gestreifter Bamberger, Winter- 
kurzstiel, Weinling, gestreifter u. kleiner Breitling, rothe Renette, 
Seidenhemd, rother u. gestreifter Stettiner, Häussling, Münster- 
thäler; in versch. Geg. Deutschlands. Marienthaler ; Hienwc. Runder 
SträumerIi^g, Streifling, Winterstreifling; Chr. Edler Streifling; 
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Lipp. d^Astma, StreifliDg d'Hiver; Ron,, Hogg, Malum striatum, 
StreimUn^s- u. Striemlinsapfel? Bauh, — Fr. 3" br. 2Vs— 23/4" h., 
oft un^leichhoch, uneben, hellgrün, sp. hellgelb u. geschmeidig, 
Bw.^enr stark u. kurz dunkelroth gestr., p. u. get., schw. bläs- 
ser roth gestr., fast unp.; Stl. kurz; Fl. grün gelblich weiss, weich, 
locker u. markig, sanft süsssäuerlich. B. dauerhaft, ein Jahr 
um's andere sehr fruchtbar; Szw. sehr dunkelbraun, etwas p. 
£1. stahlbläulichgrün^, ungleich gez. — Holland. 1758. Deutsch« 
land. 1773. Fast allgemein verbreitet. Dl 1, 191. Nov. April. II T. 
JÜW.u. C. Höchst. 

b) Fr. mittelbauchig, etwas fetj;ig, riechend. Kelch gross, 
grün, geschlossen. Rhs. geschlossen. 

982. Brauner Winterapfel; Dl, 93. V. f us ca. Hartapfel, Drei- 
jährling; in Würtemberg. Kagout; im Fürstenthum Bernburg. ^Lsl- 
^OMt \ Märt. Braunrother Winterapfel; Chr, — Fr. mittelgr., flach 

ferippt, ungleichgewölbt, 3 — 3^4" br. 2V2"h., sw. sehr dun- 
elroth stark verw., schw. trüb blassroth überzogen u. dunkler 
festr., besonders unten herum sternartig p., sehr wohlr.; 
1. geruchlos, grünlichweiss , locker, senr vollsaftig, fast 
schmelzend. B. überaus lebhaft, früh u. sehr fruchtbar, oft bü- 
schelweise tragend. Bl. sehrgross, stielstumpf, stark stumpf- 
spitz gez,i Aftbl. lang. — Nord- u. Mitteldeutschland. Aus Halle. 
1801. Dl, 4. 157. Ende Nov. Wint. II T. I! W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

983! Rother Specialapfel; 94. V. hybrid a. -^ Fr. ziemlich 
gross, 31/2" br. 2V2" h., geschmeidig, beduftet, überall carm o- 
8 in roth gestr. u. stark p., fast unp.; Kelch oft straussf., in vielen 
Rippchen st., meist ganzröhrig ; Khs. eng fächerig ; Fl. sehr weiss, 
markig, gewürzt. H. breit, ftüh fruchtbar; Szw. oben unp. Bl. 
' mittelgr., eif., kurzgesp., fein bogig gez. ; Aftbl. fehlend. — Elsass. 
1804. Dl. 8. 160. Nov. Wint. I T. I ! W. Höchst. (= bunter Prager?) 

c) Fr. gross, dunkel geröthet, riechend. Stl. kurz. Kelch 
meist offen. 

984. Brauner Fleckenapfel; Dl. 95. V. maculata.— Fr. 372" 
br. 3" h., ungleichgewölbt, unansehnlich, trüb dunkelgrün, 
sw, u. weit herum trüb bräunlich roth leicht verw. u. undeut- 
lich gestr., linsengross u. vertieft schwarz gefleckt, fein 
p.; Kelch halbröhrig; Stl. sehr kurz; Khs. sehr weitfächerig; 
K. schwarzbraun j Fl. markig. B. starkbelaubt, sehr gross. Bl. mit- 
telgr., rund oval, stark u. scharf gez. — Frankreich. Aus Metz. 
1801. Dl, 4. 147. Nov. Wint. III T. I W. Höchst. 

985. Grosser gestreifter Kastanienapfel, Chateignierray^; 
Dl, 96. V. Gas tan ea. Chateignier; in tfanzös. Baumsch.; Bon 
Jard. Kastanienapfel ; Lipp, Kastanienartiffer Apfel ; Salzm — Fr. 
3^/4 — 372" br. 2V2" h., ungleich gewölbt, eoen, beduftet, sehr 
schön, durchaus sehr dunkelrojih gestr. u. stark get., schw. 
tuschig p., sp. trüb b lutroth, fein weissgrau p. ; Kelch bald wel- 
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kendu. meist fehlerhaft, schüsself. eingesenkt; Stlh. meist glatt; 
Khs. breit, etwasoffen; K. unreif aussehend; Fl. fest. B. breit, 
sehr fruchtbar; Szw. dicht bewollt, sehr aunkelfarbi^, sehr 
zahlreich u. ^rellp. BL mittelgr., eif., unten stark bewoTlt, meist 
bogig gez. ; Aftbl. lanzettf. — Frankreich. Aus Metz. 1813. Dl. 18. 
146. Nov. Frühj. H T. I! W. Höchst. 

'986. Brauner Matapfel; DL 97. V. carbonaria. Mad- u. 
Magdapfel, brauner, romer ^ schwarzer u. schwarzbrauner Mad- 
u. Mädapfel, Würz- u. Gewürzapfel, schwarzer, dunkler u. brau- 
ner Würzapfel, Kohlapfel, schwarzer u. Frankfurter Kohlapfel, 
Blau-, Knuch-, Zwiebel-, Unterländer*, Blut-, Mohren- u. Schlot- 
feeersapfel, Schlotfegerle, Weinbreitling, schwarzer Borsdorfer, 
schwarzer u. rother Tiefbutzer, Vogelberger, schwarzer Back- u. 
saurer Weinapfel, rother Frankfurter ; in versch. Geg. Süddeutsch- 
lands. Schwarzbrauner Matapfel; Chr, — Fr. stark 3" br. 3V2" h., 
manchmal zugesp. u. oben etwas unregelmässig, blau beduftet, 
^elbgrün, sw. u. fast ganz herum dunkel oder schwarzbraun 
leberroth überdeckt, abgerieben glänzend u. heller oder noch 
d unk 1 er gestr., schw. streifig oder roth p., sw. fein u. grau p., r s t- 
warzig gefleckt, oft etwas rostig angeflogen, starkr. — Deutsch- 
land. 1786. Schon im 16. Jahrhundert in der Rheinpfalz bekannt 
DL 1. 212. Dez. Somm. II T. lü W. Höchst. Zwerg auf Par. zur 
Zierde. 

d) Fr. gross, wenigriechend. K. meist taub. Szw. wenig u. 
fein p. 

987. Platter Baseler Streifling ; Z)/. 98. Y. c a s e a r i a. Schwei- 
zerapfel; Würtemberg. — Fr. sehr schön, käsf., mittelbauchig, 
ungleichgewölbt, 372" br. u. nur 2V4" h., flachkantig, hoch- u. stark 
gefärbt, rundum sehr zahlreich dunkelrotn gestr., stark 
verw. u. get, gelblich p.; Kelch weisswollig, meist halboffen, 
lange grün, schüsself. eingesenkt; Stl. holzig, rÖthlich; Khs. ge- 
schL, sehr breit; Fl. von aussen hinein schön rosenroth, mar- 
kig. B. schwach, mittelgr., feinholzig, überaus fruchtbar. Bl. mit 
den Seiten auf- u. vorn rückwärts gebogen, zugesp., ziemlich scharf 
gez. — Schweiz? Aus einer Abtei m Zwief alten. 1806. DL 13. 151. 
Nov. Wint. III T. I W. Höchst. 

988. Zehendheber; DL 99. V. de cu man a. — Fr. 3V2" br. 3" 
h., geschmeidig, hellgrün, sp. trüb gelb, sw. u. unten herum 
schön hellblutroth gestr., stark get u. p., sw. stark u. grau-, 
schw. weis s kr eis ig p.; Khs. etwas offeti; Fl. locker, mürbe u. 
sehr saftig. B. dichtbelaubt, sehr gr. u. dauerhaft; Szw. sw. 
schwärzlich braunroth, wenig be wollt. Bl. langoval, am Bande 
etwas gekräuselt, sehr s charf gez. ; Aftbl. lang. — Vom Bhein. 
1800. DL 2. 110. Ende Nov. Frühj. III T. I! W. JHochst. 

e) Fr. klein, unpunktirt Kelch u. Stl. flachstehend. 

989. Langscheider; DL 100. V. fertilis. Hammeldey u. 
Hammeideiner. An der Lahn. Pepin Pearmain , Winterpermene ; 
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Chr, O. — Fr. 2V4" br. IV4" h., eben, blassgelb, fast rundum dun- 
kelroth flammis eestr., sw. stark get. oder verw., seh w. u. unten 
tierum oft schön olass roth bandartig gestr., abgerieben sehr 

tlänzend, einzeln rostwarzig u. grünlich gefleckt; Stl. sehr kurz; 
hs. enge; Fl. sw. röthlicn schillernd, fest, fein, sehr saftig, 
süsslich, ohne Säure. B. schwach, mittelgr., ausser ordentlicn 
tragbar. — Deutschland. 1799. Dl. 1. 198. De^, 1 Jahr. lü W. 
Höchst, für windige u. rauhe Lagen. 

f) Fr. mittelgross. Stlh. meist feinrostig. Khs. geschlossen. 
Bl. meist scharf gezahnt. 

I. Bl. sehr gross , unten feinwollig. 

990. FranzösiBcher edler Frinzessiiiapfel, Princesse noble; 
Cat Chartr. 101. V. n b i 1 i s. Princesse noble ; in Frankreich. (Prin- 
cesse noble de Chartreux ; DL^ — Fr. 3" br., stark 3" h., meist nur 
274''br. u. 2" h., eben, ziemlich gleichgewölbt, geschmeidig, ab- 
gerieben glänzend, sehr schön hellgriin, sp. hellgelb, sw. u. oft 
weit herum sehr schön dunkelroth stark verw. u. dunkler ge- 
str., schw. blassroth gestr., sparsam g e 1 b f 1 e c k i g p., oft klein u. 
dunkel rostfleckig u. einzeln klein bewarzt, feinr.: Kelch kl., halb- 
offen, lange grün; StL flachst.; Fl. weissgelblich, fest, süsslichr., 
renetten artig. B. f,e in holzig, früh u. sehr fruchtbar; Szw. zahl- 
reich p. Bl. kurzgesp., blassgrün ; Aftbl. gr. länglich. — Frankreich. 
1785. 1792 aus der Pariser Carthause. 1801. Dl 4. 162. Dez. Somm. 
II T. I! W. Höchst, in gebauten Boden. Zwerg auf Par., hoU. Joh. 
u. Wildl. 

n. Bl. wollig. 

991. Scheuemapfel; Dl. 102. V. pustulifera. — Fr. verän- 
derlich geformt, ungleichgewölbt, 2^4 — 3" br. 2V4" h., sanftge- 
rippt j hellgrün, dann gelblichgrün , sp. hellgelblich, sw. dunkel 
u. trüb bräunlichroth verw. u. besonders schw. u. unten herum 
tuschig gestr., sehr wenig p., schwarz rostfleckig, fast geruch- 
los; Kelch seicht in vielen feinen Kippchen st.; Fl. wohlr., 
fest, sehr voll saftig, gezuckert, ohneSäure. B. starkbelaubt, 
dauerhaft u. gesund, sehr fruchtbar: Szw. schw. röthlichgrün, 
starkbewoUt , zahlreich grau p. Bl. eif., oft stielspitz , kleingesp.; 
Aftbl. fehlernd. - Nassau. 1801. Dl. 4. 167. Dez. 1 Jahr. II T. 
lÜ W. Höchst, für's ^eie Feld u. an Landstrassen in rauhe Ge- 
genden. 

992. AssesBOrsapfel, Gros Assedent; Dl. 103. Y. p ruinös a. 
— Fr. 3" br. 2V4" h. , mittelbauchig , ungleichgewölbt, uneben, 
stark beduftetjblass hellgrün, sp. hell citronengelb, rundum 
carmosinroth fein u. breit sanft gestr., sw. stark get u. schw. 
leicht p., sonst sehr undeutlich p.; Kelch gross u. breitbl., lange 
grün, aufrecht; Stl. 3//' lang, stark, in sehr weiter u. tiefer H.; 
Khs. eng fächerig; Fl. fest, doch markig. B. breit, sehr fruchtbar. 
Bl. eif., kurzgesp., klein gez.; Aftbl. selten. — Frankreich. Aus 
Metz. 1809. Dl. 16. 188. Dez. Frühj. IH T. I! W. Höchst 
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B93. Königlicher Streifling; Dl. 104. V. r egal is. — Fr. 2% 
— 3" br. 2V4 — 2V2" h., mittelbauchig, ungleichgewölbt, hellgrün, 
sp. hellgelb u. grünlich, rundum trüb carmosinroth kurz 
gestr. u. sw. stark ^et., fein p.: Kelch lang u. spitzbl., lange grün, 
tief eingesenkt: Stl. holzig, % — 1" lang; Fl. markig, gewürzt 
BÜssweinsäuerlich. B. hoch, früh u. sehr fruchtbar; Szw. sehr lang, 
zahlreich rostbraun p. Bl. etwas kl., eif., zugesp., unten schmutzig 
bewollt; Aftbl. pfriemenf. ; untere Bl. sehr gross; Frbl. lanc 
elliptisch. — 1804 aus Weimar als Reinette royale. 1823. Dl. 23. 
135. Dez. Somm. II T. I! W. Höchst. 

C. Fr. zweifarbig oder wenig gefärbt. 

a) Fr. mitt-elgross, geruchlos. Kelch offen, grün. 

994. Vaterapfel ohne Kern, Pater noster sansPepins; JDZ. 
105. V. asjperma. Vaterchensapfel; am Rhein. Vaterapfel, Pater- 
nosterapfel; Chr. — Fr. 2^U" br. 2V4—2V2" h., flachgenppt, schön 
weissgelb, sp. blassgelb, sw. sparsam blassroth gestr. u. etwas 
leicht punktig eet., schw. sehr fein-, sw. schwarzbräunlich er. u. 
kl. gefleckt; Stl. dünn; Khs. etwas offen, kernlos; Fl. locker, 
sehr weich, fast schmelzend, gezuckert, ohne Säure. B. hoch, 
gesund; Augen gedrängt, dick u. lang, grossfussig. Bl. klein, 
vom stark rückwärts gebogen, ungleich scharf qbz, — 
Um Braubach a. Rhein häufig angebaut. 1798. Dl. 1. 202. Nov. 
Jan. n T. I W. Interessant Höchst. Zwerg auf Par. besonders zum 
Studium. ^ 

b) Fr. wohlriechend, meist taubkemig, unpunktirt. Kelch 
gross. Stl. kurz. 

995. Prälatenapfel; Dl 106. V. major. — Fr. sehr gross, 
374"br, 3"h., veränderlich geformt, ungleichrund, geschmei- 
dig, gelblich grün, sp. schön citrbnengelb, sw. hell carmosinroth 
punktig gestr. u. bespritzt, oft oben nerum u. schw. stark carmo- 
sinroth kurz gestr. u. stark p., schw. blassgelb gefleckt; Stl. 
sehr kurz. In rostiger^H.; Khs. etwas offen; Fl. weich u. mar- 
kig, sehr saftig, etwas scharf weinsäuerlich. B. wagerecht beäs- 
tet, sehr fruchtbar. Bl. gross, fast rund, kurzgesp., stumpfgez. 
— 1790 aus Nürnberg. 1800. Dl 2. 143. Ende Okt Wint. HI T. fW. 
u. C. Höchst. 

D. Fr. zweifarbig, vor oder im Dezember passirt. 
a) Fr. gross, gleichgewölbt, vielkemig. Kelch u. Khs. ge- 
schlossen. 

996. Gerstenapfel; Bev. 107. V. aestivalis. Meissner Ger- 
stenapfel: Dl — Fr. 3" br. 2V4"h., sanftgerippt, geschmeidig, hell 
Stroh gelb, sp. schön citronengelb, sw. u. oft weit herum abgerie- 
ben glänzend carmosinroth sanft gestr. u. dünn punktig get, 
sehr wenig p., einzeln schwarzbraun rostfleckig, feinr. ; Fl. fade. 
B. plattkugelig, wirrästig u. etwas kahlholzig; Szw. stark bewollt. 
Bl. rund, lindenblattähnlich, grob geädert, unten stark wollig. 
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kräuslich stumpf gez. — Sachsen. 1802. Dl 10.204. Sept. Mitte 
Nov. niT. I W. Höchst. 

b) Fr. klein oder mittelgross, schön , uhgleichgewölbt, viel- 
kemig. Kelch grün. Khs. meist offen. Bl. klein, rund gezahnt. 

997. Weisser Sommerrabau, Blumensauer, Bloem-Zuur, 
Blanke Rabauw; Knp. 108. V. splendens. Sommerbredeke ; in 
Hannover. Blanker u. weisser Rabau; Chr. — Fr. 3" br. 2^U" h., oft 
nur 2%" br. u. 2V4" h., veränderlich geformt, ungleich u. 
schief, oft dreieckig, sehr feinschalig u. geschmeidig, grün- 
lich strohweiss, sw. blassroth sanft kurz gestr., oft ein- 
farbig, fein gefleckt, sonst unp. u. rein; Kelch weisswol- 
1 ig, seich tst., langröhrig; Stl. sehr kurz; Fl. sehr weiss, locker, 
sehr weich u. vollsaftig, in der Mitte oft glasartig. B. schwach, 
früh u. überaus fruchtbar, büschelweise tragend; Szw. stark bewollt, 
schw. olivengrün, selten p.: Augen lang u. dick. — Holland. 
1758. 1800. DL 2. 101. Mitte Aug. 8 — 10 Woch. II T. I! W. u. M. 
Zwerg auf Wildl., besonders zu Spalieren. 

998. Polnischer gestreifter Honigapfel, Paskowatie cbio- 
tonki; Dl. 109. V. mellita. — Fr. 2V2" br. 2" h., mittelbauchig, 
etwas beduftet, wachsartig strohweiss, sp. hell strohgelb, 
rundum schön dunkelroth kurz gestr. u. sw. zart p., oft nur sw. 
etwas gestr., unp., oft fein u. hellbraun rostfleckig, feinr.; Kelch 
lang u. straussf.; Stl. dünn u. holzig; Fl. schneeweiss, markig, 
rein gezuckert. B. sehr fruchtbar; Szw. nur oben etwas be- 
wollt, sehr zahl r ei ch*p. Bl. kurz zugesp. ; Frbl. viel grösser u. 
scharf gez. ~ Galizien. 1813. Dl. 18. 152. Ende Sept. Nov. II T. 
u. W. Interessant. Zwerg auf Par. 

c) Fr. ziemlich gross, wenigkernig, Kelch meist offen. Au- 
gen sehr dick. 

999. Goldgelber Herbststreifling; Dl., non Knp. 110. V. 
aurea. Marienthaler Streifapfel ? ilia.y«». — Fr. 3" br. 2\V' h., glän- 
zend hellgelb , sp. schön goldgelb, sw. u. oft weit herum schön 
carmosinroth tupfigj- gestr. u. get., braungelblich .gefleckt oder 
warzig; Khs. sehrklein u. sehr engfacherig; Fl. locker, kör- 
nig. B. lichtbelaubt; Szw. oben braun bewollt; Augen dunkel- 
roth, grossfussig. Bl. langoval, seicht stumpf gez. ; Blstl. dünn, 
1^4" lang, im Herbste carmosinroth. — Nassau. Aus Kunkel. 1799. 
DL 1. 187 Mitte Sept. Mitte Nov. HI T. I! W. u. C. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

d) Fr. mittel^ross. Kelch gross, grün, geschlossen. Khs. meist 
geschlossen, wenigkernig. 

1000. Lamper tsstreifling, Lampertusapfel; DL 111. V. Se- 
ptembris. Lampeftsapfel; am Mittelrhein, bei Bingen etc. — Fr. 
mittelbauchig, etwas ungleichgewölbt, 274" br., stark 2V4"h., blass- 
gelb, sp. sehr schön citronengelb, sw. oder unten herum blassroth 
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Fl. gelblich weiss, locker, wohlschmeckend. B. flach, sehrfracht- 
bar: Szw. sehr stark. Bl.gr., sehr langgesp., ungleich gross 
halbrund u. oft doppelt gez.: Blstl. nur V4" lang; Aftbl. lan- 
zettf. — Kheingegend. 1801 7)1. S. 165. MitteSept 14 Tage. 11 T. 
I W. Höchst 

1001. Süsser gestreifter Somnxerrabaii, ^estreepte zoete Zo- 
mer-Rabauw, Bloem zoete; Dl, 112. V. dulcis. — Fr. ungleich* 

fewölbt, 2^4" br. 2V4" h., eben, doch oft etwas verschoben, stark 
läulich beduftet, strohgelb, sw. trübroth kurz gestr. u. p., 
oft nur unten 'herum blassroth einzeln u. kurz gestr.. sw. gelb- 
lich schw. hellgrau p.; Kelch aufrecht, in schüsself. ebener 
Einsenkung; Stl. ^4 — 1" lang, in graurostiger H.; Fl. etwas 
locker, durchaus süss. B. sehr fruchtbar. Bl. mittelgr., trüb hell- 
grün, rein spitz gez. — Holland. 1790 aus Harlem. 180L Dl, 4. 152» 
Sept. Okt. II T. I W. Zwerg auf Par. u. holl. Job. 
E. Fr. zweifarbig, nach Dez. dauernd. 
a) Fr. ziemlich gross, riechend. Kelch offen, in Bippen. Stl. 
kurz. Khs. geschlossen. Augen klein. 

1002. KheinischerNaberling; Dl. 113. V. umbilicata. — 
Fr. 3"br. 27?" h., ungleich gerundet, u. ungleichgewölbt, blassgelb 
grünlich, sp. hellgelb, sw. trüb carmosinroth gestr. u. etwas 
punktiff verw. , feinfettig; Kelch weit u. seicht nabelähnlich 
schief eingesenkt; Stlh. rostfarbig; Khs. oben spitz, meist taub- 
kerniff; Fl. locker, körnig, süs such. B. sehr gross , gesund u. 
dauerhaft, sehr fruchtbar; Szw. fein, wenig bewollt. Bl. sehr lanff, 
stielspitz, fein u. scharf gez. — Aus Lorch am Rhein. 1799. ZÄ. 
1. 195. Nov. Somm. HI T. lü W. Höchst für rauhe Gegenden. 

1003. Weisser Matapfel; Dl. 114. V. puellaris. Mad-, Mäd-, 
Maid- u. Magdapfel, weisser, gestreifter, grüner, kleiner, spätblü- 
hender, rother u. rothbackiger Mad- u. Matapfel, Würz- u. Gfewürz- 
apfel, weisser Würz-, Frankfurter Most-, breiter Rhein- u. rother 
Most- Apfel, Zwiebel-, Kreuz-, Dauer-. Franken-, Sommer-, Wein-, 
Kreuzweg-, Näffelis-, Rothf üss er-, Bonn-, Nagelskohl-, Röhlings- 
u. BrückenapfeT, Tiefbutzer, Sauerwalzle, Winterheb eling, Grerns- 
bacher, süsser Lench, gestreifter u. Winterborsdorfer. Strömling, 
weisser Streifling, Rollerpumper, Renette, saure u. französische 
Renette; in versch. Greg. Süddeutschlands. Bachapfel; Bauh. Spät- 
blühender Matapfel? Öhr, — Fr. 3—374" br. 2V2" h., sanftge- 
rippt, blau beduftet, hellgrün, dann gelbgrün, sp. gelb, sw. 
bräunlich roth gestr. u. röthlich get., oft rundum besonders unten 
blassroth gestr. u. dunkelroth get., etwas undeutlich p., starkr.; 
Stl. sehrkurz, instarkrostigerH.; Fl. grüngelblich, sp.weiss, 
locker, körnig, säuerlich r. u. scharf säuerlich gewürzt. B. 
dauerhaft u. gesund, sehr fruchtbar; Szw. stämmig, starkbewollt, 
unansehnlich. Bl. oval, schmutzig dunkelgrün, kurzgestielt. — Ur- 
alte deutsche Nationalfrueht. 1797. Dl. 1. §07. Dez. Juli. H T. I! ! W. 
u. C. Höchst. 

Doehnahl, Obstkunde. 16 
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b) Fr. klein oder mittelgross, mittelbauchi^, ziemlich gleich- 
gewölbt. Kelch halbgeschlossen. Blattspitze aufgesetzt. 
L Khs. etwas offen. 

1004. Gestreifter Mai8lisser,Mey-Soete; DL 115. V. maja- 
lis. Goed of Bloem zoete; in Holland. — Fr. 3" br. 2V4" h., eben, 
zart, grünlich strohweiss, sp. sehr schön goldgelb, sw. u. weit 
herum schön roth etwas scnwach u. klein gestr. und sanft get., 
weitläufig u. ßleichmässig braun- oftcarmosinkreisigp., feinr.; 
Kelch breitbl. , halbröhrig, in ebener Einsenkung; Stl. stark, oft 
fleischig, meist in glatter H.; Fl. fest, sehr fein, gewürzt r ein- 
süss. B. sehr fruchtbar; Szw. nur oben erau bewollt. Bl. kl., fast 
flach, stark u. ungleich spitz gez.; AftbT. schmal lanzettf. — Hol- 
land. Aus Harlem. 1807. Dl. 14, 148. Dez. Frühj. I T. u. W. Höchst. 

1005. Französischer Weinling; JD/. 116. V. vinosa. Pomme 
de Main; in französ. Baumsch. — Fr. 2^/4" br. 2" h., trüb hellgrün, 
sp. hoch citronengelb u. grünlich, sw. düster roth leicht verw. u. 
etwas undeutlich eestr., sp. einfarbig, zahlreich u. braun- sw. 
oft stemf. p., geruchlos; Kelch lang, fast ganzr öhrig; Stl. holzig, 
72—^/4'' lang, in rostiger H.; Fl. renettenartig, fest, süss wei- 
nig. B. gesund u. fruchtbar; Szw. oben etwas bewollt, zahlreich 
u. grell p. Bl. fast r^ndherzf. , tief u. sehr spitz gez. ; Aftbl. 
pfriemenf. — Frankreich. 1821. Dl 22. 135. Dez. Somm. IL T. I! W. 
u. C. Höchst. 

11. Khs. geschlossen. 

1006. Meissner Grobsen; DL Grobsen ; -Bey. 117. V. Mis- 
nica. vKropschchen; bei Meissen. — Fr. 2V2" hr. IV4— 2" h., eben, 
hellffrün, sp.blass citronengelb, sw. düster roth verw. u. oft rundum 



dunkler gestr., sw. hellröthlich- sehw. grau u. hellffelbkrei- 
sig p.; Kelch seicht in Fleischperlen u. feinen Falten st.; 
Stf. dünn u. holzie, in grünbraunrostiger H.; Khs. auf dem Stl. st ; 
K. langgesp.; Fl. reinsüss. B. sehr gross, dauerhaft u. sehr 
fruchtbar. Bl.langeif., flach, spitz gez. ; Aftbl. lanzettf.— Sachsen. 
1801. DL 14. 153. Dez. Wint. ifl T. 1 W. Höchst. 

1007. Mönchsapfel; DL 118. V. monastica.— Fr. 3" br. 2V2" 
h., blau be duftet, hellgrün, sp. schön hellgelb, meist rundum 
sanft roth gestr. u. sw. stark get., sparsam weissgrau p.; Kelch 
meist seicht m 5 Fleichperlen st.; Stl. stark u. holzig, in meist 
glatter H.; Fl. markig. B. sehr fruchtbar; Szw. oben bewollt, 
wenig p. Bl. ungleich stumpfspitz oft doppelt gez.; Aftbl. lan- 
zettf. — Aus Niederlahnsteiu. 1809. DL 16. 183. Nov. Wint. H T. 
I! W. Höchst. (= Multhaupt's gestreifter Himbeerapfel?) 

c. Fr. gross, ungleichgewölbt, meist mittelbauchig, ungleich- 
hoch u. uneben gerundet, feinriechend. Kelch u. Khs. geschlossen. 

1008. Gestreifter französiscljier Wolfsapfel, Pomme deLoup; 
DL 119.. V. gallica. — Fr. 3V2" br. 2%" h., grünlich strohgelb, sp, 
hoch citronengelb, sw. sehr schön carmosinroth sanft 
gestr. u. stark get., schw. einzeln gestr., nur sw. fein u. gelb p.; 
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Kelch schmalbL; Stl. -holziff, 8/4" lang, in glatter Höhle; FL 
locker, körnig. B. dichtbelaubt, spät sehr fruchtbar; Szw. schw. 
unten olivengrün. Bl. gr., rundeif., kurzgesp., sehr stark bogig 
gez. ; Aftbl. sehr fein. — Frankreich. Aus Saarbrücken. 1809. Ln. 
16. 193. Nov. Wint. U T. I. W. Höchst. 

1009. Gestreifter Hammelsapfol; DL 120. V. putriden s. 

— Fr. 374 — 3V2" br. 272" h., gelblich hellgrün, sp. hell citronengelb, 
8w. blassroth klein gestr. u. leicht get., sehr wenig p., etwas 
fettig; Kelch fast ganzröhrig ; Stl. kurz, in sehr weiter u. tie- 
fer H.; Khs. sehr klein; Fl. locker, rein weinsäuerlich. B. spät 
sehr fruchtbar ; Szw. starkbewollt , schw. olivengrün. Bl. länglich- 
rund, oft auch breitrund, langgesp., spitz gez.; Aftbl. pfriemenf. 

— Weilburg. 1806. Dl. 13. 181. Nov. Dez. bald stippig u. fauL HIT. 
I W. u. C. Höchst. 

1010. Grosser HahnonapfeljPomme de Coq;i)/. 121. V. do- 
mestica. — Fr.3V2"br. 3"h., gelblich strohweiss, sp. hoch gold- 
gelb, rundum sanft ffestr., sw. schön glänzend roth get. oder 
verw., ziemlich häufig besonders sw. gelblich p.; Kelch breitbl., 
kurzröhrig; Stl. sehr kurz; Fl. fest, körnig u. hülsig. B. licht- 
belaubt, breit u. flach, sehr fruchtbar: Szw. grau bewollt, sehr we- 
nig p. Bl. mittelgr., schiff f., obere Bl. oft gerollt, ungleich spitz 
gez.; Aftbl. lanzettf. — Vom Rhein, aus der Abtei Rommersdorf. 
1807. DL 14. 143. Nov. Wint. HI T. I W. Höchst. 

1011. Gestreifter Schwanenapfel, Swaan-Appel; Knp. 122. 
V. rotundifolia. Rother Schwanenapfel; CÄr. — Fr.3V2" br.2V4" 
h., hellgrün, sp. schön citronengelb, sw, sehrblass blutroth 
wenig gestr. u. etwas p., oft einfarbig, schw. sehr fein p.; Kelch 
langbL, tief röhrig; Stl. stark, in rostiger H.; Fl. grob, sehr saftvoll, 
weinsauer. B. hoch, gesund u. sehr fruchtbar; Szw. schön weiss- 
grau p. Bl. fast ganz rund, kraus bogig sez» — Holland. 1758, 
1800. DL 2. 127. Nov. Wint. I W. u. C. Höchst. 

d) Fr. mittelgross, ungleichgewölbt, mittelbauchig. Kelch 
nicht ganz geschlossen. Khs. gross. 
1. Fr. geruchlos, 

1012. Hoheitsapfel; DZ. 123. V. excelsa. Streifling; in Mit- 
telfranken. — Fr. 3" br. 274 — 272" h., strohweiss, sp. schön 
citronengelb, sw. einzeln oft undeutlich gestr., sehr fein nur 
sw. deutlich p.; Kelch breitbl., nicht tiefst.; Stl. stark u. holzig, 7/' 
lang; Khs. meist offen; K. wenig, schwarzbraun; Fl. saftreicn, 
markig, fein süssweinsäuerlich. B. flach , bald fruchtbar. Bl. lang- 
eif., dick, seicht stumpf gez.; BIstl. dick; Aftbl. pfriemenf. — Mei- 
ningen. 1832. D/.27. 115. Dez. Frühj. IIT.ÜW. Höchst. Zwerg 
auf l^ar. 

1013. Süsser Sonnenapfel» Zoete Zon-Appel; Kvp. 124. V. 
fluida. — Fr. 274—3" br. 274" h., uneleichrund, sehr dünnschalig, 
feinfettig, hell gelblichgrün, sp. schön h eil citronengelb, sw. klein u. 
kurz roth gestr. u. fein get., fast unp., s chw. grünlich bedupft ; Kelch 
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weiss wollig, lange grün, sei cht st.; Stlh. oft verdrängt, glatt. 
Fl. fest, sehr saftvoll, wässerig süss. B. büschelweise tra- 
gend; Szw. oben bewollt, schw. olivengrün. Bl. langeif., kurzgesp., 
spitz gez. — Holland. 1758. 1799 aus Harlem. DL 13. 203. Nov. 
Wint. fl T. I W. Höchst, 
n. Fr. riechend. 

1014. Narcissenapfel; Dl 125. V. Narcissina. — Fr. 3»//' 
br. 2V2" h., ungleich, beduftet, blass hellgrün, sp. hell citro- 
nengelb, sw. u. oft weit herum hell blutroth get. u. undeut- 
lich gestr., nur sw. p., starkr. ; Fl. fest, wohlschmeckend. B. 
spät sehr fruchtbar. Bl. langherzf., langgesp.; untere Bl. klein u. 
scharf-, obere Bl. stark u. spitz sez. — Nassau. Weilburg. Dietz 
etc. 1805. Dl 10. 199. Nov. Frühj. H T. I! W. u. C. Höchst. 

1015. Lütticher platter Winterstreifling, BonPommier de 
Li^ge; />/.,non Chr, 126. V. Leodiensis. — Fr. 3" br. 2V2" h., 
hellgrün, sp. blass hellgelb, sw. u. oft weit herum blassroth 
gestr.^ sp. fast einfarbig, sehr wenig p.; Kelch kurzbl., weiss- 
wolliff, lange grün, in ebener schüsself. Einsenkung, w^itröh- 
rig; StL kurz u. dünn; Fl. grünlich weiss, sehr fein, locker oder 
markig, weinig. B. renettenartig, früh u. sehr fruchtbar; Szw.weiss- 
bewollt, sw. glänzend goldartig röthlich, schw. olivengrün u. 
zahlreich weiss p. Bl. eif., kurzgesp., trüb hellgrün, ungleich spitz 
-ez. — Belgien. Aus Metz. 1804. Dl. 8. 155. Dez. Frühj. II T. 

! W. Höchst. Zwerg auf Par. (=: französischer edler Prinzessin- 
apfel?) 



fi 



1016. Französischer Wirthschaftsapfel. 127. Y. oecono- 
mica. — Fr. 28/4" br. 2V4" h., hellgelb, oft rundum schön glän- 
zend blutroth streifig verw. ; Fl. markig, vollsaftig, gewürzt - 
süssweinig. — Aus Wien. 1833. Dl s. V. No. 613. Okt. Nov. II T. 
I W. Höchst. 

1017. Frankenapfel; Chr. 128. V. franco.nica. — Fr. mit- 
telgr., eben, fast rundum dunkelroth überzogen u. dunkler 
gestr., fein weiss p., einzeln grau geflockt oder warzig; Kelch 
seichtst; Stl. kurz u. dick, in graurostiger H.; Khs. klein; K. 10; 
Fl. etwas geröthet, weinsäuerlich. B.gr., sehr dauerhaft u. frucht- 
bar. — Deutschland. Frankreich? Breisgrau. 1802. Chr, p. H. 41. 
Dez. Juli, m T. I! W. u. C. Höchst. 

1018. Oelschwitzender Apfel, Pomme ol^ose, Malus oleosa; 
Poit. et Turp. 129. V. oleosa. Grosse Pomme noire d'Am^rique; 
in Paris. — Fr. S^/2" br. 2V2" h., ungleichhoch u. uneben, gelb, 
sw. dunkelroth verw. u, besonders unten herum dunkler 

festr., sehr fettig, schwarz u. unregelmässig braunroth- 
reisigp.; Kelch ^rün, engu. seichtst; Stl. kurz u. dick; Khs. 
hohlachsig, sehr breit; Fl. grün lieh weiss, körnig. B. Pyrami- 
den f. ; Szw. rauh u. aschfarbig. BU sehrgross, eirund , stark u. 
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ungleichgez.— Amerika. 1841. Dttch, IJI. G3. Aug. Jan. 11 T. 
I W. Höchst. 

1019. Englischer Kohlapfel, Cole; Hort. Soc. 130. V. angli- 
cana. (Scarlet Parfüme ; Ca^. Xowc?.) (Scharlachrother parfiimirter 
Apfel, Scarlet parfumed Apple; Dttch) — Fr. 3V4" br. 272" h., fast 
gkichgewölbt, grünlichgelb, sw. u. fast durchaus schön roth 
überzogen u. einzeln röthlichbraun gestr., unp.*, Kelch 

fross u. geschl., flach in feinen Bippen st.; Stl. kurz, wollig; 
1. fest , w o h l r. , süsssäuerlich. Bl. gr. , breitoval , zugesp. , tief u. 
doppelt gez. — England. 1841. Dttch. HI. 64. Aug. Dez. II T. I. W. 
Zwerg auf Par. 

1020. Leichter Matapfel; Chr. 131. V. levis. Pomme non 
pareille, Prinzapfel; Chr. O. — Fr. veränderlich geformt, stark 
2^/j" br. 2V4" h., ungleichgewölbt, eben, glänzend, gelb, sw. u. oft 
rundum dunkelroth überzogen u. dunkler gestr., oft nur sw. 
roth gestr., zahlreich p.; Kelch flach in kleinen Fältchen st.; Stl. 
kurz; Fl. locker u. leicht, sehr saftig, weinsäuerlich. B. sehr 
gross, alt aussehend, licht belaubt, überaus fruchtbar. — 'Deutsch- 
land. 1797. Chr.v.F,LS12. Okt. Dez. IH. T. I! W. u. C. Höchst, 
für rauhe Lagen. 

1021. Hainapfel; Dl. 132. V. vulgaris. — Fr. mittelgr., 28/," 
br. 2" h., durchaus schön roth gestr. u. sw. stark get; Fl. 
ziemlich fest, angenehm süss weinsäuerlich. — Nassau? 1833. DL 
8. V. No. 610. Okt. II. T. I. M. Höchst. 

1022. Grosser Bosenhäger; Henne. 133. V. pseudo-rosea. 
Ulmer? J.Bauh. — Fr. 3" br. 2V2" b., eben, grün, sp. blassgelb, 
sw. roth gestr.; Kelch ziemlich tiefst; Stl. 1" lang, in weiter glat- 
ter H.; Fl. weissgelb , locker u. mürbe, süss; Szw. weiss p. Bl. 
scharf gez. — Deutschland. 1773. air. p. H. 99. Nov. März. III T. 
I W. Höchst. 

1023. Kleiner deutscher Gewürzapfel; Chr. 134. Y. aroma- 
tica. — Fr. klein, 2" br. 1%" h., unefeich gewölbt, strohgelb, 
durchaus schön roth kurz- sw. stark gestr.; Kelch in Fältchen 
vertieft; Stl. kurz in bräunlicher Rosth.; Khs. klein, vielkernig; 
Fl. blendend weiss, fein u. zart, gewürzt. B. sehr gross u. 
fruchtbar. Bl. lang u. schmal.— Deutschland. 1809. Chr v. P. I. 308. 
Okt. IJahr. IT:I!! W. Höchst 

1024. Eambouillet, Rambouillet; Zk. 135. V. ratelliana. — 
Fr. mittelgr., 3" br. 2 Va" h., ungleichgewölbt, weiss, sw. roth gestr.; 
Fl. milde, weinsäuerlich, bald mehlig. — Frankreich? Meinin- 
gen. 1766. Dttch. I. 491. Nov. Dez. III. T. I. W. Höchst. 

1025. Gedrückter Hartig; Bey. 136. V. depressa. — Fr. 
3"br.2"h., ungleich^ewölbt, ungleich, in der Breite oval gedrückt, 
marmorartig weiss, sp. hocbgelb, sw. hellroth leicht 
verw. und etwas dunkler kurz gestr., fast unp., einzeln baum- 
fleckig u. warzig; Kelch geschl., tiefröhrie; Stl. kurz, in seich- 
ter H.; Khs. sehr breit, eng fächerig u. geschl.; Fl. weissgelb, fest 
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u. sehr saftig. B. sehr breit u. fruchtbar; Szw. oben grau bewollt, 
zahlreich grau p. Bl. lang eirund, seicht u. stumpf gez.: Aftbl. 
fehlend. - Sachsen. 1802. T. 0. 17. 234. T. 11. Dez. Ostern. H T. 
I! W. Höchst. 

1026. Eosenstreiflin^; ühr, 137. V. rosea. — Abkömmling 
vom ächten Winterstreifling. Fr. 2" br. IV4" h., ungleichgewölbt, 
eben, hoch citronengelb, fast durchaus glänzend hoch- 
roth gestr. u. sw. rosenroth verw.; Fl. etwas geröthet, fein 

fe würzt. B. sehr gross u. dauerhaft. — Deutschland. 1809. Chr,v.P, 
. 322. Dez. Frühj. I T. I! ! W. Höchst. 

1027. Schöner Platthartig; Bey, 138. V. elegans. — Fr. 
gross, 3V4"br. 2V2" h., mittelbauchig u. gleichgewölbt, grün- 
lich weiss, sp. strohgelb, sw. u. weit herum schön carmo- 
sinroth breit u. stark kurz gestr. p. u. heller roth get., fleckig 
p.; Kelch gr., geschl., sehr weit u. tief eingesenkt ; Stl. kurz u. hol- 
zig, in ^'aurostiger H.; Khs. sehr breit u. geschl.; Fl. feinkörnig 
n. mild, nicht saftreich, wässerig süsssäuerl ich. B. sehr frucht- 
bar. Bl. fast rund, kleingesp., rinnenf., scharf gez. ; Blstl. kurz 
n.dick. - Sachsen. 1804. T, O, '22, 19. T, 2. Dez. Ostern. HI T. I W. 
Höchst. 

1028. Orangeapfel, Oranje-Appel; Knp: 139. V. Aurantium. 
(Engeische Oranje-Appel; Knp.) (Pomme d'Orange, englischer 
Orangenapfel; Dttch.) — Fr. rund platt, 2" br. I3/4" h., glatt, eben, 
gelb, fast ringsum blassroth stark u. kurz gestr. u. gefleckt; 
Selch in Falten st.; Fl. gelblich, mild, gewürzt B. fruchtbar. 
— England. Holland. 175ü5. Dttch. I. 498. I)ez. Jan. II. T. Zwerg 
auf Par 

102*9. Wirtelliartig; Bey. 140. V. verticillata.— Fr. klein, 
2V4" br. 1^4" h., mittelbauchig u. gleichgewölbt, ungleich- 
hoch, eben, fein fettig, strohgelb, sw. u. oft weit herum roth 
kurz gestr. u. geflecktu. hellerroth get, besonders unten fein 
grau p. ; Stlh. stark berostet ; Khs. sehr breit, geschl. ; K. sehr kurz 
u. dielt, schwarzbraun; Fl. fest, süss. B. mittelgr., fruchtbar. Bl. 
elliptisch, kleingesp., unten kaum etwas bewollt ;^ Aftbl. fehlend. 
-- Sachsen. 1803. T. O. 67. T. 7. Dez. Juni. H T. I! W. Höchst 

1030. Fraschdorfer Stre^ifling; Dl. 141. V. striola. — Fr. 
ziemlich gross, 3 Va" br. 3" h., sehr bunt, gelb, rundum zahl- 
reich u. schön dunkelroth gestr. u. sw. stark p.; Fl. fest, wohl- 
schmeckend. — Cöln a. Rh. 1833. Dl. s. V. No. 612. Wint Somm. 
IIT.I!W. Höchst 

1031. Breitsüssapfel; Bey. 142. V. orbiculata. — Fr. sehr 
platt, 3V4" br. u. kaum 2" h., mittelbauchig u. ungleich ge- 
wölbt, eben, grüngelb, sw. u. oft weit herum roth kurz gestr. 
n. punktig get, weisslich p. u. rauh schwarzkreisig gefleckt; 
Kelch geschl., schmutzigbewollt, ^anzröhrig; Stl. sehr 
kurz; Khs. am Kelch st; Fl. grünlichweiss , etwas zähe u. wenig 
saftig, rein süss. B. hoch, sehr fruchtbar. Bl. ziemlich rund, sehr 
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kleingesp., oben narbig, seicht gez.; Blstl. sehr kurz, im Herbste 
roth: Aftbl. breit. — Sachsen. 1804. T. 0. 22. 62. T. 6. Dez. 
Pfingsten, m T. I! W. Höchst 

1032. Winterstreifling ; Roch. 143. V. h i e m a l i s. — Fr. e r o s s, 
SVa" br., stark 23/^" h., ungleichgewölbt, dünnschalig, blau be- 
duftet, glänzend, blassgrüu, sp. strohgelb, sw. roth verw. u. weit 
besonders unten herum carmosinroth gestr., sw. weiss- schw. ^au 
p.; Kelch kl., geschl., grün, in vielen feinen Falten st; Stl. kurz 
u. dick, in einem grauen Roststerne; Khs. geschl.; K. weni§, dick 
u. sehr schwarzbraun ; Fl. grünlichweiss , mürbe, weinsäuerlich. B. 
dichtbelaubt, überaus fruchtbar. Bl. stumpf gez. — Westphalen. 
1805. A. t, G.M. 2. 509. T, 33. Jan. März. H T. lü W. Höchst 

1033. Nikitaer rother Herbststreifling; Hartwisa. 144. V. 
Nicitana. — Fr. 2V2" br. 2" h., ungleichgewölbt, wachsartig 
grün, sp. hellgelb, sw. carmosinroth schön u. kurz gestr. u. 
p., geschmeidig; Kelch halboffen; Stl. kurz, flach in glatter 
ort verdrängter H. st; Khs. geschl.; Fl. mürbe. B. früh u. sehr 
tragbar. — Erz. v. Hartwiss m Nikita. 1852. O. 234. Okt. Nov. II T. 
I! W. Höchst Zwerg auf Par. 

1034. Liegers edler Winterstreifling; Langecker, 145. V. 
Liegeliana. — Aehnlich dem ächten Winterstreifling. Fr. ziem- 
lich gross, hellgelb, fast durchaus roth gestr. u. punkt- 
fleckig stark get, geruchlos; Fl. grünlichweiss, weich 
u. markig. B. überaus fruchtbar. — Aus Buschitz bei Töplitz. 
1842. LgL Awsg. 48. Dez. Somm. H T. lü W. Höchst 

Hierher gehören noch: Weisser Michelsapfel; Poit, et 
Turp. Galo ßaveux; Poit et Turp. Roth er Taurich; J.Bauh, 
Nannapfel; (/w. Süssapfel; Knp. Weisser Wettich; Knp. 
Adamsapfel; Chr, Saurer Sonnenapfel; Knp. Kleiner 
Züricher Apiel'^ J. Bauh. Schalhärtling; J. ^awÄ. Tröst- 
lingsapfel; J. Bauh. Mathiashärtling; J. Bauh, 



10. TrossapfeL Fucigena. 

Gattungs- Charakter: Fr. nie gestreift, entweder ein- 
farbig oder roth verwaschen, selten fettig oder beduftet, 
nicht welkend. Baum kräftig. 

1. Rotte. Fruclftt rundlicli. 

a) Fr. klein, ungeniessbar , geruchlos. Kelch u. Khs. ge- 
schlossen. 

1035. Kleiner bittersüsser Cyderapfel, Petit amer-doux; 
£>L 1. F. dulcamara. Cyderapfel aus der Normandie; in einigen 
Samml. — Fr. 2" br. P/V' ß., mittelbauchig, grasgrün, sp. grün- 
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lieh gelb, 8 w. sehwach trüb geröthet, meist einfarbig, undeutlich 
p.; Kelch aufrecht; Stl. grün, ^/^^l" lang, in braunrostiger H.; 
Khs. breit; Fl. schneeweiss, fest u. hülsig^ bittersüss. B. 
überaus fruchtbar. Bl. eif., zueesp., seicht spitz gez, — Aus der 
Normandie. 1813. DL 18.211. Wint. I!I! C. Höchst 
A. Fr. deckfarbig. 

a) Fr. mittelgross. Kelch meist geschlossen. Aftbl. sehr 
kurz oder fehlend. 

1036. Eother Müllerapfel; DL 2. F. viridecamis. — Fr. 
2^/4" br. 2Va" h., sehr dünnschalig, durchaus düster blutroth über- 
zogen, schw. etwas heller u. grünlich, sw. weiss p.: Kelch kl., 
flachst; Stl. dünn, 1" lang; Khs. geschl.; Fl. grünlich weiss, 
unter der Schale grün, w e i c h. B. sehr breit, iiberaus fruchtbar ; 
Szw. schw. olivengrün. Bl. lang eif., zugesp., seicht stumpf 
gez. — Deutschland. Franken? Bei Wiesbaden. 1802. Di. 6. 235. 
Okt. Wint. in T. I W. Höchst, oder Zwere für Sortensammler. 

1037. Kössler's böhmischer Rothstiel; DL 3. F. rubrope- 
diculata. — Fr. 2V2" br., kaum 74" niedriger, mittelbauchie u. 
gleich^ewölbt, abgerieben glänzend, rundum schön dunkelbiut- 
roth rein u. stark verw., senr fein bräunlich jJ., oft schwärzlich 
rostfleckig, feinr.: Kelch gr., aufrecht; Stl. dünn, dunkelroth; 
Khs. etwas offen, breit; Fl. fest, etwas rauh. B. sehr fruchtbar; 
Szw. stark bewollt, zahlreich u. fein p. Bl. eif., langgesp.,. glän- 
zend gelblichgrün, spitz gez. — Böhmen. Aus Pomorad. 1816. 
DL 20. 211. Dez. Frühj. Ilf T. I W. Höchst 

b) Fr. klein, mittelbauchig, wenigriechend. Kelch ziemlich 
offen. Blattspitze aufgesetzt Aftbl. gross. 

1038. Dunkelrotner Cronberger; DL 4. F. ob s cur a. Ro- 
ther Cronberger; an der Lahn. Konlapfel? Chr, 0. — Fr. 2Va" br. 
274" h., ungleich gewölbt, geschmeidig, durchaus stark dun- 
kelblutroth überzogen; sw. fast schwärzlich, sparsam fein u. 
weissgraup.; Kelch welk, meist fehlerhaft; Stl. braunroth, in 
weitaus berosteterH.; Khs. kl. u. geschl.; Fl. rosenfarbig 
ge ädert, weich u. etwas rauh. B. spät ziemlich fruchtbar. Bl. un- 

;leich geformt u. ungleich stumpf gez. — Wetterau. Nassau. 
.806. DL 13. 259. Nov. Frühj. IH T. fi W. I C. Höchst 

1039. SiegenerRotherling;i)/. 5. F. rubelliana.— Fr. 2" 
br. l'/4" h., ziemlich gleich gewölbt, ungleichgerundet, abgerieben 
glänzend, ringsum dunkelroth verw., weitläufig sehr fein 
gelblich p.; Kelch kl., hartschalig, seichtst; Stl. dicK u. holzig, 
in meist glatter H.; Khs. ziemlich gr. B. starkbelaubt, sehr 

, Bl.\lein, eif., flach, stumpf 
DL 14. 226. Nov. Wint HI T. 



f. 



fruchtbar^ Augen sehr gedrängt 

S5Z. — Siegen. Dillenburg. I8O7. j 
W. Höchst 



c) Fr. gross, mittelbauchig, ziemlich gleichgewölbt Kelch 
grün, geschlossen. 

loio. Grosser rother Winterparadiesapfel, Dubbelde rode 
Winter Paradys-Appel ; Knp. 6. F. Stella ta. Doppelter rother 
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Winterparadiesapfel, rother Paradiesapfel, rother Winterparadies- 
apfel ; Chr. Doppelrother Paradiesapfel, Pomme double rouge de 
Paradisv Lipp, (Doppelter Paradiesapfel; Dttch.) Sternapfel; 
iSVÄröc?. — Fr. 3" br. 2V2" h., oft hochaussehend, ungleichge- 
wölbt, stark blau be duftet, sehr glatt u. abgerieben glänzend, 
überall dunkelroth , stark weiss grau sternf. p.; Kelch weiss- 
woUig, in vielen feinen Falten st, halbröhrig ;~F1. fest, etwas ge- 
würzt. B. lichtbelaubt, sehr fruchtbar; Szw. schmutzig grau 
bewollt. Bl. rinnenf., lang eif., sehr lang zugesp., sehr spitz 
gez. ; Aftbl. lang pfriemenf. -— Holland. 1758. 1794 aus Hariem. 
1807. Dl. 14. 231. Dez. Frühj. UIT. I W. u. C. Höchst Zwerg auf 
Par. zur Zierde. > 

1041. Purpnrapfel; DL 7. F. purpurea. — Fr. 3— 3V4" br. 
2%" h., flachgerippt, stark blau be duftet, durchaus schön 
purpurroth überzogen, sw. etwas violett, weissröthlich p., 
schw. oft blassroth gelblich stern artig p., abgerieben sehr 
glänzend; Kelch tief in feinen Rippchen st; Fl. markig. Szw. 
wenig bewollt. Bl. fast rund, Kurzgesp., ziemlich spitz gez.; 
Aftbl. lanff. — Oberhessen. Aus Marburg. 1802. DL 6. 253. Nov. 
Frühj. III T. I W. Höchst Zwerg auf Par. zur Zierde. 

1042. Grosser rother Spiegolapfol; DL 8. F. lucida. — 
Fr. 3V2" br. 374 " b., hochrund, oft etwas verschoben u. ungleich- 
hoch, feinschalig, glatt, abgerieben sehr glänzend, ringsum 
j.i .L_.- 1.1 _^_Lxi- _-i- _-- j:r __ .-.xi.i---i^ _ ^einr.; 

sehr 
. Szw. 

nur oben etwa8T)ewollt, rundum glänz'end dunkelfarbig, weiss- 
graup.; Augen dunkelbraun, fast kahl, Sfussig. Bl. eif.,, flach, 
vom etwas rückwärts gebogen, glänzend dunkelgrün, fein stumpf 
jez. — Vom Main. Aus Fechenbach. 1807. DL 14. 221. Dez. Somm. 
II T. I!W. Höchst 

d) Fr. gross, hochaussehend, ungleich gewölbt, riechend. 
Khs. klein u. geschlossen. 

1043. Blutrother Sänerling; DL 9. F. acerba. — Fr. 3" 
br. 2%" h., stark fettig, sehr schön abgerieben glänzend 
carmosinroth rein verw., schw. oft etwas blassroth gestr., fein 
weisslichp., weinsäuerlichr.; Kelch weisswollig, in meist 
ebener Einsenkung, ganzrÖhrig; Stl. sehr dünn; Fl. locker, 
sw. röthlich, rein weinsauer. Szw. stark weissbewollt, schw. 
olivengrün. BL rundeif., langgesp., stark spitz gez. — Aus 
Koblenz. 1802. DL 6. 230. Nov. Dez. HI T, H W. Zwerg auf Par. 
zum Studium. 

B. Fr. stark geröthet 

a) Fr. nicht gross, ungleichgewölbt, im oder vor Okt. reifend, 
wohlriechend. Kelch offen. Ä^hs. geschlossen. 

1044. Kleiner Herrnapfel; DL Gehlapfel, Thalwitzer. 10. 
F. fertilis. Herrn-, Junker-, Gehl- u. Wachsapfel; in Sachsen. 
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Herrn - u. kleiner Hermapfel ; in Hessen u. Mittelfranken. Kluster- 
(Büschel-) Apfel; in Hannover. Pomme sucr^e jaune? Zk. Herrn- 
apfel; Zk, Früher gelber Hermapfel? Mang, — Fr. sehr schön, 
wachsartig. 2V4~2V2" br. 2— 2V4" h., mittelbauchig, uneben, 
sehr feinschaiig, noch citronengelb, sw. u. oft oben hemm 
lebhaft hell carmosinroth rein verw., abgerieben sehr glän- 
zend, sw. sehr fein gelb p., schw. unp. oder hellgelb gestippt; Kelch 
lange grün, oft fehlend, halbröhri^; Stl. sehr kurz, in glatter 
H.; FT. gelblichweiss, ziemlich fest, markig, zuckerig, 
ohne Säure. B. breit, überaus fruchtbar, büschelweise u. 
oft Zwillinge tragend. Bl. eif., doppelt gez.— Deutschlanc). 
1802. Dl 8. 253. Sept. 6 Woch. H T. ifl W. Höchst. 

1045. Eommersdorfer Pappelapfel ; Z>^. 11. F. populacea. 
— Fr. mittelgr., stielbauchig, 28/4— 3" br. 2V2— 23/4"h., oft verscho- 
ben, blass hellgrün, sp. hellgelb, sw. u. oft weit herum 
leicht blutroth verw., undeutlich p., oft rostfleckig; Kelch breitbl., 
bald welkend, halboffen; Stl. kurz u. dick; Fl. huldig, alant- 
artig gewürzt. B. sehr fruchtbar. Bl. sehr gross, steif, hell- 

f:rasgrün, ungleich gez.; untere Bl. überaus gross, langeif., 
anggestielt. — VomKhein. 1803 aus der Abtei Kommers dorf. 1813. 
Dl, 18. 196. Okt. Dez. III T. I W. Höchst. 

b) Fr. mittelgross, stielbauchig, fettig, wohlriechend. Kelch 
u. Khs. ffeschlossen. 

1046. Renettenartiger Frauenapfel, Pomme de notre Dame; 
DLy non Knp, 12. F. prasomilacea. Frauenapfel? Hk, — Fr. 
wachsarti^, stark 3" br. 274" h., breit abgestumpft, oft ver- 
schoben, schön strohweiss, sp. hcTch citronengelb, sw. roth verw., 
sp. bleich geröthet u. stark fettig, sparsam p.; Kelch oft 
straussf., in sehr weiter tief schüsself. Einsenkung; Fl. sehr 
saftvoll, markig, süsslich. B. überaus fruchtbar; Szw. stark weiss- 

frau bewollt, sehr wenig p. Bl. lederartiff, oft oben etwas bewollt, 
lassgrün, stark bogig gez. — Frankreich? Aus Thal- Ehren- 
breitstein. 1809. Dl, lü. 214. Nov. Frühj. IIT. I W. Höchst. Zwerg 
auf Par. 

c) Fr. mittelgross, mittelbauchig, ungleichgewölbt. Kelch meist 
offen. Khs. geschlossen. 

1047. Lederapfel; Bey, 13. F. coriacea. Meissner Leder- 
apfel; Z)/. — Fr. söhr dauerhaft, 23/4— 3" br. V4—V2" niedri- 
ger, gelblich hellgrün, sw. dunkelroth verw., sp. schön citronengelb 
u. hellblutroth, abgerieben glänzend, sw, gelblich- schw. sehr 
wenig grau p., oft bräunlich rostfleckig, geruchlos; Kelch 
bald dürr, flachst; Khs. sehr langfächeri^ ; Fl. nicht saft- 
reich, fest, etwas rauh, weinsauer. B. spät sehr fruchtbar. Bl. rund- 
herzt., kurzgesp., ungleich gez.; Aftbl. lanzettf. — Sachsen. Aus 
Meissen. 1803. Dl, 8. 248. Wint. IJahr. HI T. lü W. Höchst, be- 
sonders für Landstrassen. 

1048. Polnisclier rother Pauliner; Dl, 14. F. rubescens. 
(Wielke Sklenne Jabtko; (?) Dl) — Fr. 3" br. 274" h., hellgrün, sw. 
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erdartig d unke 1 rot h verw., sp. hoch citronengelb u. schön 
hellblutroth, sw. sehr fein gelblich p., feinr.; Kelch kurzbl., 
flachst; Stl. holzig, 3/4" lane; Fl. fest, saft voll, süss. B. stark- 
belaubt, sehr fruchtbar; Szw. kahl, zahlreich hellbraun p. Bl. läng- 
licheif., stumpf gez.; Aftbl. sehr fein oder fehlend. — Galizien. 
Aus Zywiec. 1819. Dl, 21. 165. Jan. Aug. II T. lü W. Höchst, für 
entfernte Anlagen u. an Landstrassen. 

d) Fr. ziemlich gross, mittelbauchig, ungleichgewölbt. Kelch 
grün, geschlossen. Khs. offen. 

1049. Winterbredecke; Dl. 15. F. strepitacea. Breike;im 
Calenberffischen. Winterbreedke; in Hannover. — Fr. 3 — 874" br. 
3" h., flacngerippt u. oft verschoben, abgerieben sehr glänzend, 
blass hellgrün, sp. sehr schön hoch citronengelb, sw. roth 
verw. u. fem gelblich p.; Stl. stark u. holzig; Khs. sehr gross; 
K. wenig, sehr lang u. spitz ; Fl. fest, saftig, weinsauer. B. frech, 
sehr fruchtbar. Bl. gr., ovalrund, kurzgesp., spitz gez.; untere 
Bl. viel grösser, elliptisch, sägezähnig. — Norddeutschland. 
1813. DL 18. 201. Dez. Fjühj. ifi T. I! W. Höchst, für Feldan- 
lagen. 

e) Fr. klein, mittelbauchig, ziemlich gleichgewölbt, zähe 
fettig. Kelch lange grün, geschlossen. Khs. klein u. geschlossen. 

1050. BlauBciwanz; Dl. 16. F. coerulea. — Fr.2V4 — 2V2" 
br. 2 — 2V4" h., eben, sehr dünnschalig, hellblau beduftet, 
grünlich strohgelb, sp. citronengelb, sw. oder unten herum leicht 
u. dünn gerötnet, schw. hellgelb klein gefleckt u. nur etwas sehr 
fein hellgrau- sw. dunkelrothkreisig p.; Kelch straussf., 
halbröhrig; Stl. dünn, IV2 — 1%'' lang; Stlh. tief trieb terf., fein- 
berostet; Fl. sehr weiss, murkig. B. f einholzig, starkbelaubt, früh 
u. sehr fruchtbar. Bl. eif., seicht u. fein gez.; Aftbl. sehr fein 
oder fehlend. — Sachsen. 1794 aus Halle. lS)4. Nov. Wiiit. II T. 
lü W. Höchst. Zwerg auf Par. 

f) Fr. gross, geruchlos. Kelch geschlossen. Bl. spitz gezahnt. 

1051. Pastorapfel; 17. F. discolor. — Fr. veränderlich ge- 
formt, 3" br. 2V2 — 2V4"h., meist ungleich, hellgrün, sp. goldgelb, 
sehr wandelbar gefärbt, dünn röthlich überzogen, sw. 
oft dunkelroth verw., oft streifenartig, sw. grau- schw. grün p.; 
Kelch lange grün, sehr flach- in einem Rippensterne st.; 
Stl. kurz; Khs. meist geschl. ; Fl. gelblich weiss , renettenartig. B. 
mittelgr., flach. Bl. e 1 1 i p t i s c h ; Aftbl. meist fehlend. — Von der Lahn. 
Aus Balduinstein. 1800. Dl. 2. 216. Febr. Juni. II T.I! W. Höchst. 
Zwerg auf franz. Joh. 

C. Fr. einfarbig oder nur etwas geröthet, vor Januar passirt. 
a) Fr. gross , etwas zugespitzt. Kelch hellgrün, geschlossen. 
Stl. dünn. Khs. geschlossen. 

1052. Weisser Augustapfel; Z)/., non Gm. 18. F. Augu- 
stiaÄa.— Fr. etwas hochaussehend, 3" br. 28/4" h., geschmeidig, 
schön hell strohgelb, sw. röthlich goldartig, abgerieben sehr 
glänzend, unpunktirt, fein gelblich gefleckt, oft schwärz- 
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lieh- oder rotbkreisig rostfleckig; Stl. l"lang, in rostiger H.; Kelch 
lang, halbröhrig; Khs. grossföcherig; Fl. gelblich, weich u. 
locker. B. starkbelaubt. Bl. ct., langeif., hinten bogig-, vom 
stumpf gez.; Aftbl. selten; Frbl. sehr gross, spitz gez. u. sehr 
langgestielt — Oberhessen. Aus Marburg. 1801. Mitte Aug. 3Woch. 
U T. I W. Höchst Zwerg auf Par, 

b) Fr. mittelgross, ungleichgewölbt, mittelbauchie, wenig- 
riechend. Kelch lang, geschlossen. Khs. geschlossen, vielkernig. 

1053. Weisser Herbsttaffentapfel; DL 19. F. tenuis. Taf- 
fetas d'^t^; in einigen Samml. (Tafl'etas blanc d'automne; DWcA.) 
Weisser Herbst-Tafftapfel ; O. — Fr. sehr schön, 2^4" br. u. fast 
eben so h., sehr dünnschalig, glatt u. glänzend, grünlich 
wachsartig hellgelb, sp. schön strohgelb, sw. oft goldartie, 
grünlich u. etwas erhoben bedupft; Kelch oft fehlerhaft, hell- 
grün, in feinen Kippen st.; Stl. stark, hellgrün, in meist glat- 
ter H.; Fl. schneeweiss, locker u. weich. B. calvillartig, sehr 
fruchtbar; Szw. einzeln p. Bl. sehr gross, flach, lan^gesp., rund 

:ez. — Aus Coblenz. 1806. Dl. 13. 264. Ende Aug. 4 Woch. H T. 
W. Holland. Zwerg auf Par. 

1054. Später Jakohsapfel; Dl. 20. F. Jacobaea. — Fr. 2Va 
— 3" br. 2 — 2V2" ^"> eben, sehr schön hell strohgelb, sw. gold- 
artig sanft geröthet, unpunktirt, oft fein hellbraun rost- 
fleckig; Kelcn lange grün, straussf.; Fl. locker u. markig. 
B. dichtbelaubt, fruchtbar. Bl. rundherzf., stielbreit, starK 
spitz-, oft doppelt gez. — Oberhessen. Aus Marburg. 1802. DL 6. 
257. Sept. Okt. II T. I W. lü M. Höchst, in Hausgärten. 

1055. Grüner Sommerkarthäuser; DL 21. F. carthusia- 
na. — Fr. 3" br., etwas über 2V2" h., sehr flachgerippt, zartscha- 
lig, hell grasgrün, sp. hell grüngelb, sw. oft trübroth leicht 
verw., sparsam-, meist nur sw. deutlich stark u. grau p.; Fl. matt- 
weiss, sehr saftvoll, lockern, markig. B. breit, sehr fruchtbar ; 
Szw. graubewollt, sehr zahlreich p. Bl. scharf gez.; Aftbl. sehr 
gross lanzettf. — Aus Ems. 1826. Am Mittelrhein verbreitet. Dl, 
25. 135. Mitte Sept 6—8 Woch. II T. I W. I! M. Höchst 

1056. Süsser Judenapfel; Z>/. 22. F. judai ca. Judenapfel; 
an der Lahn. — Fr. 2 — 2V2" br. 1^/4— 2V4" h., sehr flachffenppt, 
grünlich gelb, sp. schön gelb, oft noch grünlich, sw. golaartig 
geröthet oder roth gefleckt u. rothkreisig p., schwarzbraun 
rostfl eckig; Kelch fast sanzröhrig, in feinen Falten u. Rippchen 
St.; Fl. gelblich weiss, nicnt saftvoll, etwas fest lederig, süss. B. 
mittelgr., flach, meist hängästig-, überaus fruchtbar; Szw. dicht 
weisswoUig. Bl. rundherzf., kurzgesp., ziemlich spitz gez. ; Aftbl. 
lanzettf. — Deutschland. 1804. Dl.\ 279. Mitte Okt. Wint. H T. 
I W. Höchst, auch für kältere Gegenden. 

D. Fr. einfarbig oder nur etwas eeröthet, nach Dez. dauernd. 
a) Fr. klein, etwas länglichrund oder zugespitzt, hart. Kelch 
u. Khs. geschlossen. 
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1057. Harter Göre^ensapfel; DL 23. F. duracina. — Fr. 
2 V2'/ ^r. 2V4" h., calvilllartig gerippt, mittelbauchig , hell- 
grün, sp. schön gelb, sw. rothkreis ig bräunlich p., oft trüb ge- 
röthet, schw. hellgrün gefleckt, schwarzbraun rostfleckig, 
feinr.; Kelch fein weisswollig; Stl. dünn u. holzig, ^l^—V* \9Lng\ 
Fl. fest, rein weinsauer. B. sehr dauerhaft , alljährlich frucht- 
bar; Szw. stark weissgrau bewollt. Bl. mittelgr., länglich eif., kurz- 
gesp., sehr seicht bogig gez. — Deutschland. Aus Oranienstein. 
1804. Dl. 8. 275. Jan. Somm. HI T. I W. Höchst, für Landstras- 
sen u. geringe kalte Lagen. 

1058. Harter Grünling; Dl. 24. F. virescens. — Fr. stark 
2V4"br. 2"h., schön hellgrün, dann grüngelblich, sp. hellgelb, 
ßw. oft bräunlich trübroth leicht verw. u. grau p. , rostfleckig, 
geruchlos; Kelch flachst.; K. zahlreich; Fl. grünlich weiss, 
sehr saftvoll, säuerlichsüss. B. mittelgr., gesund ü. sehr fruchtbar. 
Bl. elliptisch, sehr langgesp., hellgrün seicht bogig gez. — 
Nassau? 1800. DL 2. 290. Frühj. 1 Jahr. II T. lü W. Höchst 

1059. Saurer Maiapfel, Mey-Suur; DL 25. F. majalis.— Fr. 
2" br. etwas weniger h., gleichgewölbt, sehr feinscnalig, gelb- 
lich grün, sp. schön glänzend citronengelb, sw. manchmal sanft 
geröthet, unpunktirt, hellgelb gefleckt; Kelch lange grün, 
eng u. seicht m feinen Rippchen st; Stl. fleis chig, sehr seichtst; 
Fl. stark weinsauer. B. frech. Bl. mittelgr., eif., fein spitz gez. — 
Holland. 1792 aus dem Haag. 180L DL I. 244. Frühj. Somm. I.W. 
Höchst 

b) Fr. mittel^oss, meist gleichgewölbt, wohlriechend, viel- 
kemig. Kelch ziemlich geschlossen. Bl. klein, rund gezahnt 

1060. Polnischer weisser Panliner, Wielke Sklenne Jabtko ; 
DL 26. F. cariosa. — Fr. sehr schön, wachs artig, 3" br. 274" 
h., regelmässig kugelig, hell strohweiss , sp. citronengelb, 
ohne Köthe, sw. goldartig oder einzeln r oth p., sonst sehr wenig 
11. sehr fein braun p. ; Kelch langgesp., lange grün, fast halbröh- 
rig, in einem Faltensterne; Khs. offen; K. stark kulpig, mit 
eingedrückten Flächen; Fl. fest abknackend, hülsig, sehr 
vollsaftig, gewürzt B. dichtbelaubt, früh u. sehr fruchtbar; Szw. 
nur oben etwas bewollt, sehr wenig p. ßl. eirund; untere Bl. grös- 
ser, spitz gez.— Galizien. 1813. DL 18. 206. Dez. Somm. II T. 
I! W. Höchst Zwerg auf Par. 

1061. Lahnischer kleiner Weinapfel ; 2)Z. 27. F. vinifera. 
— Fr. 3 — 3V4"br. 23/4 — 3"h., oft stielbauchig u. ungleichce- 
wölbt, sehr glatt, blass hellgrün, sp. schön hoch citronengelb, 
sw. oft blutartig geröthet u. dunkelroth kreisig p., schw. fast 
unp.; Kelch weiss wollig, mit Staubfäden angefüllt, halb röhrig; 
Stlh. sehr weit u. tief, etwas berostet ; Fl. fest B. sehr fruchtbar ; 
Szw. weissbewollt Bl. fast zugesp.; Aftbl. fadenf. — Lahngegend. 
Aus Schaumburg. 1805. DL 10. 269. Dez. Frühj. H T. lü W. u. C. 
Höchst selbst für rauhe G-egenden. 
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c) Fr. mittelgross , ungleich gewölbt, gerippt, riechend, nie 
geröthet. Stl. holzig. Khs. geschlossen. Aftbl. selten. 



1062. Rlppenapfely Pomme cannel^e; Dl. 28. F. costata. — 
rr. 2^4 — 3" br. 2V4" h., sanftgerippt u. etwas ungleich, grünlich 
gelb, sp. wachsartig citronengelb, kaum bemerkbar n., zahl- 
reich weissgelblich gefleckt, starkr.; Kelch geschl., lange 
grün, halbrohrig, in vielen feinen Rippchen st.; Stlh. tief 
trichterf., dünn berostet; Stl. 1" lang; Fl. locker, wein säuerlich. 
B. breit u. flach, früh u. sehr fruchtbar. Bl. renettenartig, eif. ellip-r 
tisch, spitz gez. — Frankreich. Aus Nancy. 1802. DL 6. 261. Nov. 
Wint. in T. I W. Höchst, für Feldanlagen. 

1063. Kalitzer; Dl 29. F. unicolor. — Fr. 2V2" br. 2V.4"h., 
mittelbauchig, sehr flachgerippt, gelblichgrün, sp. hell citro- 
nengelb, oben u. unten grün licn, stets einfarbig, fastunp., 

felbstippig; Kelch kl ein, ziemlich ofi'en; Stlh. grün; Fl.mar- 
ig, rein süss. B. fruchtbar. Bl. kl., etwas herzf., kurzgesp., un- 
ten stark weisswollig, bogig gez. — Elsass? Aus Darmstadt. 
1816. DL 20. 202. Dez. Frühj. II T. I W. Höchst. 

d) Fr. mittelgross, ungleichgewölbt, wohlriechend. Stl. flei- 
schig. Kelch gescnlossen. Khs. offen. 

1064. Lehmann's Goldfink; Z)Z. 30. F. aurea. Eisapfel; in 
Sachsen. — Fr. 274" br. 2V2" h., mittelbauchig, meist etwas ver- 
schoben, abgerieben sehr glänzend , weisslich strohgelb, sp. 
sehr schön noch goldgelb, sw. oft etwas sanft geröthet u. car- 
mosinroth fein gefleckt, sonst unpunktirt, etwas fettig; Kelch 
eross, straussf.; Stl. sehr kurz; K. meist taub; Fl. gelblich, 
locker u. weich, nicht saftreich, süss. B. sehr fruchtbar ; Szw. 
kahl. Bl. kl., eif., spitz erez. — Sachsen. Aus Düben bei Leip- 
zig. 1816. Dl. 20. 206.- Nov. Wint. H T. I W. Höchst. Zwerg 
auf Par. . ' 

e) Fr. mittelgross, ungleichgewölbt, etwas zugespitzt, wenig 
riechend. Kelch geschlossen. Khs. etwas offen. ' 

1065. Gelber Katharinenapfel; Dl. 31. F. Catharina. — 
Fr. 3"br. 274"h., mittelbauchig, stroh weiss, sp. hell citronen- 
gelb, sw. oft hellblutroth leicnt verw., sparsam fein u. braun p.; 
Kelch gross, straussf.; Fl. markig, kraftvoll, ß. lichtbelaubt, 
flach gewölbt, sehr fruchtbar; Szw. stark bewollt, nur einzeln p. 
Bl. mittelgr., rundeif., am Stl. rund-, vom öpitz Qez.\ Aftbl. lan- 
zettf. — Oberhessen. Aus Marburg. 1821. DL 22. 151. Nov. Wint. 
HT. U.W. I!M. Höchst. 

1066. Goldener Hans, Hannsapfel ;i)r. 32. F. superba. — 
Fr. prachtvoll, 274~3" br. 2V2— 2V4" h., mittelbauchig, hell 
citronengelb, sp. goldgelb, sw. abgerieben sehr glänzend 
carmosinroth rein verw., sehr wemig p., rostfleckig, fast ge- 
ruchlos ; Kelch in Fleischperlen st., sehr schmal- u. ganzröhrig; 
Stl. dünn, V2 — l'Mang, meist verdrängt; Khs. breit herzf.; K. 
zahlreich, dick, schwarzbraun; Fl. markig, nicht sehr saftig. 
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B. flachästig, holzreich, sehr fruchtbar. Bl. eif. , kurzgesp. , glän- 
zend hellgrün, stumpf gez,\ Aftbl. sehr klein oder fehlend. — 
Lahngegend. Dietz. 1805. DL 10. 274. Ende Nov. Frühj. III T. 
I! W. u. M. Höchst. Zwerg auf Par. u. holl. Job. 

1067. Schmerlenapfel; Z)/. 33. F. lutea. — Fr. 2V2— S^A^br. 
2V2" h., abgerieben glänzend, hell strohgelb, sp. sehr schon 
goldartig citronengelb, sw, unten oft leicht u. dünn gerö- 
tuet, sehr wenig oder weissstippig p., oben etwas berostet; 
Kelch klein; Stih. meist glatt; K. zahlreich; Fl. fest, sehr saft- 
voll. B. feinholzig, sehr fruchtbar; Augen gedrängt. Bl. länglich 
herzf , kurzgesp., glänzend dunkelgrün, bogig gez. — Lahngegend. 
Um Dietz. 1802. DL 6. 244. Dez. Somm. H T. II W. Höchst selbst 
für rauhere Lagen. 

f) Fr. gross. Kelch langgespitzt. Khs. oflFen. Szw. fast un- 
punktirt. 

1068. Eg;gerling; DL 34. F. angulata. — - Fr. kaum 3" br. 



2%" h., eckig, hellgrün, sp. glanzlos goldgelb, s-w^. unten oft 
etwas schmutzig geröth et, nicht häufig aber fühlbar u. grau p.; 
Kelch in feinen Falten st; Fl. sehr weiss, körnig, süss. B. mit- 
telgr., sehr dauerhaft, breit bängästig, starkbelaubt, alljährlich 
meist innerhalb der Krone tragend ; Augen lang u. dick, ab- 
stehend. Bl. gross, glänzend dunkelgrün. — Deutschland. 1799. 
DL 1. 254. Jan. Okt III T. I! W. Höchst besonders für gebir- 
gige oder rauhe Gegenden. 

- 1069. Honigapfel; DL 35. F. Melimela. — Fr. lachend 
schön, 3— 3V8" br. 2%" h., ziemlich gleich gewölbt, etwas ver- 
schoben, geschmeidig, gelblichgrün, sp. glänzend citronen- 
gelb, sw. goldartig, sanft geröth et oder weissgrau roth kr eisig 
p., sonst grünlich p.; Kelch lange grün, ganzröhrig; Stl. kurz, 
oft sehr fleischig, in glatter grüner H.; Fl. gelblichweiss, sehr 
vollsaftig, hüls ig, zimmtartig zuckersüss. B. sehr fruchtbar. 
Bl. mittelgr., elliptisch, hellgrün, fein u. scharf gez. — Aus Kir- 
berg. 1801. DL 4. 232. Okt Trühj. II T. I! W. u. M. Höchst in. 
warme Lage u. gebauten Boden, besser als Zwerg auf Par. 

g) Fr. gross, mittelbauchig, fast geruchlos. Khs. klein u. 
geschlossen. 

1070. Wintercitronenapfel, Zitronenapfel, Citron d'hiver; 
May.^ non Knp.^ non Chr, m. F. citrina. Citron enapfel, Haus- 
müllerin; Pomme Citron? in der Schweiz. Pomme de Citron? Ben, 
— Fr. prachtvoll, oft plattrund , 3" br. 273 — 274" h., etwas un- 
gleich, feinschalig, abgerieben sehr glänzend, weissgelblich, 
sp. sehr schön citronengelb, selten etwas geröthet, sparsam 
u. sehr fein hellgrau p., oft einzeln warzig u. in einem Streifen 
rostig angeflogen; Kelch klein, lange hellgrün; Stl. % — 1" lang; 
Fl. fest u. abknackend, sehr vollsaftig, etwas scharf weinsäuer- 
lich. B. sehr breit, jährlich fruchtbar. Bl. mitteler., etwas rund u. 
elf., kurzgesp., unten sehr feinwollig, nicht tief aber scharf gez.; 
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Aft^l. lanzettf. — Deutschland? Franken. Würzburg. Schaumburg. 
1801. Dl. 8. 264. Jan. Frühj. II T.IÜ W. u.M. Höchst. Zwerg auf 
Par. (=* Citronenrenette? == Grafenrenette? = weisser italienischer 
Gulderling?) 

h) Fr. ^oss, sanft gerippt. Reich offen. Khs. meist geschlos- 
sen. Szw. dick u. lang. Aftbl. selten. 

1071. Deutscher Glasapfel; Elsh, 37. F. vitr ea. Grüner Glas- 
apfel, Spiegelapfel, Stemcalville, Maisapfel, Holländischer Sauer- 
brei tling, Reinette green ; in versch. Geg. Süddeutschlands. Kranich- 
apfel? Zk,-^¥T. 3V/4— 4" br. 3V2" h., oft etwas länglich, hellgrün, 
sp. grünlich gelb, sw. oft etwas bräunlich leicht geröthet, nicht 
häutig aber rundum stark grau u. hell blass grünkreisij? oft 
violetroth kreisig p., geruchlos; Stl. dünn, 1" lang; Fl. fest, 
etwas gewürzt säuerlich. JB. sehr gross u. dauerhaft, breit \x. flach, 
sehr fruchtbar; Szw. schw. olivenffrün, stark p. ; Augen lang, 
krumm spitzig. Bl. gr., länglichrund, lang u. schmaigesp., glänzend 
hellgrün, nicht tief aber sehr scharf gez. —'Deutschland. 1584. 
1800. Dl. 2. 234. Frühj. Herbst. IH T. lü W. Höchst selbst für 
rauhe oder gebirgige Gegenden. 

1072. Grüner Pauliner, Wintergrüner Pauliner; Zk, 38. F. 
viridis. — Fr. veränderlich geformt, Sy* — 3V2" br. 28/4 — 3" h., 
gelbgrün, sp. hell citronengelb, oben u. unten grünlich, sw. 
oft blass lichtbraun geröthet u. weissgrau fein rothk r eisig p., 
schw. zahlreich hellgelb gefleckt, oft rostfleckig, feinr.; Kelch 
gross, lange grün; Stl. sehr kurz, oft stark fleischig, in einem 
etwas röthlichen Roststern; Fl. fest, markig, rein weinsauer. 
B. dichtbelaubt u. gesund; Szw. schw. schmutzig olivengrün. 
Bl. sehr gross, langoval, scharf gez. — Deutschland. 1766. DL 2. 
225. Jan. IJahr. HI T. lü W. Höchst 

i) Fr. gross, sehr schon, fast geruchlos. Kelch grün, ge- 
schlossen. Stl. kurz. Khs. meist geschlossen. Szw. sehr dick u. 
lang. Bl. spitz gezahnt. Aftbl. gross. 

1073. Gelber Mecklenbnrffer; Z)Z. 39. F. Mecklenbur^en- 
sis. — Fr. 3" br. 23/4" h., mittelbauchig, ungleiehgewölbt , eben, 
sehr zart, abgerieben sehr^länzend, wachsartig strohweiss, 
sp. citronengelb, ohneKothe, sw. fleckig p.; Kelch straussf., 
halbröhrig; Fl. weich, sehr saftvoll, weinig. B. frech, stark- 
belaubt u. sehr fruchtbar; Szw. oben weissbewollt, sw. s ehr dun- 
kelfarbig, sehr zahlreich u. grell p. Bl. gr., eif., kurzgesp.; Frbl. 
calvillarüg. ~ Norddeutschland. 1821. DL 22. 155. Dqz. Frühj. II 
T.I!W. u.M. Höchst 

1074. Fränkischer Königsapfel, Pomme du Roi; DL 40. F. 
regalis. — Fr. 374— 3 Va" br. 23/4 — 3" h., oft ungleichhoch , etwas 
ungleichgewölbt, uneben, hell strohgelb, sp. hoch citronea- 
gelb, sw. goldartiff u. sehr schön carmosinroth gefleckt, oft sehr 
stark bräunlich rothkreisi^ p.; Kelch klein; Stlh. eng u. flach; Fl. 
locker, etwas grobkörnig, wohlschmeckend. B. stark u. breit, 
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gern hängästig, sehr dichtbelaubt, früh n. sehr frachtbar; Szw. 
nicht viel aber stark p. Bl. sehr gross, länglich eif., rückwärts 
gebogen; untere Bl. sehr lang. — Franken. Aus Nürnberg. 1801. 
DL 4. 240. Nov. Wint. II T. I ! W. u. M. Höchst, in warme Lage 
u. guten Boden , besser Zwerg auf Par. 



1075. Weisser Stettiner; S. 41. F. sativa. Weiss- u. Sauer- 
breitling, weisser Back-, Sauer-, weisser Kirsch-, weisser Glas-, 

Süner Fürsten- , gelber Pallas-, Spiegel-, Adams-, weisser Mad- u. 
äd-, Wein-, Pfiffen-, £ubin-, weisser Rubin-, Klös-, Winter-, 
Mus-, Grün-, Stroh-, Kern-, Taffet-, weisser Wein-, grosser Most- 
u. Haus^rten- Apfel, weisser Bödig- u. Biedigheimer, Weissböde- 
mer, weisser Asbacher, Sauer- u. grosse Renette, Weissbolg, grü- 
ner Stettiner, gelber, saurer, grüner u. weisser Bamberger, Wien- 
ling, Tiefbutzer, Wemling, grüner Calvil, Weissblättfing, Hell- 
brielig. Rostocker, weisser u. grüner Rostocker; in versch. Geg. 
Deutschlands. — Fr. gros s, 3" br. 27» — 2^4" h., ziemlich gleich- 

fewölbt, weissgrün, sp. fast citronengelb. ohneRöthe; Fl. 
est u. zart, säuerlich. B. dichtbelaubt, sehr truchtbar. Bl. ellip- 
tisch, scharf gez. — Deutschland. 1799. Sehr verbreitet u. be- 
kannt, r. 0. 12. 205. T. 11. Jan. Ostern. U T. lü! W.u. C. Höchst, 
besonders für Gebirgsgegenden. (= gelber Herbststettiner?) 

1076. Violetter Apfef , Violette noir glac^e; Quint. 42. F. vio- 
lacea. Kohlapfel, grosser u. spitzer Kohlapfel, Kehliger, Kohlen- 
bacher, Schlotfegerle, Knäker, Zäpfer, Mohren-, Scnwer-, Blei-, 
Pfaffen-, Carmosm-, Schloss- u. Zwiebelapfel, Calvil, Calviller, 
Winterwitzger, schwarzer Borsdorfer, Rotnsüsser, Welschrother, 
schwarzer Gulderlin^, rothe Renette, Paradies- u. Ludwigsapfel, 
Pomme Louis u. noire; in versch. Geg. Süd- u. Mitteldeutsch- 
lands. (Pomme noire glac^e; QuintJ) Pomme violette; Chr, Win- 
terveilchenapfel, P. violette d'hyver; S, Violette; Ben, Kastanien- 
apfel; /f Ar. Violettapfel ; Le}5. Violette ou de quatregoüts; Bon 
Jard, Kohlapfel; M, nonjiheinpfalz, — Fr, kl. oder mittelgr., ver- 
änderlich geformt, bald platt, bald etwas hochaussehend, gewöhn- 
lich 2" br. u. fast eben so h., ungleichgewölbt, stark be duftet, 
dickschalig, grüngelb, sp. hellgelb, fast durchaus dunkel- 
roth überzogen, sw. schwärzlich, sparsam grau p.; Kelch 
flachst., geschl.; Fl. grün lieh weiss, fest, nicht sehr saft^,. 
kräftig süsssäuerlich. B. mittelgr., lichtkronig, sehr fruchtbar. Bl. 
oft stielspitz, kurzgesp., ungleich stumpf gez. —Frankreich. Deutsch- 
land. 1690. 1797. 1804. T. O. 21. 170. ?. 16. Jan. Mai. IH T. lÜ 
W. I C. Höchst. Zwerg auf Par. zur Topfkultur. 

1077. Brikley's Sämling, Brikley Seedling; HotL Soc. 43. F. 
Briklejana. — Fr. 2Vj" br. 2" h.,. ungleichgewölbt, grünlichgelb, 
8p. dunkelgelb, sw. hell geröthet, dunkler gefleckt u. etwas 
gestreift; Kelch offen, in ebener £insenkung; Stl. kurz, in 
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fflatterH,; Fl. gelblicli, fest. süss. B. fruchtbar. Bl. mittelgr., 
ikiiglich zusesp., tief gez. : Aftbl. mittelgr. — Sämling v. Brikley in 
England. 1841. Dttch. III. 87. Jan. April. II T. I W. Höchst. 

1078. Grüner Znckerapfel; DL 44. F. sacharata. ^ Fr. 
gross u. schön, 3V2" br. 3" h., glatt, hellgrün, selten etwas erd- 
artig geröthet; Fl. markig, ziemlich saftig, süss. — Nassau? 1833. 
D/. 8. V. No. 615. Dez. Wint. II. Höchst. 

1079. Weisser 8€in]iiertaffetapfel;C^r. 45. F. tenella. Weiss- 
ling, Glas-, früher Jakobs-, Tauben- u. früher Sommerrosen- Apfel; 
in oüddeutschland. Pomme de Taffetas ; 3/i{ncM. Pomme trans- 
parente de Züric. Baumann's Cat. — Fr. 2 Vi" br. 2V4" h., stiel- 
bauchig, sehr fein- u. dünnschalig, glänzend strohweiss^ 
sw. roth p., etwas sanft geröthet oder goldfarbig, weiss p.; Kelch 
langgesp., hellgrün, in feinen Bippchen; Stl. stark, n eil grün; 
Khs. eng, vielkernig; Fl. sehr weissy locker. B. calvillartig, sehr 
fruchtbar. Bl. sehr gross, blassgrun, bogig s^z, — Frankreich? 
Deutschland. 1797. Chr.v,P, I. 65. Mitte Aug. 4 Woch. IIT.IW. 
Höchst, für Gärten. Zwerg auf Par, 

1060. Milder Apfel von Angers, Pomme douce d'Angers; 
Nota. 46. F. Andegavensis. Pommier doux d*Angers ; Bon c/ard. 
Süsser Apfel v. Angers; Dttch. — Fr. mittelgi;., ungleich ge- 
wölbt, gelb lieh grün, sw. etwas geröthet; Fl. sehrweiss, süss- 
säuerlich. — Frankreich. Bei Angers. 1826. Dttch. IH. 87. Ende 
Dez. Febr. III T. I! W. Höchst. 

1081. Margarethenapfel, Margaret; Eea, 47. F. Margare- 
than a. Eve Apple; in Irland. Marguerite, early u. eariy red Mar- 
garet, Eed-, Early red-, Striped- u. tarly striped Juneating, Stiiped 
quarrenden, Summer Traveller ; Cat Lond, Maudlin; Swttz. Magda- 
lene; Gibs. (Lammas; Fors.) (Magdalenen- m Augustiner- Apfel, 
Pomme de Madeleine; Chr,) (Magdalenenapfel ; -Bew.) Margaretha- 
Apfel , Pomme Marguerite ; Lipp. — Fr. k 1 e i n u. mittelgr. . hoch- 
aussehend, l*/4"br., fast eben so h., ungleichgewölot, fast 
zuge8p.,bla88ffrün,sw.blas8 geröthet; Kelch gross, aufrecht, 
flach St.; Fl. fest. B. mittelgr. — England. 1665. Chr, p, H. 61. 
— Hogg, 132. Juli. II T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

1082. Griesapfel; Lgl 48. F. punctata.— Fr. theils kugelig, 
theils platt, sehr zart u. glänzend, grünlichgelb, sw. blass- 
rothkreisig p. oder etwas geröthet, zahlreich grau weiss- 
kreisig p. ; Fl. fest, sehr saftig, herb weinsäuerTich. B. sehr 
fruchtbar. — Vorderösterreich. 1825. LgL Anl. 86. Okt. lü! C. 
Höchst. 

1083. Tranbenapfel; C%r. 49. F. racemosa. Drurapfel; in 
Niedersachsen. Aprfkosenapfel , Pomme d*Abricot; in einzelnen 
Samml. — Fr. sehr verschieden in der Grösse, glatt u. glänzend, 
weissgelb, sw. oft schön geröthet ; Kelch sehr flach in feinen 
Fältchen st.; Fl. saftig, mild. B, mittelgr. , überaus fruchtbar, 
in dichten Büscheln traubenartig tragend; Szw. dünn 
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bewollt, ringsum rothbraun ^ zahlreich fein p. Bl. oval, kurzgesp., 
klein bogig gez.; Aftbl. fem. — Deutschland. 1797. Chr, v, F. I. 
296. Okt Wint. H T. lü W. Höchst. Zwerg auf Wildl. u. franz. 
Joh., auf Par. zur Topfkultur. 

1084. Weisser Paradiesapfel, Pomme de Paradis blanc; Chr. 
50. F. elegans. Hochzeitsapfel. Bei Kronberg u. am Main. Lady's 
Finger? Loud,,DUch. White ParadiseV Hort. Soc, — Fr. gr., un- 
eben u. meist beulig, wachsgelb, sw. oft prachtvoll gerÖ- 
th e t u. manchmal dunkelroth getüpfelt; Kelch in Falten u. Beulen 
St.; Stl. sehr kurzen, fleischig; Fl. sehr weiss, süssweinig. 
B. sehr gross u. fruchtl?ar; Szw. stark bewollt. Bl. oval, kurz u. 
krummgesp., bogig gez. — Am Main. 1797. Chr. v, P. I. 375. 
Nov. Ostern. II T. 1 ! ! W. u. C. Höchst. Zwerg auf Par. 

1085. Doppelter weisser Paradiesapfel; Chr. 51. F. perele- 
gans. — Fr. dem vorigen ähnlich , aber noch einmal so gross 
u. prachtvoller, goldgelb, sw. schön geröthet; Stl. dick u. stark; 
Fl. etwas grobkörnig. B. sehr fruchtbar; Szw. wenig bewollt, 
schwarzbraun, nicht stark p. Bl. elliptisch, unten sehr wollig. 

— Kronberg. 1797. Chr. v. P. I. 376. Nov. Wint. II T. lü W. u. C. 
Höchst Zwerg auf Par. 

1086. Englischer Prinzessinapfel; Chr. 52. F. variegata. 

— Fr. 2V2— 3" br. 2— 2V2" h., goldgelb, fast durchaus schön 
geröthet, purpurroth schmal gestricht u. gelb p., oft 
etwas grau berostet; Kelch flachst.; Stl. lang u. holzig; Fl. fest, 
Wohls cnmeckend; Szw. grünroth, aschgrau stark u. erhaben p. Bl. 
gr.. oval, bogig gez. — England? Kronberg. 1809. Chr. v. P. I. 
317. Nov. Fruhi. 1 T. u. W. Höchst. v 

1087. Palöhrapfel; Henne. 53. F. p all i da. (Paille- Apfel ; Oir.) 

— Fr. 3V2" hr. 2V2" h., strohgelb, sw. manchmal etwas geröthet, 
dunkelgrün p.; Kelch in Rippchen st ; Stl. l"Jang, in glatter 
H.; FJ. fest, doch mürbe, süss. Szw. schwarzbraun, weiss p. 
Bl. sehr gross, stark u. scharf gez. — Norddeutschland. Für- 
stenthum Halberstadt. 1773. Henne, 148. — Chr. p. H. 64. Dez. 
April. HT. IW.. Höchst. 

1088. NormäimclLen ; 5. 54. F. m i n i m a. Singapfel ; in Thürin- 

fen. Nordmännchfen, Hunawyrer u. Hunaweyerer Apfel, Pomme 
e Hunawihr; im Elsass. Rossäckerle; Lipp. P. d'Apis petit? Zk. — 
Fr. sehr klein, ungleichgewölbt, l—lVa" br. 74— IV4" h., hell- 

felb, sw. hochroth verw. u. p.; Kelcn flachst., aufrecht; Stl. 
ünn, lang u. holzig; Khs. breit, vielkernig; Fl. locker, süss. 
B. sehr schwach; ozw. lang u. dünn. Bl. ^ross, stielspitz, 
klein- u. krummgesp., ungleich gez. — Thüringen. Elsass. 1801. 
T. O. 16. 15. T. 1. Dez. Juni. II T. I W. u. C. Höchst. Zwerg auf 
Wildl., auf Par. zur Topfkultur. 

1089. Secklerapfely Szeckel Alma; O. 55. F. byzantina. — 
Fr. 272" br., etwas weniger h., ungleichgewölbt, fast durch- 
aus dunkelroth überzogen, schw. heller u. etwas streifenartig, 

17* 
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fein gelblich p.; Kelch geschl.; SÜ. kurz; Stlh. grünlich berostet; 
Khs. geschl., vielkemig; Fl. gelblich, fest u. abknackend. B. 
fruchtbar.— Orient. Aus Prag. 1852. O. 97. Wint.Somm. IIIT.I! W. 
Höchst, auch für geringen Boden. 

1090. Wenders runder Plattapfel; Dttch. 56. F. Wende- 
liana. — Fr. 2V2" br. 2V4" h.. fiachgerippt, ci tronengelb, sw. 
goldartig oder nur etwas nell bräunlich geröthet, unp., 
zahlreich weiss bedupft, oft etwas rostfleckig oder warzig; Kelch 
langbl., offen; Stl. stark u. holzig, V2" langj in hellbraunem Roste 
43t; Khs. hohlachsig; Fl. gelblich, fest, i^rkig. — Sämling v. 
Wendd in Erfurt l&l. Dttch, IIL 93. Ende Nov. Somm. II T. 
I W. Höchst 

Hierher gehören no ch : B 1 u t a p f e 1 ; Ruellius. RotherMal- 
tranche; iVbi«. Jungfernapfel; -2%*. Meerapfel; iVbw. Har- 
tungsapfel; .^Ä;. Montalivet; Lelieur^ Noü. M&jiing'^XBauh, 
Eheini seh er Hart ig; Dread. gr, G, Gelber süsser S ilb er- 
lin g; Knp, etc. 

%• Rotte. Frucht zus^Dspitzt. 

A. Fr. rundlich oder platt. 

a) Fr. klein, geruchlos. Kelch meist offen. Khs. geschlossen. 

1091. Schiflferapfel; DL 57. F. albocamis. — Fr. 23/4 — 3" 
tr. 2V4" h., abgerieben sehr glänzend, gelblichgrün, sp. hell citro- 
nen^eib, sw. etwas geröthet, wenig u. sehr fein weisslich oft roth- 
kreisig p., schw. gelblich gefleckt; Kelch sehr spitz , in feinen 
Hippen st; Fl. blendend weiss, weich u. markig, sehr fein. 
B. sehr dauerhaft, breit u. flach, sehr fruchtbar. Bl. oval, zugesp., 
ungleich meist 'bogig gez. — Vom Rhein. Aus Osterspry bei Brau- 
bach. 1802. DL e. liJ7. Nov. Frühj. II T. I W. Höchst 

b) Fr. gross oder mittelgross, riechend. Kelch geschlossen. 

1092. Ordensapfel; DL 58. F. ob li qua. — Fr. 3- SV/' br., 
nicht ganz 27/»" h., ungleichhoch, zähe fettig, schön hellgrün, 
sp. grünlichgelb, sw. u. oft unten herum trüb u. leicht gerö- 
thet u. etwas rissig rostfleckig; Stl. dünn; Khs. etwas offen, 
weit fächerig; FL grünlichweiss, sehr weich, markig. B. frucht- 
bar; Szw.weissbewollt Bl. rundoval, stielbreit, langgesp., ungleich 
spitz gez. Blstl. sehr kurz; Aftbl. gross. Oberhessen. Marburg. 
1802. DL 6. 192. Dez. Frühj. II T. I! W. Höchst 

1093. Gelber Wettich; DL 59. F. subflava. (Märzling; DL) 
(Geelwettich; CÄr.)— Fr. 28/4—3' br. ^y^—^Vi" K flachgerippt, 
hellgelb, sp. citronengelb, selten etwas geröthet, sw. oft rothkrei- 
*i?P-» ^enig p., blassffelb gefleckt, etwas rostfleckig; Kelch 
bald welk, meist flach m vielen feinen Falten st; Stlh. glatt; FL 
stark säuerlich r., weich. B. sehr dauerhaft u. fruchtbar; Szw. 
fem, röthlichgrün. BL langoval, seicht stumpf gez., langge- 
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stielt. — Deutschland. 1799. Dl. 1. 229. Dez. Frühj. I! W. Höchst, 
für rauhe Gegenden. 

1094. Citronenapfel; Bey. 60. F. citrea. Citron d'hiver^ ia 
einigen Samml. Meissner Wmtercitronenapfel ; Dl. Wintercitro- 
nenapfel; M, — Fr. sehr schön, veränderlich geformt, 3" br. 
n. etwas weniger niedriffer, weissgelb, sp. hoch cit-ronengelb, 
sw. u. oft unten herum hell u. leicht geröthet, oft einfarbig, sw. 
weissgrau- schw. weisslich stippis p.; Kelch lange grün, in 
Rippchen st.^halbröhrig; Khs. ziemlich offen, herzf., oben spitz, 
am StI. st; Fl. ziemlich fest, nicht saftreich. B. mittelgr., sehr 
fruchtbar; Szw. schmutzig bewollt, schw. ffelblichgrün, sehr we- 
nig p. Bl. rinnenf., krempig, kurzgesp. , d o g i g gez.; Aftbl. sehr 
fein. — Sachsen. Süddeutschland. 1803. Z)/. 14. 196. Nov. Frühi. 
II T. I! W. Höchst. Zwerff auf Pär. («= weisser italienischer Gul- 
derling? = Grafenrenette r = Citro n euren ette?) 

1095. Nasenapfel; jD;. 61. F. parabolica. — Fr. hochaus- 
sehend, stark stielb.auchig, 3V4 — 3V2" br.ulb., oder Vi" nied- 
riger, gelblichgrün , sp. sebr schön hoch citronengelb , sw. dünn u. 
leicht ffcröthet, manchmal etwas dunkel streißnartig, sehr fein 
p.; Kelch schüsself. vertieft; Stl. sehr kurz, oft verdrängt; Khs. 

feschl.; Fl. etwas lederig. B. mittelj^r., flach, früh u. sehrfrucht- 
ar. Bl. langgesp., glänzend, stumpf gez.; untere Bl. viel grös- 
ser; Aftbl. sehr kurz u. fein. — Deutschland. Vom Rhein, aus 
Katzenellenbogen. 1804. Dl. 8. 214. Dez. Frühj. I! W. Höchst, für 
rauhe gebirgige Gegenden. 
B. Fr. länglich, 
a) Fr. vor Okt. passirt, starkriechend, etwas fettig. Kelch u, 
Khs. geschlossen. Szw. fast unpunktirt. 

1096. Früher Lavendelapfel ; Z>/. 62. F. L a v e n d u 1 a c e a. — 
Fr. etwas klein, 2V2— 274" br.u.h., gelblich hellgrün, sp. grünlich- 
gelb, meist ohne Röthe, sehr sparsam grün p., lavendelblüthar- 
tig r.; Kelch fehlend oder straussf.: Stlh. verdrängt; Fl. 
locker, markig, ohne Gewürz. B. mittelgr., schlankästig, frucht- 
bar; Szw. schw. röthl ichgelb. Bl. eif., flach, regelmässig spitz 

fez; Aftbl. meist fehlend. - Aus.Mainz. 1806. i;/. 13. 225. Ende 
LUg. 6—8 Woch. m T. I W.. Höchst. Zwerg auf Par. 

1097. Gelber Confectapfel; !>/. 63. F. suaveolens. Zuiker- 
Appel? Knp.—Yr. mittelgr., 2V«— 2V2" br. 2V2— 27/' h., oft stumpf 
zugesp. u. breiter als h., ungleich, sehr dünnschalig, gelblich 
hellgrün, sp. schön hoch citronengelb, sw. goldartiff, selten eerÖthet^ 
schw.'unp., sw. etwas gelbgrau p., sehr wohlr.; Kelcn lang, 
weissw ollig; Khs. sehr lang fächerig, oft kernlos; Fl. sehr 
locker, süss. B. hoch, sehr fruchtbar; Szw. starkbewollt. Bl. 
klein, sehr klein spitz gez.; untere Bl. sehr lang elliptisch, 
dünn- u. sehr langgestielt; Aftbl. sehr fein. — Aus Waldmanns- 
hausen bei Hadamar. 1804. Dl 8. 209. Sept. 4 Woch. II T. I W. 
UM. Höchst. 
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b) Fr/ klein, stielbauchig. Khs. offen. Kelch halboffen oder 
geschlossen. 

1098. Weisser süsser Hiefenapfel, Witte zoete Joopen; Knp. 
64. F. Cynosbati. rZoete Neven, Water-zoete; Enf^,) — Fr. 2V2" 
br. u. h., ungleich, blass hellgrün, dann gelblichgrün, .sp. 
hellgelb, ohne Röthe, sw. röthlich- schw. braun p.; Kelch 

feschl., straussf., langgesp.; Stl. dünn; FL ziemlich rest, mar- 
iff, sehr süss. B. sehr fruchtbar; Szw. stark bewollt, schw. 
olivengrün, sparsam p. Bl. länglich-eif., langgesp., flach, sehr 
spitz gez.; Aftbl. lanzettf. — Holland. 1758. Aus Harlem. 1806. DL 
14. 185. Nov. Wint. XU T. I W. Höchst. 

1099. Rother süsser Hiefenapfely Roode Zoete Joopen; Knp.^ 
non CÄr., non May. 65. F. Pseudo- Cynosbati. (Rode Zoete 
Pegping; Knp.) — Fr. 2 — 2V4" br. u. h., geschmeidig^ grünlich- 
weis s, sp. schön citronengelb , sw. u. oft weit herum sehr glän- 
zend blutroth verw., weitläufig u. sehr fein- sw. weissgrau- schw. 
grünlich p.; Kelch halb röhrig; Stl. sehr kurz, in enger seich- 
ter H.; K. zahlreich, gross, schwarzbraun; Fl. weich u. mar- 
kig, weinsäuerlichsüss. B. mittelgr.; Szw. sw. dunkelfarbig, 
schw. hellrÖthlich, kaum bemerkbar p. Bl. klein, eif., zugesp., bo- 
gig gez. Blstl. dünn; Aftbl. pfriemenf — Holland. 1758. 1798 aus 
Harlem. 1806. Dl. 13. 234. Nov. Wint. HI T. I. W. Höchst. 

1100. Emdteapfel; Dl 66. F. messoria. (Sommer-Kar- 
thäuser; Schröd.) — Fr. 2V2" br. u. h., ungleich, geschmeidig, 
schön hell citronengelb, sw. u. ziemlich weit herum hellblut- 
roth verw., sparsam- sw.ffelblich- schw. bräunlich p., feinr.; Kelch 
klein; Stl. sehr kurz u. dickfleischig, in gelbbraunrostiger 
H.; Khs. kl., unregelmässig; K. oft fehlend; Fl. weich u. 
markig. B. dauerhaft, feinholzig, langästig, alljährlich sehr frucht- 
bar ; Szw. stark bewollt. Bl. gr. , langeif. , fein stumpf gez. ; Aftbl. 
sehr fein. — An der Lahn. Aus Nassau. 1802. DLQ. 187. Okt. 
Nov. n T. I! W. Höchst, selbst für rauhe Lagen. 

c) Fr. klein. Kelch offen. Stl. kurz. Khs. geschlossen. BL 
wenig bewollt. 

1101. Kleiner Cyderapfel; DL 67. F. o vif ormis.— Fr. eiför- 
mig, sehr dünnschaligu. glänzend, blass gelbgrün, sp. mar- 
morartig grünlich u. gelb, sw. goldartig u. schön roth 
gefleckt, zahlreich weisslich p.; Kelch sehr klein, oft 
fehlend, flachst.; Stl. dünn, sehr kurz, schief gedrückt in 
sehr seichter H.; Fl. fest, vollsaftig, herbsäuerlich. B. mittelgr., 
überaus fruchtbar; Augen sehr gedrängt. Bl. gross, unten 
kaum etwas wollig, kräuseligu. bogig gez. — Kernfrucht? 1800. 
Di: 3. 236. Jan. Frühj, I W. u. C. Höchst. 

d) Fr. mittelgross, fast walzenförmig, fettig, wohlriechend. 
Khß. geschlossen. Aftbl. fehlend. 

1102. Junkerapfel; DL 68. F. pinguis. —Fr. meist 3" br. u. 
h., sehr f einschalig, sehr schön hell strohgelb, sp. etwas gelb- 
licher, sw. oft etwas blass geröthet, überaus stark fettig, 
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6W. einzeln roth fleckig- schw. grün p.; Fl. blendend weiss, sehr 
locker, süss. B. fast jährlich fruchtbar; Szw. nicht^. Bl. klein, 
ovalrand, kurzgesp., ungleich u. seicht gez. — Aus Neuwied. 1800. 
DL 2. 160. Anf. Okt. Dez. II T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

1103. Säuerlicher Köberling; Dl. 69. F. acidula. — Fr. 
gewöhnlich 2V4" br. u. h., gelb, sw. glänzend hellroth verw., oft 
rundum schön roth angelaufen, wenig aberstark p., oft einzeln war- 
zig u. rostfleckig, feinfettig; Stl. fleischig, oft verdrängt; Fl. 
locker, sehr sattvoll, stark weinsäuerlich. B. sehr fruchtbar. 
Bl. länglichherzf., langgesp., kräu^elig stumpf gez.; Aftbl. meist 
fehlend.— Nassau? ISS). Dl 3. 232. Okt. Dez. in T. I W. Höchst, 
für rauhe Gegenden. 

e) Fr. mittelgross. Kelch halboffen oder geschlossen, in fei- 
nen Rippchen stehend. Khs. meist offen, wenigkernig. Bl. rund ge- 
zahnt, mit Aftbl. 

1104. Königin Louisensapfel, Pomme de Beine. 70. F. Regia. 
— ^^Fr. sehr schön wachsartig, 2V2" br. u. h., sehr dünnschalig, 
feinfettig, gelblich strohweiss, sp. hell citroneneelb, schw. 

foldartig, sehr fein meist hellgrün p., wohlr.; Kelch klein; Stl. 
olziff, 74 — IV4" lang; Stlh. rostfarbig, oft röthlich schillernd u. 
verscnoben; Khs. unreffelmässig; Fl. schneeweiss, locker u. 
weich, süssweinig. B.sehr fruchtbar; Szw. nur oben etwas bewollt, 
schw. röthlichgrün. Bl. eif., fast flach. — Frankreich? Aus Herren- 
hausen. 1806. Dl. 13. 229. Ende Okt. Dez. I T. I! W. u. M. Höchst.. 
Zwerg auf Par. 

1105. Weissapfel; Dl. 71. F. albida. (Weissbart; DL) — 
Fr. 3" br. u. h., flachgerippt, fast weiss, hell strohweiss, sp. 
hellcitronengelb, sw.oft sehr leicht u. blass geröthet, unpunktirt, 
unter der Haut gefleckt, feinfettig; Kelch gross, geschl. ; Stlh. 
unregelmässig; Fl. ziemlich fest, etwas grobkörnig, ß. sehr gross 
XL. dichtbelaubt, überaus fruchtbar; Szw. starkbewollt, schw. grün- 
lich, selten p. Bl. länglichherzf. — Von der Lahn. Bei Dietz. 1800. 
DL 2. 164. Nov. Wint. I! W. u. C. Höchst. 

f) Fr. mittelgross. Kelch klein u. geschlossen. Khs. offen. 
Bl. sehr lang. 

1106. Saurer Holländer; 2>;. 72. F. acetosa. Spitzapfel; im 
Nassauischen. — Fr. kegelf., 374" br. u. h., oft etwas höher, ge- 
«chmeidig, hellgrün, dann grünlichgelb, sp. sehr schön citro- 
nen^elb, sw. u. unten oft hell bräunlich geröthet u. sehr fein 
gelblich rothkreisig p., schw. zahlreich gelb gefleckt, fast 
geruchlos; Kelch seich t St.; Stl. kurz; Fl. fest, feinsäuerlich. 
B. dauerhaft, fast alljährlich fruchtbar; Szw. wenig bewollt. Bl. 
elliptisch, sehr seicht stumpf gez. — Von der Lahn. löOO. Dl. 2. 172. 
Nov. Frühj. I W. Höchst. 

g) Fr. gross. Kelch gross u. geschlossen, meist grün. Khs. 
klein u. geschlossen. 

1107. Blutapfel; Dl. 73. F. sanguinea. Erdbeerapfel; an der 
Lahn. — Fr. lachend schön, 372" br. 3%" h., oft so h. als br., 
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eben, abgerieben sehr glänzend, rundum lebhaft hellblut- 
roth über^gen, schw. blasser u. fast etwas streifenartig, sehr 
fein weissgrau p., oft klein rostflectig, geruchlos^ nicht fettig; 
Kelch in seichter feinwolliger Einsenkung; Stlh. tief, gelb u. 
glatt; Fl. weiss u, rosenrot b, grobkömiff. B. mittelgr,, sehr 
tragbar: Szw. stark bewollt. Bl. gr., länglich herzf., ungleich ge«. 
- Von der Lahn. IgCO. DL 2. 176. Mitte Nov. Frühj. 11 T. 1! W. u, 
M. Höchst. Zwerg auf franz. Job. 

1108. Walzenförmiger Apfel ron Portland, Merveille de 
Portland ; Z>/. 74. F. cylindrica. Wunder von Portland? Ztpp. — 
Fr. gewöhnlich mittelgr., 2Y2"br.2V4"h., walzenf., ungleich hell- 
grün, sp. hell citronengelb , sw. oft etwas erdartig geröthet, fast 
unpunktirt, oft in einem Streifen berostet u. warzenähnlich rost- 
flecltig; Kelch weisswollig, eng u. sehr seichtst., fast ganz- 
röhrig; Stl. holzig, oft weisswollig; Stlh. eng, glatt u. lange grtin; 
Fl. fest, markig. B. dichtbelaubt, spät sehr fruchtbar, oft büschel- 
weise tragend; Szw. schw. olivengrün, zahlreich p. Bl. flach, scharf 
zugesp., stumpf gez. — Holland? 1800 aus Har lern. 1807. Dl. 14. 
190. März, Somm. III T. I! W. Höchst. Zwerg auf Par. zur Zierde. 

1109. Radapfel; Dl 75. F. rotata. — Fr. 37*" br. u.h., oft 
etwas niedriger, oben rad förmig durch 5 regelmässige Kippen, 
kantig u. flach bauchig, schön hellgrün, sp. hell citronengelb, 
sw. oft erdartiff geröthet u. rothkreisie p., schw. weissgelb 
bedupft, wohlr.; Stl. sehr kurz; Kelch fast ganzröhrig; FL 
fest, scharf weinsäuerlich. B. dauerhafl^, sehr fruchtbar. Bl. gr., 
länglich eif., unten filzig, stark spitz gez.; Aftlbl. gross lan- 
zettf. — Untere Lahngeeend. 1805. Dl 10. 241. Okt. Winter. I! W. 
u. C. Höchst, für rauhe Lagen in's freie Feld. 

1110. Grosser Winterfleiner; Dl Fleiner; Gm. 76. F. ger- 
manica. Fleiner , grosser u. Winterfleiner , Passipoma , Esslinger, 
Süss-, langer Süss-, weisser Fleiner-, grosser Tafi'et-, Stroh- u. Win- 
terapfel; m versch. Geg. Süddeutschlands. Grosser Fleiner; Walt, 
Winter-Fleiner ; Chr. — Fr. prachtvoll, kegelf., SV," br. u. h., 
sehr feinschalig, grünlich heilgelb, sp. wachsartig hellcitro- 
nengelb, sw. aft geröthet, abgerieben sehr glänzend, sehr fein 
zerstreut u. gleichmässig weisslichp., stark r.; Kelch weiss- 
wollig, überaus tief in 10 — 12 feinen Falten st; Stl. dünn, in 
glatter grüner H.; Fl. weich, markig, etwas grobkörnig, wohl- 
schmeckend. B. sehr gross u. fruchtbar; Szw. rundum schwärz- 
lichbraun. Bl. langgesp. , stark bogig gez. ; Aftbl. kl. u. «chmal. 
•— Deutsche Nationalfrucht. Würtemberg. 1775. Dl 4. 202. Okt. 
Dez. n T. I! ! W. C. u. M. Höchst. Zwerg auf Par. 



ner 



1111. Grosser Jnngfemapfel; Bey. 77. F. virginalis. Meiss- 
^ - Jungfemapfel; Dresd. gr. G. — Fr. sehr schön, walzenf., 2^U*' 
br. u. h., weissgrün, sp. gelb lieh weiss, sw. u. oft weit herum 
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glänzend blutroth verw., schw. grauröthlich weisskreieig p.; 
Reich aufrecht, halboffen; Khs. sehr lang; K. dick u. kurz; Fl. 
locker, etwas zähe. B. dicht beholzt, fruchtbar. Bl. elliptisch, mit 
der Spitze zurück gebogen, vorn scharf- hinten rund gezr^ Blstl. 
sehr lang, im Herbst roth. — Sachsen. 1802. T, 0. 18. 307. T, 14. 
Ende Sept. Okt. III T. II W. Zwerg auf Par. 

1112. Kleiner Jnngfemapfel; Bei/. 78. F. amoena. — Fr« 
sehr schön, stielbauchig, lang, oben krumm gebogen, 2'' br., fast 
2V2" h., grünlichgelb, fast durchaus glänzend dunkelroth, 
oft nur sw. u. unten herum hochroth yerw., schw. einzeln grau 
p.; Kelch grün, geschl., tiefst., ganz röhrig; Stl. seicht u. engst., 
verdrängt; Fl. locker. B. sehr fruchtbar; %zw. dünn. Bl. scharf 
gez.; Blstl. röthlich. — Sachsen. 1802. T. 0. 17. 83. T. 4. Sept. II T. 
I W, Höchst. Zwerg auf Par. zur Zierde. ^ 

1113. Fürstenapfel, Pomme de Prince; Ä^ -Zä:.? 79. F. prin- 
ceps. Fürstenapfel mit langem Stiel; Chr. — Fr. 2V2" br. u. h., oft 
etwas niedriger, grün, sp.n ellgelb, sw. goldartig geröthet 
u. sehr fein braun p.; Kelch m feinen Falten; Stl. holzig u. 
lang, sehr engst.; Fl. mild, grünaderie, säuerlich süss. B. in- 
wendig licht- aussen herum dicht belaubt. Bl. lang elliptisch, 
sägezähniff. — Thüringen. 1795. T. O. 4. 25. T. 1. Ende Okt 
März. II T. II W. Höchst. (« weisser Matapfel?) 

1114. Melonenapfel; i^oeÄ. 80. F. melonis. (FlasChenapfei; 
Chr,^ — -Fr. 2%" br. u. h., oft höher, dickschalig, gelbgrün, sp. 
ßchön gelb, sw. rothgelb oder bräunlich geröthet u. rostfleckig, 
überall fein graup.; Kelch gross u. offen; Khs. klein; Fl. 
naürbe, sehr süss melonenartig. B. aufrecht; Szw. dünn. 
Bl. lang, zugesp., fein gez. — Westphalen. 1805. A. t. G. M. % 
m. T. 5. Jan. Somm.- II T ! I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

1115. Znckerhntförmiger Apfel, Sugar-Loaf Pippin; Hort. 
81. F. pyramidalis. I)olquoi Squoznoi; in Russland. Hut- 

ching's Seedling; Pom, Mao. — Fr. pyramidalisch, 2V2" hr. 



Soc. 81. F. pyramidalis. T)olquoi Squoznoi; in Russland. Hut- 
ching's Seedling; Pom, Mao. — Fr. pyramidalisch, 2V2" hr. 
u. 3" h., eben, feinschalig, hellgelblich grün, sp. weiss, sw. gelb, 
wenig u. kl. grünp.; Stl. 1" lang; Fl. mürbe, sehr saftig. Bl. 



eif., zugesp., doppelt gez.-, Blstl. rötljlich. — Taurien. 1841. Dttch, 
m. 69. Anf. Aug. 8-14 Tage. II T. I W. Höchst. Zwerg auf Par. 

1116. Köberling ; Zk, 82. F. b a 1 s a m i c a. Gewürzapfel ; in der 
Wetterau. Aromatic-Pippin , Bisamapfel; Ben. — Fr. 2V4" br. 2V2" 
h., mittelbauchig, schön gelb, sw. u. weit herum carmosinroth 
verw., manchmal etwas dunkler roth gestr., roth bespritzt u. p., 
oft nur wenig geröthet, einzeln rostfleckig; Stl. in seichter H.; 
Fl. mild, delikat. B. mittelgr., sehr fruchtbar; Szw. wollig, fast 
Tinp. Bl. mittelgr., oval, glänzend dunkelgrün, spitz gez. — Hol- 
land? Meiningen. 1766. Chr. v. P. I. 334. Ende Sept. Dez. II T. I W. 
Höchst. 

1117. Wolfsapfel; Hirschf. 83. F. annicula. Jährling; in 
Holstein. — Fr. lachend schön, klein, hoch citronengelb, 
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8W. dunkel carmosinroth, graup., schw. etwas berostet; FL 
wenig saftig, süss renettenartig. B. mitteler., flach, sehr gesund 
u. alnährlich sehr tragbar. — Holstein. 1780. Schröd, 12fr Nor. 

I Jahr. IIL T. I! W. Höchst Zwerg auf Par. 

1118. Lauchsapfel; J, Bauh. 84.F.prasina. Winter-, Ram- 
mer-, Hütlinffs- U.Spitz-Apfel, Spitzzärtig; Gm, — Fr. mittelgr., 
2*/8" br. 2^/8" n., gerippt, grün, sp. weissgelblich, milch weiss 
p.; Kelch klein, tiefst; Fl. fest, weinig. — Deutschland. 1650. 
Chr.p. H. 59. 1 Jahr. I! W. Höchst 

•^lllO. Spitzer Honpareil; Oir, 85. F. incomparabilis. — 
Fr. 2" br. 2^U'* h., kegelf., eben, schön gelb, sw. carmosinroth 
verw., wacnsarti^, schw. fein p., einzeln rostfleckig u. warzig; 
Kelch ziemlich flach in Falten st; Fl. sehr saftig, weinigsüss. 
B. gesund u. sehr fruchtbar. Bl. lang u. schmal, grob spitz 

gez. — Frankreich? Kronberg. 1809. Chr. v,P. L 342. Dez. 1 Jahr. 
[I T. I ! ! W. Höchst Zwerg auf Par. 

1120. Gelber Apfel von Sinope, Sary Sinap; O. 86. F. Si- 
nopiensis. — Fr. 274" br. u. etwas höher, gelblichgrün, sp. gelb, 
sw. goldartig, zahlreich u. fein hellkreisig p.. starkr.; l^lch 
geschl.; Stl. kurz, dünn n. holzig, in einem feinen Koststerne 
stj Khs. geschl., en^facherig; Fl. fein, ziemlich saftreich ^ süss- 
wemig. — In der Knmm für den Exporthandel allgemein ange- 
baut 1852. 0. 95. Wint II T. I W. u. M. Höchst 

1121. Apfel von Uelzen; 0. 87. F. Uelz^eniensis. — Fr. 
2^/4" br. u. fast ebenso h., zug^sp., f einschalig, gelblichffrün, sp. 
hochcitronengelb, sw. nur etwas geröthet; Fl. gelblich, 
süss weinig. — Erz. v. Höft in Uelzen. Hannover. 1852. 0. 98. Wint 

II T. Zwerg auf Par. 

1122. Sulinger Grunecke; O. 88. F. fiavovirens. — Fr. 
2*/. — 23/4" br. u. h., oft V4" breiter, gelblichgrün, sp. gelb, sw. 
oft bräunlich geröthet; Kelch klein, wollig, in regelmässi- 
gen Falten u. Fleischperlen st; Fl. gelblichweiss, süssweinig. 
S. dichtbelaubt, sehr gross u. dauerhaft — Holland? Sulingen. 
1852. O. 126. Wint. Pfingsten. Höchst für rauhe windige Lagen u. 
geringen Boden, an Landstrassen u. freie Obstfelder. 

1123. Eündling aus Bedfordshire, Bedfordshire foundling; 
Hortßoc, 89. F. anglicana. Mignon u. Mignonne deBedford; 
in Belgien. (Cambridge Pippin; Cat, LondJ) Pomme Bedford's 
hire foundling? Alb, d, Pom. — Fr. gross, S^A^br. 3V2" b., ver- 
änderlich geformt, stark abgestumpft kegelt., gelblichgrün, 
sp. grünlicn hellgelb, sw. etwas leicht geröthet oder we iss- 
gelb, fein p.; Kelch halboffen, schüsself. eingesenkt; Stl. holzig, 
74" lang; Stih. meist glatt; Fl. gelblich, mürbe, weinigsüss. — 
England. 1852. O, 121. Nov. März. I! W. Höchst 

1124. Kleiner Fleiner, Fleiner; Neidh. 90. F. minor. Zim- 
mermännle ; in der ;?heinpfalz. Kornapfel; in Franken. Fleiner- 
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Apfel; Chr, — Fr. klein, IV2" br. u. h., {stielbaüchig, stumpf zu- 

fesj)., gelb, sw. schön geröthet, dünnschalig; Kelch geschl:, 
lein, flach in feinen Fältchen st; Stl. dünn u. holzig, 
fast 1" lang; Khs. unten sehr breit, geschl., hochfächerig, we- 
nigkeruig; Fl. süsslich. B. mittelgr., breit. Bl. rundlich, zugesp*, 
stark gez. — Deutschland. Thüringen. Würtemberg. 1802. T. 0, 
17. 31. T. 1. Nov. Febr. III T. IlT W. u. C. Höchst Zwerg auf 
Par. zur Topfkultur. 

1125. Säeiner rother Hermapfel; Roch, 91. F. do mini ca. 
— Fr. 2" br. u. h., dick- u. hart schalig, blau beduftet, grün- 
gelb, fast durchaus dunkelroth, sw. schwärzlich, schw. heller 

feröthet, abgerieben sehr glänzend, oben weiss p., oft etwas 
erostet: Kelch halboffen, flach in feinen Rippen st.; Stl. hell- 
braun, fleischig, nicht kurz; Fl. abknackena, mürbe. B. ein 
Jahrum's andere sehr fruchtbar; Szw. dünn. Bl. oval. — Thü- 
ringen. 1811. A, t G. M. 8. 89. Febr. Mai. III T. II W. Höchst. 
(«Violetter Apfel?) 

Hierher gehören noch: Haslacher; J. Bank. Wildjes- 
apfel; Knp, Egerapfel; Knp. Zwiebelfärbiger Apfel; 
Cfhr, Wiesling; LgL 

3. Rotte. Fracht platt. 

A. Frucht einfarbig oder nur etwas geröthet, vor Januar 
passirt. 

a) Fr. mittelgross, stielbauchig, ungleichgewölbt. Kelch ge- 
schlossen. Khs. meist offen. Bl. scharf gezahnt. 

1126. Brautapfel y Mooy-Maagd; Dl, 92. F. sponsalis. — 
Fr. 3V4" br. 2V2" h., uneben, grünlich str oh weiss, sp. wachs- 
artig weissgelb, sw. oft rosenroth leicht geröthet, sehr lieb- 
lich, sehr wenig p., zähe fettig, sehr starkr.; Kelch wollig, 

f^rün, aufrecht, fast ganzröhrig; Khs. gross, am Stl. st.; Fl. sehr 
ockeru. saftig. B. alljährlich fruchtbar; Szw. schw. olivengrün. 
Bl. sehr gross; Aftbl, selten. — Holland. 1794 aus dem Haag. 
1805. Dl. 10. 253. Mitte Sept. Dez. II T. I! W., C. u. M. Höchst, 
selbst in rauhen Lagen. Zwerg auf Par. 

b) Fr. klein oder mittelgross, ungleichgewölbt, vielkernig. 
Kelch u. Khs. geschlossen. Bl. seicht gezahnt. 

1127. Früher Wiesenapfel; DL 93. F. pratensis. — Fr. 
2 V4" br. 2" h., ungleich, hellgrün, sp. grünlich blassgelb, sw. oft 
etwas bräunlich leicht geröthet, fein gedupft, unp., geruch- 
los; Kelch kl., flachst.; Stl. kurz u. fleischig; Fl. weich, markig, 
vollsaftig. B. mittelgr., flach, sehr fruchtbar; Szw. stark bewollt, 
schwarzbraun. Bl. klein, eif., unten sehr wenig wollig, hellgrün; 
Aftbl. selten. — Deutschland. Nassau. 1800. Dl, 2. 194. Sept. Dqz. 
n T. I W. Höchst. 
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1128. Gelber Amerikaner; Dl, .94. F. aiüericana» Spitz- 
berger? in Amerika. — Fr. 3" br., nur 2V4" h., mittelbaucnig, 
eben, grünlich hellgelb, sp. hell citronengelb, ohneßöthe, abge- 
rieben sehr glänzend, undeutlich p., wohlr.; Kelch gross, hell- 
grün, schüsself. eingesenkt, fast ganzröhrig; Stl. sehr kurz; FL 
markig, süss, ohne Säure. B. starkbelaubt, hoch, bald u. sehr 
fruchtbar. Bl. mittelgr., ovalrund; Frbl. sehr gross u. lang; 
Aftbl. meist fadenf. — Amerika. 1809. DL 16. 205. Okt 4 Woch. 
JIT. Zwerg auf Par. 

c) Fr. klein oder mittelgross, ziemlich gleichgewölbt. Khs. 
geschlossen. Kelch dürr oder geschlossen. Bl. stumpf gezahnt 

1129. Bernhardiner; DL 95. F. Stramine a. — Fr. 3" br. 
2— 274" h., eben, sehr fein schalig, blass strohgelb, manch- 
mal unten etwas blasssfreifig geröthet, unpunktirt; Kelch 
flach in Fältchen geschnürt; Stl. kurz, in weitaus rostiger 
H. ; Fl. lederartig zähe, locker, vollsaftig, weinsauer. B. 
dauerhaft u. sehr fruchtbar. Bl. ungleich gez. — Nassau? 1800. 
DL 2. 209. Okt. Dez. III T. I W. Höchst. 

1130. Weisser holländischer Käsapfel, Witte Kaasjes-Ap- 
pel; DL 9ö. F. casearia. — Fr. sehr platt, käs f., 3" br. 2" h., 
ungleich, sehr f einschalig, schön hell weiss^elb, abgerieben 

flänzend, weisslich gefleckt, unpunktirt, feinr.; Kelch 
1., grün, ganzröhrig; Stl. sehr kurz^ in glatter H.; Fl.sw.g elb, 
ziemlich fest, markig, weinsüss. Bl. eif., langgesp. ; Aftbl. schmal. 

— Holland. Aus Harlem. 1801. DL 4. 211. Mitte Aug. H T. Pyr. auf 
Par. für warme Gärten. 

1131. Kleiner gelber St. Clara's- Apfel; DL 97. F. aquosa. 

— Fr. 2 — 2V4" br. IV2" h., mittelbauchig, ungleich, sehr dünn- 
schalig, ffelblichffrün, sp. grünlich hellgelb, ohne Röthe, spar- 
sam u. sehr fein hellbraun p;, besonders oben etwas rauh rost- 
fleckig, sanftr.; Kelch dürr, meist fehlerhaft, in ausgeschweif- 
ter Einsenkung; Stl. dünn, in glatter H.; K. zahlreich u. vollkom- 
men; Fl. wässerigsüss. B. schwach, überaus fruchtbar, büschel- 
weis e tragend ; Szw. nur oben etwas bewollt, schw. röthlicbgrün. 
Bl. klein, sehr stark ungleich bogig gez. — Aus Böhmen. 
1806. DL 13. 245. Ende Sept. 6 Woch. Ilf T. I W. Höchst^ 

B. Fr. einfarbig, nach Dez. reifend, mittelbauchig, ungleich- 
gewölbt. Kelch geschlossen. 

a) Fr. klein, vielkernig. Bl. unten wenig wollig. Szw. fast jon- 
punktirt. Aftbl. fehlend. 

1132. Kinderapfel; DL 98. F. insipida. — Fr. 28/4" br. 2V4" 
h., sehr glatt, weisslich strohgelb, sp. sehr schön citronengelb, 
sw. rothkreisig p. u. oft leicht geröthet; Kelch kl., meist ver- 
dorrt, in feinen Falten eingesenkt; Stl. sehr kurz; Stlh. sehr weit 
u.tief, glatt; Khs. gross u. etwas offen ; Fl. fest, sehr fein, süss lieh 
fad e. B. nicht gross, fein holzig, hoch, sehr fruchtbar; Szw. kahL 
Bl. mittelgr., lang eif., stumpfspitz gez. — Lahngeffend. Dietz. 1805. 
DL 10. 2S6. Dez. Frühj. Ilf T: I W. Höchst. 
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1133. Süsser Schmidtapfel; Dl, Ö9. F. dulcia. — P^.2V2— 
2*/4"l>^. 2"h., eben, schön n eil grün, sp. grünlichgelb, ew. oft et- 
was erdartig geröthet, sparsam hellbraun u. hellweisskreisig 
p., fast geruchlos; Kelcn flachst; Stlh. sehr weit, flach , grün; FI. 
fest, reinsüss. B. überaus fruchtbar; Szw. staubig bewollt. Bl. 
langoval, bogig gez. — Lahngegend. Dietz. 1800. DL 2. 202. Dez. 
Friflij. m T. irw. Höchst. 

b) Fr. gross oder mittelgross. Kelch u. Stl. lang. Bl. wenig 
wollig, spitz gezahnt. 

1134. St. Gallnsapfel; 100. F. Calvillacea. — Fr. fein cal- 
vi 11 artig gerippt, 3 — 374"br. 2V2" h., jjrünlichgelb , sp. sehr 
schön citronengelb, sw. oft etwas geröthet, sehr wenig p., 
manchmal einzeln hellgrau rostfleckig; Kelch weiss wollig, lange 
grün 5 K'hs. gross, etwasoffen; K. meist taub; Fl. weichu. voIl- 
saftig. B. fruchtbar; Szw. zahlreich weiss p. Bl. rundeif., kurz- 

:e8p., sägezähnig; Aftbl. pfriemenf. -. Oberhessen. Aus Marburg. 
802. DL 6. 203. Ende Okt. Frühj. II T. I! W. Höchst. 

1135. Polnischer Zuckerapfel, Tartarczuchowi; DL 101. F. 
polonica. — Fr. 23/4" br., etwas über 2" h., eben, hell stroh- 
weis s, sp. schön citronengelb, ohne Röthe, sw. goldartig u. oft 
roth p.; Kelch seicht in feinen Rippchen st., ganzröhrig; Stl. dünn 
u. holzig, flachst., oft verdrängt; Khs. geschl.; Fl. fest, markig, ge- 
würzhaft süss. B. nicht gross, fein holzig, bald u. sehr frucnt- 
bar; Szw. nur oben etwas be wollt. Bl. langeif. , langgesp.; Aftbl. 

Sfriemenf. — Tartarei? Galizien. Aus Zywiec. 1809. DL 16. 210. 
[ov. Frühj. II T. I W. Höchst. 

1136. Grüner Winteratlasapfel, Satin; DL, non Zk, 102. F. 
attalica. Atlasapfel? Ben, — Fr. 3— 31/4" br. 2V2" h., sehr glatt 
u. glänzend, schön atlasartig meergrün, "Sw. oft leicht u. 
düster geröthet, sp. gelblichgrün u. gelbfleckig marmorirt, 
etwas fettig, zahlreich sternartig weiss p., wohlr.; Kelch 
straussf., grün; Fl. grünlich weiss. B. sehr stark u. fruchtbar; 
Szw. stark grau bewollt, sw. glänzend roth. Bl. langeif., oft stiel- 
spitz, langgesp., dicht u. sehr scharf gez.; Aftbl. sehr gross lan- 
zettf. — Aus Dillenburg. 1806. DL 13. 249. Jan. Somm. III T. I! W. 
Höchst, besonders für kalte Gegenden. 

c) Fr. gross, eben gerundet. Stl. kurz. Bl. seicht stumpf ge- 
zahnt. 

1137. Grüner Eürstenapfel, Pomme de Prince; DL, non Zk, 
103. F. 8 u c c o 8 a. — Fr. s c h ö n, besonders schwer, 3 VV br. 3" h., 
oft etwas ungleichhoch, sehr f ein schalig, hellglänzend, blass- 
grün, dann gelblichgrün, sp. blässer, sw. manchmal bräunlich 

ferÖthet oder rothkreisig p., sdnst sehr fein- bald dunkelgrün bald 
ellgelbkreisig p. ; Kelcn lange grün, seicht meist in 5 Falten st. ; 
Stl. sehr kurz u. dünn; Fl. fest, überaus vollsaftig. B. stark- 
belaubt, früh u. jährlich sehr fruchtbar; Augen gedrängt, schief 
gebogen. Bl. sehr gross, langoval^ kurzgesp.; oberste BL straussf. 
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fe drängt. — Frankreich. Aus Coblenz. 1799. DL 1. 232. Jan. 
Jahr. II T. lü W. u. C. Höchst. 

1138. Russischer Glasapfel* DL 104:. F. russica. (Russi- 
scher Pauliner, Astracanischer? Winterapfel; DL). Astracan n. 
Porome d'Astracan d'hiver; in Samml. — Fr. 3" br. 2V2— 2%" h., 
sehr glatt, hellgrün, dann gelblich hellgrün, sp. schön citro- 
nengelb, sw. oit etwas flammig trüb geröthet, zerstreut p., ein- 
zeln braun rostfleckig; Kelch wollig; Stlh. sehr grün u. meist 

flatt; Fl. fest, hülsig, wein sau er. B. sehr frech, überaus frucht- 
ar; Szw. starkbelaubt. Bl. elliptisch, langgesp., stark 
schiff f.; Blstl. dünn; Aftbl. fadenf. — Russland. Aus Darmstadt. 
1805. DL 10. 279. Frühj. 1 Jahr. I W. Höchst für rauhe kalte Ge- 
genden. 

d) Fr. mittelgross. Stl. fleischig. Khs. klein. Aftbl. selten. 

1139. Weisser WintertafTentapfel, Taffetas blanc d'hiver; 
DL 105. F. nitida. Taffeta|)fel; in Wien aus Steiermark. Winter- 
taffetapfel; Leib, Taffetas d'hiver; Märt. — Fr. 2% — 3" br. 2 — 
2V4"h.,eben, sehr fein schalig, glasartig glänzend, hell- 
strohweiss, ohne Röthe, sw. gelblich , sehr selten bräunlich p., 
gelblich gefleckt; Kelch fest geschl., flach in einem Stern 
von 5 regelmässigen Fleisch^erlen u. 5 Rippchen st; 
Stlh. fast seicht, verschoben, grünrostig; Fl. scnneeweiss, 
fest; Szw. starkbewoUt. Bl. sehr gross, langherzf., glänzend 
hellgrün , seicht stumpf gez. — Deutschland. Steyermark. Lahn- 
gegend. leOO. DL 2. 185. Dez. Frühj. HI T. I! W. u. M. Höchst 
(=lVachsapfel?) 

e) Fr. mittelgross. Kelch straussförmig. Stl. dünn u. holzig, 
in rostiger Höhle. Bl. rund gezahnt. 

1140. Zempe's Pauliner; X>;. 106. F. Kempeana. — Fr. 2^U 
--3" br. 2V4 — 2V2" h., besonders schwer, wohlgeformt, geschmei- 
dig, schön hellgrün, dann hellgelb, sp. schön citronengelb, sw. 
manchmal etwas trüb gerÖthetu. rbth p. oder gefleckt, wohlr.; Khs. 
etwasoffen; Fl. fest u. abknackend. B. früh fruchtbar; Szw. 
grau bewollt, zahlreich p. Bl. eif.; Aftbl. lang pfriemenf. — Star- 

fard in Pommern. 1817 aus Landsberg a. W. 1826. Berühmte 
'nicht DL 25. 131. Jan. So mm. JI T. lü W. Höchst für freie 
Anlagen. 

1141. Bremerling; DL 107. F. palatina. Hemeldingei:; in 
der Rheinpfalz. — Fr. 2^4" br. 2 — 2V4" h., ungleichhoch, ge- 
schmeidig, hellgrün, sp. schön citronengelb,ohne Röthe, sehr 
w e n i g heilbraun p. ; K. klein; Fl. markig. B. hän ff ästig, sehr 

-fruchtbar, büschelweise tragend. Bl. kurzgesp.; Aftbl. Kurz u. fein. 
— Rheinland. 1826. DL 25. 123. Nov. Fruhj. 11 T. lü W. u. M. 
Höchst 

C. Fr. einfarbig, gleichgewölbt, nach Dezember reifend. 
a) Fr. klein. Khs. geschlossen. Bl. klein. 
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1142. Tanbeoftt fachen; Bty. 108. F. subdnlcis. Meissner 
TanbensüesclieD ; Dl, — Fr. SVa" br. IV4" b-, ungleich, grünlich 
strohweiss , sp. schön citronengelb , sw. oft etwas leicht geröthet 
oder ffoldartig, unpunktirt, besonders oben fein berostet^ oft 
einzeln warzig; Kelch oft fehlend, fein ffanzröhrig; Stl. holzig; 
Khs. breit, grün umadert; K. zahlreich, klein; Fl. weich, nicht 
saftreich, süss fade. B. hoch, überaus fruchtbar. Bl. elliptisch, 
flach, ungleich spitz gez. — Sachsen. 1803. Dl, 13. 254. Okt. Frühj. 
III T. I.n W. Höchst, für rauhere Lagen. (= Neun kircher Süss- 
apfel?) 

b) Fr. gross oder mittelgross, kugelig platt. Kelch meist 
geschlossen. Bl. starkbewollt, hellgiün. 

1143. Polnißcher süsser Papierapfel; Papierki;!);. 109. F. 
papyracea. — Fr. sehr schön, 2V4— 3" br. '274— 2V2" h., zart- 



schalig, wachsartig strohweiss, sp. glänzend citronen- 
gelb, sw. oft blass rosa geröthet u. klein roth gefleckt, un- 
punktirt, wohlr.; Kelch lauge grün, fast ganzröhrig; Stlh. glatt, 



oft verschoben; Khs. etwas offen; Fl. schneeweiss, markig, sehr 
fein, r e i n s ü s s. B. starkbelaubt, überaus fruchtbar. Bl. rundeif., 
glänzend, seicht u. dicht rund %'^z,\ Aftbl. gross lanzettf. — 
Galizien. Aus Zywiec. 1816. Dl. 20. 197. Dez. Somm. I T. lü W. 
Höchst. Zwerg auf Par. 

1144. Aechter Silonka; Di, llO.F.Silonka. Silonka;!:^/. — Fr. 
2V4— 3" br. u. oft auch eben so h., seladongrün, sp. hell citro- 
nengelb, h n e Röthe, sehr fein p., geruchlos; Kelch eross, 
halb röhrig; Stl. dünn u. holzig; Khs. geschl.; K. klein; FT. fest. 
B. fruchtbar; Szw. oft kahl. Bl. langeif., klein spitz 0,1^2,.% Aftbl. 
fadenf. — Eussland? Aus Landsberg a. W. 1832. Dl, 27. 133. Dez. 
Frühj. n T. I W. Höchst. 

c) Fr. mittelgross. Kqlch gross u. offen. Szw. nur oben etwas 
bewollt, sehr wenig punktirt. 

1145. Weisser Herbststssapfel; Dl, 111. F. dulciss^ima. 

— Fr. schön wachs artig, 272^28/4" br. 2"h., oft etwas verscho- 
ben, glänzend, blass strohgelb, sp. hoch citronengelb, ohne 
■"*'" ^^ .. « 3inr ; Kelch lange 

i röhrig; Stl. sehr 

t, sehr süss. B. 

spät trucütbar. iJi. langeit., sehrlangzugesp., seicht spitz s^z* 

— Aus Wittenberg. 1813. Dl, 18. 179. Okt. Wint. I T. u. W. Höchst. 
Zwerg auf Par. 

1146. Gelber platter Zwillingsapfel; Dl, 112. F. thyr- 
soidea. — Fr. 23/4" br. u. nur 2" h., eben , hell blassgrün, sp. sehr 
schön citronengelb, sw. oft etwas leicht geröthet u. gelblich p.; 
Kelch sehr geräumig in einem meist ötheiligen Faltensterne st., 
fast halbröhrig; Stl. dünn u. holzig, in rauhrostiger H.; Khs. 
hohlachsig; K. zahlreich; Fl. markig, sehr saftvoll, zuckerig. B. 
büschelweise tragend, überaus fruchtbar. BL rundeif., langgesp.. 
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rinnenf., unten dick bewollt, rund gez. — Oberhessen. Aus Mar- 
burg. 1807. Dl 14. 203. Der. Frühj. II T. I! W. Höchst 

d) Fr. ^ross. Kelch offen oder halboffen, oft fehlend. Khs. 
geschlossen, ßlattspitze aufgesetzt 

1147. Böhmischer gelber Scheibenapfel; Dl 113. F. arti- 
culata. Pfundapfel ; in Böhmen. — Fr. ö^U — 4" br. u. nur 3" h., 
hellgrün, dann grünlichgelb , sp. etwas hellgelb , ohne Böthe, 
fast unpunktirt, sehr fem grünlich bedupft, oft schwärzlich 
rostfleckig; Kelch in ebener £insenkung; Stl. holzig, sehr tiefst; 
Fl. weich, aderig, fade weinsäuerlich. B. sehr stark, früh u. sehr 
fruchtbar; Szw. nur oben etwas bewollt. BI. stark spitz gez. 
— Böhmen. Aus Podibrad. 1806. Dl 13. 241. Ende Nov. Dez. III T. 
.1 W. Höchst 

1148. Grosser Krautapfel ; JD/. 114. F.rotundifolia. — Fr. 
3*/4 — 3V2" br. 274 — 2V2" h., eben, abgerieben sehr glänzend, 
hellgrün, sp. hell citronengelb. sw. oft leicht ^eröthet u. 

feiblich p.y rostfleckig; Kelch halbröhrig, weit eingesenkt; 
tlh. lauge grün , feinrostig; Fl. ^rünlichweiss, etwas locker, 
süss. B. fruchtbar; Szw. stark oewollt Bl. klein, fast rund, 
stumpfspitz gez. — Oberhessen. Aus Marburg. 1802. Dl 6. 207, 
Nov. Jan. II T. I! W. Höchst 

1149. Wahrer gelber Winterstettiner;!)/. Gelber Stettiner; 
.Zrjfc non Ä., non CÄr. 115. F. vera. — Fr. 373" br. 2Va" h., wohl- 
geformt, eben, hellgrün, dann grüngelb, sp. hell citronen- 
gelb, sw. oder unten ou bräunlich geröthet, sparsam- sw. gelblich- 
schw. grau p., rostfleckig, stark r.; Kelch schüsself. eingesenkt, 
fastr Öhrenlos; Stl. dünn, in tiefer H.; Fl. fest, markig, wohl- 
schmeckend. B. mittelgr., sehr fruchtbar; Szw. sehr wenig be- 
wollt. Bl. oval rund, ungleich gez.; Aftbl. pfriemenf. — Deutsch- 
land. Franken. Würtemberg. 1766. Dl 8. 221. Ende Dez. Somm. II T. 
lüW.u. C. 

e) Fr. mittelgross. Kelch geschlossen. Khs. klein, oft^twas offen. 
Bl. glänzend hellgrün. 

1150. Steinapfel; Dl 116. F. lapidea. — Fr. käsf., 274" br. 
. 172"h., hart, abgerieben sehr glänzend, grün marmorirt stroh- 

felb, sp. schön citronengelb, sw. oft gelblich geröthet u. rotb- 
reisiff p., rostfleckig; Kelch bald dürr, etwas wollig, flach- 
st; Fl. fest, weissgelb. B. mittelgr., sehr fruchtbar; Szw.schmutzig 
bewollt, zahlreich p. Bl. sehr gross, rundoval, runzelig, gross 
spitz gez,\ Aftbl. gross lanzettf. — Deutschland. Lahngegend, 
1804. Dl 8. 238. Dez. Somm. III T. I! W. Höchst für Landstras- 
sen u. kalte Lagen. 

1151. Wachsapfel; X)/. 117. F. ceracea. Königsapfel, Pomme 
royale; in England. Weisser Taffetapfel ; in Hannover. Wachs- 
apfel; bei Wien. Weisser Taffetapfel, Taffetas blanc; Chr, Pomme 
de Cir; Märt — Fr. 23/4" br. 2— 2V4" K oft ungleich, sehr fein- 
schalig, glänzend hell strohgelb, sp. wachsartig weiss- 
gelb, sw. oft dünn u. blass geröthet, schw. grün- sw. oft 
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dankelrothkreisigp., einzeln warzifir, fei nr.; Kelch meist grün, 
in kleinen Fleischwärzchen st.; Stlh. tief u. weit, grün, oft verscho- 
ben; FL feinr., ziemlich weich, fein; Szw. bewollt, wenig p. Bl. 
gross, länglich herzf., sehr seicht stumpf gez.; Aftbl. sehr fein. — 
Deutschland. Aus Darmstadt. 1800. DL 2. 180. Dez. Jan. II T. I! W. 
u. M. Höchst. Zwerg auf Par. UjO^ ^,r^ ^ ^l^'^^ 
D. Fr. deckfarbig, feinfettiff, vor Jan. passirt. 

a) Fr. stumpf zugespitzt, blauduftig. Kelch langröhrig. Khs. 
geschlossen, fast kelchröhrig. 

1152. Eother Herbstzimintapfel, Boode goud Kaneel: DL 
118. F. cinnamea. — Fr. mittelgr., 2 Va— 23/4" br. u. nur 2" h., 
durchaus düster dunkelroth verw., manchmal etwas streifen- 
artig, schw. oft hellgelb , sw. weissgrau p., sehr wohl r.; Kelch 
geschl., weisswoUig, lange grün; Stl. kurz, in rostiger H.; FL 
weich, sehr fein. B. mittelgr., früh u. sehr iruchtbar. BL klein, 
länglichrund, fein stumpfspitz gez, — Holland. Aus Harlem. 1804. 
DL 8. 259. Ende Sept. Nov. II T. II W. Kochst. 

1153. Eother Herbstsüssapfel, Pomme sucr^e rou^e d'au- 
tomne ; S. 119. F. Glycimela. P. sucr^ rouge, rother Süssapfel; 
Chr. 0. Rother Süssapfel, P. sucrde? Zk, — Fr. 3—374" br. 2V2" h., 
oft ungleichhoch, dickschalig, abgerieben sehr glänzend, rund- 
um hellblutroth verw., zahlreich sehr fein weissgrau p., grün- 
lich marmorirt gefleckt, sehrstarkr.; Kelch breitbl., etwas 
offen, aufrecht, stark wollig, in schüsself. grüner Einsen- 
kung ; Stl. holzig ;* FL 1 o c k e r , nicht saftvoll, sehrsüss. B. mit- 
telgr. ; Szw. feinbewollt, zahlreich u. sehr fein p. BL mittelgr., eif., 
zugesp., regelmässig scharf gez. — Deutschland? Thüringen. 
1794. DL 8. 243. Ende Sept. Dez. II T. I! W. Höchst Zwerg auf 
holL Joh. 

b) Fr. klein. Kelch grün, wollig, geschlossen. Khs. gross u. 
etwas offen. Bl. elliptisch. 

1154. CannosiniLemdcheii; DL 120. F. Kermesina. Ro- 
thes Seidenhemdehen; in Schwaben. — Fr. lachend schön, 
sehr glänzend, käs f., etwas ungleichgewölbt, eben, 2V4V2V2" 
br. l^fi-^l^l^'* h., sehr fein schalig, etwas beduftet, ringsum 
schön carmosinroth verw., sw. dunklem, sternf. gelblich p., 
schw heller roth, wohlr.: Kelch gross, flachst., langröhrig; 
Stlh. weit^ weitaus grob oräunlich berostet; FL weich u. mar- 
kig. B. fein holzig, überaus fruchtbar; Szw. graubewollt. BL 
kurz zugesp., seicht rund gez. — Aus Zwiefalten. 1804. DL 8. 233. 
Ende Aug. 8 Woch. II T. I W. u. M. Höchst. Zwerg auf WildL 

c) Fr. gross. Kelch grün u. offen. Khs. geschlossen. Bl. 
fast rund. 

1155. Rother Apfel von Sedan, Pomme de Sedan;Z)/. 121. F. 
Sedania. Apfel von Sedan; Chr. — Fr. S»/*" br. 2V2 — 23/V'h., 
verschoben, durchaus hellblutroth oft marmorartig 
verw., hie u. da gelblich schimmernd, sehr wenig p., sw. dun- 

Dochnahl, Obstkunde. 18 
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kelroth fein gefleckt, fast gemclilos ; Kelch in Rippen: Fl. locker, 
wohlschmeckend. B. dichtbelaubt, sehr fruchtbar; »zw. bewollt, 
selten p. Bl. sehr schief gebogen, glänzend dunkelgrün, stark 
u. scharf gez. ; Aftbl. fehlend. — Champagne. Aus Metz. 1800. DL 
2. 189. Mitte Sept. Dez. n T. I! W. u. C. Höchst. 
E. Fr. dekfarbig, nach Dez. dauernd. 

a) Fr. klein, Deduftet, düster, dunkelroth. Kelch klein u» 
dürr oder geschlossen. Stl. dünn. Khs. gross, vielkemig. B. mit- 
telgross. 

1156. SchwarzschiUemde Violette; Dl. Pommenoire; Zfe. 
122. F. carbonaria. Pomme de eharbon, deBohemiens u. noire; 
in Frankreich. Kohlapfel ,• kleiner Kohlapfel , schwarzer Pepping, 
8«hwaT2er Api u. Borsdorfer; in versch. Geg. Deutschianas. (P. 
violette, schwarzer Taffetapfel; DL) (Schwarzer Borsdorfer: Zk.) 
P. d*Enfer; Merl, Malus carbonaria; Weinm. Black Borsdorfer, 
blackCrab; Hort. Soc. Borsdorf noir; Ma^. Schwarzer Apfel ; Nois. 
Kleiner violetter Apfel, P. Violette noire, kleiner Violetter, P. vio- 
lette; Chr. P. noire, schwarzer u. Zigeuner Apfel? Duh, — Fr. l^/V' 
br., kaum lV2"h., eben, abgerieben sehr glänzend, durchaus 
dunkel bräunlich roth üoerzogen, sw. duukelschwarz- 
braun, unpunktirt, feinr.; Kelch u. Stl. flachst.; Fl. grün- 
lichweiss, fest, sauer. B. lichtbelaubt, sehr fruchtbar; Szw. 
schw. hellgrün. Bl. oval. — Frankreich. Deutschland. 1766. DL 
2. 198. Dez. Wint. III T. 11 W. Interessant. Zwerg auf Par. zum 
Studium oder zur Zierde. 

1157. Schwarzer Api, Api noir; Dt^. 123. F. nigra. Pomme 
noire; in Frankreich. Apis noir, schwarzer Apisapfel; Salzra. 
Schwarzer Borsdorfer; Chr. (Bleiapfel; Schröd.) r. noire? Schab» 
— Aehnlich dem vorigen. Fr. 2V4" or. u. etwas über V/2" h«? uneben, 
abgerieben sehr glänzend, durchaus sehr dunkel fast schwärz- 
lichroth überzogen, schw. oft unten herum dunkelroth 
streifenartig, sparsam p., oft schwärzlich u. rostfleckig, fast 

geruchlos; Kelch klein, flach in feinen Bippchen st.; StL 
olzig, in tiefer oft verdrängter H.; Fl. weiss, fest, oft etwas ge- 
röthet, süss weinsäuerlich. B. feinholzigj, früh u. sehr frucht- 
bar ; Szw. nur oben etwas bewollt: Bl. klein, eif. — Frankreich. 
1768. Dl. 14. 214. Dez. Frühj. HI T. II W. Interessant. Zwei;g auf 
Par. u. Wildl. 

b) Fr. gross oder mittelgross, fast unpunktirt. Kelch u. Khs. 
geschlossen. Aftbl. fein u. kurz. 

1158. Silet ; DL 124. F. nigricans. — Fr. 3" br., stark 2V2"li., 
mittelbauchig, ungleichgewölbt u. ungleich gerundet, beduftet, 
rundum düster dunkelroth überzogen, sw. schwärzlich, 
wohlr.; Kelch gross, aufrecht; Stl. stark u. holzig, in glatter 
H.; Fl. markig. B. gross, fruchtbar; Szw. sehr zahlreich u. fein 
p. Bl. herzf., unten stark weisswollig , seicht spitz gez. — Khein- 
land? 1814 aus Goch am Rhein. 1826. DL 25. 127. Dez. Wint IL 
Zwerg auf Par. für Sammlungen. 
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1159. Cannosinapfel, Pomme cramoisie;!)/. 125. F. co c ei- 
ne a. — Fr. 3 V2" br. 2V2" "•) mittelbauchig, ziemlich gleichgewölbt, 
sehr feinschalig, rundum sehr schön glänzend carmosinroth 
verw., unten herum sehr dunkelroth, oben hellroth u. zahl- 
reich dunkelroth stippig gefleckt; Kelch fein weisswollig, 
lange grün, tiefst., ganzröhrig; Fl. weich. B. vielholzig; Szw. 
wenig p. Bl. eif., unten sehr wenig wollig, bogig gez. — Frank- 
reich? Aus Darmstadt. 1802. DL 6. 221. Dez. Wint. IIT. I! W. 
Höchst für Hausgärten. Zwerg auf Par. 

F. Fr. zweifarbig, meist vor Januar passirt. 

a) Fr. mittelbauchig, zähe fettig. Kelch geschlossen. Khs. 
etwas offen. 

1160. Gelber Herbststettiner; DL 126. F. autumnalis.— Fr. 

fross, oft kugelig, gleichgewölbt, 3% — 4" br., fast 3" h., oft V4" 
öher, glänzend grünlich hellgelb, sp. citronengelb, sw. 
oft blass geröthet u. hellgrau p.J schw. grünst er nig p., wohlr.; 
Kelch in feinen Falten; K. wenig; Fl. körnig, etwas locker, sehr 
saftvoll. B. sehr fruchtbar; Szw. starkbewoUt. Bl. elliptisch, 
spitz gez.; Aftbl. lang u. schmal. — Deutschland. Aus Wied- 
Runkel. 1801. DL 4. 223. Okt. Dez. lU T. lü W. Höchst. 

b) Fr. gross oder mittelgross, riechend. Kelch u. Khs. ge- 
schlossen. Stl. kurz. B. mittelgross. 

1161. Schmillkapfel;Z>/. 127. F. speciosa. (Geschminkter; 
DL) Geschminkter Apfel; Chr. Malus Dielii fucatus, geschminkter 
Rosenapfel; W. — Fr. mittelgr., ziemlich uneleichgewölbt, 3— 374" 
br., fast 2V2" b., sehr feinschalig, schön hell strohgelb, sw. 
sehr schön hell carmosinroth verw. u. etwas dunkler marmo- 
rirtu. braun fl eckig p., oft durchaus geröthet u. schw. gefleckt, 
bald auch schön gelbweiss u. sw. nur rosa marmorirt; Kelca 
schmalbl, lang röhrig, in feinen Rippen; Stlh. weitaus berostet; 
Fl. gelblich weiss. B. sehr fruchtbar; Szw. kurz u. dick, schw. dun- 
kelgrün; Augen dickbauchig; Aftbl. fehlend. — Deutschland 
Aus Kirberff. 180L DL 4. 215. Okt. Dez. II T. I W. u. M. Höchst. 
Zwerg auf Par. 

1162. Braunrother Francatu: DL 128. F. rubiginosa. Fran- 
catu; in Frankreich. Cat. Chartr.l Gros Courtpendu gris? Märt,- 
Francatu -Renette ? Nois, — Fr. gross, ungleich gewölbt u. un- 
gleichhoch, 3V2" br. 28/4 — 3" h., eben, abgerieben sehr glän- 
zend, hellgrün, sp. sehr schön citronengelb, sw. u. unten herum 
trüb erdartig roth verw. u. dunkelrothkreisig grau klein 

fef leckt, unpunktirt; Kelch sehr tiefst., ganzröhrig; Khs. 
lein; Fl. weich, körnig. B. sehr fruchtbar: Augen gedrängt. 
BL klein, eif., langgesp., ungleich spitz gez.; Aftbl. lang lanzettf. 
-Frankreich. Aus Verdun. 1804. DL 8. 2*28. Dez. Frühj. IH T. 
I! W. u. C. Höchst. Zwerg auf Par. 

G. Fr. zweifarbig, starkgefärbt, nach Dezember dauernd. 

a) Fr. mittelgross, geruchlos. Kelch gross u. geschlossen. 
Stl. fleischig. 

18* 
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1163. Grabenapfel; Dl. 129. F. varians. — Fr. veränder- 
lich geformt, 23/4" br. 2V4" h., oft kaum V*" niedriger, ungleich 
blasB Ijellgtün, sp. schön citronengelb, sw. etwas trüb blut 
roth verw., fein beduftet u. stark weisslich p., schw. blass 

felb gefleckt: Kelch feinwollig, seicht in feinen Falten ^t. 
1. fest. B. sehr fruchtbar; Szw. schw. röthlichgrün , fast unp. Bl 
oval, sehr hellgrün, seicht u. stumpf gez. — Deutschland. 1800. 
J)l 2. 205. Nov. Frühj. III T. I! W. Höchst, an Strassen oder win- 
dige Orte. 

b) Fr. mittelgross, riechend. Kelch klein u. geschlossen. 
Khs. geschlossen. Stl. <iünn. Bl. wenig bewollt. Aftbl. gross. 

1164. Schöner Marienapfel, Mooi Marie, belle Marie: DL 
130. F. pulchra. Weinapfel; bei Marburg. — Fr. sehr schön, 
23/4—3" br. 2V4— 2»/8" h., sehr glatt^ gelblich grün, sp. goldgelb, 
sw. u. weit herum lebhaft carmosinroth verw., weissgrau- 
sw. dunkelrothkreisig- schw. grünkreisig p.; Stlh. meist 
glatt u. grün; Kelch fast ganzröhrig; Fl. gelblichweiss, fest, wohl- 
schmeckend. B. frech u. fruchtbar. Bl. ungleich u. doppelt gez. 
— Holland. Oberhessen. 1802. Dl. 6. 225. Ende Sept. Frühj. II T. 
I!I W. u. M. Höchst für Gärten. Zwerg auf Par. 

c) Fr. gross. Kelch geschlossen. Bl. gross. 

1165. Cludiusapfel; Z)/. 131. F. vittaria. Bildet den lieber- 
gang zu den Streiningen. Fr. sehr schön, mittelbauchig, un- 

f leichgewölbt, 372 — 3^4" br. 3" h., oft ungleichhoch, dickschalig, 
ellgrünlich strohw ei SS, sp. hoch citronengelb, sw. u. weit 
herum abgerieben sehr glänzend hellblutroth verw., nach 
oben u. schw. geflammt, meist nur schw. sehr fein u. grünkrei- 
sig p.; Kelch gross, grün; Stl. kurz u. holzig, in meist glatter 
grüner H.; Fl. locker, markig, weinigsüss. B. sehr stark , spät 
sehr fruchtbar. Bl. spitz gez.; untere Bl. grösser u. sehr spitz 

£ez. — Rheinland. Aus der Abtei Rommersdorf. 1813. Dl. 18. 169. 
>ez. Wint. II T. I! W. Höchst. Zwerg auf Par. 

1166. Dortchensapfel; Dl. 132. F. hybri da. — Fr. ziemlich 
gleichgewölbt, blass heilgrün, sp. trüb gelb, s w.u. untenherum 
trüb dunkelblutroth verw. , besonders schw. gelbgran p., 
schwarzbraun rostfleckig, wohlr. ; Kelch seichtst., sdir kurzröh- 
rig; Stl. dick, 1" lang, in rostiger H.; K. wenig; Fl. weich u. 
markig. B. dauerhaft, ähnlich dem des folgenden; Szw. stark be- 
wollt, wenig p. Bl. stumpfspitz gez.; Aftbl. schmal. — Lahnge- 
gegend. Dietz. 1801. Dl 4. 220. Nov. Frühj. III T. I! W. Höchst. 

1167. Eother Stettiner; Zk. 133. F. vulgaris. Rother Bödig- 
u. Biedigheimer, Roth- u, Sauerbreitling, Strohmer, Stettiner, 
Berliner, Mahler, Rothbödemer, rother Asbacher, Rothbolg, roth er 
Bamberger, Kaiserkrone, roth er Rostocker, Annaberger, \Vinter- 
wollenschläger, rother Wiener, Roth wiener. Rubiner, Rohwiener, 
rother Billigheimer, Blut- u. rothe Renette, Rothvogel, Wi^ter- 
neiner, später Bleichheimer, Krautländer, rother u. später Calvil 
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u. Calvüler, Kothbacher, rother Back-, Bolzen-, Sauer-, rother 
Kirsch-, Glas-, rother u. Berliner Glas-, rother Winter-, Zwie- 
bel-, rother Zwiebel-, Adams-, Kohl-, rother Herrn-, Schwer-, 
rother Mark-, Maler-, Mat-, rother Wein-, Seiden-, Rosenwasser-, 
Garten-, Braun-, Butter-, ^ack-, rother Hart-, rother Rubin-, Küchle-, 
Wintersüss-, Eiser- u. Eisern-Apfel; in versch. Geg. Deutschlands. 
Pomme de Fer, Ferrant, in Frankreich. Pomme de Seigneur rouge, 
Paradiesapfel, Hardj^; Jl/oy. Rother Rostocker; ^ewwe. Röstoclier 
Apfel; Mayen, Stettiner Apfel; Ben, Rostocker; Moll, Rostocker, 
Stetting Rouge; Hogg. Kantjes-, Zieppel- u. Kaasjes-Appel? Knp, 
— Fr. schön platt u. rund, 872" br. 2^1 ^" h., oft unffleichhocli, 
blassgrün, sp. gelblichgrün, sw. u. fast rundum helTblutroth 
verw.jschw. blasser u. weisseraugrünkreisig p., sw. fein weis s- 
^raii p., rostfleckig, feinr. ; Kelch langröhrig, flachst.; Stl. kurz, 
tief in blas s grün er H.; Khs. klein, meist etwas offen; K. zimmt- 
farbig, oft taub ; Fl. fest, etwas markig u. körnig. B. ein Jahr ums 
andere fruchtbar. Bl. ovalrund, fein gez. — Deutschland. 1766 u. 
früher, lieber all verbreitet u. bekannt. Dl, 1.243. Dez. Somm. 
HT.IÜ! W.M. u. C. Höchst. 

H. Fr. zweifarbig, nicht stark gefärbt, nach Dezember 
dauernd. 

a) Fr. klein oder mittelgross, hart. Kelch klein oder ge- 
schlossen. Szw. glänzend schwarzbraun, stark punktirt. Bl. lang. 

1168. Apiapfel, Porome d'Api; MerL,Duh, 134. F. apiana. 
Franz-, Lorenzi-, Kapuziner-, Bundaber-, Jungfern-, kleiner Kinds-, 
Bollen-, Eppich- u. welscher Traubenapfel, Apille, kleiner, ein- 
facher u. welscher Api, kleiner Pomme d Api, JBomdabinche«, Buu- 
dabeege, Pantafert; in versch. Geg. Deutschlands. Pomme d'Aipis 
rouge, Pommier de long bois, Pomme Dieu u. de belle fiUe, Api 
petit; in Frankreich. PommumAppium, Malus Apiosa, MalaPetisia, 
Apiana, Apiola, Melomela, Pyrus malus epirotica. Mala struthia, 
Malum Apium, Api roesje, Appischer Apftl; in versch. Werken. 
Einfacher Appie; Elsh. P. dApis; Zk, Rother Apis- u. Königs- 
Bflundapfel; o. P. de Demoiselle, bonne Compagnie; Qmn/. Api, 
kleiner Apiapfel; Lgl.y Chr, Pyrus Malus apiosa; Fers, Lad^r Apple ; 
Coxe. P. d'Apict; Instr. P. Appease; Worl, L'Api; ^re#. Api rouge; 
Poit Petit Api Rouge; Jard. fruit. Rose Apple; West. L'Api, 
Apius's Apple ; Hanb. Api Petit, P. Rose ; Cat, Lona, Appius Clau- 
dius ; Evei. Gemeiner Api, Api ordinaire ; May. Petit Api ; Märt. 
Rother Apis-Apfel; Dresd. ^r. (?. — Fr. sehr platt, 2V4" br. IV4" 
h., sehr feinschalig, hellgrün, sp. blassgelb u. oben u. unten 
grün, sw. schön glänzend roth verw., oft -einfarbig oder sw. 
carmosinroth gefleckt, fein grün u. schwärzlich p., sp. braun ge- 
fleckt; Kelch m feinen Rippchen st.; Fl. sehr fein, oft etwas blass 
feröthet, süsslich rosenartig. B. klein, ausserordentlich frucht- 
ar. — Italien. Frankreich. 1560 u. viel früher. In Gärten überall 
bekannt. Di, 1. 247. Dez. Somm. 11. Zierbaum u. beliebte interes- 
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sante Zierfrucht, die durch Kälte nicht leidet. Höchst, besonders 
für Hausgärten. Zwerg auf Par. , Wildl. u. franz. Joh. je nach der 
Bestimmung. 

1169. Grosser Api, Gros Api; Duh. 135. F. Mi le rosa. Doppel- 
ter u. grosser Pomme d*Api u. Api, Hubin-, Bollen-, Trauoen-, 
TaflPet- u. Rosenapfel, Zwiebelborsdorfer; in versch. Geg. Deutsch- 
lands. Api gros, grand u. rouge, Pomme de rose; in Prankreich. 
Mela Pupina, Mela Appie, Aforo sine? in Oberitalien. Pomme- 
Bose; Quint. (Rosenapi, Api gros; DL) P. d*Api gros; Ron» Passe- 
rose; Cat Chartr, Grosser Apiapfel, Rosenapfel; Noü, Pomme- 
Dieu?ilfcr/. Italienisch er Pepping?Z>ttcÄ. Pyrus Malus appeniensis? 
Gall, — Fr. dem vorigen sehr ähnlich, aber nicht so gut u. 
grösser, ungleichgewölbt, 2V2 — ^V*" b'*» 2" h., sanftgerippt, gelb- 
Rch grün, sp. citronengelb, sw. liellbräunlich geröthet, sehr 
fein u. bräunlich p.; Kelch langbl., in feinen Falten u. meist 5 
Rippchen st; Fl. süsssäuerlich. B. mitteler., überaus tragbar. Bl. 
ungleich gezahnt ^Aftbl. gross. — Italien. Frankreich. 1690 u. 
früher. DL 4. 228. Wint. Frühj. H. Höchst, für Gärten. Zwerg 
auf Par. 

b) Fr. gross. Kelch halboffen oder geschlossen. Khs. meist 
offen. Stl. kuri. Bl. gross , stark gezahnt.- 

1170. Pomeranzenapfel; DL 136. F. Aurantium. Stem- 
borsdorfer. Breit- u. Breitohrapfel; in der Schweiz u. in Würtem- 
berg. (Deutscher Pomeranzenapfel; (Mr.) — Fr. 28/4— 3V4" br. 2— 
2V2" h., meist regelmässig, zartschalig, sehr schön gelb, sp. gold- 
gelb, sw. meist schön carmosinroth verw., oft blässer, nur 
p. oder flammig geröthet, sparsam grau p., oft rostfleckig, selten 
etwas berostet; Kelch seichtst.; Khs. geschl., weitfächerig; Fl. 
wohlr., fest, fein u. vollsaftig, renettenartig. B. sehr dauer- 
haft, feinholzig, sehr fruchtbar; Augen entfernt, sehr klein, 
weiss wollig. Bl. sehr gross, eif. oval, kurzgesp., sehr scharf u. 
tief gez. - Deutechland. 1799. DL 1. 239. Dez. Somm. II T. I! W. 
Höchst, auch für rauhe Gegenden u. schlechten Boden. Zwerg 
auf Par. 

1171. Geflammter Arzneiapfel; DL 137.F. flamm ea. Arznei- 
apfel? Zk. — Fr. sehr schön, mittelbauchig, oft ungleichgewölbt, 
eben, 372" br., kaum 2%" h., citronengelb, sw. u. oft unten 
herum blass carmosinroth flammig verw., zahlreich u. fein- 
sw. ro th- schw. grau p., oft grau rostfleckig u. klein warzig, wohlr.; 
Kelch klein, weisswollig, tief schüsself. eingesenkt; Khs. 
klein, offen; Fl. weich u. locker; Szw. starkbewollt. Bl. sehr 
gross, eif., sehr langgesp., dick, sägezähnig; Aftbl. sehr 
gross.— Süddeutschland. Aus Darmstadt. 1802. DL6.2iQ, Auf. 
Nov. Wint. II T. I! W. u. M. Höchst, in guten Boden. Zwerg auf Par. 

1172. Gubener Waraschke; DL 138. F. torosa. (&ubener 
Marrasch ; Z)^.) Warraschke-, Warraschapfel; Chr, — Fr. ungleich- 
gewölbt, 3— 3V2" br. 2— 2V2" h., hell blassgrün, sp. schön citro- 
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B e n g e 1 b, sw. blutroth verw., w e n i g p. ; Kelch breltbl., verschoben, 
in starken Fleischwülsten st., fast ganzröhrig ; Stl. in sehr 
weiter trichterf. H.; Khs. sehr breit: K. wenig u. beim Schütteln 
rasselnd oder fehlend; Fl. markig. B. pyramidalisch, jähr- 
lich fruchtbar; Szw. sehr dunkelfarbig. Bl. länglichrund, fast 
flach, etwas rückwärts gebogen, ungleich u. sehr scharf gezr^ 
Aftbl. lang lanzettf. — Sämling aus Guben in der Niederlausitz. 
1807. Dl, ll. 208. Dez. Somm. II T. lü W. Höchst, selbst für kalte 
Lagen. 

c) Fr. gross, ungleichgewölbt. Kelch geschlossen. Stl. kurz. 
Khs. offen. Bl. rund gezahnt. 

1173. Schöner PßLffling; jDZ. 139.F.formosa.— Fr. lachend 
schön, 3" br. 2V4" h., citronengelb, sw. lebhaft dunkelcarmo- 
sinroth verw., oft nur roth oder braun u. rothkreisig p., sw. sehr 
zahlreich fein weisslich dunkelrothkreisig-, schw. grün- 
lich p., rostfleckig; Fl. sehr weiss, wo hlr., weich, vollsaftig, 
«twas fade. B. mittelgr., hängästig, jährlich fruchtbar. Bl. elliptisch- 
oval. — Franken ? Aus der Oberpfalz. 1799. Dl, 1.236. Nov. Somm. 
n T.I! W. Höchst. Zwerg auf franz. Job. 

d) Fr. mittelgross, gleichgewölbt. Stl. holzig. Blstl. dünn. 

1174. Hechtapfel, Saumon; Chr, 140. F. undulata. (Lachs- 
apfel, Pomme de Saumon; Chr.) Glasapfel? in der Niederlausitz? 
Brühler grüner Kurzstiel, langer grüner Gulderling? in Samml. 
P. de Salmon? Ben. — Fr. 2V2— 2V4" br. 2— 2V4" h., zartschalig, 
blass hellgrün, sp. gelb, sw. lebhaft roth verw., fein braun p., 
wohlr.; Kelch breitbl., lange grün, sehr flach in vielen Falten st.; 
Stl. dünn u.kurz ; Khs. gross, etwas offen; K. lang, meist schmäch- 
tig ; Fl. fest u. abknackend. B.fruchtbar. Bl. langeif., eingerollt 
oderwellenf. gebogen, gelblich hellgrün, rundg^. — Eng- 
land? 1797. 1804 aus Kronberg. 1821. Dl. 22. 145. Wint. Somm. 
I W. Höchst. 

1175. Lehmann'sTJngerapfel; Dl. 141. F. Lehmanniana. 
— Fr. 2^4" br. 2" h., schön hellgrün, sp. grünlich blassgelb, 
sw. erdartiff schwach geröthet, undeutlich p.; Kelch gross, 
langgesp.; Khs. klein u. eeschl.; Fl. fest, wohlschmeckend. B. 
mittelgr., fruchtbar. Bl. ei f., kurzgesp., unten nur ganz fein wollig, 
dicht u. fein sehr spitz gez.; untere Bl. u. Frbl. sehr gross^ 
elliptisch u. scharf gez. — Ungarn? 1803. lieber Düben bei 
Leipzig aus Dieskau. 1813. DL 18. 174. Dez. Frühj. IIT.IÜ W. 
Höchst. 

e) Fr. mittelgross, ungleichgewölbt, wenigkernig. Kelch klein 
u. geschlossen. A^bl. gross, 

1176. Mostapfel ;Z>^. 142. F. mustaria. Saftapfel; bei Mar- 
burg. — Fr. 3" br. u. nur 2V4" h., eben, hell citronengelb, sw. 
etwas trüb u. leicht geröthet, oft etwas streifenartig, sparsam gelb- 
bräunlich p., wohlr.; Kelch bald welk; Stl. 1" lang, in glatter oder 
nur etwas rostfarbiger H.; Khs. stielspitz; Fl. weich u. sehr 
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zart^überfliessendsaftig, süssweini^. B. dichtbelaubt. Szw. 
stark bewollt. Bl. .ungleich stumpfspitz gez. — Rheinländer. 
Aus Maller am Rhein. 1802. Dl 6. 211. Nov. Frühj. U T. I! W. M. 
u. C. Höchst 

f) Fr. mittelgross, ungleichgewölbt, vielkemig. Kelch halb- 
offen, seichtstehend. Stl. kurz oder dick. Stlh. glatt Bl. mittelgross. 
Aftbl. klein. 

1177. Schmntzkoch; Dl. 14a F. so rdi da. — Fr. 23/4" br. 2" 
h., feinrippig, geschmeidig, schön citronengelb , oft goldgelb, sp. 
schmutzig aussehend, sw. blutartig leicht geröthet u. 
zahlreich sehr fein grau dunkelrothkreisig p., schw. gelb- 
lich gefleckt, rostfleckig; Kelch in vielen feinen Rippchen 
St.; Fl. wohlr., süss lieh, ohne Säure. Bl. rundoval, sehr dunkel- 
grün, stumpf gez. — Aus Rommersdorf a. Rhein. 18(01. DL 4. 207. 
JJez. Frühj. IIIT. I W. Höchst, besonders für niedrige Lagen u. 
Landstrassen. 

1178. Drei Jahr dauernder Mutterapfel; Dl 144. F. dura - 
bilis. — Fr. 2V4" br. 2" h., oft so h. als br., eben, sehr f einscha- 
lig, hell blassgelb, sw. u. oben herum schön hellcarmosin- 
roth verw. u. sehr fein gelblich dunkelrothkreisig p., 
schw. bräunlich p., oft rostfleckig, geruchlos; Kelch klein, in 
kleinen Falten st; Fl. sehr weiss, fest, vollsaftig, weinsauer. B. 
hoch u. gesund, sehr fruchtbar; Szw. wenig bewollt, zahlreich p. 
Bl. langoval, seicht krau selig gez. — Sämling aus Runkel. 18(X). 
Dl 2. 212. März, 3 Jahre. HlT. lü! W. Höchst besonders an 
Strassen. (= Glanzrenette?) / 



1179. Grosser violetter Apfel; Grosse Violette; Chr. 145. F. 
pulverulenta. — Fr. veräncferlichgeformt, 3V4"l>r.2*/4"h.,oft 
so h. als br., sehr dicht blau be duftet, durchaus schwärz- 
lich blutroth; Fl. mild, etwas körnig. B. dichtbelaubt, sehr 
fruchtbar; Szw. dick, sehr dunkelfarbig, stark p. Bl. gr. u. dick, 
rundlich, kurzgesp., lebhaft grün, stark sägezähnig. -=- Frank- 
reich? 1602. Chr. V. P. L 326. Okt Jan. Ill T. I! W. Höchst 

1180. Gelber Würzapfel; S. 146. F. flavescens. Labeapfel; 
bei Erfurt. — Fr. mittelgr., ungleichgewölbt. 2V2" br., fast 2" h., 
grüngelblich, sw. oft hochroth u. raun braun gefleckt; 




äept Jan. H T. I W. Höchst (= 
ser Matapfel?) 

1181. Champagner Weinapfel; Chr. 147. F. vinaria. — Fr. 
ähnlich dem rothen Stettiner, ringsum roth u. dunkler ge- 
flammt, überall stark weiss p.j Stl. kurz u. dick; Fl. röth- 
lich u. roth eeadert, grobkörnig. B. dauerhaft u. fruchtbar; 
Szw. grünlichbraun, wollig, stark p. — Deutscher Kernling. 1797. 
CÄr. V. F. I. 330. HI T. II fC. Höchst. 
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1182. Gelber Stettiner; ß, 148. F. hyemalis. Weisser Ro- 
stocker; Elsh, Gelber Winterstettiner; Chr, (Pomme de Stettin, la 
jaune; Lipp.) Gelber Backapfel, Bödigheimer; Bau, '— Fr. un- 
gleichhoch u. veränderlich geformt, 3" br. ^Va" h., ungleich- 
gewölbt, citronengelb, sw. hochroth, weissstippig u. braun 
p.; Kelch -spitz ganzröhrig^ Stl. flachst, kurz, dick u. holzig; K. 
wenig ; FL. f e s t. B. hängästigj^ fruchtbar. Bl. fast rund, kurzgesp., 



hellgrün, stumpfspitz sez, — Deutschland. 1796. T. O 6. 326. T. 31. 
Dez. Aug. III T. I! ! W. Höchst. (= wahrer gelber Winterstettiner?) 

1183. Grüner Audacker; Roch. 149. F. asperula. — Fr. 3"br. 
2V4" h., ungleich gewölbt, hartschälig, blassgrün u. sw. dunkel- 
roth, sp. blassgelb u. zinnoberroth, überallrauhu. grau weiss - 
kreisigp., oben u. unten berostet; Kelch kl. u. geschl.; Fl. hart, 
sp. mild. B. aufrecht. Bl. dunkelgrün, kurzgesp., stumpfspitz gez. 
— AVestphalen. Aus Soest. 1804. T. O, 22. 60. T, 5. März. Somm. 
inT.IUVV. Höchst. 

1184. Irländischer Pfirsichapfel, Irish Peach; Hort Soc, 

150. F. persicaria. Early Crafton; Hort. Trans. — Fr. 3" br.2V4" 
h., etwas gerippt, gelblichgrün, sw. braunröthlich, oft etwas 
dunkel streifenartig, schw. braun p.; Kelch geschl. ; Stl. kurz u. 
dick, flachst. : Fl. z a r t. B. fruchtbar. Bl. u n g 1 e i c h gez. ; Af tbl. 
lanzettf. — Irland. 1841. Dttch. III. 73. Aug. Sept. IT. Zwerg 
aufPar. 

1185. Anette, Pomme d*Anette, Malus guttata; Poit. et Turp, 

151. F. guttata. — Fr. 2"br. IVa^h., eben, grünlichgelb, sw. 
aurora geröthet u.grau unregelmässig rothkreisig-, schw. 
braun wei ss kreisig p.; Kelch klein, engst.; Stl. Va" lang, 
in braunem Roststerne ; K. zahlreich, kastanienbraun; Fl. s c hm el- 
zend, sehr süss. B. klein, sehr fruchtbar, büschelweise 
tragend; Szw. ölivengrün, oben schwärzlichroth. Bl. klein, 
eif., fein ungleich gez.; Aftbl. sich elf. — Frankreich. Um Ar- 
ranches. 1841. Dttch. III. 74. Herbst? I T. Höchst. Zwerg auf 
Wildl. 

1186. Süsser Wespenapfely Doux aux v^pes, Malus vesparum ; 
Poit et Turp. 152. F. m eile a. — Fr. 2" br. l^/' h., blassgrün, sp. 
citronengelb, sw. goldartig geröthet u. schwarz unregel- 
mäss* .... . . ^. 

zart, 

lieh. ; 

länglich, langzugcsp.^ ungleich stumpfgez. — Normandie. 

1841. Dttch. in. U. Sept. März. IT. Höchst. Zwerg auf franz. Job. 

u. Par. 

1187. Schöner Süssapfel von Havre, Belle duHavre; Eyriea. 
153. F. venusta. Malus gratiae portus; Poit et Turp. Pomme 
Bosa, Vasa? Biv. — Fr. 372— 4" br. 2V2" h., hellgrün, sp. gelb- 
lichgrün, sw. sehr schön lebhaft roth überzogen u. verw., 
unpunktirt; Stl. kurz u. dick; K. länglich, selten vollkommen; 
Fl. nicht sehr saftig, feinkörnig, schmelzend, sehr süss u. etwas 
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weinig; Szw. dick. Bl. g r o ss, eirund, bald scharf bald bogig gez.; 
Aftbl. gross. — Aus Havre. 1841. Dttch.ULlQ, Okt. Nov. n T. 
Höchst Zwerjg auf Par. 

1188. Weisser Hawthomden- Apfel, Hawthomden; Hort Soc. 
154. F. scotica. Hawthorndean ; y^ors. White Hawthomdean; 
Nicol G. K. White Apple; Nicol V. G. (Red Hawthorndean; Cat 
Land. — Fr. stets unregelmässig geformt, ungleichhoch u. 
ungleich gerippt, 2V2" br. 2" h., grünlichgelb, sw. schön hell 
geröthet; Kelch geschl., in starken Kippen; Stl. V2" lang; Fl. voll- 
saftig, süss. B. sehr fruchtbar ; Szw. kurz, stufig. Bl.oval, schmal 
zugesp., regelmässig gez.; Aftbl. schmal. — Schottland. 1841. Dttch. 
IIL 77. Okt Dez. II T. I W. Höchst. 

1189. Grosser bittersüsser grauer Chrderapfel, Gros Amer 
doux gris, Malus ambigua; Poit et Turp. 155. F. ambigua. — Fr. 
überaus gross, gelb, sw. lebhaft roth verw., überall fahl p. u. 

fefleckt; Kelch gross u. offen, seichtst.; Stl: in einem ßoststerne; 
1. weisslichgelb, fest, süss bitter. B. frech. Bl.fein gez. — Cal- 
vados. Normandie. 1841. Bttch. HL. 79. Mitte Okt. Fruhj. lü C. 
Höchst. Zwerg auf Par. zur Zierde. 

1190. Schöne Holländerin, Belle Ilollandaise, Malus batavica; 
Poit. et Turp, 156. F. hollandica. Reinette d'Hollande ; in Frank- 
reich, Biv.r — Fr. 3" br. 2V2" h.. Weiss, sp. hellgelb, sw. roth 
verw., zahlreich grau p.; Kelch tief in feinen Kippen st. ; Stl. 
kurz u. dick; Fl. körnig, wenig saftig. B. im Frühjahr spät blü- 
hend , alljährlich fruchtbar. Bl. gr. , länglich , hellgrün , u n gl e i c h 
sägezähnig; Aftbl. klein: Blstl. unten r o t h. — Holland? Frank- 
reich. 1841. I)ttc7i. III. 80. Nov. Mitte Jan. IH T. I W. Höchst. 

1191. Brauner Frauenapfel; Bey. 157. F. fusca. — Fr. un- 
gleichgewölbt u. oben oft verschoben, 8" br. 2V2" h., grüngelb, sw. 
u. oft weit herum leberfarbig braunroth verw., manchmal 
etwas streifenartig, oben grasgrün u. grau bewollt, weisslich 
p.; Kelch geschl., fast ganzronrig; Stl. sehr kurz; Khs. offen; K. 
selten vollkommen; Fl. gelbgrün, sehr locker u. weich, ß. 
fruchtbar; Szw. dicht schmutzig bewollt, wenig p. Bl. gelbgrün, 
fast flach; Blstl. im Herbst roth; Aftbl. fehlend. — Sachsen. Aus 
Meissen. 1803. T. 0. 19. 138. T. 13. Sept. N07. H T. I W. Höchst. 

1192. WhetheriU's weisser Süssapfel, Whetherill's White 
Sweeting '^ Lgl. 158. F. Whetherilliana. Wethereirs white Swee- 
ting? Cat. Lond. — Fr. mittelgr., 272" br. 2" h., ungleichgewölbt, 
dickschalig, grünlich. gelb, sp. schön weisslich gelb, selten etwas 
bräunlich geröthet, braun u. roth p.; Kelch geschl., in ungleichen 
Rippen; Stl. dünn, 3/4" lang; Khs. gross, etwas offen; Fl. rein 
süss. '- Nordamerika. 1851. Lgl. 0. II. 35. Dez. Frühj. II T. I W. 
u. C. Höchst. 

1193. Gelber Herbstzuckerapfel; S. Pomme sucr^e jaune; 
2jk. 159. F. p er du 1 eis. Gelber Zuckerapfel, Sucr^Jaune; Mai/, 
Gelber Süssapfel; Chr. 0. Gelber Herbstsüssapfel?! Ä Witte 
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Bloem-Zoete, weisser Blumensüsser? Knp. — Fr. mittelgr., gleich- 
gewölbt, 2V4" br., etwas über IV2" h., oft grösser, weissgelb, 
sw. oft röthlich verw., zahlreich u. fein weis s p.: Kelch geschl., in 
einem 5 — Gtheiligen Faltensterne st; Stl. aick u. kurz; Fl. fest, 
sp. mürbe, zuckersüss. Bl.eif., stielspitz, sehr ungleich gez. 

— Deutschland. 1766. T, O, 9. 267. T. 11. MiUe Sept. 4—6 Woch. 
II T. I W. Höchst. 

1194. Weisser Henneganer Apfel, Henngouwe Witte; DL 
160.F. H a n n o n i e n s i s. — Fr. kaum mittelgr., 2 » A- 2 »/s" br. PA— 2" 
h., zart, wachsartig w e i s s ,sw. etwas geröthet oder rothkrei- 
ßigp., geruchlos; Stl. dünn; Fl. sehr weiss, fest, saftvoll, scharf 
weinig. — Holland. 1833. DL s. V. No. 618. Sept. Dez. III T. I W. 
u. M. Höchst. 

1195. Weisser Knrzstiel; Xö'/.,non Ä,nonCÄr. 161. F. mitis. 

— Fr. 2V2" br., stark 2" h., fast gleichgewölbt, ungleich^ hell- 
grün, dann ffrünlichgelb, sp. gelb, sw. u. unten herum oft 
schwach gerottet, sparsam grau p. u. etwas rostfleckig, geruch- 
los; Kelch langbl., geschl.; Stl. dünn, 8/4" langi FL sehr mürbe 
u. weich, grünlich u. gelblich geädert, ß. dauerhaft, spät 
sehr tragbar. Bl. dick, zugesp., doppelt u. scharf gez. — 1813 
aus Brannenburg in Bayern, lööl. LgL O. II. 36. Ende Nov. Wint. 
IL T I W. Höchst, für freie auch kältere Lagen. 

1196. Schmet's Apfel; L^L 162. F. Schmetiana. — Fr. 2V2" 
br. 2" h., mittelbauchig, ungleichgewölbt, etwas verschoben, dick- 
schalig, grün, sp. gelb, sw. oft rothbraun u. etwas roth streifenar- 
tig, fem p.; Kelch offen, seich tst.; Stl. dick u. kurz; Fl. grünlich- 
weiss. B. fruchtbar. Bl. lang eif., hellgrün, unten dicht bewollt. — 
England? 1825 v. DieL 1851. LgL 0, II. 37. Frühj. Somm. HI-T. 
I! W. Höchst. 

1197. Brnnerling;^^?. 163. P. domestica.— Fr. mittelgr., 
ähnlich dem edeln Winterborsdorf er, lachend schön, gelb, sw. 
schön geröth et. Fl. wenigsaftig, süss, etwas herb. B. sehr dauer- 
haft u. fruchtbar. — Vorderösterreich. 1851. LgL 0, H. 45. April, 
Juni, m T. lü W. u. M. Höchst, für jede Lage. 

1198. Graner Bimsüsser, Grauwe Peer-Zoefe; Knp, 164. F. 

&j^raria. (Keisers-Zoete, Zoete van Dekker, Pomme Poire; Knp.) 
irnapfel, Kavserssüsser; Chr. — Fr. mittelgr. , 37$" br. 278" li.» 
feiblich, sw. oft etwas geröthet, grau p. u. gestricht, gern wel- 
end; Kelch flach in Falten st. ; Fl. locker u. mild, sehr süss, 
birnartig. B. fruchtbar ; Szw. etwas violett. Bl. mattgrün, 
schmal u. sehr langgestielt. — Holland. 1758. Chr.p. R. gO. 
Nov. II T. I W. Zwerg auf Par. 

1199. Enbinerapfel; Neidh, 165. F. notata. Reinette Weer? 
Zk, — Fr. 13/4" br. IV2" h., ungleichgewölbt, citronengelb , sw. hell 
u. braun oft fleckenweise geröthet, oben figurenrostig; Kelch 
kl. u. geschl.; Stl. lang, dünn u. holzig; Fl. ziemlich fest. B. auf- 
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recht, sehr fruchtbar. BL eif., zugesp. — Schwaben. 1801. T. O. 
16. 97. T. 4. Nov. März. III T. I! W. Höchst 

1200. Eother Mammenapfel; Ttoth. 166. F. mammosa. — 
Fr. gross, 3V2" hr. 274 — 3" h., stielbauchig, ungleichkoch 
u. verschoben, durchaus bräunlichroth überzogen, sw. 
dunkler u. einzeln weiss p.; Kelch ^ross u. offen, grün 
eingefasst, in starken Beulen st, oft ganzröhriff ; Stl. kurz u. flei- 
schig, flachst; Khs. offen; K. selten volfkommen; Fl. gelb- 
weiss, mürbe. B. lichtbelaubt. Bl. ungleich scharf gez. — 
Westphalen. 1809. J. L G. M. 6. 335. T. 36. Dez. H. Hochet 
Zwerg auf Par. 

. 1:^01. Brannrotlier Hermapfel; Henne. 167. F. major. — 
Fr. gross, 4" br. 3" h., ungleich , gelbgrün, sw. u. weit herum 
braunroth, oft durchaus braunroth, rostfleckig; Kelch tief 
iuRippenst; Stl. 1" lang. Bl. gross, sehr dick, seicht eez. 
— Norddeutschland. Aus Gunsleben. 1773. Chr,p. H. 49. Anf. Dez. 
Ostern, m T. 1 W. Höchst 

1202. Wormser grosser weisser Matapfel; DL 168. F. Wor- 
matiensis. — Verschieden vom weissen Matapfel. Fr. 3V2" br. 
23/4" h., glatt, hellgrün, sp. hellgelb, sw. oft hell geröthet; 
Fl. fest, saftreich, kraftvoll weinig. -- Vom Rhein. 1833. DL 
8. V. No. 616. Dez. Frühj. H T. I! W. Höchst 

1203. ftuittenapfel; S, 169. F. cydoniaria. — Fr. 2 V br. 
2V4" h., ungleicheewölbt, flachgerippt, weissgrün, sp. quit- 
tenffelb, einzeln grün p.: Kelch in Beulen u. halten gezwängt, 

geschl., ganz röhrig; Stf. lang u. holzig, in einem ßoststeme; 
"hs. etwas offen; Fl. gelblich, locker u. zart. B. weitästig, 
fruchtbar; Szw. stark grau bewollt. Bl. lang u. schmal , zugesp., 
klein rund gez. — Thünngen. 1806. A, t. G, M, 3. 103. T. 9. f. 2. 
Dez. Mai IT. u. W. Höchst 

1204. Muskatellerapfel; Roch, 170. F. muscatellina.— Fr. 
prachtvoll, 47/' br. 3" h., mittelbauchig, ziemlich gleichge- 
wölbt, glänzend, grüngelb, sp. hochgelb, sw. zinnoberroth, 
fein grau p., zuweilen warzig u. rostfleckig; Kelch klein; Stl. 
kurz u. dick, in grauem Koste st; Fl. gelblich, mürbe, muska- 
tellerartig gewürzt. B. gern krebsig , sehr fruchtbar. Bl. bo- 
gig gez. — Deutschland. Westphalen. Aus Soest 1802. T. 0, 18. 
169. T, 8. Dez. März. I T. W. u. M. Zwerg auf Par., besonders zu 
Spalieren. 

1205. Weinapfel; Neidh. 171. F. Oenomela. Weinling; in 
Holstein. — Fr. 2V2" br. 2" h., unffleichgewölbt, gelbgi-ün, sw. nell 
u.' dunkel geröthet oder roth rein gäleckt, überall grau p.; 
Kelch gross, kurzröhrig; Stl. kurz u. holzig; Khs. geschl.; Fl. 
weissgrün, locker, säuerlich. B. sehr gross, dichtbelaubt; 
Szw. kurz, stark bewollt. Bl. elliptisch, stark gez. — Nord- 
deutschland. 1811. A. L G. M. 8. 58. T. 7. Dez. Mai. III T. I! W. 
Höchst 
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1206. Vandervere; Doim. 172. F.ramosissima. Wendewer; 
Chr, (Stalcubs ; Hogg,) — Fr. ähnlich dem edlen Wint^rborsdorfer, 
aber grösser, dünn- u. feinschalig, gelb, stark geröthet; 
Kelch klein u. geschl.; Stl. lang u. dünn; Fl. gelb. B. fein- 
holzig, überaus dicht beästet. — Nordamerika. 18P2. Chr.p, IL 
116. Okt. Jan. I! W. Höchst. 

1207. Grüner Stettiner; Chr. 173. F. superficialis. Grü- 
ner Biedigheimer, Winters cheibling , Schweizer- u. Glasapfel; in 
Würtemberg. Grüner Backapfel; Bau. — Fr. 3" br. 2V3"iim un- 
gleichgewölbt, glatt u. CD engerundet, grün, sp. gelblich- 
grün, nur einzeln braun p.; Kelch u. Stl. sehr flachst.; Fl. 
fest, glasartig, vollsaftig u. kraftvoll weinig. — Deutschland, 
1797. Chr. v. P. I. 325. Dez. Somm. U T. 11! W. u. C. Höchst. 

1208. Stemapfel, Pomme d'Etoile: Quint. 174. F. pentagona. 
Pomme Etoilee ; Duh. Doppelter Apiapiel ; Nois. (P. Etoile k longue 
queue ; Mang.) Kantapfel ; Ben. Sternapfel mit langem Stiel ; 
Salzm. Pomum pentagonum perelegans; J. Bauh. — Fr. gross, 3" 
br. 2"h., regelmässig gerippt, 5eckig, gelb, sw. lebhaft 
geröthet, gelb u. roth p.; Kelch sehr flach u. st ern f. in 5 Rip- 
pen St.; Stl. dünn u. lang; Fl. gelblich, sw. etwas geröthet, fest, 
etwas grob, süsssäuerlich. ~ Italien. Frankreich. 1690. Chr. p. H. 
106. - Pom. franc. IH. 165. No. 66. Dez. Juni. HI. Sehr zierlich 
u. interessant. Zwerg auf Par. 

1209. Wahrer Paradiesapfel; Lgl. 175. F. paradisiaca.— 
Fr. prachtvoll, 2^^" br. IV2" "•» regelmässig oripp ig, mittel- 
bauchig u. gleichgewölbt, scnön pomeranzengelb, sw. stark 
roth gefärbt, wenig p., dick- u. zähschalig; Kelch flachst.; Stl. 
dünn, l"lang, in ungleicher H.; Fl. härtlich, süss. — 1P43 aus 
Ungarn. 1851. Lgl. 0. IL 39. Dez. 1 Jahr. II. Merkwürdige Frucht. 
Zwerg auf Par. (=mit dem vorigen?) 

1210. Deutscher Eäseapfel ; Chr. 176. F. d e p r e s s a. — Fr. 
mittelgr. , sehrjjlatt, käsr, taffetartig feinschalig, grünlich- 
gelb, weisskreisig p.; Kelch sehr flachst; Stl. sehr kurz, 
m flacher graurostiger H.; Khs. klein, vi er fächerig; K. sehr 
klein, hellröthlich; Fl. mild, sehr zart, schmackhaft. — Deutsch- 
land. 1802. Chr. p. H. 53. Jan. Frühj. II T. I! W. Höchst. 

1211. Gelber Andacker;i?ocA. 177. F. pedicellata. — Fr. 
3" br. 2V3" h., ungleichgewölbt, strohgelb, sp. lebhaft gelb, 
sw. geröthet, überall grau p.; Stl. kurz u. fleischig, flach in 
weitaus graurostiger H. st; Khs. klein u. geschl.; Fl. weiss- 
gelb, kraftvoll. B. aufrecht, sehr fruchtbar. Bl. oval, fein u. 
scharf gez. — Westphalen. 1804. T. 0. 22. 16. T. 1. Dez. Febr. H T. 
I'.W. Höchst 

1212. Bratmauer Zwiebelapfel ; X^Z. 178. F. bulbiformis. 
— Fr. sehr platt, zwiebelf., gleichgewölbt, 3" br. IW h., 
trübgrün, sp.schöngelb, sw. stark roth gefärbt, wenig p., dick- 
schalig , geruchlos; Kelch geschl. , flachst. ; Stl. dünn u. kurz ; 
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Rhs. hohlachsig , sehr engfacherig ; Fl. grünaderig, fest, süss. 
B. sehr tragbar. Bl, elliptisch, tief doppelt gez. — Ober- 
Österreich. 1851. Lgl, 0. IL 38. Jan. Somm. H '1\ lü W. u. M. 
Höchst. 

1213. Grosser Znckera^fel; Lgl 179. F. ambrosiaca. -- Fr. 
3"br. IVa^h., mittelbauchig, ungleichgewölbt, grün, sp. 
grünlichweiss, sw. u. unten herum oft etwas leicht geröthet, 
sparsam grau p., oft lederfleckig, geruchlos; Kelch kurzbl., o f- 
fen; Stl. kurz u. dünn; Fl. weicn u. mürbe, zuckersüss. B. 
sehr fruchtbar. Bl. zugesp. , schifff . , hellgrün , stark runzelig, 
scharf doppelt gesägt; Aftbl. gross lanzettf. — 1832 aus 
Aarffau in der Schweiz. 1851. Lgl O. 11. 34. Okt Dez. 11 T. I W. 
Höchst. 

1214. Schwammrindiger Filzapfel. 180. F. fungosa. Malus 
u. Pyrus Malus var. cortex fungosa ; m Cat. — Von 1^2 besonders 
durch eine auffallend schwammige Kinde unterschieden. Fr. 
mittelgr., etwas gerippt, ungleichgewölbt, kaum I74" br., fast 
IV2" h., weiss gelb, sw. geröthet, oft einfarbig, fast unp.; Kelch 
geschl., flach in Hippchen gezwängt; Stl. dick, V2" la^^g» ^^ etwas 
rostiger H. — Zum Studium. Höchst. 

1215. Gestreiftrindiger Filzapfel. 181. F. striata. Malus u. 
Pyrus Malus cortex striato ; in Cat. — Durch gestreifte Szw. von 
I222 unterschieden. — Zierbaum. Höchst. Zwerg auf Par. 

1216. Weissbuntblättriger Filzapfel. 182, F. alb o- var le- 
ge ta. Malus u. Pyrus Malus variegata u. foliis albo variegatis^Pom- 
mier k feuilles panach^es argentie u. en blanc ; in Cat. — Durch 
weissbunte Blätter von 1222 unterschieden. — Zierbaum. Zwerg 
aufWildl. 

1217. Gelbbnntblättriger Filzapfel. 183. F. aureo-varie- 
gata. Malus u. Pyrus Malus foliis aureo-variegatis, Pommier k 
feuilles panach^es d'or^es u. en jaune; in Cat. — Durch gelbbunte 
Blätter von 1222 verschieden. — Zierbaum. Zwerg auf Wildl. 

1218. Goldgerandeter Filzapfel. 184. F. aureo-margi- 
nata. Miüus u. JPyrus Malus foliis marginatis aureis, Pommier k 
feuilles borddes d'or^es; in Cat. — Durch goldfarbig geran- 
dete Blätter von 1222 unterschieden. -r=- Zierbaum. Zwerg auf 
Wüdl. 

1219. Schönblättriger Filzapfel. 185. F. elegant! ssima. 
Malus u. Pyrus Malus foliis elegantissima var., Pommier k feuilles 
dl^gamment Danach de ; in Cat. Pommier k feuilles bordees de blanc? 
in Cat. — Von 1222 durch sehr schön regelmässig weissge- 
randete Blätter verschieden. — Zierbaum. Zwerg aufWildl. 

1220. Goldnerviger Filzapfel. 186. F. nervosa. Malus u. 
Pyrus Malus var. aureo nervosa, Pommier k feuilles k nervures 
d'ordes; in Cat. — Durch gelbe Blattnerven von 1222 verschie- 
den. — Zierbaum. Zwerg auf Wildl. * 
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1221. Dreifarbiger Filzapfel. 187. F. tricolor. Malus u. 
Pyrus Malus tri color, Pommier k feuilles tricolores u. poudr^es; 
in Cat. — Von dem folgenden durch ffelb-, weiss- u. rothge- 
scheckte Blätter verschieden. — ZierDaum. Zwerg auf Wildl. 

1222. Wilder Filzapfel, Pyrus Malus; L. 188. F. sylvestris. 
Holzapfel, wilder, wolliger, haariger u. wilder Holzapfel, Wald-^ 
WoU-, Filz-, Busch-, Sau- u. Birnapfel, Höltken, Höttche, Apfel- 
wildlinff, Hermelting, Holzstöckling u. -Strömling; in versch. Geg. 
Deutschlands. Filzapfel; Bechst Malus dasyphyllus; Borkh, Pyrus 
Malus mitis; Wallr, Malus communis u. Pyrus Malus; i)C Pyrus 
Malus tomentosa; Koch, — Fr. mittelgr., gelb, sw.'geröthet; Fl. 
milder als von 1. Bl. länglich eirund, zugesp., unten dichtbe- 
wollt, rundlich gesägt. — üeberall in den Wäldern wildwach- 
send ü. allgemein bekannt Variirt wild in vielen Abänderungen. 
1771 u. früher. Bechst. F. 423. Sept. IH. Höchst. — Sämlinge lie- 
fern dauerhafte Grundstämme. 

Hierher gehören noch : Sommer-Montalivet; Nois, S o m- 
mer-Taurich; J, Bauh. ßother Süssapfel; Zk, Süsser 
Schwanenapf el; Knp. Castelet; Zk. S c h i e b i g ; 5cÄrö<?. 
Kennedy von London; Schdbg, Schmeerapfel; Zifc. Breiter 
amerikanischer Apfel; 2V^02^. Kleinwettig; »7. J^awÄ. Kreis- 
ling von Boll; J". Bauh, Blienspacher- ßöthling; J. Bauh, 
Leyerapfel; J, Bauh, Bother Pauliner; Zfc. Winterblu- 
mensüsser: Änp. Koth-Laub; Nois. Grünwettig; J, Bauh, 
Pfaffenaplel; Cordus. Ulmer Pfäffling; J, Bauh. Gelber 
Pauliner; Zk, Moorapfel; Chr, Süsser Moorapfel; Chr, 
Biechenbrunner Kreisling; J. -BawÄ. Waldenser Scheib- 
linffj J, Bauh. Schämapfel; J. Bauh, Langstieier; J, Bauh, 
Zellischer Kernapfel; J. Bauh. Grosser Bondy; Mang, 
Apfel vonSenar; Nois. Evaapfel; Bon. Jard. Wälschwet- 
tig; J. Bauh. Weisser Härtling; J, Bauh. Platter Zucker- 
apfel; ZA:. Calville ^clatante; >ScÄr?fi^. Juni-Carmin; iViw«. 
Weisser süsser Silberling; Knp. Quince- Appel; Mill, 
Herbstcitronenapfel; Lgl. etc. etc., von denen übrigens die 
meisten wahrscheinlich nur Synonymen schon'bescnriebe- 
ner Sorten der letzern Abtheilung sein werden. 



Digitized by VjOOQIC 



288 — 



in. Stamm (Tribus). 
Strauehapfelartige. Chamaemeleae. 

(Pommiers nains.) 

Frucht roh geniessbar, klein. Baum strauchartig. 
(Ur- oder Stammart: Pjrus Malus paradisiaca; L, u. Hybriden 
von diesem mit u. von den schon genannten). 

IL JohannisapfeL Fassipoma. 

Gattungs-Cbarakter: Frucht süss, fade. 

1223. Wahrer Johannis- oder Paradiesapfel, Pyms Malus 
paradisiaca ; L. 1. P. paradisiaca. Johannisstämmcnen .Para- 
dies-, Zwerg-, Kirschen-, Hecken-, Johannis- u. Jakobsapfel, ^werg- 
apfelbaum, Johannisholz , Apfelstrauch, Scheizling, süsser früh- 
zeitiger u. süsser wilder Apfei; in versch.Baumsch. u. Geg. Deutsch- 
lands. Pomme de Paradis; in Frankreich. Vroege Paradys-, St. 
Jans- u. Naantjes-Appel ; in Holland. Paradise or Dwarf Apple ; in 
England. Chamaelea; Dodonaeus, Malus pumila; Bauh. Pyrus 
praecox; Pallas, Mala Johannia*, Symphor. Mala praecocia; Ta- 
oernaem. Malus praecox ; BorM. Zwergapfel, Apfelstaude; -EM. 
Wilder gelber Jonannisapfel, gelber wilder Paradiesapfel, Pomme 
de St. Jean u. de Paradis; DL Johannisapfel, kleiner Paradiesapfel; 
Chr, Sommerparadiesapfel, Witte Zomer Paradys- Appel ; Knp. 
Staudenapfel; Gm. Zwergapfel, Malus pumila; Vochn, Pom, — 
Fr. 2— 2V4" br. IV4— 2" h., kugelf., mittelbauchig, ziemlich 

f leichgewölbt , sanftgerippt, hellgrün, dann weiss ff elb, sp. 
ellgelb, ohne Köthe, sw. manchmal etwas roth geneckt, ün- 
punktirt, schwarzbraun rostfleckig; Kelch geschl., flach u, 
enff in vielen Falten u. Rippchen st, breit- u. fast ganzröhrig; Stl. 
1" lang, in enger, gerippter, meist glatter H.; Khs.gro ss, geschl., 
oft vierfäcnerig; K. zAhlreich; Fl. lederartig, nicht saftig. 
B. überaus fruchtbar, stets Wurzelsprossen treibend; Szw. lang 
u. schlank, glänzend braunroth, schw. oft olivengrün, wenig be- 
wollt, zahlreich weiss p. Bl. elliptisch, kurz zugesp^ unten fast 
kahl, seicht stumpf gez. — Kussland. Deutschland. 1533 u. früher. 
Jetzt in Gärten allgemein verbreitet u. in jeder Baumschule be-' 
kannt. Dl, 8.284. Ende Juli. HIT. IM. Höchst werthvoU als 
Grundstamm zur Erziehung der niedersten Zwergapfelbäume. 
Vermehrung durch Ausläußr. 
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1224. Bltthenloser Johannisapfel, Malus non florens; a 
Bauh. 2. P..apetala. Kernloser, grüablühender. zweihäusiger-y 
Büschel- u. Feigenapfel; in mehrem Geg. Deutscnlands. Pomme 
k Trochets, sans fleur, sans pepin u. apdtale; in Frankreich. Pyrus 
apetala; Milnchh. Malus dioica; Audibert Pyrus dioica: Wiüd^ 
Apfelbaum sonder Blüthe; Gleditsch, Feigenapfel, Aptel ohne, 
Blüthe u. Kern, Pomme figae; S, Apfelbaum onne Kronblätter; 
Ldpp. Grünblühender Apfel ; BeoÄ«/. Malus apetala, blüthenloser 
Zwergapfel; Dochn, Pom. — Varietät des voriffen u. demselben 
gleich, nur durch die zweihäusige Blüthe ohne sichtbare 
Blumenblätter u. die kernlose Frucht verschieden. — Russland? 
1623 u. früher. Ziemlich allgemein bekannt. T. O, 12. 326. T. 19. 
Anf. Aug. III. • Sehr interessant ! Wurzelächt Vermehrung durch 
Ausläufer, die auch zu Unterlagen dienen können. Zwerg auf Wildl. 
für Gärten u. auf Par. zur Topf kultur. 

1225. Französischer Johanaisapfel, Doucin: Dz^^. 3. P. gal- 
lica. Pomme de St. Jean, Dou9ni; in Frankreich. Heckapfel, gros- 
ser u. wilder Johannis-, Paradies- u. Süssapfel; in Baumsch. (Fichet; 
Duh.) Yorkapfel; Äewü. Heckapfel, Malus frutescens, Dou^ain; 
Chr. Johaunisapfel, Malus praecox, französischer Doucin; Dochn, 
Pom, Petite pomme g[rise , kleiner grauer August- oder Heckapfel?! 
May. Süssapfel?! Nou. — Fr. platt, oben etwas gerippt, hellgrün, 
sw. geröthet, oft etwas grau berostet. B. weniger fruchtbar u. 
etwas weniger Wurzelsprossen treibend als der wahre Johaunis- 
apfel; Szw. dünn u. lang, be wollt, nicht stark p. Bl. langherzf.- 



oval, vorn zurückgebogen u. scharf zugesp., unten wollii 
sehr spitz gez.\ obere Bl. kleiner; Blstl. aufrecht. — Frank- 
reich. 1768. Allgemein gewöhnlich unter jenem verbreitet, aber 



noch nicht überall genau bekannt» Dochn, Pom. II. 155. Aue. 
Sept ni. Höchst werthvoll als Grundstamm zur Erziehung mittel- 

f rosser Zwergbäume besonders für geringen Boden. Ausläufer u. 
ogenstecklinge. 

1226. HoUändischer Johaunisapfel, holländischer Splittapfel; 
Dl. 4. P. hollandica; (Doucin; Dl.) Splittapfel, Malus hjema- 
lis, holländischer Doucin ; Dochn. Pom. Creeping-apple , Kriech- 
ling, holländischer Paradiesapfel?! Loud. Dutch u. holländischer 
Codlin?! West. — Fr. 2V4" br. 2" h., kugelig, hochaussehend, mit- 
telbauchig, ungleichgewölbt, oft etwas verschoben, blass hellgrün, 
sp. hoch citronengelb, sw. hochroth gefleckt, sehr wenig 
p., oft braun rostfleckig u. warzig; Kelch kurzbl., flachröhrig, tief 
in fast ebener Einsenkung st.; Stl. klein, in glatter H.; Khs., 
gross, etwas offen; K. zahlreich; Fl. sehr fein, gewürzhaft süss. 
B. sehr fruchtbar, weniger Wurzelsprossen treibend, grösser u. 
gedrängter als der wahre Johannisapfelbaum ; Szw. ziemlich stark, ' 
oben bewollt, sehr wenig p.; Augen gedrängt Bl. eif., zugesp., 
rinnenf., am Rande wellenf. oder kräuselig, unten bewollt, 
ungleich spitz ^z.^ obere BL büschelweise st. — Holland. 

Doehnahl, Obstkonde. ^ 19 
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1813. Dl 18. 216. Dea. Wint. II T. Wertbvoll als Grundstamm, 
wie der vorhergehende, doch für besseren Boden. 

1227. Steckapfel; A. t G, M. ö. P. conica. — Fr. 2—3" br. 
u. h., abgestampft kegelf., citronengelb; Kelch tief in Fal- 
ten St.; StL kurz, in flacher H.; Fl. sehr fade. B. hängästig, 
überall wurzelb eulig, überaus fruchtbar; Szw. dick. Bl. sehr 

?:ro88, schmutziggrün, langgestielt, sehr tief gez. — Westphaleo. 
806. A. t, G.M. 3. 102. T. 9. F. 1. Okt. Nov. III. In jeder Hin- 
sicht merkwürdige Sorte, welche duich einfache Stecklinge 
sich vermehren lässt^ in Hinsicht des Werths für Zwergbaumzucht 
aber noch unbekannt u. überhaupt noch nicht verbreitet ist. 

1228. Weissgelblioher Splittapfel; Ben, 6. P. albida. Weis- 
ser Heckapfel; bei Hoyerswerda. — Fr. rundlich, manchmal zu- 
^esp., weissgelb, sw. oft etwas geröthet; Fl. mürbe, saftreich. Sonst 
in Allem wie der vorige. — Niederlausitz. 1804. Ben. 11. 5. Sept. UI. 
Ist noch näher zu untersuchen. 

1229. Rother SpUttapfel; Ben. 7. P. rubra. Rother Heck- 
apfel; bei Hoyerswerda. — Fr. durchaus sw. sehr dunkel- schw. 
blass geröthet, platter als der vorige; FL schmackhafter, 
rothaderig; sonst wie der ehe vorige. — Niederlausitz. 1804, Ben. 
IL 5. Okt. U T. Bedarf noch der Prüfung. 

1230. Holländischer HeckapfeL 8. P. Lachnomela. 
Splittke, Splitt-, Steck- u. Heckapfel; im Halberstädfschen. Heck- 
apfel, Pyrus Malus frutescens; Münchh. Heckapfel .Malus fruti- 
cosa; Dochn. Pom. Codlin Apple? in England. — Fr. hochge- 
baut, weissgelb; FL locker, herb^üss. B. lebhaft, keine 
Wurzelsprossen, sondern Stockausschlag treibend; Szw. kurz u. 
dick, unten ledergrün, oben rothbraun, weiss lockerwollig, 
wenig aber gross gelblich p.: Augen entfernt. BL gross, auf- 
recht, rinnenf., unten lockerwollig, meist schiefspitz, randkräu- 
selig, sehr spitz gez. — Holland. Aus Cöln a. Rh. 1862. Dochn. 
Fom. IL 153. Aug. III. Als Grrundstamm sehr brauchbar für 
schwach treibende Apfelsorten zu Pyramiden, Spalieren u. dgl., be- 
sonders für geringen Boden oder kalte Lagen. 

12. HeckapfeL Aciduma. 

Gattungs-Charakter: Frucht sauer, säuerlichsüss 
oder weinig. 

1231. Oemeiner HeckapfeL 1. Ac. Leiomela. Heckenapfel, 
Pyrus Malus fruticosa; Bechst. — Aehnlich dem wilden Holzapfel. 
Fr. kleiner, höher, gelb u. nicht so herb. B. buschig, breit, 
sperrig u. stachelig. BL unten k ah L — Deutschland. Wild in 
Wäldern. 1821. Bechst. F. 421. Okt. IIL Sehr empfehlenswerther 
Grundstamm für mittelhohe Zwergbäume in kalte u. geringe Lagen. 

1232. Jakobsajfel ; Zfe. 2. A c. p r a e c o x. Ernte-. Korn- u. klei- 
ner Komapfel ; in Thüringen. Pomme dm St Jaques; in Frankreich. 
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St Jamea^ Apple ; in England. P. de St. Jacques ; Märt St Jakobs- 
apfel ^ Chr. Common Codlin? Maw. Codling? Hanb, — Fr. 174— 2" 
br. u. h.) kugelig, oft bochaussehend, feingeripnt, sehr schön blass 
strohgelb, sw. oft blass geröthet, unpunktirt, oft klein be- 
warzt, geruchlos; Kelch geschl., flachst, ganzröhrig; Stl. dünn; 
Fl. weich u. locker, säuerlich, sp. mehlig. B. sehr fruchtbar; 
Szw. schw. olivengrün, starkbewollt, unpunktirt. Bl. gross, 
länglich oval, stielspitz, hellgrün, sehr spitz qqz,\ Blstl. lang u. 
dünn; Aftbl. selten. — Mitteldeutschland. 1766. Dl, 2. 220. Ende 
Juli oder Mitte Aug. IH T. I M. Zwerg auf Wildl. für Gärten, u. 
auf Par. für Töpfe. 

1233. Qelbe Heckeurenette; DL 3. Ac. lutea. — Fr. 2" br. u. 
h., hochaussehend, flach bauchig, ungleichgewölbt, feinschaüg, 
zähe fettiff, weissgelb, sp. schön citronengelb, ohne Röthe 
sehr zahlreich fein u. braun p., wohlr.; Kelch gross, flach in 
feinen Rippchen st; Stl. kurz u. holzig, in sehr kleiner glatter H.; 
Khs. etwas offen; Fl. ziemlich fest, markig, weinig. B. viel- u. 
feinholzig, starkbelaubt, fruchtbar; Szw. dünn, etwas schmutzig 
bewollt, wenig p. Bl. klein, eif., kurzgesp., hellgrün, unten fast 
kahl, seicht stumpf gez. — Sachsen. 1821. DL 22. 68. Dez. 
Wint n T. u. W. Zwerg auf Par. zur Topfkultur. 

1234. ZworgrenettO y Pommier nain de Heinette; Duh. 4. Ac 
vera. Petit Pommier Nain ; CatChartr, Reinette du Pommier nain * 
Märt (Reinette naine; Ldpp.) Kleiner Zwergapfelbaum; Salzm, — 
Fr. 274" br. u. h., stielbauchie, hochaussehend, stumpf- 
zugesp., flachgerippt, hell str oh weiss, sp. citronengelb, selten 
geröthet, sehr sparsam- sw. oft rothfleckig p., geruchlos; Kelch 
geschl., eng u. tief in feinen Rippchen st; Stl. dünn u. holzig, in 

. trichterf. H.; Khs. sehr geräumig; K. meist taub; Fl. fest, 
süssweinig.^B. vielholzig u. starkbelaubt, fruchtbar; Szw. kurz u. 
dick, stark grau bewollt, zahlreich p.; Augen sehr gedrängt. 
Bl. unregelmässig, oben klein, unten schmal u. lang. — 
Frankreich. 1768. Dl 22. 73. Jan. Somm. 11 T. Interessant Zwerg 
auf Wildl. 

1235. Eisapfel, Pomme de Glace; Duh, 5. Ac. glaciata. 

Ö>ansparente, durchsichtiger Apfel; Duh^ Pomme de glace tardive, 
alus marmorea; Poit et Turp, Malus sioirica; Busch CaL Sibiri- 
scher durchsichtiger Apfel; Du RoL (Moskowiticher, astrakani- 
scher Glasapfel, Pomme glac^e gel^e, d'Astracan, de Moscovite; 
May, — Bildet den Uebergang zu dem folgenden Geschlecht. Fr. 
gross, 3" br., fast 2^2" h., platt, ungleichgewölbt glänzend, h ell- 

frün, sp. weis slich, sw. gelb u. oft etwas gerötnet oderroth ge- 
eckt, überall weiss p., rostfleckig; Kelch klein; Stl. dick u. 
kurz; Fl. weiss u. zart, sauer, oft eisartig durchsichtig. — 
Astrakan. Frankreich. 1768 u. früher. Okt. 1 Jähr. III. Sehr inter- 
essant Zwerg auf Par. u. Wildl. 
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IV. Stamm (Tribus). 
Beerenapfelartige. Pyromeleae. 

(Pommiers bacciföres.) 

Frucht roh ungeniessbar, beerenartig, dünn- u. langgestielt. 
Baum klein. 

(Ur- oder Stammart: Pyrus prunifolia; Willd. Pyrus specta- 
bilis ; Alt Pyrus coronaria u. baccata ; L.) 

13. Brustapfel. Fapillaria. 

Gattungs-Charakter: Frucht gekel cht. Blatt wollig. 

1236. Süsser Bmstapfel. 1. Pap. dulcis. Pyrus u. Pyrus 
Malus prunifolia fructu dulce, süssfrüchtiger Eis- u. Wachsapfel*, 
in Cat. — Nähert sich den Strauchapfelartigen. Fr. mitteler., 
länglich, ungleichgewölbt, meist schief u. breitgedrückt, 
iVa" h., etwas weniger br., gelb, sw. roth strichtuschig; Kelch 

feschl., obenauf in kleinen Fältchen st; Stl. sw. braun, seichtst.; 
1. süsslich. Bl. herzf., ungleich rund gez. — II W. Höchst. 
Zwerg auf Par. 

1237. Gemeiner Bmstapfel. 2. Pap. vulgaris. Pyrus pru- 
nifolia; Willd. Malus /?.; Aitj hybrida; iJsf., baccata; HorL^ rubi- 
cunda; Hffmsgg. Crataegus cerasifolia; Mill. Pflaumenblättrige 
Birne u. Apfel, pflaumenblättriger u. röthlichgelber kleinfrüchtiget 
Eis- u. Wachsapfel; in Cat. — Fr. klein, ungleichgewölbt, eir., 
oft walzenf., ^4" hr. u. h.. etwas gerippt, gelb, sw. roth sestr. u. 
get, unpunktirt; Kelcn erhoben, dicl^u.lang, gescnl. Bl. 
eif, langgesp., unten sehr feinbewolTt. — Sibirien. Zierfrucht. 
Zwerg auf Wildl. u. Par. 

1238. Saurer Brustapfel. 3. Pap. acerba. Pyrus prunifolia 
fructu acerbo; Wender. — Durch herb sauere Frucht von dem 
vorhergehenden unterschieden. — Zum Studium. Zwerg auf Wildl. 

1239. Buntblättriger Brustapfel. 4. Pap. variegata. Py- 
rus u. Pyrus Malus prunifolia foliis variegatis ; m Cat. — v om ehe- 
vorigen nur durch weissbunte Blätter verschieden. Zierbaum. 
Zwerg auf Wildl. 

1240. Schwarzer Brustapfel. 5. Pap. nigra. Pyrus u. Pyrus 
Malus prunifolia fructu nigro, Pyrus Malus u. Malus baccata fr. 
nigiis, schwarzfrüchtiger Eis- u. Wachsapfel; in Cat. — Fr. ähnlich 
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dem schwarzen Api, mittelffr., platt, l^//' br. IV2" h., gleichge- 
wölbt, fast eben, einzeln scharf aderrippig, durchaas 
braunroth. sw. schwarz, etwas rostfleckig; Kelc.h klein, 

feschl.; Stl. kurz; FL grünlich. B. überaus fruchtbar. Bl. ver- 
ehrt-eif., kurzgesp., ninten ganzrandig, vom tief u. scharf 
gez.— Zierfrucht. II W. II! C. Höchst. Zwerg auf Par. 

1241. Gestreifter Bmstapfel. 6. Pap. striata. Pyrus u. 
Pyrus Malus prunifolia fructu striato , Pomme bacciffere stri^ , ge- 
streifter Eis - u. Wachsapfel; in Cat. — Fr. mittelgross, platt, oft 
etwas hochaussehend u. ungleichgewölbt, 1 V2" br. u. etwas weniger 
h., weissgelb, fast durchaus roth gestr. u. get, unpunktirt^ 
etwas 43chwarz rostfleckig; Kelch gr., eeschl., sehr flach in kleinen 
Fältchen oder Fleischperlen st; Stl. kurz; K. kl., dick u. rund, 
gelbbj-aun. BJ, oval, kurzgesp., ungleich u. doppelt sägef. 
gez. — Zierfrucht. Zwerg auf Par. 

1242. Durchsichtiger Bmstapfel. 7. Pap. pellucida. Py- 
rus prunifolia fructu transparente u. pellucido, Pyrus Malus u. 
Malus diaphanus, Glasapfel, durchsichtiffer Wachs - u. Eisapfel, 
Transparente; in Cat. Pommier groseille a fruits transparents? in 
französ. Cat. — Fr. mittelgr., plattkugelig, IV2" br., etwas we- 
niger h., einfarbig, gelb, oft hell, cicadirend, oft schwarz- 
fleckig; Kelch langbl., geschl., etwas vertieft. Bl. eif., ver- 
änderlich, unten starK bewollt, kurzgesp., ungleich u. 
stark sägezähnig. — Interessante Zierfrucht. Zwerg auf WildL 
u. Par. 

1243. Eother Bmstapfel. 8. Pap. coccinea. Pyrus u. Pyrus 
Malus prunifolia fructu coccineo major, hochrothfrüchtiger grosser 
Eis- u. Wachsapfel; in Cat — Fr. fast klein, rundlich, fa&t rippen- 
los, über 1" br., etwas weniger h., durchaus lebhaft carnrosin- 
r oth überzogen; Kelch u. Stl. flachst Bl. eif., kurzgesp., un- 
gleich rund gez. — Schöne Zierfrucht. Zwerg auf Par. 

1244. Kleiner Bmstapfel. 9. Pap. microcarpa. Pyrus mi- 
crocarpa; DC. Malus microcarpa, Apfelbaum mit kleinen Früchten, 
Small-:&uited Apple-Tree ; in Cfat. Pommier groseille k fruits trans- 
parents? in französ. Cat. — Fr. sehr klein, johannisbeerartig, 
ähnlich dem Beeren-Kirschapfel. B. aber überall behaart, weiss- 
blühend. — Zärtliche Zierfrucht Zwerg auf Wildl. 

Hierher gehören vielleicht noch: Gross früchtiger, Pur- 
purrother u. Taubenapfelartiger Eisapfel; in Cat 

14. EronapfeL Coronida. 

Gattungs-Charakter: Frucht gekelcht Blatt kahl. 
1Ö45. Virginischer Kronapfel, Pynis coronaria; L. 1. C. 
vera. Sweet-scented Crab; in englischen Gärten. Poirier u. Pom- 
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mier odorant u. odorant d'Amerique; in französ. Grärten. Malus 
odo'rata; in Samml. Virginischer Äpfel mit wohlriechender Blüthe 
U.Fracht, Malus coronana; Dl. Kronenartiger oder wohlriechender 
Apfelbaum, Pommier odorant; Lipp. Wilder Apfelbaum aus Vir- 
ginien, Virginian Craab-tree; Mitl. Pyrus Malus coronaria, Virgi- 
nian sweet-scent^d Crab-Tree; Marahal. Wohlriechender oder 
gekrönter Apfelbaum \ TChon, Virginia eher Apfelbaum, Malus syl- 
vestris vir^iniana; Chr, Apfelbaum mit wo nlriech ender Blüthe; 
MoAf. Virginischer wohlriechender Apfel j Dresd. gr, G, Wild Grab 
of Virginia, Grab Apple, Pommier de Virginie k fleurs odorantes; 
du Bot. — Fr. klein, 1»//' br. IVs" h., kugelig, fein calvill- 
fti^tig gerippt, sehrwonlr., hellerün, dann gelblichgrün , sp. 
hellgelb, ohne ßöthe, weni^ p.; Reich klein, welk, aufrecht, 
sehr tief in einem regelmässigen Faltensterne st.; Fl. fest, 
grob; sehr sauer; Khs. steinig. B. wild aussehend, im Früh- 
mhr sehr früh austreibend. Blüthe schön hellrosenroth, wohlr.; 
Szw. sw. silberhäutig; Augen abstehend. Bl. eif. , kurz- 

fesp., ungleich tief u. spitz gez. — Virginien. 1731 u. früher. 
H. 13. 268. Wint Sehr interessant. Zwerg auf Par. u. Wildl. zur 
Zierde. 

1246. Weissblühencrer Kronapfel. 2. G. albiflora. Virgini- 
scher Apfel mit wohlriechender weisser Blüthe u. geruchloser Frucht, 
Pyrus malus virginiana flore albo, fructu inodora; Dttch. — Aehn- 
lich dem vorhergehenden. Fr. gelb, s w. geröthet, fast geruch- 
los; Kelch erhoben; Blüthe blassroth, später weiss, stark r. — 
Schöne u. interessante Gartenvarietät 1837. Dttch. III. 84. Zwerg 
auf Wildl. u. Par. 

1247. Chinesischer Kronapfel, Pyrus spectabilis; Ait. 3. G. 
chinensis. Prächtige u. chinesische Birne, Strauss-, Bouquet-, 
gefüllter- u. schön-blühender Apfel; in Gärten. Pommier remar- 
quable u. k fleurs doubles, Pyrus u. Pyrus Malus spectabilis flore 
pleno; in Gat. Ghinese- Apple ; in England. PrachtvoU blühender 
Wildling, Pyrus Malus spectabilis; Dl. Prachtapfelbaum; Chr. 
Ghinesischer Apfelbaum ; Dresd. gr. G. Ansehnlicher u. strauss- 
tragender Apfelbaum , Pommier a bouquet ou de la Ghine ; Lipp. 
Schöner Apfelbaum; Thon. Malus spectabilis; 2^««/. Mespilus sinen- 
sis; Dum. Cours. Malus sinensis; Dum. Pyrus u. Pyrus Malus chi- 
nensis; Booth'a Cat. — Fr. sehr schön, kaum 1" br. u. h., mittel- 
bauchig, ungleichgewölbt, etwas beduftet, sehr zart schalig, 
glänzend wachsgelb, sw. etwas geröthet oder nur goldartig, 
oft einzelngestr., unpunktirt, geruchlos; Kelch obenauf st.; 
Stl. sw. carmosinroth , schw. hellgrün, fast gleich auf st; K meist 
taub: Fl. gelb, sehrsauer. Blüthe prachtvoll, halbgefüllt. 
Szw. kahl, fast oh^ne Mark, zi^hlreich p. Bl. langeif., sehr lang 
zugesp.. glänzend, sehr seicht rund gez.; Aftbl. gross lan- 
zettf. - 1780 aus Ghina. 1789; 1816. Dl 20. 216. Okt. Prachtvoller 
Zierstrauch u. interessante Frucht. Zwerg auf Wildl. u. Par. 
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1248. Bnntblättriger Kronapfel. 4. C. variegata. Pyras, 
Malas u. Pyrus Malus spectabilis roliis variegatis ; in Cat. — Von 
dem vorigen nur durch bunte Blätter verschieden. Zierstrauch. 
Zwerg auf Wildl. 

1249. Weisser Kronapfel. 5. C. alba. Pyrus u. Malus specta- 
bilis alba, weisser chinesischer oder ansehnlicher Apfel; in Cat — 
Von dem ehevorigen nur durch weisse Blüthe u. hellfarbige re 
Frucht verschieden. — Schöner Zierstrauch. Zwerg auf Wildl. 

1250. Ansehnliolier Kronapfel. 6. C. spectabilis. Pjrus 
u. Malus spectabilis, gefülltblühender rother Apfel; BootKa Cat, 




S 



obenauf in einem Wulstringe st; Stl. vorgeschoben, am 
Anfang fleischig, schief gedrückt — Vom chinesischen Kronapfel 
durchaus verschieden. Varietät? Prachtvoller Zierstrauch u. sehr 
interessante Frucht. Zwerg auf Wildl. 

1251. Azerolapfel, Pomme Azerole, Malus hybrida; Poit et 
Turp. 7. C. hybrida. — Fr. klein, sehr veränderlich ge-' 
formt, weiss beduftet, blass^rün, sp. schön wachsgelb, sw. 
lebhaft roth gestr.; Kelch offen, obenauf st; Fl. fest, gelb, 
herbsauer. Blütne weiss, nach aussen blass rosenroth; Szw. lang, 
gelblich, eckig. Bl. gross, ländlich, ungleich u. ziemlich spitz 
-;ez.; Blstl. sehr lang, röthlich; Aftbl. selten. — Frankreich. 

841. Dttch, III. 22. Mitte Aug. 14. Tage. Sehr schön u. interessant 
Zwerg auf Par. u. Wildl. 

1252. Fensylvanischer Apfel, Pensilvaanse Appel; Dl 8. G. 
pensilvanica. — Fr. prachtvoll, klein, IVs" br- 1" h., sehr 
zartschalig, hoch goldgelb, rundum schön carmosin- 
roth feinget, sw. gelammt, unpunktirt, oft schwärzlich fein 
'ffefleckt, geruchlos ; Kelch geschl., aufrecht, obenauf u. eben st;. 
Stl. wie eingesteckt, meist nur V4" lang; Fl. goldgelb, fein u. 
saftreich, scharf weinsäuerlich. B. sehr fruchtbar. Szw. glänzend 
hellroth, sehr wenig p. Bl. eif., flach, langgesp., glänzend hell- 

gün, spitz gezahnt; Aftbl. kaum bemerkbar. — Nordamerika, 
oUand. 1807. Dl, 14. 243. Sept Sehr interessante Zierfrucht 
Zwerg auf Par. 

1253. Eother Kronapfel. 9. C. coccinea. Pyrus u. Pyrus 
Malus prunifolia fructu coccineo, rothfrüchtiger Eis- u. Wachsapfel ; 
ia Cat — Fr. klein, kaum ^U" br., etwas weniger h., rund, etwas 
ungleichgewölbt, rippenlos, durcliaus lebhaft roth, etwas 
grau p.; Kelch dick, sehr langbl., vorst; Stl. Va" lang» g?ll>» a™ 
Grunde geröthet Bl. elliptisch, kurzgesp., seicht bogig gez. 
— Sehr schöne Zierfrucht. Zwerg auf Wildl. u. Par. 

1254. Prachtvoller Kirschapfel, Pyrus baccata nobilis; DL 
10. C. n b i 1 i s. (Pyrus Malus baccata nobilis ; Dttch,) — Fr. p r a c h t- 
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Toll, IVa" br.,!»//' t-j kugelf., mittelbaachig, nngkicb gewölbt, 
sei cbt gerippt, hocb citronesgelb, fast rundum glänzend 
carminroth verw., sw. oft etwas geflammt, unp., geruchlos; 
Kelch straussf., geschl., cleich aufst.; Stl. V«" lang, in tiefer 
rostiger H.; Fl. gelblich, sehr fein, säuerlich. B. im Friihling früh 
austreibend; Szw.'schw. olivengrün, zahlreich p.; Augen an- 
liegend. Bl. kurz zugesp., regelmässig spitz gez. — Sämling 
aus Paris. 1826. DL 25. 139. Okt. Ausgezeichnete Zierfrucht! Zwerg 
auf Par. 

1255. Süsser Ktonapfel. 11. C. dulcis. Pyrus u. Pyms Malus 
prunifolia fructu dulce major, süssfrüchtiger grosser Eis- ü. Wachs- 
apfel; in Cat. — Aehnlicn dem süssen Brustapfel, nur grösser, 
etwas rippig u. rostig; K. brauner. Bl. oval, krumm- u. kurz- 
gespk, ungleich rund gez., lang gestielt, II W. Höchst, Zwerg 
auf Par. 



15. Kirschapfel. Fmnilia. 

Gattungs-Charakter: Frucht kelchlos. Blatt kahl. 

1256. Sibirischer Eisapfel ; Henne. 1. P r. g l a c i a 1 i s. Sibirischer 
Traubenapfel, Eisapfel ; bei Altenburg. Sibirischer Waldapfel; Chr. 
Petite pomme glacee de Sib^rie, kleiner sibirischer Eisapfel; May, 
Pomme Cerise; Märt, (Pyrus baccata; Hemp.) Beerapfel, Pyrus 
Malus baccata; Dresd.gr. G. Pommier cerise, Fyrus Malus u. Malus 
sibirica, Pyrus Malus baccata u. microcarpa? in Cat. Pyrus parvi- 
folia, rubicunda oder hybrida? der Botaniker. —^ Fr.l^s" br., selten 
über 1" h., stiel bau chic, pyramidalisch , oft gleichgewölbt u. 
kugelig, flachgerippt, nart- u. sehr feinschalig, glänzend, 
wachsartig, citronengelb, schön carmosinröth über- 
flammt u. sw. verw., unpunktirt, geruchlos; Kelch oft blei- 
bend (besonders in gutem Boden, daner denUebergangvom vor- 
hergehenden Geschlecht anzeigend), meist in 5 Falten 'st.; Stl. V2 — 
V*" lang; Fl. gelb, mürbe, herb. B. sehr fruchtbar, büschelweise 
tragend, schon im Monat März austreibend; Blüthen weiss; Szw. 
sw. glänzend hell braunroth, schw. gelblichgrün, spröde. Bl. 
eif., glänzend hellgrün, lang zugesp. u. langgestielt, dicht spitz 

jez.; Aftbl. gross lanzettf., unten am Szw. fehlend. — Sibirien. 
795. Henne, 160,— Dl, 10. 263. Aug. Sept. II T. I C. Sehr schöne 
Frucht. Zierbaum. Höchst. Zwerg auf Wildl. u. Par. 

1257. Gelber Wachs-Eirschapfel. 2. Pr. cerina. Pyrus,Ma^ 
lus u. pyrus Malus prunifolia lutea, Malus, Pyrus u. Pj^rus Malus 
baccata lutea , fructu luteo u. fructu albis, Pomme baccif^rejaune, 

felber u. gelb früchtiger Wachs-, Eis- u. Beerenapfel; in Cat. — 
.ehnlich dem vorigen, walzen f. -rund, prachtvoller gelb, sw. 
goldartig fferöthet; Kelch dick, kurzbl., bei der geringsten Be- 
rührung abfallend, meist fehlend. Bl. langgesp., halbkuppelf. 



f; 
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gez. — Varietät? II ,W. Herrliche Zierfrucht. Zwerg auf Wildl. 
u. Par. 

1258. Wahrer Eirsohapfel. 3. Pr. vera. peeren> u. Kirsch- 
apfel; in Deutschland. Pomme Cerise; in Frankreich. Sibirian 
Cfrab ; in England. Pomme baccif^re rouge, Pyrus, Malus u. Pyrua 
Malus baccata, baccata rubra u. baccata fructu rubro; in Samml. 
Pyrus prunilia; Hemp, Cherry Apple; Hogg. Pyrus cerasifera? 
Spack. Kirschapfel, Pyrus baccata; X)/., non X., non Fall, — Fr. 
sehr schön, wachsarti^, kirschf., V4" br. u.fast so h., etwas 
gerip{)tu. ungleich, sehr dünnschalig, stark glänzend dunkel- 
roth überzogen, nur sw. fein p., geruchlos; Stl. sw. roth, schw. 
eelb,l — IV4" lang, wie eingesteckt; Fl. fest, gelb, essigßauer. B. 
fruchtbar; Szw. kahl, weissgrau p. Bl. entfernt, elliptisch, zu- 
gesp., klein stumpf spitz gez. — Sibirien. 1807. ml4. 238.11 W. 
Zwerg auf Par. zur Zierde. (Wie alle Beerenäpfel bisher durch- 
einander geworfen , so wurde auch dieser stets mit dem Beeren- 
Kirschapfel verwechselt, u. wo jener aufgeführt, ist dieser be- 
schrieben.) ~ 

1259. Später Eirschapfel. 4. Pr. hjremalis. Pyrus, Malus u. 
Pyrus Malus hyemalis; in Cat. — Fr. klein, platt, fa8tr'br.,%"h,, 
gleichgewölbt, undeutlich schwach 5rippig, beduftet, 
gelbgrün, sw. u. weit herum schön braunroth streifig verw. 
u. grünp. u. gefleckt, sonst fast unp.; Stl. über 2/4" lang. BI. 
rundoval, bogig u. spitz gezahnt; Aftbl. sehr gross. — Ausge- 
zeichnete Zier&ucht, welche in Büscheln lange am Baum hängen 
bleibt u. sich den ganzen Winter durch aufbewahren lässt. Zwerg 
auf Wildl. u. Par. 

1260. Eother Eirschapfel. 5. Pr. coccinea. Pyrus u. Pyrus 
Malus prunifolia fructu coccineo minor, hochrothkl einfrüchtiger 
Wachs- u. Eisapfel; in Cat — Fr. platt, V* br. 74" h., durchaus 
lebhaft roth, schw. heller geröthet, sw. rostartig gelb ge- 
fleckt; Stl. roth, fast 1'' lang. Bl. elliptisch, zugesp., ziemlich 
tief stumpfspitz gez. — Sämling. Sehr schön. Zwerg auf Wildl. 
u. Par. 

1261. S[lei|ier Eirscliapfel. . 6. Pr. minor. Pyrus u. Pyrus 
Malus prunifolia cerasiformis , Pomme baccif^re a petit fruit, roth- 
gelbkleinfrüchtiger Wachs- u. Eisapfel; in Cat. — Fr. sehr klein, 
plattrund, ^2" br., etwas weniger h., oben u. unten platt, schwach 
undeutlich örippig, kirschroth; Stl. roth, 3/4— 1" lang. Bl. klein, 
elliptisch, lang zugesp., seicht rund gez. — Sehr lieblich. Zwerg 
aufWildl. ' 

1262. Or.tiner Eirsohapfel. 7. Pr. viridis. Pyrus u. Pyrus 
Malus prunifolia fructu viride, grünfrüchtiger Wachs- u- Eisapfel; 
in Cat. — Fr. ähnlich dem vorhergehenden, aber glänzend gras- 
grün. Bl. langelliptisch, langgestielt, stumpfspitz gez. — 
n Sammlungen prachtvoll, ^werg auf Wildl. 
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1263. Beeren-Kirsohai^fel, Pymsbaccata; Ait, Fall, L,, non 
Hort, 8. Pr. baccata. Poirier k ba^e u. baccif^re, braunfrüeh- 
tiger erbsengroBser u. jobannisbeerartiger Wachs-, Eis* u. Beeren- 
apfel; in Cat. Malus baccata; Desf, 7— Fr. erbsengross,' V4" br. 
u. b., rund, braunroth; Stl. rotb, ^L^* lang; K. nicht apfel- son^ 
dem johannisbeerkernartig; Fl. mehlig, roth Erbend. 
Blüthe gross, weiss. Bl.eif., langzugesp., sehr seicht stumpf- 
spitz gez,, lang gestielt — Sibirien. 1784. Interessant. Zwerg auf 
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No. 
Aagt, Engeische 890. 

- , gestreepte 376. 

- , Hollandsche 390. 

- , roode 370. 

- , zoete 371. 

- , Zomer- . 450. 
Aagtje 346. 

- , zoete Enkhuiser 388. 
Abraham, Drue- 747. . 
Abrahamsapfel 747. 
Abrikosenapfel 232. 1083. 
Aciduma glaciata 1235. 

- Leiomela 1231. 

- lutea 1233. 

- praecox 1232. 

- Vera 1234. 
Adämeke 347. 354. 
Adamsapfel 490. 1075. 1167. 

, - , früher 710. 
Ademmeke, Franz -378. 
Admirable, Eews 549. 
Adventsapfel 960. 
Agatapfel 346. 

- , doppelter 370. 782. 
^ , Enkhuiser 346. 

- , gestreifter Winter- 376. 

- , holländischer 459. 

- j purpurrother Winter- 470. 

- , rother 346. 370'. 

- , Sommer- 450. 

- , süsser 388. 

. , - Enkhuiser 388. 

- , weisser 388. 
^ Agatje blanc 388. 

- , Enkhuiser 346. 
Aizema 565. 

Ala Sinap 590. 
Alantapfel 161. 
Alexander 270. 



Alexander, grand 270. 

- , gros 270. 
Alma, Szeckel 1089. 

- , Talcoran 969. 

- , Tschelebi 719. 
Amerikan Plate 493. 
Amerikaner, gelber 1128. ' 
Amtmannsapfel 88. 
Ananasapfel 116. 226. 370. 502. 

- , Äitter's 725. 

- , rother 226. 
Anette 1185. 
Angloise, d' 511. 
Angulosum album 61. 
Anhänger 953. 

Anis 802. 

Anisapfel 143. 794. 802. 

- , grosser 837. 

- , rother 801. 

- , - gestreifter 164. 

- , weisser 774. 
Ankenapfel 931. 
Annaberger 1167. 
Antillische, grosse 542. 
Apfel von Angers, milder 1080. 

süsser 1080. 
r , Anhaltischer 953. 

- , Antillischer 542. 

- , Appischer 1168. 

- , Aprikosenblättriger 6. 

- , astrakanischer 442. 

- , Aucubablättriger 908. 

- , Baldwin's 760. 

- aus der Barbarei, grosser 753. 

. - - kleiner 752. 

- , bedufteter 486. 

- , birnformiger 892. 

- ohne Blfithe und Kern 1224. 

- , Borda-761. 
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Apfel, Bontign^- 257. 

n Büscheln, mHder 927. 

buntgestreifter 219,. 

castanienartiger 985. 

drei Jahr dauernder 957. 

durchsichtiger 442. 1235. 
aus England , königlicher 209. 

Fanny 's 645. 

Finale- 191. 

Fleiner- 1124. 

früher weisser 411. 

kurzdauernder 

411. 

gefülltblühender rother 1250. 

gefüllter 1247. 

gekrönter 1245. 

gelber von Sinope 546. 1120. 

Gelnhauser 230. 

gemeiner 1. 

geschminkter 1161. 

goldener Harvey- 759. 

goldgestikter 523. 

Grange's 630. 

grosser violetter 1179. 

grünblühender 1224. 
von hoher Güte 576. 

Hunaweyerer 1088. 

Hunawyrer 1088. 

kernloser 1224. 

kleiner violetter 1156. 

königlicher birnformiger671. 
rothbrauner 836. 

kurzstieliger 776. 

Limonellen- 199. 

Loan's birnförmiger 655. 

Lothringer 296. 

Lütticher 328. 

monströser amerikanischer 

326. 

Moskoviter 442. 

Neustadter Spitzenberg*s 749. 

normannischer 524. 

oelschwitzender 1018. 

Pariser 542. 

Paternoster 864. 

pensy Ivanischer 1252. 

pflaumenblättriger 1237. 

Pleissner 278. 



Apfel von Portland, walzenförmiger 

1108. 
, portugiesischer 219, 
, punktirtblattriger 908. 
, Prinzessin- 368. 
, sevalischer 441. 
, Zikad- 441. 
, rosenfarbiger kurzstieliger 

861. 
, Bostocher 1167. 
, rother Apis- 1168. 

früher kurzdauernder 

410. 
, rother kurzdauernder 410. 

460. 
j rother von Sedan 1155. 
ohne Schale 433. 
, scharlachrother birnförmiger 

654. 
, parfümirter 1019. . - 

Schilchen's birnförmiger 158. 
] Schmet's^ll96. 
, schönblühender 489. 1247. 

schwarzer 1156. 
von Sedan 1155. 

grüner 268. 
, sibirischer 442. 

- durchsichtiger 1235. 
, Stettiner- 1167. 
, süsser frühzeitiger 1223. 

- wilder 1223. 
, taubenfarbiger 407. 
von Uelzen 1121. 
I unvergleichlicher 537. 
, vierkantiger 161. 
, violetter 1076. 
, virginischer wohlriechender 

1245. 
, wahrer birnförmiger 892. 
, weisser ansehnlicher 1249. 

- chinesischer 1249. 

- Hawthornden- 1188. 
Hennegauer 1194. 
kurzdauernder 411. 

, wilder 1. ^ 

mit wohlriechender Blütheund 
Frucht, virginischer 1245. 
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Apfel mit wohlriecheDder weisser 
Blüthe u. geruchloser Frucht, 
virginischer 1246. 

- , zuckerhutförmiger 1115. 

- , Züricher 219. 

- , zweihäusiger 1224.^ 

- ,- zweimaltragender 204. 
Apfelbaum, ansehnlicher 1247. 

- sonder Blüthe 1224. 

- , chinesischer 1247. 

- mit edler Frucht, gefüUtblü- 

hender 850. 

- mit kleinen Früchten 1244. 
'- ohne Kronblätter 1224. 

- , kronenartiger 1245. 

- , schöner 1247. 

- , strausstragender 1247. 

- aus Virginien, wilder 1245. 

- , virginischer 1247. 

- , wohlriechender 1245. 

- mit wohlriechenderBlüthe 1245. 
Apfelstaude 1223. 
Apfelstrauch 1223^ 
Apfelwildling 1. 1222. 

Api 1168. 

- , L* 1168. 

- , doppelter 1169. 

- , double 414. 

- , einfacher 1168. 

- d'etö 33. 

- itoiU 414. 

- , gelber sternförmiger 414. 

- , gemeiner 1168. 

- grand 1169. 

- gros 1169. 

- , gros 1169. 

- , grosser 547. 1169. 

- , grüner 547. 

- , kleiner 1168. 

- noir 1157. 

- ordinai^e 1168. 
'- , petit 1168. 

- petit 1168. 

- , Rosen- 1169. 

- roesje 1168. 

- , rother Sommer- 33, 

- rouge 1168. 1169. 

- d'6t4 33. 



Api rouge, petit 1168. 

- , schwarzer 1156. 1157. 

- , Stern- 414. 

- , welscher 1168. 
Apiana 1168. 
Apiapfel 1168. 

- , doppelter 1208. 

- , grosser 1169. 

- , kleiner 1168. 
ApUle 1168. 
Apiola 1168. 

Apis noir 1157. 
Apisapfel, rother 1168. 

- , schwarzer 1157. 
Appel, Aagt 39^0. 

, Anys- 794. 

, Brabandse Bellefleur 693. 

, Brand- 893. 

, Cantoor- 102. 

, Character- 611. *! 

, Classen- 802. 

, Dantziger 104. . 

, Dantziger Kant- 102. 

, Dragonder 297. 

, dubbelde Boode Aagt- 370. 

- Roode Winter Pa- 
radys- 1040. 

,Duif-407. 

, Engeische Oranje- 1028. 

. Enkelde Eruid- 148. 

- Witte Kruid 344. 
, Enkhuiser 346. 
, Foppen 19. 
, Fraansche Roos- 386. 
, Frambos- 83. 
, Framboos- 102. 157. 

Good- 821. 
, Goud 128. 493. 
, grote Heer- 295. 

- Prinsen- 295. 
, Harlemer Rode Framboos- 

107. 
, Heer- 295. 
, Honig- zoete' 570. 
, Juflfers 70. 

- Kruid- 70. 
, Kaasjes- 1167. 
, Kaaeel Soete Aagt- 472. 
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Appel,Kaiit> 102. 

Kantjes- 1167. 
Karlyn- 190. 
Kervel- 173. 
des Knoop , Princess- 368. 
Kroon- 390. 
Kruis- 11. 
lange witte 179. 
Naantjes- 1223. 
Nonnetjea- 190. 
Nutmeg- 413. 
Opperkerkvoogd- 657. 
Orange- 1028. 
Paasch- 69. 
Pallas- 186. 
Pensilvaanse 1252. 
Princes- 161. 951. 
rode Kant- 102« 
roode - 104. 

- Kroon- 708. 

- Kroons- 370. 

- Paash- 110. 
Boos- 974. 
St. Jacobs- 179. 

- Jans- 1223. 
soMe Kant- 160. 
Swaan- 1011. 
Tafel- 360. 
Tarw- 460. 
Tolp- Kroon- 370. 
van Gelder, rode Kruis- 34. 
Venkel- 794. 
Vroege Citroen- 360. 
- Kruid- 148. 
Paradys- 1223. 
Vroywljes- 542. 
WilcUes 348. 
Winter Framboos- 157. 
Witte Kaasjes- 1130. 

- Kruid- 179. 426. 

- Zomer Paradys- 1223. 
Wyn- 297. 
Zieppel- 1167. 
zoete Enkhuiser 388. 

- Kroon- 371. 

- Zon- 1013. 
Zomer Citroen- 360. 

Kroon- 450. 



Appel, Zniker- 134. 938. 1097. 
Appie, einfacher 1168. 
Appius Claudius 1168. 
Apple f Adges 459. 

- , American vine 937. 

- , Anise 802. 

- , Apius's 1168. 
' - y Arabian 378. 

- , Bay 523. 

- , the Borovitaky 455. 

- , Bowyer's Busset- 834. 

- , Charles- 191. 

- , Cherry 1258. 

- , Chinese- 1247. 

- » Cloth of Gold 523. 

- , Cluster 716. 

- , Codlin 1230. 

- , Costard 82. 

- , Crab 1245. 

- j Creeping- 1226. 

- , Dainty 487. 

- , Dwarf 1223. 

- , Easter 69. 

- , Embroidered 523. 

- , Emperor 588. 

- , Eve 1081. 

- j Fennel802. 

- , Fig 490. 

- , FozleyBussian 179. 

- , Golden 577. 605. 

- , Grange's 630. 

- , Iron 693. 

- , Lady 1169. 

- , Large Nonpareil 557. 

- rouge, Agatje 370. 

- , Sik-House 798. 

- , Travers's 694. 

- , Margil 681. 

- , Mother 605. 

- , Muscovite Transparent 442. 

- y Orange 575. 

- , Ox 326. 

- , Oxford Peach 654. 

- , Paradise 1223. 

- , Phoenix 270. 

- , Queen's683. 

- , Quince 131. 612. 

- , Bather ripe 573. 
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Apple , red Summer Kose- 460. 

- , Rose 1168. 

- , Rosely Russiaq 179. 

- , RusBiati Ice 442. 
. , Sack 488. 

- , Saint Julien 611. 

- , Scarlet parfumed 1019. 

- , Scott 558. 

- , Soete Soü- 537. 

- , Spiee 420. 802. 

- , Strawbery 341. 

. , Then ShUlings 681. 

- , Transparent 442. 

- , Violett 394. 

- ., Wellington'B 519. 

- , white 1188. 

- , Wise 861. 
Apple-Tree, Smal-Fruited 1244. 
Apollo 469. 

- , rother 4:69. 
Aporta 270. 

Aprikosenapfel 232. 1083. 
Arzneiapfel 1171. 

- , geflammter 1171. 
Aflbacher, rother 1167. 

- , weisser 1075. 
Assedent, gros 992. 
Assessorsapfel 992. 
Astms , d' 981. 
Astracan 1138. 
Astrachan , red 382. 

- , white 442. 
Astrakanerapfel 442. . 
AÜasapfel 1136. 

- , grüner Winter- 1136. 
Atro mbentia 102. 
Audacker, gelber 1211. 

- , grüner 537. 1183. 
August van Mons 552. 
Augustapfel 64. 179. 429. 438. 

- , Christ's gelber 428. 

- , kleiner grauer 1225. 

- , rother 410. 

- , schöner 489. 

«• , sibirischer 462. 

- , weisser 1052. 

- , wohlriechender 342. 
Augustiner, rother 171. 



Augustinerapfel 1081. 
Auridura acris 173.' 

- alba 156. 

- iimoena 133. 

- anglicana 138, 

- anisata 164. 

- aromatica 148. 

- Augustini 171. 

- Calvilla 163. 

- calvillacea 154. 

- carthusianorum 143. 

- cinnamea 160. 

- citrea 130. 

- Citrinula 144. 

- Cludiana 139. 

- cotonea 131. 

- crocea 147. 

- Cydonia 150. 

- cydoniaeformis 120. 

- 'cylindrica 140. 

- dulcis 168. 

- duplex 152. 

- fragoris 136. 

- fusca 170. 

- gallica 149. 

- germanica 129. 

- hispanica 157. 

- hoUandica 134. 

- illecebrosa 169. 

- itaiica 122. 

- Laffertiana 123. 

- lageniformis 176. 

- laudanda 141. 

- longa 137. 

- major 159. 

- Martini 125. ' 

- mellea 127. 

. Milerosa 175. 

- Multhauptiana 135. 

- multitia 169. 

- nigra 177. 

- nigricans 174. 

- nobilis 126. 

. obligata 153. 

- perdulcis 155. 

- princeps 161. 

- Pseudo-hispanica 172. 
- - regalis 124. 
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Aaridnra rubiginosa 161. 

- rubra 165. 

- Schilgeniana 158. 

- serica 142. 

- SimoDea 146. 

- Btrepita 132. 

- Vera 128. 

- versicolor 162. 

- Viennensis 166. 

- viridis 145. 

- Winteriana 121. 
Aurora 583. 
Aurore 878. 
Avant-touts 179. 
Azarolapfel 801. 
Azerolapfel 1251. 
Azerolly 801. 
Bachapfel 210. 981. 1003. 

- , gestreifter 210. 

- , rother 331. 
Backapfel 82. 210. 296. 

- , calvelartiger 81. 

- , englischer 82. 179. 

- , gelber 1182. 

- , gestreifter 210. 296. 

- , grüner 1207. 

- , Handels- 82. 

- , Muskat- 80. 

- , Pfund- 296. 

- , rotber 331. 1167. 

- , schwarzer 986. 

- , Sommer- 296. 

- , weisser 1075. 
Baldwin 760. 

- , red 760. 
Balsamapfel , früher gelber 426. 
Baltimore 326. 

Bamberger 772. 

- , gelber 351. 1075. 

- , gestreifter 981. 

- , grüner 1075. 

- , rother 1167. 

- , saurer 1075. 

- , weisser 1075. 
Bandapfel 210. 219. 

- , grosser 219. 

- , weisser 547. 
Barbarie, gros 753. 



Barbarie , petit 752. 

Bardin 687. 801. 818. 

Bardiner 801. 

Basse pomme rouge 410. 

Bastardcalville , afterblattlose 138. 

- bednftete 165. 

- braonrothe 170. 

- deutsche 129. 

- einfarbige 137. 

- fettigte 161. 

- frühzeitige 127. 

- gekrfiuselte 128. 

- gestreifte 164. 

- königliche 124. 

- rheinische 136. 

- rundblättrige 159. 

- scharfe 173. 

- schöne 171.1 

- spanische 172. 

- veränderliche 120. 

- vielkernige 123. 

- walzenförmige 132. 

- wohlriechende 130. 

- zimmtartige 160. 
Bäussler 710. 

- grosser 931. 
Bayfordbury 493. 
Beaehamwell 612. 
Beaufin, Catshea'd 739. 

- , Norfolk 739. , 
Beau-fin, Norfolk 739. 
Beau rouge 307. 
Beauty of the West 642. 
Beefin, Norfolk 739. 
Beefiug, Norfolk 739. 
Beerapfel 1256. 
Beerenapfel 1258. 

- braunfrüchtiger erbs^grosser 

1263. 

- gelber 1257. 

- gelb früchtiger 1257. 
Bedfordshire foundling 1123. 
Belle de bois 326. 

- Dubois 326. 

- fiUe 414. 

- Fille 820. 

- duHavrell87. 

- Hollaudaise 1190. 
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Belle Josephine 825. 

- Marie 1164. 

- verte 144. 
Bellefeur 652. 

- , Bleyer- 938. 

- , Bleyer- 134. 

-. , Brabansche 693. 

- , Brabant 693. 

- , dubbelde 652. 

- , kleiner Brabantor 693. 

- , Lange 652. 

- , langer 652. . 

- ,ronde878. $»^^^^ 
' y roqde HoUandsche 713. 

- , rother holländischer 713. 

- , zoete 387. 

- , Belvedere 275. 
Bergamottenapfel, grün und gelb ge- 
streifter Schweizer 219. 

Berlichiager 523. 
Berliner 1167. 
Berliherapfel 230. 
Berlinger 523. 
Bernhardiner 1129. 
Besterapfel 542. 
Biedigheimer, grüner 1207. 

- , rother 1167. 

- , weisser 1075. 
Billigheimer, rother 1167. 
Bindenapfel 547. 
Birnapfel 1198. 1222. 

- , revalischer 441. 

- , Kigaer gelber 356. 

- , Schweizer- 224. 

- , wahrer 892. 
Birne, chinesische 1247. 

- , pflaumenblättrige 1237. 

- , prächtige 1247. 
Birnformapfel 378. 
Bimsüsser , grauer 1198. 
Bisamapfel 745. 1116. 
Bischofsmützie 178. 
Bi8kuitapfer87Ö. 
Bissemer, rother 897. 
Bitterapfel 772. 
Blancrdur^ 212. . 
Blandulalie 576. . 
Blandurella 576. 

DochnaM, Ohstkonde. 



Blauapfel 986. 
BlauBChwanz 1050. 
Bleiapfel 1076. 1157. 
Bleichheimer, später 1167. 
Blenheim 609. 
Blindapfel 143. 
Bloem Soete, Winter 373. 
- öf Winter 373. 

- » gestreepttt 
378. 

- -zoete of Herfst, groene 415. 

- zoete 1001. 

4 - Zoete, wUte 1193. 

- -Zuur 997. 
Blomensauer 997. 
Blumensüsser, gestreifter Winter« 

373. 

- , grüner 415. 

- , - Herbst- 415. 

- , Herbst- 457. 

- ., Sommer- 457. 

- , weisser 1193. 

- , Winter- 282. 773. 
'Blutapfel 252. 467. 986. 1107. 
Bödigheimer 1182. 

- , rother 1167. 

- , weisser 1075. 
Bohnapfel 102. 895. 1003. 

- , grosser 895. 

- , - rheinischer 895. 

- , kleiner - 896. 

- , weisser 895. 
Bolchapfel 315. 

- , goldgelber 263. 

- , grosser brauner 254. 
Bollenapfel 1168. 1169, 

.Bolzenapfel 1167. 
Bömdabinchen 1168. 
Bonne Compagnie 1168. 

- de Mai 523. 

- rouge 307. 
Bonnet carr4 61. 
Borgsdorfer 683. 
Borgsdorfiana praecox 684. 
Bornal fine earlj 427. 
Borovitski 455. 
Borsdorf noir 1156. 
Borsdorfer 683. 698. 

20 • 
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Borsdorfer, astrachaner Ö6<^. 

- , Black 11Ö6. 

- , böhmischer 683. 

- , bHBter grüner 732. 
. , Clndius . 640. 

- , doppelter 568. 663. 

- , - Herbst- 763. 

- , edler Winter- 683. 

- , englischer 698. 

- , Frankfurter 683. 698. 

- , französiseher 084. 864. 

- , früher 684. 

- y gefärbter 688. 

- , gelber 493. 

- , gestreifter böhmisch. Herbst- 

ees. 

- , Gold- 856. 

- , grosser 663. 683. 

- , - Herbst- 763. 

- , - böhmischer 859. 

- , - englischer 856. 

- , grüner 547. 686. 699. 

- , - Winter- 686.- 

- y. Herbst- 684. 

- , holländischer 772. 

- , kleiner 493. 

- , Leder- 820. 

- , Nikitaer Winter- 784. 

- , Rosmarin- 524. 

- , rother 695. 955. 

- , schwarzer 986. 1076. 1156. 

1157. 

- , Sewer 867. 

- , Sommer- 684. 

- , spanischer 627. 

- , Stern- 698. 1170. 

- , süsser 47. 493. 
Borsdorf er, weisser 419. 

- , Zwiebel- 698. 1169. 
Borsd^rfer, gestreifter 1003. 

- ; Winter- 1003. 
Borsdorff 683. 
Borsdorffer 683. 

- , red 683. 

Borsdorffer , grand Bohemian 683. 

- , ordentlicher Winter- 683. 
Borsdorper 683. 

Borster 683. 



Borster, rauher 820. 

- , schwarzer 820. 
Bouquetapfel 1247. 
BouteiUenapfel 223. 
Brabant 693. 
BrabSnter, grüner 940. 
Brandapfel 893. 
Brandy 759. 
Brasilienapfel 337. 

- , grosser 335. 

- , rother 337. 
Bratwurstapfel 228. 
Braunapfel 1167. 
Bräunung 170. 
Braunsilienapfel 957. 
Brautapfel 1126. 
Breike 1049. 
Breitapfel 1170. 
Breitgri esslicher 981. 
BreiÜing 210. 285. 296. 547. 

- , gestreifter 981. 

- , grosser August- 296v 

- , Herbst- 296. 

- , kleiner 981. 

- , Spitz- 230. 

- , Wein- 210. 

- , Weiss- 210. 
Breitlingapfel 61. 
Breitlingsapfel 273. 296^. 
Breitmaicher 813. 
Breitohrapfel 1170^ 
BremerHng 1141. 
Brixapfel 143. 
Brodapfel , grosser 312. 

- , kleiner 313. 
Broieitling 102. 
Bruindeling 170. 
Bruinder 170. 
Brukapfel 931. 
Brückenapfel 710. 1003. 
Brünerling 1197. 
Brustapfel 926. 981. 

- , buntblättriger 1239. 

- , durchsichtiger 1242. 

- , gemeiner 1237. 

- , gestreifter 1241. 

- , kleiner 1244. 
■ , rother 1243. 
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Brustapfel , saurer 1288. 

- , schwarzer 1240. 

- , süsser 1236. 
Bumbdabeege 1168. 
Bund, türkischer 302. 
Bundaberapfel 1168. 
Burdiner 801. 
Bürgerherrnapfel 194. 
Bur-Knot 605. 
Bursdorflf 683. 
Buschapfel 1. 1222. 
Büschelapfel 772. 1044. 1224. 

- , normannischer 927. 
Butterapfel 169. 653. 1167. 

- , geflammter 653. 
Butter's 760. 
Caleville 61 

- blanc 61. 

- d'Est^ 101. 

- d'4t^,petitl01. 

- rouge 100. 

Calvela alba 61. . ' 

- aurea 62. 

- coronata 59. 

- Eggermonti 58. 

- quinquecostata 60. 
Calvele , fünfrippige 60. 

- , gelbe 62. 

- , gekrönte 59. 

- , weisse 61. * 
CalvU 61. 1076. 

- , ächter rother Winter- lOQ. 

- blank, breiter 61. 

- , Blumen- 62. 

- , Bonggart's weisser grosser 

Sommer- 65. 

- , braunrother Winter- 104. 

- , Buchholzer 72. 

- , Carin's gelber Sommer- 55. 

- , Carmin- 106. 

- , Corten's gelber süsser Win- 

ter- 60. ' 

- , doppelrother Winter- 100. 

- , Eggermont's 58. 

- , englischer 114. 

- , früher Rosen- 111. 

- , - Wachs- 63. 

- , gelber 61. 



Calvil, gelber Herbst- 70. 262. 
gestreifter 230. 

Birn- 907. 

gelber Herbst- 79. 

Herbst- 83. 100. 

Muskaten- 80. 

rother Oster- 110. 

Sommer- 85. 

Winter- 92. 
Grewürz- 54. 
grüner 1075. 
Winter- 76. 
, grünrother 104. 
, holländischer 96. 

rother Winter- 84. 
Königs- 81. 
Lütticher Ananas- 68. 
Mansfelder Winter- 163. 
normannischer rother Win- 
ter- 117. 
Oster- 69. 
Pass- 450. 

platter rother Sommer- 119. 
, rippiger 61. 
, von Rochelle 67. 
rother 104. 1167. 

- Bastard-Herbst- 83. 

- Herbst- 102. 

- Herbstanis- 53. 

- Sommer- 101. 

- Spitz- 256. . 

- Winter- 104. 
rothgestreifter spitzer Som- 
mer- 90. 

, Schnee- 74. 

, Schönebeck's rother Winter- 

112. 

schwarzrother platter Win- 
ter- 115. 

Schwefel- 75. 

Stern- 220. 

später 1167. 

Tulpen- 113. 
, wahrer weisser Sommer- 64. 

weisser 61. 547. 

• - Herbst- 66. 70. 

italienischer Winter- 

122. 

20^ 
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CalvU, weisBer Sommer- 429. 

- , - Winter- 61. 

- , Winter- 61. 104. 

- , Zimmt- 83. 
Calvilapfel 61. 
Calvileum 61. 

Calvill , weisser Herbst- 61. 

- , Winter- 61. 
Calyilla aestivalis 101. 

alba 61. 
albida 63. 
ambigua 78. 
americana 86. 
Ananässa 68. 
anglicana 114. 
atropurpurea 115. 
autumnalis 102. 
Bernhardiana 116. 
clausa 108; 
Bödikeriana 97. 
Bonggarti 65. 
cariophyllata 91. 
compressa 119. 
corallina 105. 
Corteniana 60. 
costata 79. 
darabilis 110. 
Eggermonti 58. 
fragarioides 94. 
Francisca 73. 
fusca 109. 
Gedaniensis 104. 
Gravensteiniensis 78. 
Harlemiensis 107. 
HQfingeriana 95. 
boUandica 96. 
byemalis 100. 
Ludovica 118. 
lutea 70. 
macrophylla 64. 
Metzgeriana 77. 
moscbata 80. 
Multhauptiana 87. 
Nalivia 59. 
negotiatoria 82. 
nivalis 74. 
nobilis 98. 



Galvilla Normanna 117. 

- ochroleuca 66. 

- odoraU 62. 

- parabolica 103. 

- paradisiaca 99. 
> paschalis 69. 

- pqlypyrena 84. " 

- praefecta 88. 

- punicea 106. 

- regalis 81. 

- Begina 71. 

- Kichardi 93. 

- rosea 111. 

- Bupellana 67. 

- Scbönebeckiana 112. 

- aerrulata 92. 

- sessilis 85. 
' striata 83. 

• - sulfurea 75. 

- tulipana 113. 

- violacea 89. 

- /Viridis 76. 

- vittati» 90. 
Galyille 101. 257. 

- Aconte 61. 

- , afterblättriger 104. 

- d'Angleterre 91. 103. 

- , Anis- 53. 

- d'Anis rouge d'aiitomne.Sß. 

- aromatique 54. 

- , Autumn 102. 

- , ' Tßd 102. 

- d'automne 102. 

blanc 66. 

flammeuse 83. 103. 
- . ray^e 83. 

- , bedufteter 107. 

- blanc 61. 

- d'automne 66. 

- d'biver 61. 

- blanche 61. 

d'automne 70. 
k Cotö.61. 
h, C6tes 61. 
d'^tö 64. 429. 
d'hiver 61. 

- , blassgelber 66. 
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Calville, blutrothcr 106. 

- , braunrother 109. 

- , bunter 90. 

- de Canel flammeuse 83. 

- Carin 55. 

- , Carmin- 56. 

- , Cortin's 60. 

- k cdte melonne 61. 

- - - tardive 61. 

- - Cötes 61. 

- , doppelt gezäbnter 82. 
> Eggermont 58. 

- , englischer 103. 179. 

- , - Winter- 165, 

- ,. erdbeerartiger 102. 

- d'Est^ blanche 64. 

- rouge 101. 

- d'^tö 101. 410. 

- de Normandie 101. 

- raye 85. 

- gtoilee 220. 

- , feingezähnter 92. 

- , fetttriefender 99. 

- flammeuse 83. 85. 100. 

- , französischer Herbst- 102. 

- , früher rother 101. 

- , frühzeitiger 179. 

- , geflammter 83. 

- , - rother Herbst- 83. 

- , gelber 62. 69. 70. 

- , • Winter- 69. 

- , gestreifter 83. 

- , - rother Herbst- 83. 

- , gestreepte Herfst-. 83. 

- / glanzblfittriger 78. 

" - , Goede Kandy Zoete 6.2. 

- , grossblättriger 64. 

- , grüner 114. 

- hätive 85. 101. 365. 446. 
• . , Herbst- 102. 

- , Himbeer- 102. 

- of Horset 184. 

- jaüne 69. 

- d'automne 70. 

- d'€t6 55. 

- ' - ray^e d'automne 79. 

- ,. königlicher 98. 

- , korallenrother 105. 



Calville, köstlichster 61. 

- , langdauernder 110. 

- , länglicher 103. 

- , lindenblättrige 'Rosen- 111. 

- , lindenblättriger 111. 

- longue d'hiver 100. 
• malingre 117. 

- Malingre 104. 

- , Muskat- 80. 

- musquä 100. 

- musqude 80. 

- de Neige 74. 

- noire 248. 

- Normande 117. 

- aus der Normandie, rother 117. 

. - - Herbst- 117. 

- ' , normannischer Winter- 117. 

- de Päcques 69. 

- , Parfüm 563. 

- platte rouge d*4te 101. 119. 

- precoce 179. 

- Prince 178. 

- rayö d'hiver 92. 

- ray^e 83. 

- d'automne 83. 

- dVtö 85. 

- red 101. 
red 100. 102. 

- Autumn 99. 102. 

- Winter- 100. 
de Rochelle 67. 

rode Herfst- 102. 

- Sommer- 101. 

- Winter- 100. 
de Rose 162. 

rother 102. 

- Herbst- 99. 100. 

- Himbeer- 100. 

- platter Sommer- 119. 

- Sommer- 102. 

- Winter- 102. 103. 109. 
rotigfe 100. 102. 

- d*automne 99. 102. 

- couronn^ 100. 

- en dedans 100. 

- - dehors 100. 

- ö!M 101. 
- platte 119. 



Digitized by VjOOQIC 



— 310 — 



Calville rouge d'hiver 100. 106. 
longue d'hiver 100. 
Norman de de Merlet 
117. 

de Normandie 100. 
de la - 117. 

- royale 81. 

- d*^t^ lOi. 343. 379. 

- d'hiver 100. 
• Sangninole 100. 

- , Sommer- 101. 

- , starkgerippter 79. 

- , Stern- 1071. 

- , Summer 101. 

- , Bfisser 55. 

- tardive 61. 

- , Türken- 17. 

- , Uster- lOi. 

- van der Flees 207. 

- , weisser August- 179. 

- , - italienischer 122. 

- , - Sommer- 64. 148. 179. 

- , weisslicher 63. 

- , white 61. 

- , •- Autumn 61. 

- , whitte Winter 61. 

- , Winter- 100. 

- T - red 100. 

- , Winter White 61. 

- , Witte Winter 61. 

- , - Zomer- 429. 
Calvilleapfel 772. 
Calviller 61. 1076. 

- , rother 1167. 

- , später 1167. 
Calvin 61. 

- , doppelrother Winter- 100. 
Caillot rosat 100. 405. 
Cambour 296. 

Canamela 967. 
Canelle 445. 
Capendu 767. 

- ray^ 668. 
Capendü 767. 

- , gestreifter 668. 
Capucine de Tournay 259 . 
CJarbanter 818. 844. 

- , Winter- 



Cardinal Manc 286. 

- flambant 301. 

- , gestreifter 284. 300. 

- fran9ai8 309. 

- fran^oise 309. 

- , französischer 309. 

- ray4 284. 

- , rother 285. 484. 

- rouge 169. 285. 

- ray4 300. 

- , Tulpen- 333. 

- violet 286. 

- , violetter 286. 

- , weisser gestreifter 229. 
Cardinalapfel 61. 
Cardinalsapfel 61. 903. 

- , blutrother Winter- 334. 

- , geflammter weisser 301. 

- , gestreifter rother 300. 

- , rother 285. 

- , - Winter- 339. 

- , violetter 286. 

- , weisser geflammter 301. 
Carline d'Angleterre 190. 
Carlsapfel 191. 294. 
Carmesapfel 981. 
Carmosinapfel 1076. 1159. 
Carmosinhemdchen 1154. 
Camea ac purpurea 108. 
Carolin, Burchardts kleiner gestreif- 
ter 380. 

• , englischer 190. 

- , gelber englischer 190. 

- , rother englischer 706. 

- ) weisser 190. 

- , - englischer 416. 
Caroline d'Angleterre 190. 

- Auguste 456. 

- , red 706. 

- , white 416. 
Carolyn, Engeische 190. 
Carpendy 801. 
Carpentin 796. 

Carthäuser , gelber Winter- 159. 

- , Sommer- 1100. 
Catharinenapfel , gelber 1065. 
Chamaelea 1223. 
Champagner, grauer 844. 
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Chance Ml. 

Character of Drap d*or 555^. 
'Charakterapfel 555. 611. 794. 
Charlamowski 448. 
Charmant blanc 296. 
Chateigne 477. 
Chateignier 477. 985. 

- TAji 985. 
ChauMeeapfel 230. 
-Chemise de soje blanche 142. 

- soye 142. 
Chnstapfel 710. 
Christnachtsapfel 710. 
Citrinchen 144. 
Citren 511. 

- d'hiver 1070. 1094. 
Citronatapfel 130. 
Citronenapfel 120. 129. 143. 360. 

543. 1070. 

- , rother 102. 

- , Sommer- 360. 

- , süsser 129. 

- , weisser 61. 

- , Winter 1070. 1094. 
Cliquette 132. 
Cludiusapfel 1165. 
Coates's 77. 145. 
Cookie Natmeg 618. 
Codlin, common 1232. . 

- , Dutch 1226. V. 

- , holländischer 1226. 

- , Knight's 606. 
Codling 1232. 
Coenr de hoeuf 252. 

- de Pigeon 378. 407. 

- - - , gros 378. 
Cole 1019. 

Complette noble 69. 
Compote 610. 
ComptQirapfel 235. 
Concombre 611. 

- de Chartreux 611. 
Condimentia incomparabiiis 78. * 

- invennsta 54. 
Confektapfel, gelber 1097. 
Conoidea polypyrena 84. 
Contoirapfel 102. 
Corlin, Engeische 190. 



Comish aromatic 755w 

- JuXj flower 91. 
Coronida alba 1249. 

- albiflora 1246. 

- chinensis 1247. 

- coccinea 1253. 

- dnlcis 1255. 

- hybrida 1251. 

- nobilis 1254. 

- pensylvanica 1252. 
" spectabilis 1250. 

- variegata 1248. 

- Vera 1245. 
Costard 82. 

Costardapfel , englischer 82. 
Couleur de Chair 406. 450. 
Couronne des Dames 702. 

- des Pommes 369. 
Court de Wick 751. 

- of - 751. 

- -pendu 767. 

- -pendu d'or^e 878. 

" -pendft piat Bongeätre 861. 
rond gros 861. 
- rougeätre musque 
861. 
rond trfes gros 861. 
rouge 861. 

mnsqu^e 861. 
Courte queue 818. 
Courtpendü 871. 
Courtpendu 801. 885. 

- , Automn 704. 

- blanc 773. 859. 

- gris 818. 

- - , gros 818. 1162. 

- le gros 818. 

- , petitSOl. 

- , gros 776. 818. 

- jaune 773. 

- nouveau 736. 

- plat 861. 

- rosaar 861. 

- rosat 861. 

- ros^ 734. 

- rouge 776. 861. 

- royale 860. 

- rousse 776. 
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Covrtpendv Teimeil 861. 

- , soete 722. 
Oonsinett, Somm«r> 450. 
Coiuinette 390. 474. 

- dVt^ 450. 

- dliiver 390. 
Coniinot , Brandenburg's 436. 

- d'EU450. 

- , geflammter früher Sommer- 

- , gros 390. 

- , kleiner gelber Sommer- 344. 

- , purpnrrother Winter- 474. 

- ray^ hfttif 446. 

- , rosenf. gestreif. Herbst- 403. 

- tnlp^ 450. 

- , Winter- 390. 
Consinotte 101. 390. 450. 

- , gestreifter Sommer- 438. 

- ray^e d'^t^ 438. 

- rouge d'^t^ 365. 

- , weisser 348. 
Craab-tree, Vlrginian 1245. 
Crab-Tree, . - sweet-scented 

1245. 
Crabjblak 1156. 

- , Dnmelow's 519. 

- , Lancashire 322. 

- , Lancaster 322. 

- , Minchall 322. 

- , Mincbam's 322. 

- , Minsbul 322. 

- , Minshut 322. 
. , Sam's 900. 

- , Sibirian 1258. 

- f sweet-scented 1245. 

- of Virginia, wild 1245. 
Crafton , Early 1184. 
Crataegus cerasifolia 1237. 
Crew, Forman's 607. 
Cronberger, dunkelrotber 1038. 

. - , rother 1038. 
Culsinot 390. 
Culotte suisse 219. 
Curtipendula minora 801. 
Curtipendulnm rubrum 801. 
Cyderapf., gr.blttersts». grauer 1189. 

- , kleiner 1101, 



Cyderapfel, klein, bittersisser 103^. 

- ans der Normandie 1035. 
Cymsapfel 265. 

- , gelber 265. 
Dame Jeanette 596. 
Dauerapfel 1003. 
Decanatsapfel 918. 
Deichzugsapfel 437. . 
Delicatesse .von Monbijooz 744. 
Delphin, süsser 387. 
Demneschty ausBreder, grosser 310. 
Dielia aestivalis 101. 

- autumnalis 102. 

- Gedana 104. 

- hyemalis 100. 

- parabolica 103. 
Dielie, Danziger 104. 

- , Herbst- 102. 

- , längliche 103. 

- , Sommer- 101. 

- , Winter- 100. 
Difflingsapfel 100. 
Dittleapfel 710. 
Dix huit ponces 291. 
Döbeleapfel 710. 
Dodonne 536. 
Dolphyn 387. 

- triumphant 387. 

- , zoete 387. 
Dolquoi Squoznoi 1115. 
Domine Ezcellente 480. 
Domineschter 310. . 
Domineschty 310. 
Dominiska 310. 
Dortchensapfel 981. 1166. 
Doucain 1225. 
Doucette 967. 

Don9in 1225. 1226. 

- , französischer 1225i 

- ) holländischer 1226. 
Doux, Bündel- 967. 

- , Grand 967. 

- le grand 967. 
■- Juvigny 167. 

- k trochet 967. 

- aux vipes 1186. 
Downy 487. 

Drap d*or 514. 523. 555. 611. 794» 
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Drap d*or, Veritable 523. 

- •- Vraiö23. 

- - , - 523. ' 
Drap d'or, double 39. 

- , wahrer 623. 
Dretjäbrling 982. 
Dreijährlingsapfel 778. 
Drurapfel 1083. 

Dnc d'Arsel 537. 

- de York 517. 
Duck's Bill 869. 

Duke of Wellington 51*9. 

- of York 517. 
Duloia 967. 
Dnndee 878. 
Duracinum 327. 
Eckapfel 61. 100. 289. 

- , rother 237. 
Eckenbagener, Weller's 538. 
Edeladeliger 710. 

Edelapfel, französischer königlicher 
126. • 

- , gelber 644. 
Edelkönig 98. 102. 

- , fetttriefender 99. 

- , prachtvoller 98. 
Egger 230. 

Eggerling 61. 210. 1068. 
Eggermont 58. 

Eisapfel 342. 905. 965. 1064. 1235. 
1256. 

- , astrakahischer 442. 

- , braunfrüchtiger erbsengros- 

ser. 1263. 

- , durchsichtiger 1242. 

- , grünfrüchtiger 1262. 

- , hochrothfrüchtiger gr. 1243. 
• , hochrothkleinfrtichtig. 1260. 

- , gelber 1257. 

- , gelbfrüchtiger 1257. 

- , gestreifter 1241. 

- , johannisbeerartiger 1263. 

- , kleiner sibirischer 1256. 

- , pflaumenbiättriger 1237. 

- , rothfrüchtiger 1253. 

- , rothgelbkleinfrüchtigerl2«l. 

- , röthlichgelber kleinfrüchti- 

ger 1237. 



Eisapfel, russischer 442. 

- , Bchwarzfrüchtiger 1240. 

- , sibirischer 1256. 

- , süssfrüchtiger 1236. 

• - , - grosser 1255. .. / < 

«u-^iserapfel 474. 1167, %*./-f^^*^^U 4/«'-'*^' 
Eisernapfel 1167. XfUJ^'*^ 
Elizabeth 878. 
Embroidered 611. 
Emperor Alexander 270. 

- , Russian 270. 
Empereur Alexandre, L' 270. 
Engelsapfel 169. 552. 

Engelse van der Laan , grauwe 853. 
Epervier 350. 
Eppichapfel 1168. 
• Erdbeerapfel 100. 101. 102. 105. 
210. 401. 467. 1107. 

- , deutscher 101. 

- ,' englischer 341. 

- , rother 102. 

- , - Sommer- 101. 

- , - Strich- 101. 

- , - Winter- 100. 

- , Schleswiger 345. 

- , Sommer- 429. 

- , weisser 61. 
Erdbeerenapfel 85. 101. 

- , rother 102. 

- , Sommer- 101. 

- , weisser Sommer- 64. 
Erdbirnapfel 102. 
Emdapfel 429. 
Erndteapfel 1100. 
Ernteapfel 543. 1232. 
Erveling of Herfst, Zomer- 260. 

- , weisser Sommer- 260. 

- of Zomer-, witte 260. 
Erythromela 102. 
Erzherzog Anton 876. 

- Franz 73. 

- Johann 729. 

- Ludwig 118. 
Erzherzogsapfel 925. 
Esslinger 710 1110. 
Eugenia pinguis 99. 

- superba 98. 
Faros, Gros 295. 340. 
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Faros, le gros 289. 340. 

- , grosaer 340. 

- , - rother Herbst- 289. 

- , petit 906. 

• ', ronge d'antomne, gros 289. 
Farosapfel, grosser 340. 

- , kleiner 906. 
Fassapfel 18. 
Fässleapfel 102. 
Favorit, kleiner 479. 
Favoritapfel, kleiner 479. 
Feigenapfel 1224. 

• ohne Blüthe 490. 

- ohne Kern 490. 
Fenchelapfel 802. 

• » doppelter 837. 

- , gelber 794. 811^ 

- , - Herbst- 794. 

- , gestreifter 687. 

- , goldartiger 794. 

- , grauer 802. 

• , grosser 837. 

- , - grauer 837. 

- , rother 801. 

- , roth gestreifter 687. 

- , weisser 773. 774. 794. 
Fenellet 802. 

Fenonillet 794. 801. 802. 

- blanc 773. 774. 794. 

- Drap d'or 794. 

- , grey 802. 

- gris 802. 

- le grand 837. 

- , gros 818. 837. 

- , gros 802. 

- jaune 794. 811. 

- d*Or gros 802. 

- i petit 802. 
-, rayi 687. 

- rouge 801. 

- ray^ 376. 687. 
Ferdinand König von .Ungarn 877. 
Ferrant 1167. 
Figne sans pepins 490. 
Filzapfei 1222. 

- , dreifarbiger 1221. 

- , gelbbuntblättriger 1217. 

- , gestreiftrindiger 1215. 



- , goldgerandeter 1218. 

- , goldnerviger 1220. 

- , Bchönblättriger 1219. 

- , schwammrindiger 1214. 

- , weissbnntblättriger 1216. 

- , wilder 1222. 
Finalapfel 191. 
FlammSnder 471. 

- , Diel's 931. 
Flammapfel, starkgerippter 79. 
Flambeau 973. 

Flammeola eostata 79. 
Flaschenapfel 1114. 

- , rother 176. 
Fleiner698. 1110. 1124. 

- , grosser 1110. 

- , grosser Winter- 230. 1110. 

- , kleiner 1124. 

- , rother Winter- 378. 

- , Sommer- 349. 

- Winter- 1110.1167. 
Fleinerapfel, weisser 1110. 
Flekenapfel , branner 984. 
Flenr d'Auge 175. 
Fliegenschisser 274. 
Florentiner 405. 
Forellenapfel 764. 772. 
Forellenhartig 917. 

- , Meissner 917. 
Fozley, rassischer 179. 
Frambois räyde d'hiver 56. 

- rouge 99. 

- d'6t^ 105. 

- longuette 103. 

- rayie 107. 
Framboisier rouge 103. 
Framboos, Kant-Cantoor- 102. 
Franc Real 126. 

Francatu 776. 818. 1162. 

- , braunrother 1162. 
Frankenapfel 710. 1003. 1017. 
Frankfurter 710. 

- , rother 986. 
Frankfurterapfel 210. 772. 
Fransche Noble 161. 
Franzapfel 1168. 

- , italienischer 593. 
Franziskaner 389. 
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Franziskusapfel, früher 941. 
Franzkater 746. 
Franzosenapfel 210. 
Franenapfel 210. 230. 296.542.710. 
981. 1046. 

- , brauner 1191. 

- , renettenartiger 1046. 
Frauenrothacher 909. 
Frauenrothlicher 909. 
Frauensehenkel 230. , 
Freiburgerle 931. 
Friedleinsapfel ^81. 
Frühapfel 179. 

- , amerikanischer 427. 

- , Quarrenden's rother 488. . 

- , rother 410. 

- , weisser 411. 
Fncigena acerba 1043. 

- acidula 1103. 

- acetosa 1106. 

- albida 1105. 

- albocarnis 1091. 

- albo-variegata 1216. 

- ambigua 1189. 

- ambrosiaca 1213. 

- americana 1128. 
7 amoena 1112. 

- Andegavensis 1080. 

- anglicana 1123. 

- angulata 1068. 
' - annicula 1117. . 

- apiana 1168. 

- aquosa 1131. 

- asperula 1183. 

- attalica 1136. 

- Augustiana 1052. 

- Aurantium 1170. 

- aurea 1064. 

- aureo-marginata 1218. 

- aureo-variegata 1217. 

- autuinnaiis 1160. 

- balsamea 1116. 

- Brikleyana 1077. 

- bulbiformis 1212. 

- byzantina 1089. 

- Galvillacea 1134. 

- carbonaria 1156. 

- cariosa 1060. 



Fncigena carthusiana 1055. 

- casearia 1130. 

- Catharina 1065. 

- ceracea 1151. 

• cinnamea 1152. 

- citrea 1094. 
*- citrina 1070. 

- coccinea 1159. 

- coerulea 1050. 

- coriacea 1047. 

- costata 1062. 

- cydoniaria 1203. 

- cylindrica 1108. 

- Cynosbati 1098. 

- depressa 1210. 

- discolor 1051. 

- domestica 1197. 

- dominica 1125. 

- dulcamara 1035. 

- dulci^ 1133. 

- dulcissiroa 1145. 

- durabilis 1178. 

- duratina 1057. 

- elegans 1084. 

- elegantissima 1219. ^ 

- fertilis 1044. 

- flammea 1171. 

- flavescens 1180 

- flavovirens 1122. 

- formosa 1173. 

- fungosa 1214. 

- fusca 1191. 

- germanica 1110. 

- Glycimela 1153. 

- guttata 1185. 

- Hannoniensis 1194. 

- hollandica 1190. 

- hybrida 1166. 

- hyemalis 1182. 

- Jacobaea 1054. 

• incomparabilis 1119. 
' - insipida 1132. 

- judaica 1056. 

- Kempeana 1140. 

- kermesina 1154. 

- lapidea 1150. 

- Lavendulacea 1096. 

- Lehmanniana 1175. 
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Fucigena Incida 1042. 

- lutea 1067. 

- majalis 1059. 

- . major 1201. 

- mammosa 1200. 

- Margaretbana 1081. 

- Mecklenburgensis 1078. 

- Melimela 1069. 

- melonis 1114. 

- mellea 1186. 

- messoria 1100. 
. • Milerosa 1169. 

• minima 1088. 

- minor il24. 

- mitis 1195. 

• mnscatellina 1204. 

• mustaria 1176. 

- nervosa 1220. 

• iligra 1157. 

- nigricans 1158. * 

- nitida 1139. 

• notata 1199. 

- obliqua 1092. 

- obscura 1038. 

• Oenomela 1205. 

- orbiculata 1147. 

- oviformis 1101. 

- palatina 1141. 

- pallida 1087. 

- papyracea 1143. 

- parabolica 1096. 

- paradisiaca 1209. 

- pediceilata 1211. 

- pentagona 1208. 

- perdnlcis 1193. 

- perelegaus 1085. 

- persicaria 1184. 

- pinguis 1102. 

- . polonica 1135. 

- populacea 1046. 

- prasina 1118. 

- prasomilacea 1046. 

- pratensis 1127. 

- princeps 1113. 

- Pseudo-Cynosbati 1099. 

- pulchra 1164.. 

- pulverulenta 1179. 

- punctato 1082. 



Fucigena purpurea 1041. 
. - pyramidalis 1115. 

- pyraria 1198. 

- racemosa 1083. 

- ramosissima 1206. 

- regalis 1074. 

- Begia 1104. 

- rotato 1109. 

- rotundifolia 1148. 

- rnbelliana 1039. 

- rubescens 1048. 

- rubiginosa 1162. 

• rubropediculata 1037. 

• russica 1138. 

• sacharata 1078. 

- si^nguinea 1107. 

• sativa 1075. 

• Scbmetiana 1196. 

- scotica 1188. 

- Sedania 1155. 

- SiIonka]144. 

• Sinopiensis 1120. 

- sordida 1177. 

- speciosa 1161. 

- sponsalis 1126. 

- stellata 1040. 

•. straminea 1129. 

- strepitacea 1049.' 
. - striata 1215. 

• suaveolens 1097. 

- 8ubdalcis'1142. - 

- subflava 1093. 

- succosa 1137. 

- superba 1066. 

- superficialis 1207. 

- sylvestris 1222. 

- tenella 1079. 

• tenuis 1053. 

- thyrsoidea 1146.^ 

- torosÄ 1172. 

- tricolor 1221. 

• Uelzeuiensis 1121. 

- undulata 1174. . 

- unicolor 1063. 

- varians ^163. 

- variegata 1068. 

- venusta 1187, 

- Vera 1149. 
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Fucigena vinaria 1181.- 

- vinifera 1061. 

- violacea 1076. 

- vireBcens 1058. 

- virginalis 1111. 

- viridecaruis 1036. 

- viridis 1072. 

- vitrea 1071. 

- vittaria 1165. • 

- vulgaris 1167. 

- Wendeiiana 1090. 

- WhetheriUiana 1192. 

- Wormatiensis 1202. 
Fündling aus Bedfardshire 1123. . 
Ftirstenapfel 296. 1113. 

- , gelber 451. 

, - , gestreifter 51. 

- , grüner 1075. 1137. * . 

- mit langem Stiel 113. 

- , moldauischer 310, 
Gaiberger, kleiner 89&. 
Galmbacher 210. ^ 
Garnons 861. 
Gartenapfel 766. 1167. 
Gartenverein, Thüringer 788. 
Gastapfel 820. 
Gbelwettich 2093. 
Gehlapfel 1044. 
Geissberger 802. 
Geissburger 104. 
Geldmohr 41. 

Gelnapfei 230. 
Gelbapfel 493. 
Geriger 710. 
Gernsbacher 864. lOOS. 
Gerstenapfel 996. 

- , Meissner 996. 
Gertling 864. 
Geschmackap/el 772. 
Geschminkter 1161. 
Gewürzapfel 61. 148. 710. 837. 981. 

986. 1003. 1116. 

- y amerikanischer 724. 

- , Cornwalliser 755. 

- , doppelter 148. 

- , einfacher 148. 

- , gestreifter Harlemer 949. 

- , kleiner deutscher 1023. 



Gewürzapf., Schönebeck's fraherl79. 

- , unansehnlicher 54. 

- , unvergleichlicher 78. 

• - , weisser englischer 420. 

- , - Sommer- 179. 
Gilliflower, Cornish 91. . . 
Glace Rouge 48. 

- de Zulande 442. 

Glasapfel 442. 547. 1079.1167.1174. 
1207. 1242. 

- , astrakanischer 1235. 

- , Berliner 1167. 

- , deutscher 1071. 

• j Dübener grosser 196. 

- , Fachinger 923. 

- ,. grüner 1071. 

- , taffert's gelber 123. 

- , röther 1167. 

- , russischer 1138. 

- , virginischer 366. 

- , weisser 1075. 
Glockenapfel, Herbst- 181. 

• , Münchhausen's gestreift. 2491 

- , rother'242. 
Glöckleapfel 895. 
Gloria Mundi 326. 615. 

- mundi, American 326. 

'. , Glazenwood 326. 

- - , New- York 326. 
Glory of Flanders 693. 

- of New- York 326. 

- of the West 281. 

- of York 326. 69.4. 
Gold of Bloom zoete 1004. 
Goldammer 25. 

Goldapfel 128. l43. 210. 493. 577. 
794. 

- , engländischer 493. 

- , englischer 493. 

- , geflekter39. 

- , von Kew 520. 
Golden Drop 751. 

- Harwey 759. 

- noble 644. 
Goldfink, Lehmann's 1064. 
Godhärchen 332. 
Goldkönig , Biofelder 143. 
Goldmohr 41. 862. 



Digitized by VjOOQIC 



— 318 — 



Ooldpepping 493. 
Goldstoffapfel 5^23. 

- , falscher 794. 
Goldstückapfel 523. 
Goldtachapfel 514. 
Goldzeugapfel 523. 
Gorge de Plgeon 794. 
Görgensapfel , harter 1057. 
Görlinger 83. 
Götterapfel 310. 
Gotthardt, grosser 298. 
Gotthardtsapfel 298. 
Grabenapfel 1163. 
Gräbchesapfel , dürrer 143. 
Gräfensteiner 78. 
Graitlisapfel, dürrer 902. 
Granatapfel 710. 970. 
Grand Boh^mien 663. 
Grange 630. 

Grauapfel 316. 

- , breiter 316. 
Grave Slye 78. 
Graveustein 78. 
Greening, Burlington 614. 

- , Jersey 614. 

- , Northern 10. 

- , Bhode Island 326. 614. 

- , Yorkshire 77. 145. 
Grethe 238. 

- , doppelte 239. 

- , einfache 238. 

- y römische 240. 
Griesapfol 1082. 
Griet, dubbelde 239. 

- , Enkelde 238. 

- , Roomsche 240. 

- j Zeeuwse 238. 

- , Zwolse 238. 
Grobsen 1006. 

- , Meissner 1006. 
Gros Amer doux gris 1189. 
Gros faros 289. 

- Faros 340. 

- Papa 318. 

- pigeon 378. 

- Schwarz 682. 
Grosse d'Angleterre 564. 

• Bretagne 209. 



Grosse face d'Amerique 318. 

- pomme-magdaleine 429, 

- rouge de September 101. 

- Violette 1179. 
Grossgriesslicher 981. 
Gfossgrüsslicher 210. 
Grossle 931. 
Grosslicher 931. 
Grosspapaapfel 318. 
Grübling 212. 
Grunacher 710. 
Grünapfel 537. 935. 1075. 
Grunecke, Weinmann's 185. 
Grünecke, Sulinger 1122. 
Grünhartig 962. 
Grünling 185. 210. 

- ,' harter 1058. 

• ' von Rhode Island 614. 

- von Yorkshire 145. 
Grüsslicher 720. 
Gugumerapfel 201. 
Guldeling, Weesper 155. 
Gülderling 128. 547. 576. 
Gulderling, deutscher 129. 

- , doppelter grauer 152. 

- , - süsser 155. 

- , dubbelde grauwe 152. 

- , - soete 155. 

- , einfacher 128. 

- , englischer dunkelschwarzer 

177. 

- j englischer gelber Gold-138. 

- , Fraansche 149. 

- , französischer 149. 

- , geele 128. 

- , gelber 128. 

- , - englicher 128. 138. 

- , - - Gold-138. 

• , gestreifter spanischer 172. 

- , Gold- 128. 138. 
' - , grauer 151. 

- , grauwe 151. 

*• , groenagtige 137. 

- , langer grüner 137. 1174. 

- , Lothringer bunter 162. 

- , Multhaupts 135. 

- , quittenförmiger 120. 

- , roode 165. 
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Gulderling, Sosen- 175. 

- , TOther 165 

- , - englischer 165. 

- , schwarzer 1076. 

- , Spaansche 157. 
• , spanischer 157. 

- , - gestreifter 172. 

- , süsser 127. 

- , weisser 156. 

- , - englischer 128. 156. 

- f • italienischer 122. 

- , Winter's grüner 121. 

- , zoete 127. 
Gulling, Enkelde 128. 

- , - grauwe 151. 

- , Fransche 149. 

- , Fyne 128. 

r , - grauwe 151. 
Ourkenapfel 201. 
Gutächterle 710. 
Haberapfel 226. 467. 710. 
Haematomela 102. 
Haferapfel 230. 981. 

- , grosser 542. 
Hahnenapfel, grosser 1010, 
Hahnenklote 219. 
Hainapfel 1021. 
Hainbuttenapfel , früher 108. 
Hameldeiner 989. 
Hammeldey 9'89. 
Hammeldinger 698. 
Hammelapfel , gestreifter 1009. 
Hammelteig 514. 
Hanfapfel 931. 

Hans , goldener 1066. 
Hanscaspar 896. 
Hannsapfel 1066. 
Hardiapfel 321. 
Hardy 1167. 
Hartapfel 982. 

- , langdauernder rother 327. 

- , rother 1167. 
Hartig, gedrückter 1025. 
Härtung 136. 327. 

- , Braubacher 136. 
HartstrÖmer 931. 
Harvey, round Ronsset 759. 
Hasenkopf 361. 976. 



Hasenkopf, Grünhofer 233. 

- von Lübben 231. 
Hausapfel, doppelter 785. 

- , Oorneli s gestreifter 929.. 
Hausgarten ap fei 1075. 
Hausmüllerin 1070. 
^ausmüttercheu 325. 
Häussling 981. 

Haute Bonte 820. 

- honte 128. 576. 820. 
Hawthorndean 1188. 

- , red 1188. 

- , White 1188. 
Hawthornden 1188. 

- , Winter- 519. 
Hechtapfel 1174. 
Heckenapfel 1223. 1231. 
Heidelocher 547. 
Heiva-Alma 140. 
Hekapfel 1225. 1230. 

- , gemeiner 1231. 

- , holländischer 1230. 

• , kleiner grauer 1225.. 

- , rother 1229. 

- , weisser 1228. 
Hellbrielig 1075. 
Hematomela 170. 
Hemeldinger 1141. 
Henngouwe Witte 1194. 
Herbstapfel, kurzdauernder 102'.. 

- , rother - 447. 
Herrmannsapfel , grosser gestreifter 

280. 
Hermelting 1. 1222. 
Herrnapfel 169. 295. 310. 547. 924. 

1044. 

- , braunrother 1201. 

- , früher gelber 1044. 

- , - rother 337. 

- , grosser 295. 

- , - weisser 295. 

- , Hallischer gestreifter 924.. 

- , kleiner 1044. 

- , - rother 1125. 

- , moldauischer 310. 

- , polnischer gestreifter 367.. 

- , rother 337. 1167. 

- , walzenförmiger 228. 
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Herrnapfel, weisser 295. 

Herrngartenapfel, holländischer 975. 

Hertlingsapfel 772. 

Herzog Bernhard 116. 

Herzog von York 517. 

Hicks's Fancj 584. 

Hiefenapfel 903. 943; 

- , gestreifter 942. 

- , rother saurer 903. 

- , - süsser 1099. 

- , weisser - 1098. 
Himbeerapfel 83. 94. 100. 102, 103. 

104. 802. 813. 

- , hedufteter 107. 
• , braunrother 99. 

- j dunkelrother 106. 

- , eigentlicher 83. 

- , geschlossenkapseliger 108. 

- • , gestreifter 56. 

- , - Winter- 56. 

- , grosser rother Sommer- 105. 

- , Hofin gers 95. 

-■ , korallenrother 105. 

- , langer rother 103. 

- , leberrother 109. 

- , liefländischer weisser 431. 

- , Meissner leberrother 109. 

- y Multhaupt's gestreifter 87. 

- , Kitter's süsser 57. 

- , -rother 100. 108. 103. 109. 

- , Harlemer 100. 107. 

- , schwarzer 100. 

- , weisser 61. 

- , Winter- 56. 100. 102. 104. 
Hirschknäckerli 710. 
Hirtenapfel 931. 

Hoary Moi'ning 487. 
Hochzeitsapfel 747. 1084. 
Hoffnungsapfel 31. 
Hodelia anisata 53. , 

Hodelie, Anis- 53. 
Hoheitsapfel 10l2. 
Hohlbutz, süsser 230. 
Hohlsüsser 168. 
Hol-zoete 168. 
Holaart 160. ^. 

- , soete 160' 

- , süsser 160. 



Holaart, zoete 160. 
Holeers, Flamse 160. 
Hollandburry 307. 
Holl&nder 864. 

- , doppelter 134. 

- , 4iaurer 1106. 

- , süsser ^4. 
Holländerchen 493. 
Holländerin, schöne 1190. 
Hollarsen aus Flandern 160. 
HoUingbury 307. 
Höltk^n 1. 1222. 
Holzapfel 1. 1222. 

^ , buntblättriger 3. 

- , gemeiner 1. 

- , gescheckter 3. 

. - , geschlitztblättriger 5. 

- , glatter 1. 

- , grauer -2. 

- , haariger 1222. 

- , milder 1222. 

- , saurer 1. 

• , yerschiedenblättriger 4. 

- , wilder 1. 1222. 

- , wolliger 1222. 
Holzstöckling 1. 1222. 
Holzströmling 1. 1222. 
Hondert merk 260. 
Honigapfel 967. 1069. 

- , polnischer gestreifter 998. 
Horticultural President 579. 
Hoskreiger 547. 

Höttche 1. 1222. 

Hundsnase 230. 

Huntingdon, Wood*s 751. 

Hütlingsapfel 1118. 

Hutzmuserle 710. 

Jacobacher 210. 

Jährling 1117. 

Jakobsapfel 748. 981. 1223. 1232. 

- früher 1079. 

- später 1054. 
Jansen von Welten 369. 
Janurea 564. 

Idaeia atropurpurea 106. 

- clausachaena 108. 

- corallina 105. 

- pruinosa.107. 
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Idaeia striata 5^. 
Jecuria fusca 109. 

- striata 110. 
Jerusalem 378. 
Jerusalemsapfel 354. 407. 
Immergriesslicher 981. 
Imperial 213. 

- , gestreifter 213. 

- , panache 213. 

- , rouge 100. 
Inauguration, L' 31. 
Ixieomparable des Antilles 643. 

- , Kirk^s 308. 
Johannisapfel 1223« 1225. 

- , blüthenloser 1224. 

- , französischer 1225. 

- , holländischer 1226. 

• , wahreir 1223. 

• - , wilder gelber 1223. 
Johannisholz 1223. 
Johannisstämmcben 1223. 
John 10. . 
Joopen 903. 

gestreepte 942.- 

roode 903. 

- zoete 1099. 

- zuure 903. 
Witte zoete 1098. 

Joppenapfel 903. 
Josephinenapfel 325. 
Josephsapfel, gestreifter 915« 
Irish Peach 1184. 
Islandgreen, roode 614. 
Judenapfel 1056. 

- , süsser 1056. 
Juliansapfel , heiliger 611. 
Julj flower 91. 
Juneating, early red 1081. 

- , early striped 1081. 

- , red 1081. 

- r striped 1081. 

' Jungerherrnapfel, türkischer 719. 
Jungfernapfel 246. 1168. 

- , grosser 1111. 

- , kleiner 1112. 

• , Meissner 1111. 

- , rother 402. 

- , - böhmischer 402. 
Dochn<thl, Obstkunde. 



' Jungfernroth 29^. 
Junkerapfel 1044. 1102. 
Juvigny, süsser 167. 
Kackapfel 1167. 
Kaiser Alezander 270. 

von Bassland^70. 
Kaiserapf«! 213. 283. 295. 340. 542. 

- , amerikanischer 588. 

- , grosser 311. 

- , - gestreifter 213. 

- , grüner 292. 

- , rother 289. 

- i weisser 283. 
Kaiserkrone 210. 1167. 

' Kaisersheimer 95.8. 
Kaiserssüsser 1198. 
KalbfüUapfel 542. 
K^itzer 1063. 
Kampanienapfel 818. 
Eaneel, roode gond 1152« 

- , soete 160. 
Kantapfel 1208. 

- , Danziger 104. 

r , englischer 179. 
Kantenapfel, Danziger 99. 
Kantoorapfel 235. 
Kapenecher 524. 

Kapuzinerapfel 169. 210. 547. 710. 
753. 1168. 

- von Tournay. 259. 
Kara Sinap 873. 
Karakterapfel 523. 
Karbanter, grauer 844. 
Kardinalsapfel 100. 
Karthäuser 143. 230. 

- , gelber 143. 

- , grosser 143. 

- , grüner 143. 

- , - Sommer- 1055. > 

- , langer 128. 143. 

- , Winter- 143. 
Kartheuserapfel, langer 818. 
Kartoffelapfel 467. 
Käsapfel 698. 

- , brauner Sommer^' 288. 

- , grüner 271. 

- , weiss gestreift. Sommec- 303. 
^ Käsapfel, weisser holländiBcherll30. 

21 
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Käseapfel, deatspher 1210. 
Kastanienapfel 477. 985. 1076. 
• , carmosinrother 477. 

- , grosser gestreifter 985. 
Katalonier 218. 
Kauzapfel 710. 
Kegelapfel, yielkenüger 84. 
Kellerapfel, wilder 710. 
Kernapfel 1075. 

- , grosser 296. 

- , Longville's 900. 
Kernel, Ashemnead's 838. 

- , Ashmead's 838.' 

- , Dr. Ashm^ad's 838. 

- , Longville's 900. 
Kienlesapfel 936. 
Kinderapfel 1132. 
Kindsapfel 684. 

- , kleiner 1168. 
Kindskopfapfel 296. 
King 683. 

- George 683. 

- George, Beynold's 377. 

- George the Third 683. 

- of the Pippins 856. 
Kirchapfel 778. 
Kirchmessapfel 282. 972. 

■ Kirchweihapfel 972. 
Kirmessapfel 972. 
Kirschapfel 1258. 

- , Beeren- 1263. 

- , gelber Wachs-1257. 

- , grüner 1262. 

- , kleiner 1261. 

- , prachtvoller 1254. 

- , rother 1167. 1260. 

- , später 1259. 

- , wahrer 1258. 

- , weisser 1075. 
Kirschenapfel 1223. 
Kitten 189. 
Kittenapfel 61. 
Klapperapfel 101. 102. 190. 200. 

- , französischer 132. 

- , rother 243. 
Kläpperling 230. 
Klöpperapfel 234. 
Klösapfel 1075. 



Klosterapfel 258. 902. 

- , gelber 258. 
Klusterapfel 1044. 
Knacker 1076. 

- , gestreifter 966. 
Knäckerli 710. 
Knoblicher 710. 
Knübser 61. 
Köberling 745. 1116. 

- , säuerlicher 1103. 
Kochapfel 542. 950. 

Kohlapfel 104. 248. 378. 986. 1038. 
1076. 1156. 1167. 

- , edler 981. 

- , engUcher 1019. 

• , Frankfurter 986. 

- , grosser 1076. 

- , kleiner 102. 1156. 

- , schwarzer 986. 

• , schwarzschillemder 12. 

- , spitzer 1076. 
Kohlenbacher 1076. 
Kohliger 1076. 
Kolowrat 620. 

König Georg' 8- Apfel, Beynold's377. 

- Jacob 525. 565. # 

- der Peppings 856. 
Königin Louisensapfel 1104. 

- Sophiensapfel 491. 
Königinapfel 71. 

Königsapfel 71. 209. 214. 230. 657. 
671. 710. 1151. 

- , Christ's englischer 209. 

- , englischer 209, 542. 

- , fränkischer 1074. 

- , gelber englischer 209. 

- von Jersey 124. 

- , Sommer- 499. 

- , süsser 214. « 
Königshandapfel 863. 
Königsmundapfel, rother 1168. 
KouBtantinopeiapfel 442. 
Konstanzer 230. 902. 
Kopetapfel , grosser 864. 
Kopfapfel 269. 
Korallenapfel 270. 
Kornapfel 618. 1124. 1282. 

- , kleiner 1232, 
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Korpendu, rode 861. , 

- , Witte 773. 
Köstlicher von Kew 549. 
Krachapfel , Guckenberger 678. 
Kranichapfel 219. 1071. 
Krautapfel, grosser 1148. 
Kräuterapfel 675. 
Krautländer 1167. 
Krehlingsapfel 210. 
l^essenapfel , gestreifter 173. 
Kreutzapfel 710. 1003. 

. - , rother Gelder'scher 34. 
Kreuzwegapfel 1003. 
Kriechling 1226. 
Kronapfel, ansehnlicher 1250. 

- , buntblättriger 1248. 

- , chinesischer 1247. 

- , Gelder'scher 34. 

- , Muckenheim's Winter- 476. 

- , Multhaupts Winter- 13. 

- , rother 370. 708. 1253. 

- , - Sommer- 460. 

- , - Winter- 370. 

- , Sommer- 450. 

- , süsser 1255. 

- , - Sommer- 371. 

- , virginischer 1245. 

- , weissblühender 1246. / 

- . , weisser 1249. 

- , Sonimer- 388. 

- , zimmtartiger Winter- 472. 
Kronenapfel , purpurrother 470. 

- , rother Winter- 370. 
Kroon, Pyne 390. 

- , rode Tulp 470. 

- , roode 370. 
Kropschchen 1006. 
Kruidling, Juflfers 70. 
Kruideling 148. 

- van Harlem 949. 
Kruis, Gelders 34. 
Krummstengel 246. 
Krummstiel, rheinischer 246. 
Küchenapfel, Altgeld's 954. 
Küchleapfel 1167. 
Küchlebrätlisapfel 698. 
Kümmelapfei 276. 
Kürbisapfel 23. 
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Kurzhängling, grosser grüner 818. 
Kurzstiel , belgischer 885. 

- , Brühler grüner 865. 1174. 

- , Brüsseler grüner 865. 

- , - neuer 736. 

- , englischer gestreifter 704. 

- , , grauer 801. 802. 818. 844. 

- , grosser 837. 

- , kleiner süsser 722. 

- , königlicher rother 860. 

- des Quintinye, rother 801. 

- , rosenfiirbiger 861. 

- , rother 776. 

- , rothgestreifter 818. 

- , röthlichgestreifter 734. 

- , weisser 773. 794. 1195. 

- , Winter- 981. 
Kurzstieliger , grosser grauer 818. 

- , rother 776. 
Kussinotte, rother Winter- 370. 
Labeapfel 1180. 
Lachsapfel 1174. 

- , grosser gestreifter 914. 
Lady's Finger 1084. 
Lammas 1081. 
Lampertsapfel 1000. 
Lampertusapfel 1000. 
Landapfel, Schick's rheinischer 192. 
Landgraf 236. 
Langhans , bunter 245. 
Langscheider 989. 
Languenot 100. 
Lappertapfel 813. 
Large red 86. 
Lauchsapfel 1118. 
Laurentiaapfel 466. 
Lavendelapfel, früher 1096. 
Leadington, grey 791. 
Leather Coat 836. 
Leberapfel , brauner 109. 

- , gestreifter 110. 
Lederapfel 798. 802. 818. 820. 842. 

935. 1047. 

- , gelber 41. 296. 

- , grosser 820. 

- , kleiner 796. 802. 844. 

- , Meissner 1047. 

- , rother 336. 

21* 
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LedwApfel', weUser Herbft* 
542. 

- .Winter- 820. 
Lederborster 820. 
Ledersüssling 212. 
Leipxiger, wüte 683. 
Lekerbissen 651. 
Lekkerbeetje 390. 651. 
Lelieursapfel 325. 326. 
Lenchy süsser 772. 1003. 
Liebesapfel, rother 475. 
LiebUng, Bödiker's 97. 

- , Liefiänder 358. 

• , Wick's 584. 
Limonadapfel, früher 348. 
Limoncello 199. 
Lorenzapfel 466. 
Lorensenapfel 710. . 
Lorenziapfel 1168. 
Loskrieger 547. 

Louis XVm 326. 
Lndwigsapfel 338. 1076. 
Luike 931. 
Loikenapfel 931. • 
Maagt, Enkbniser 346. 
Madapfel 986. 1003. . 

- , brauner 986. 

- , leichter 230. 

- , rother 986. 

* - , schwarzbrauner 986. 

- , schwarzer 986. 

- , weisser 1075. 

- , - gestreifter 230^ 
M&dapfel 1003. 

- , brauner 986. 

- , weisser 1075. 
Madeleine 101. 
Magdalene 1081. 
Magdalenenapfel 101. 1081. 

• , grosser 101. 
Magdapfel 986. 1003. 
Makler 1167. 
Maiapfel, rother 681. 

- , saurer 1059. 
Maicher, gelber 813... 
Maicherapfel 813. 
Maidapfel 1003. 
Maiden's Blush 29. 



Maisapfel 1071. 
Maisüsser, gestreifter 1004. 
Mala Janurea 5*64. 

- Johannia 1223. . 

- Petisia 1168. 

- praecocia 1223. 

- serica 102. * 

- stmthia 1168. 
Malaearle 191. 
Malcarle 191. 
Male Carle 191. 
Malecarisapfel 191. 
Malengre d'Angleterre 117. 
Malerapfel 1167. 

Malum Lotharingicum 296. 

- striatnm 219. 981. 
Malus ß 1237. 

- acerba 1. 

- aegrall7. 

. - atnbigua 1189. 

- americana 325. 

- anetica rubra 801. 

- angulosuxn 61. . 

- apetala 1224. 

- Apiosa 1168. 

- Appium 1168. . 

- aucubaefolia 908. 

- Augnstiana 603. 

- aureo-variegatis 1217.. 

- . baccata 1237. 1258. 1263. 

- fructu albis 1267. 

- luteo 1257. 

- nigris 1240. 

- rubre 1258. 

- lutea 1257. 

- rubra 1258. 

- batavica 1190. 

- Capucin^ 753. 

- carbonaria 1156. 

- Caroli 191. 

- columbina 384. 

• communis 1222. 

- comimunis sylvestris 1. 

- coronaria 1245. 

• Cestiana 802. 

- Ohrlstii a<5Stivälis 207. 

- anglicus 250. 

- aromaticus 161. 
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Mains Christi atropurparens 251^ 
aureus 183. 
Berolinensis 225. 
carbonarins 248. 
dtrinus 187. 
cordifolius 249. 
eylindricus 211. 
decipiens 19. 
doHiformis 18. 
duicis 212. 
durabilis 222. 

- fastuosus 218. - 
flammeus 209. 
fragrans 186. 
füscus 252. 
grandidentatus 215« 

• - • - helveticus 224. 
. > * heptagODUs 17. 

imperialis 213. 

inodorus 216. 

- latifoHus 221. 
maximus 255. 
mitraeformis 178. 

. - - obscurns 254. 

paraboliüus 181. 
parvifolius 184. 

- • Phrygomelon 210. 

pingnis 180. 
polyspennns 247. 
praecox 179. 
pulcher 208. 
pyriformis 223. 
regalis 214. 
. - - retusus 244. 
rhenanns 243. 
rotnndifolius 191. 
rufus 253. 
speciosus 182. 

- - stellatns 220. 

suqposus 217. 
trieolor 219. 
unicolor 190. 
versicolor 245. 
vinosus 189. 
virescens 621. 
viridis 185. . 

- dasypfiylltts 1222. 

- diaphaout 1242. 



Malus Dielii aestivalis 411. 
affinis 443. 
T albidus 342. 
amabilis 479. 
ambiguus 179. , 

- .. anglicus 461. 

AppolloDius 469. 
aromaticus 472. 
astracaucus 442. 
balsamicns 397. 
- - Bentlebensis 395. 
bicolor 343. 
biserratns- 344, 
bohemicus 439. 
cinnameus 367. 
citrinuB 419. 
conicus 398. . 
coccinens 460. 
comp actus 348. 
concinons 440. 
corallinus 475. 
cordifolius 446. 
costatns 353. 
cylindricus 371. 
deliciosus 445. 
difformis 370. 

- duicis 473. 
flammeus 471. 
flavescens 420. 
Florentinus 405. 
foeniculaceus 415« 
formosus 437. 
fragorioides 345. 
fragrahs 417. 

- fucatus 1161. 
fuscus 396. 
gallicus 393. 
^lier^^solymitanus 378. 
insignis 30. 

italicus 347. 
lacteus 424. . 
lanatus 352. 
liqueseens 465. 
liyonicus 422. 
longifoIiuJ9 57. 
longipedunculata 449. 
longus 359. 
macrophyilus 366. 
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Malus Dielii macrospermus 346. 

magnificuB 462. 

marmorens 379. 

maximus 40l. 

microphyllus 380. 

niveus 418. 

nobilis 468. 

naciformis 413. 

ochroleacus 412. 

odorus 450. 

opiparns 447. 

patens 438. 
persicaeformis 426. 
, - - persicus 448. 

pertusns 466. 

praecox 400. 
pruinosus 404. 
- . pulcheUns 349. 
pulverulentus 470. 
purpureus 467. 
pygmaeus 33. 
renalis 374. 
revalensis 441. 
sericeus 365. 
sermlatiis 351. 
speciosns 377. 
stipNilatus 423. 
stramineus 416. 
striatus 376. 
suaveolens 426. 
suevicus 478. 
tulipacens 375. 
unctus 34. 
UDdttlatus 373. 
variabilis 477. 
versicolor 444. 
vindobonns 399. 
• . - Tiolaceas 3Ä4. 
virginalis 402. 
vittatus 406. 

- dioica 1224. 

- dulce 967. 

- EIsAolzii acris 173. 

aromaticns 160. 
cylindricus 132. 
ezstipulatns 138. 
formosus 171. 

- . - fUBCUS 170. 



Mains Elzholzii germanicas 129. 
hispanicos 172. 
italicüs 122. 
polyspermas 123. 
v praecox 127. 
pruinosus 165. 
regalis 124. 
rhenanus 136. 
rotundifolius 159. 
striatus 164. 
suaveolens 130. 
unctus 161. 
nndulatus 128. 
unicolor 137. 
variabilis 120. 

- foliis albo variegatis 1216. 

elegantissimavar. 1219. 
marginatis aureis 1218. 
punctatis 908. 
variegatis 3. 

- frutescens 1225. 

- fruticosa 1230. 

- gratiae portus 1187. 

- guttata 1185. 

- Hamelii aestivalis 101. 

albidus 63. 
anglicus 179. 
anisatus 53. 
aromaticus 54. 
aureus 62, 
biserratus 82. 
corallinus 105. 
coruscans 78. 
- ' costatus 79. 
delicioBus 61. 
dulcis 55. 
durabilis 1|0. 
fragarioides 102. 
fuscus 109. 
hollandicus 96. 
hyemalis 100. 
macrophjUus 64. 
moschatus 80. 
ochroleucus 66. 
parabolicns 103. 
pinguis 99. 
praecox 179. 
pruinosus. 107. 
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Malus Hamelii punieens 106. 
regalis 98. 
serrttlatus 92. 
stipulatns 104. 
strlatus 83. 
tiliaefoliuB 111. 
vittatus 90. 

- heterophylla 4. 

- hybrida 1237. 1251. 

- hyemalis 1226. 1259. 

- illecebrosa 167. 

- Josephina 325. 

- laciniata 5. 

- marmorea 1235. 

- microcarpa 1244. 
> non florens 1224. 

- odorata 1245. 

- oleosa 1018. 

- praecox 1223. 1225. 

- prasomila 603. 

•AugQstiana 603. 

- prasomyla 524. 

- pmnifolia lutea 1257. 

- Psendo-Calvilla 175. 

- pumila 1223. 

- punctata 771. 

- Rhotomagensis 407. 

- Robertiana 383. 

- roris 486. 

- rubicunda 1237. 

- sibirica 1235. 1256. 

- sinensis 1247. 

- spectabilis 1247. 1250. 

- alba 1249. 

foliis variegatis 1248. 
purpurea 1250. 

- spumosa 752. 

- sylvestris 1. 

virginiana 1245. 

- tricolor 1221. 

- variegata 3. 1216. 

- var. aureo nervosa 1220. 

- cortex fungosa 1214. 
- striato 1215. 

- vesparum 1186. 

- violaceus Eyriesii 185. 
Malvasierapfel 928. 

- , Meissner 928. 



Malvasierapfel, spitziger 378. 
Malvesierapfel 386. 
Mammenapfel, rother 1200. 
Mammoth 326. 

- , American 326. 
Mandelapfel 670. 
Mannsapfel 210. 542. 
Mannsfelder 230. 
Marchil 681. 
Margaret 1081. 

- , early 1081. 

- , - red 1081. 
Margarethenapfel 238. 981. 1081. 

- , rother 101. 
Margil 681. 
Margill 681. 
Marguerite 1081. 
Mariageapfel 153. 
Marienapfel, schöner 1164. 
Marienthaler 981. 
Markapfel, rother 465. 1167. 
Markgraf 182. 
Markgrafenapfel 400. 
Maronki, polnischer 396. 

- , Ziemmowi 396. 
Marrasoh, Gubener 1172. 
Marschallsapfel, grosser 71. 
Marschanzker 683. 

- . , Zwiebel- 698. 
Martens, Doeke 125. 
Martinsapfel 125. 
Märzling 1093. 
Masanske 683. 
Maschanzger 862. 
Maschanzker, Tyroler 683. 

- , Winter- 683. 
Mässleapfel 230. 
Matapfel 1167. 

- , brauner 986. 

- , gestreifter 100. 981. 

- , grauer 981. 

- , leichter 1020. 

- , rother 100. 

- , spätblühender 188. 901. 

- , süsser 945. 

- , weisser 1003. 

- , Wonnser grosser weisser 

1202. 
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MätapfeJ k fleors Urdiyes 901. 

- y gestreifter lOOd. 

- , grüner 330. 1003. 

- , kleiner 1003.. 

- , rothbackiger 1003. 

- , rother 1003. 

- , schwarzbrauner 986. 

- , spfitblühender 1003. 

- , weisser 1003. 
Hatchless 749. 
Mathäusapfel 208. 
Hattheisapfel 208. 
Maneherapfel 524. 
Mandlin 1081. 
liauerapfel, kleiner 897. 
Maulwurfsaug, golden 561. 
Megamila acerba 273. 

- aestivalis 331. 

- alba 283. 

- Alexandri 270. 

- amervcana 318. 

- anglicana 322. 

- an^ulosa 260. 

- atropurpurea 335. 

• aurea 319. 

- Aurelianensis 336. 

- austera 274. 

• autumnalis 264. 

- Brasiliana 337. 

- bucculenta 330. 

- Calvilla 262. 

- capitata 269. 

• cardinalis 285. 

- Caroli 294. 

- Cidaris 302. 

> coenobiana 258. 

- colorata 300. 

- condita 282. 

- convivalis 324. 

- coriaoea 279. 

> cnminata 276. 

- difformis 288. 

• domestica 295. 
.- dominiea 3^0. 

- duracina 327. . 

- flammea 301. 

- flandrica291. 

- fragarioides 341. 



Megamila FreosdorffiAna 275. 

- fusca 340. 

- gallica 309. 

- gloriosa 326. 

- Gotthardtiana 298. 

- Harbertiana 261. 

- Hardid21. 

• Herrmanni 280. 

- hyemalis 272. 

- Janseniana 267. 

- Jeffreysii 323. 

- imperialis 311. 

• inaequalis 278. 

- incana 316. 

- incomparabilis 308. 

- italica 312. 

- Josephina 325. 

- Rirkeana 30.7. 

- Leodiensis 328. 

- libralis 293. 

- Lotharingica 296. 

- Ludovica 338. 

- magnifica 281. . 

- major 299. 

- Melapia 315. 

- minor 313. 

- mollis 803. 

- Montaliveti 314. 

- Nassovia 266. 

- orbiculata 271. 

- Pomo-oyrea265. 

- praepositaoa 329. 

- pulmentaria 306. 

- pulmonea 263. 
' *• pnlposa 305. 

- punctata 332. . 

- rhenana 290. 

' - rubelliana 339. 

- rubra 287. 

• sanguinea 334. 

- Sedana 268. 

- striata 284. 

- .succosa 277. 

. - superba 31-7. 

- Tornacensis 259. 

- tulipana 333. 

- Veneta 304. 

- versicolor 289. 
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Hegamila Tiapsa 297. 

- violRcea 286. 

- viridis 292. 

- vittata 320. 
Megginch Fayorite 878. 
Meklenburger, gelber 1078. 
Mela Appie 1169. 

- Bordä 761. 

- Carla 191. 

- di Carlo 191. 

- Franceska 593. 

- Gactano 313. 

- Italiana 524. 

- di NorciaDlS. 

- Pauaja massima 312. 

minor 313. 

- Pnpina 1169. 

- di romarino ronge 381. 

- de Rorismarino 347. 

- Bosa 742. 

- de Rosraarino 347. 
Melapia alba 37. 

- anglicaaa 40. 
> anisata 53« 

- apiana 33. 

- aromatica 54. 

- barcelonioa 48. 

- Borsdorifiana 47. 

- Cariniana 55. 

- carmelitana 45. 

- coronata 34. 

- depresaa 49. 

- dttlcis 38. 

- ferruginea 41. 

- maculata 39. 

- odorata 31. 

«- paradisiaca 32. 

- Pileana 52. 

- prasomila 42. 

- princeps 51. 

- Ritteriana 57. 
• »acharata 35. 

- - saxea 46. 

- Steiniana 50. 

- striata 56. 

- tenuis 36. 

- Van Mpnsiana 43. 

- • Vandelooi 44. 



Melapia vera 30. 
Melimela 967. 
Melo niggine toscano 761. 
Melomela 1168. 
Melonenapfel 61. 226. 1114. 
Melonida dnlcis 55. 

- praecox 179. 
Melonide, frühzeitig« 179. 

- , süsse 55. 
Melonne 61. 
Menagöre 325. 

Mere domestique 325. 

- de Menage 325. . 
Merveille 671. 

- de Portland 430. 1108. 
Mespilus sinensis 1247. 
Metzgerapfel 77. 

Mey soete 373. 

Mignon de Bedford 1123. 

Mignonne de Bedford 1123, 

- , Dutch 864. 
Milchapfel 424. 

- Brannsch-weiger ^4. 
Milerosa aestiva 423. 

- affinis 443. 

- alba 411. 

- albida 342. 

- amabilis 479. 

- ambigua 382. 

- americana 427. 

- amoris 475. 

- Apolionis 469. 

- aromatica 472. 

- astracanica 442. 

- autumnalis 482. . 

- balsamica 426, 

- Bardowicl&ensis 434. 

- Bentlebensis 395. 

- bifnictifera 409. 

- Bocenana 454. 

- bohemica 439. 

- Borsdorfiana 419. 

- Brandenburgica 436. 

- Burchardtiana 380. 

- CalviUa 429. 

- calvillacea 467. 

- Candida 35^. 

- Carolina 416. 
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Milerosa Carolina Auguata 466. 

- Castinia 477. 

- CharlamowBki 448. 

- Christii 428. 

- Cinnamea 445. 

- citrea 360. 

- coccinea 461. 

- Columbina 351. 

- concara 348. 

- concinna 440. 

- conditanea 400. 

- conditiva 391. 

- cordifolia 446. 

- Corneliana 453. 

- coTosalis 370. 

- coronaria 450. 

- costata 353. 

. - Credeana 372. 

- cylindrica 371. 

- decorticata 433. 

- Delphi 387. 

- Dittrichiana 484. 

- Donaueriana 355. 

- duicis 473. 

- Enkhuisensis 346. 

- excellens 480. 

- fascicnlaris 459. 

- flamm ea 471. 

- flavescens 420. 

- florentina 405. 

- florifer 489. 

- foeniculacea 415. 

- fragarioides 345. 

- fragrans 417. 

- frarabaesiana 431. 

- Franciscana 389. 

- Frommeana 435. 

- gallica 393. 

- Georgica 377. 

- grata 457. 

- hierosolymitana 407. 

- hollandica 388. 

- hyemalis 390. 

- inodora 403. 

- italica 381. 

- lactea 424. 

- lanata 352. . 

- Laurentia 466. 



Milerosa Lavendulacea 421. 

- limonada 343. 

- lineata 385. 

- livonica 358. 

- longa 359. 

- longipedunonlata 449. 

- lutea 344. 

- magna 384. 

- major 398. 

- maritima 437. 

- marmorea 379. 

- Maronki 396. 

- maxima 401. 

- mednllosa 465. 

- moldaya 362. 

- Huckenheimiana 476. 

- mutabilis 378. 

- nigra 483. 

- nikitana 364. 

- nivea 418. 

- nobilis 368. 

- nuciförmis 413. 

- Oberdieckiana 868. 

- ochrolenca 412. 

- odorata 397^ 

- Orientalis 392. 

- Passipoma 447. 

- patens 438. 

- pellncida 422. 

- pentagona 414. 

- pentecostalis 357. 

- persicaria 425. 

- persicina 481. 
• polonica 367. 

- portlandica 430. 

- praecox 488. 

- princeps 451. 

- pminosa 487. 

- pulchelea 349. 

- pulvenxlenta 470. 

- purpnrea 474. 

- pyracea 356. 

- regalig 374. 

- revalensis 441. 

- rhenana 350. 

- Rbodana 468. 

- roris 486. 

- rosacea 458. 
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Kilerosa rosea 408. 

- rosmarina 847. 

- rubelHaoa 410. 

- rubra 460. 

- sexicea 365. 

- sibirica 462, 

- Sophia 462. 

- striata 452. 

- suaveolens 373, 

- suevica 478. 

- taurica 455. 

- tennis 485. 

- tiroletisis 464. 

- tuHpacea 375, 

- tulipana 444. 

- variegata 376. 

- Tera 386. 

- vindobona 399. 

- violacea 394. 

- Tiolaceo-striata 404. 

- virginalis 402. 

- Tirginiana 366. 

- viridis 361. 

- vittata 406. 

- Weltenii 369. 
Minion, Dutch 864. 
Miss Fanny 645. 
Mittelstädter 778. 
Mitre,la 178. 
Mogol, groote 330. 

- , grosser 330. 
Mohrenapfel 986. 1076. 
Mohrenkopf 174. 
Molette 562. 
Mönchsapfel 1007. 
Monday, golden 615. 
Monstrous peppin 326. 

- of Windsor 542. 
Montalivet 314. 
Mooi Marie 1164. 
Mooy-Maagd 1126. 

- Boos 440. 
Morgenapfel, bedufteter 487. 
Morgenroth 444. 
Morgenrothapfel 488. 
Moro sine 1169. 
Moschnsapfel 8^0. 
Moscoviter, durchsichtiger 442. 



Moselaner 910. 
Moskowiticher 1235. 
Mostapfel 537. 710. 967. 1176. 

- , Frankfurter 1003. 

- , grosser 1075. 

- , rother 1003. 
Mousette, grosse 752. 
Moyeuve 251. 338. 
Mühlapfel 296. 
MOllerapfel 103. 

- , rother 1036. 
Münsterthäler 981. 
Musapfel 1075. 

- , breiter 30Ö. 

- , gelber 306. 

- , - Herbst- 306. 

- , grosser 275. ^»^•t.**^lw 
Museau de Li^vre 407. 
Muser, kurzer 960. 
Muskatapfel 80. 
Muskatellerapfel 1204. 
Muskatnussapfel früher 413. 
Mutterapfel, drei Jahr dauernder 

1178. 
Naberling , rheinischer 1002. 
Nagelskohlapfel 1003. 
Nägeliapfel 981. 
Nägelisapfel 100. 710. 1003. 
Nalivi 59. 

- , Charlamowskischer 448. 

- Jablokj442. 
Nalivia 59. 

- , Possart*s Moskauer 59. 
Nalivie, Charlamowskischer 448. 
Nalivnoye 59. 

Nalivü, Charlamowskischer 448. 
Nanzhäuser, süsser 38. 
Narcissenapfel 1014. 
Nasenapfel 1095. 
Naso dl Bue 242. 
Nassauer, grosser 266. 
N^gre dor^ 41. 
Nel Guin 565. 
Nelguin 565. 
Nelkenapfel 710. 931. 980. 

- , Cornwalliser 91. 
Nenreutlinger 931. 
Neutzerling 710. 
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Neutserling, grosser 711. 

- , kleiner 710. 

- , Wasser- 711/ 
Never Fail 681. 
Non such 707. 

- , Langt'on*B 707. 
None-Buch 499. 
Nonesuch, Clifton 757. 
Nonnenapfel 226. 

- , fränkischer 247. 
Non pareil 537. 

- , Common 537. 

- Pareilj spitzer 1119. 
Nonpareil 493. 537. 545. 

- d'Angleterre 537. 
Braddick's 594. 
Ditton 594. 
early 584. 
English 537. 
Hunt's 537. 
Lacy's 584. 
Martin 617. 
Majtin -s 617. 
neuer englischer 557. 

- grosser englischer 557. 
new 557. 584. 

- Scarlet 754. 
Old 637. 
Original 537. 
Pitmaston 578. 

Russet 578. 
Pitmastoner 578. 
Pitmaston' 8 578. 

Boss- 8a5. 

Rasset 641. 

St. John's 578. 

Scarlet 754. 

scharlachrother 754. 

Stagg's 584. 

Summer 584. 

Van Duven's 631. 

Vermont 616. 
von Vermont 616. 
Nonpareille 587. 
Nordmännchen 1088. 
Normanton Wonder 519, 
Normännchen 1088. 
Notre Dame 296'. . 



Nnssapfel 995. 
Nntmeg Cockle 613. 
Oberdieckia alblda 63 

- grandifolia 64. 
Oberdieckie, grossblättrige 64. 

- , weissliche 63. 
Ochsenherz 252. 
Ochsenherzapfel 252: 
Ochsennase '242. 
Oenomela anglicana 14. 

- armeniacaefolia 6. 

- aurea 25. 

- Cidaris 17. 

- coneava 26. 

- cncurbitina 23. 

- 4ecipiens 19. 

- doliiformis 18. 

- dulcis 24. 

- ferruginea 2. 

- globosa 9. 

- hanoviensis 15. 

- heterophylla 4. 

- Hildesien eis 8. 

- laciniata 5. 

- minor 11. 

- mollis 16. 

- Mttlthanptiana 13. 

- nigra 12. 

- pulmonea 22. 

- punicea 28. 

- rosea 29. 

- Bösteliana 7. 

- striata 27. 

- sylvestris 1. 

- variegata 3. 

- Vera 21. 

- viridis 10. 
. - vittata 20. 

Ognoniforme 698. 
Orange , Blenheim 609. 

- , Isle of Wight 575. 
Orangeapfel 1028. 
Orangenapfel, englischer 1028. 

- , saurer 947. 
Ordensapfel 1092. 
Orgeline 605. 
Orglon 605. 
Orjellne 605. 
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Öslin a05. 

- , Scotch 605. 

- , Sommer 605. 

- , white 605. 
Oslimipfel 605. 
Oster»pfel 69. 
Ostercalvil 69. 
Paaschapfel 69. 
Paille-Apfel 1087. 
Pal&stiner 179. 
Palästinerapfel 179. 
Pallasapfel, gelber 186. 1075. 
Palöhrapfel 1087. 

Panski ^Tabtko 367. 
Pantafertll68. 
Papaapfel, grosser 318. 
Papageiapfel 219. 

- , buntgestreifter 219. 
Papierapfel, polnischer süsser 1143. 
Papierki 1143. 

Papillaria acerba 1238. 

- epccinea 1243. 
. - dulcis 1236. 

- microcarpa 1244. . 

- nigra 1240. 

- pellucida 1242; 

- striata 1241. 

- yariegata 1239. ' 

- vulgaris 1237. 

- Pappelapfel , Bommersdorfer 1045. 
Paradiesapfel 61. 83. 230. 378. 710. 
772.896.957.968.1076.1167. 
1223. 
.- , doppelrother 1040. 

- , doppelter 1040. 

- , - roth. Winter- 1040. 

- , . - weisser 1085. 
• , englischer 542. 

- , früher violetter 89. 

- , gelber wilder 1223. 

- , gestreifter Winter- 32. 

- , grosser rother - 1040. 

- , holländischer 1226. 

- , kleiner 1223. 

- , rother 83, 99. 1040. 

- , - Winter- 1040. 

- , Sommer- 1283. 

- , wahrer 1209. 1223. 



Paradiesapfel, weisser 1084. 
Paradise, white4084. 
Paramain 869. 
Pareisapfel 61. 
Paremens 869. 
Parisapfel 61. 
Pariser 296. 710. 

- , grosser 102. 
Pariserapfel 542. 
Parmäne 772. 

- , Adams's 758, 

- , amerikanische .Staaten- 730. 

- , Barceloner 48. 

- . . englische Chester 723. 

- , - Königs- 671. 

- , - rothe Winter- 661. 

- , - scharlachrothe 654. 

- , - Sommer- 748. 

- , - Wintergoldr 856. 

- , frühe Gold- 509. 

- , gelbe gestreifte Somm.- 705. 

- , gestreifte Sommer- 653. 

- , Gold- 856.. 

- , Herbst- 553. 

- , Hubbard's 625. 

- , königliche 748. 859.. 

- , Königs- 671. 

- , Loan's 655. 

- , polnische Zucker- 35. 

- ,,Kadauer28. 

- , Sommer.- ö53. 

- , süsse Sommer- 748. 

- , weisse Königs- 432. 

- , Winter- 726. 869. 
Parmain 671. 

- , Drue- 747. 

- , dubbelde 671. 

- d'^t* 226. 653. 

- , Peppin- 748. 

- , Herfst- 748. 

- d»hiver rayö 964. 

- d'Hyver 869. 

- Pepping mosquä 869. 

- rojal 671. 

- de longue dur^e 671. 

- royale 432. 661. 

- , Zomer- 748. 

- •Pepping, Herfst- 748. 
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Parmain-Pepping , Zomer- 748. 
Paskowatie chiotonki 99B. 
Passamanna 104. 
Passavanner 104. 
Passcalvil 450. 
Passe pomme d'automne 447. 

blanche 411. 

cannellee 412. 

k longne queuö 449. 

panach^ 378. 

ronge 410. 411. 447. 
- . d'aiitomne 447. 

- dedans 447. 

- d'ete410. 

- g^n^rale 447. 

- soyette 447. 

- Pomme 101. 

d'aatomne 102. 
blanche 348. 

d'automne417. 

- d'^t^ 411. 
de Canada 836. 
cotell^ 447. 

- d'^t^ 101. 410. 
soyette 36ö. 
Passe-pomme 429. 

d'antorane 407. 
panach^e 407. 
rouge 101. 

- -Pomme 407. 

douce 387. 

rouge 410. 449. 

, zoete 387. 
Passe pomme 447. 

rouge 85. 
Passe Rose, platter 974. 

- -rose 1169. 
Passipoma 1110. 

- albida 1228. 

- apetala 1224. 

- conica 1227. 

- gallica 1225. 

- hollandlca 1226. 

- Lachnomela 1230. 

- paradisiaca 1223. 

- rubra 1229. 
Passpomm, rother Sommer- 410. 
Passpomme, rother Herbst- 447, 



Passpomme, weisser 411. 

- , * Sommer- 411, 
Pastorapfel 1051. 

Pater noster sans Pepins 994. 
Paterapfel 960. 
Paternoster 326. 
Paternosterapfel 994. 
Patmaner 542. 
Pauliner, grüner 1072. 

- , Kempe's 1140. 

- , polnischer rother 1048. 

- , - weisser 1Q&), 

- , russischer 1138. 

- , wintergrüner 1072. 
Paulinerapfel 773. 

Paulsapfel, grosser gestreifter 22fl. 
Peache, American 407. 
Peare-maine 869. 
Pearmain 869. 

Adam's 758. 

American 653. 

d'Angleterre , DruS 869.^ 

Autumn 653. 

Barcelona 48. 

Bell's Scarlet 654. 

ehester 723. 

Drue Summer 653. 

d'^t^ 509. 

Federal 730. 

Golden Summer 705. 
- Winter- 856. 

Great 869. 

Hammon's 625. 

Herefordshire 671. 

Herfordshire 869. 

Hertfordshire 671. 
d'hiver 45. 

Hubbard's 625. 

Russet 625. 

Königs- 869. 

Lamb Abbey 14. 

Laneb Abbey 14. 

Loan's 655. 748. 

Old 869. 

Oldenglish 869. 
d'or 859. 

Pepin 989. 

Polinia 48. 
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Pearmain, Polooy 35. 

- , red Winter 661. 

- , Eoyal 671. 

- , Scarlet 654. 747. 

- , Sommer- 748. 

- , Speckled 48. 

- , Sommer 653. 748. 

- , Winter 869. 

- , Winter- 869. 
Pearreinette d'Angleterre 30. 
Peer-Zoete, grauwe 1191. 
Pelzapfel 820. 

Penser 710. 
Pepin 493. 

- d'Anglois 493. 

- blanc 623. 

- , grand 745. 

- d'or 493. 

- dore 629. 
Pepling 658. 

- Kind 689. 

* , zoete 715. 

- , Zomer 522. 
Peppeling , RÖnings 493. 
Peppin 493. 

- AUemand 626. 

- Naumann 702. 

- d*4tä 604. 

- d'Ete marbr^ 690. 

- , Gold 493. 

- le grand 581. 

- , Kew'8 520. 

- , NewHown- 724. 

- noble 743. 

- non pareil 493. 

- d'or 493. 629. 

- d'or^ d'Angleterre 493. 

- Parmain d'Hyver 869. 

- ray^ 733. 

- Böse 688. 

- rouge 777, 

- Stein 50. 

- -Parmain d'Angleterre 869. 
Pepplng 658. 

- d'Angleterre 493. 

- , Baldwin's rother 760. 

- , blanke 658. 

> , Blenheim- 609. 



Pepplng , Blenheimer 609. 

- , Bowyer's Gold- 834. 

- de Brabant 720. 
Brabänter rother Alant- 720. 
Breedon's 587. 
Breedon's 587. 
Bullock's 632. 
Christ'ß bunter 733. 
deutscher 493. 626. 
Dr. Breedons 587. 
doppelter englischer Gold- 

549. 

Gold- 565. 
Downtoner 529. 
Downton's 529. 
Edel- 743. 
engelsche blanke 658. 

Goud- 493. 

Konings- 671. 

Parmain- 869. 

Zomer 690. 
englischer 745. 

Gewürz- 793. 

Gold- 493. 

gross. Silber- 582. 

kleiner Stein- 46. 

scharlachr. Som- 
mer- 461. 

Silber- 673. 
Feam's 757. 
Florianer 875. 
Franklin's Gold- 505. 
früher englisch. Gewürz- 793. 
gefleckter 635. 
gelber englisch. Winter- 548. 

- Lavendel- 421. 

- Sommer- 604. 

- süsser Herbst- 522. 
gestreepte 697. 
gestreifter 697. 
Gewürz- 745.- 
Gold- 493. 813. 
goldener 493. 
Goud 493. 
Goudelings 493. 
grauer flasdrischer 807. 
grosser oder englischer 745. 

- Gold- 581. 
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Pepping, grosser holländiscber 864. 
Grumkower Wachs- 672. 
grüner 493. 

' englischer 10. 

- spanischer 560. 
Gulden 493. 
guldener. 493. 
Hahnen- 613. 

Hermhäuser deutscher 631. 
Hildesheim. gelb. Winter- 8. 

von Holland 856. 859. 

holländischer Gold- 629. 

Hollandsche 878. 

Hoya'scher Gold- 631. 

Hughes's Gold- 534. 

neuer Gold- 534. 
von Ingestrie , gelber 494. 

italienischer 1 1 69. 

kentischer 518. 

Kerry 852. 

Kings- 671. 

Kirke's gelber 586. 

kleiner englischer Gold- 493. 

- Gold- 493. 
Knight's 721. 
Königs- 856. 
I^eadington's grauer 791. 
Little- 493. 
Londoner 634. 
marmorirter Sommer- 690. 
Monstow's 615.' 
monströser 326. 
Muflkatnuss- 613. 
Neustadt's 724. 

grosser 595. 
von Newington 510. 
, Newington's 510. 
von Norfolk 758. 

- Nottingham 508. 
d'or493, 
, Orange- 598. 
, Oranien- 598, 
, Padley's 610. 
, Parkers grauer 799. 
, punktirter Knack- 530. 
, Ribstoner 694. 
, Bibston's 694. 
, rode 777. 



Pepping , Kode Zoete 1099. 

- , Rosen- 688. 

- , Roset- 777. 

- , rostfarbiger Winter- 841, 

- , rothbackiger Winter- 731. 

- , rother 378. 777. 

- ,. - kentischer 689. 

- , - Limonen-660. . 

- , schwarzer 1156. 

- , SUber- 673. 

- , soete rode 777. 

- , Sommer- 604. 

- , Sommergold- 604. 

- , spanischer 648. 
• y Spencers 532. 

- , Spitzenbergs 749. 

- , Steins rother Winter- 50. 

- , Sulinger 786. 

- , Tyroler 692. 

- , unvergleichlicher 493. 

- van der Laan , blanke 869. 

- y grauwe 869. 

- wahrer englischer Gold- 493. 

- - - . SUber- 673. 

- Walliser Limonen 506. 

- weisser 658. 

- calviUartiger 623. 
kentischer 518. 

- Wicker- 751. 

- , Winter-Parmain- 869. 

- , Witte 658. 

- , Wormsleyer 606. 

- , Wormsiey's 606. 

- , Wycker 859. 

- , Wycker- 713. 878. 

- , Zeeuwsche 869. 
Peppins , Guolden 493^. 
Peremenee 869. 
Perlapfel 45. 
Permene, Wintern 989. 
Perroquet 219. 

Petit amer-doux 1035. 

- bon 535. 

Petite pomme grise 1225. 
Pfaffenapfel 856. 1075. 1076. 
Pfaffengrtibling 212. 
Pfäffling, schöner 1173. 
Pfingstapfel 357. 
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PfirBchapfel 425. 
Pfirsichapfel, irländischer 1184. 

- , weisser Sommer- 425. 
Pflasterapfel 524. 772. 981. 

- , grüner 547. 
Pfollinger 931. 

Pfaodapfel 230. 293. 296. 1U7. 

- , rothgestreifter 296. 
Phrygomelum striatum 210. 
Pigeon 378. 407. 

- Bigarrö 407. 

- blanc 352. 353. 576. 

- k cötes 353. 

- d'^tä 342. 

- d'hiver 354. • 

- de Mayer 352. 

- , Bonte 378. 

- , gestreifter 407. 

- , grüner 361. 
. d'hiver 378. 

- panacb^ 407. 

- ray^ ä'iii 385. 

- de Bouen 378. 

- roage 378. 

• d'automne 406. 

- d'hSver 378. 

- verd 361. 

- yermfiil 408. 

- , zoete 387. 
Pigeonet 378. 
Pigeonnet 407. 

- blanc 407, 

- d'Hi 407. 

- d'hiver 351. 

- , gros 384. 

- gros de Bonen 407. 

- de Bouen 407. 

- royale 374. 

- tulip^ 375. 
Pijeon 378. 

- blanc 351. 

- rouge 378. 
Pijeonnet 378. 
Pilgrim, grosser 966. 

rother 966. 
Pipe, gelbe englische 493. 
Pippin, American 724. 

- , Arbroath 605. 

BochnaJU, Obstkonde. 



Pippin, Aromatic 745. 755. 793. 
Aromatlc- 1116. 
Balgone 493. 

Golden 493. 
Balgown 493. 
Barford 493. 
Bayford 493. 
Blenheim 609. 
Blenheim 609. 
Bowyer's Oolden 834. 
Breedon 587. 
Breedon's 587. 
Brokers 799. 
Bullock's 632. 
brown Cookie 613. 
Cambridge 1123. 
Cluster 716. 

> Golden 716. 
Cockle 613. 
Cockle's 613. 
Court of Wick 751. 
early red 852. 
• 852. 
Downton 529. 
Edmonton's Aromatic 852. 
Elton 529. 

- golden 529. 
Embroidered 514. 794. 
Englise 878. 
English Golden 493. 
Fearns 757. 
Ferris 757. 

Five-Crowned 634. , 

Flanders 807. 
Florence 757. 
Formosa 694. 
Franklin*s golden 505. 
Fry's 751. 
Garret 683. 
Golden 493. 
golden 629. 
green Newton 724. 

Newtown 614. 

- Winter 724. 
grey Leadington 791. 
Hampshire yellow golden 
856. 

, Hawberry 307. 
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Pippin, Herefordshire Oolden 493. 

- , Herrmann's 280. 

- , Holland 548. 629. 

- , Holland- 878. 

- , Horsley 307. 

- , Howbury 307. 

- , Haghes*8 golden 534. 

- , - new golden 534. 

- y Isle of Wight 575. 

- , Keinpter's 609. 

- , Kentish 518. 689. 

- Kerry 852. 

- Kew 520. 

- , Kingswick 751. 

- Kirk 586. 

- , Kirke*B* Lemon 131. 

- , Knigths 529. 

- Qold en 529. 

- , large Newtown 724. 

- , - yellow Newton 724. 
. , Lemon 131. 

- , London 91. 634. 

. , - Golden 493. 

- , Lovedon't 537. 

- , Marmelade- 400. 

- y Hilton Golden 493. 

- Honstow's 615. 

- MonstroBus 326. 

- MonstrouB 326. 

- , monstrons 326. 

- , Manches 681. 

- , new London 634. 
,- , Newington'a 510. 

- , Newton 724. 

- , Newtown 595. 724. 

- , Newtown'8 724. 

- , Norfolk 758. 

- , - Stone 46. 

- , Northwiek 609. 

- , Nottingham 508. 

- of - 508. 

- , Nutmeg 613. 

- , - Cookie 613. 

- , old Golden 493. 

- , Orange 575. 

- , d'Orange 598. 

- , Original 605. 

- , Padley's 610. 



Pippin, PadleyB Royal George 610. 
Parker's 799. 
Petersburgh 724. 
red Baldwin'B 760. 

- Kentish 689. 

- Lemon 660. 
Ribston 694. 
Bival Golden 751. 
RoBset - 493. 
St. Mary's 529. 
scarlet 461. 
Small Golding 493. 
Spencer'B 532. 
Stettin 864. 
Stone 46. 

Sudlow'B Fall 505. 
Sugar-Loaf 1115. 
Summer 604. 

golden 604. 
TraverB 694. 
Twin Cluster 716. 
vermeil 673. 
Warter'B Golden 493, 
Welsh Lemon 506. 
white 46. 

- Kentish 518. 

- Stone 46. 

- Summer 604. 
Wick's 751. 
Winter- 548. 
Woodstock 609. 
Woolaton 861. 
Wormsley 606. 
Yellow Ingestrie 494. 

Pipping, English 518. 
Gold- 493. 629. 
grosser 745. 
holländischer 878. 
Newtown- 724. 
Söt- 878. 

- van Jan Pnik 390. 
Pistoria anglicana 179. 

calveloides 81. 

- moschata 80. 

- negotiatoria 82. 
Plattapfel, Wendel'B runder 1090. 
Plattarsch 698. 

Platthartig, schöner 1027. 
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Plattsortig 210. 
Poirier & baccifere 1263. 

- & baye 1263. 

- Odorant 1245. 

d'Amerique 1245. 
Polsterapfel 450. 

- , TOther 401. 
Poma praegrandia 296. 
Pome de Rambares 296. 
Pomeranzenapfel 401. 493. 698. 

- 1170. 

- , deutscher 1170. 

- , englischer 575. 
Pomphelia 669. 
Porno cyrus 265. 

- flavtts 265. 
Pomnm Appiom 1168. 

- Caroli magni 191. 

• pentagonum perelegana 1208. 

- Prasomylum 524. 
Pomme d'Abricot 1083. 

- d'Advent 960. 

- d'Agat d'hiver 376. 

- ,d'Alentl61. 

- d'Amour 475. 

- d'Ananas 226. 370. 

ronge 226. 

- d* Anette 1185. 

- . de TAnge 552. 

- d'Angleterre 250. 

- d'Anis 794. 802. 

- rouge 164. 

- ap^tale 1224. 

- d'Api 1168. 

- , doppelter 1169. 

- ötoiUe 414. 

- gros 1169. 

- , grosser 1169. 

- , kleiner 1168. 

- d'Apict 1168. 

- d'Appease 1168. 

- d'Apis 1168. 

- petit 1088. 

- rouge 1168. 

- d' Apollo 469. 

- d'Astracan 442. 1235. 

d'hiver 1138. 

- avant tovtes 179. 



Pomme d'Avent 78. 

- avutage 603. 

- Azerole 1251. 

- baccif^re jaune 1257. 

k petit fruit 1261. 
rouge 1258. 
stri^ 1241. 

- de Bardin 801. 818. 

- Bedford's hire foundling 1123. 

- de belle fiUe 1168. 

- Belle-JoB^phine 325. 

• Bergamotte suisse 219. 

- de Berlin 225. 818. 

- blanche glacee 442. 

Suisse 219. 

- de BohSmiens 1156. 

- de Boutignd 257. 

- brodle 514. 

- Calville blanc k cote 61. 

- & Cotes 61. 

- de Canel 160. 

- canelde 1062. 

- de la Ganelle 445. 

- des Capucins de Tournay 259. 

- de caract^re 523. 794. 

- de Cardinal rouge 285. 
. Carl 191. 

- carrd 161. 

- de charbon 1156. 

- de Charles 191. 

- de Chätaignier 477. 

• Cerise 1256. 1258. 

- de Cire 1151. 

- Citron 1070. 

- de Citron 360. 1070. 

- de Cloche d'automne 181. 

- de Coin 61. 

- Coing 120. 

- de Coing 512. 

- de Coigne 512. 

- de Coq 1010. 

- k Cote 61. 

- de la Conr 51. 

- de Courpendu 818. 

- cramoisie 1159. 

- de cuisine 539. 

- des Dames 142. 

- de Demolselle 1168. 
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Pomme Dieu 1168. 

- -Dieu 1169. 

- de dix huit poneee 291. 

- doesje 967. 

- double rouge de Paradis 1040. 

- douce d'Angera 1080. 

- Drapdor 523. 

- d'Enferll56. 

- d'Espice 837. 

- Etoile k loDgue quene 1208. 

- d'Etoile 1208. 

- etoill^e 414. 

- Etoill^e 1208. 

- de fenottillet 802. 

- de Per 1167. 

- k feuille d'Ancnba 908. 

- figue 1224. 

- Sans fleurir 490. 

- -Figue 490. 
. Finale 191. 

- de ftraise 61. 101. 

- de framboise 61. 

- de Framboise 102. 
* de Gascogne 61. 

- gel^e de glace 442. 

- g^n^rale 447. 

- glace 61. 

- de Glace 1235. 

- de glace tardive 1235. 

- glacde 442. ^ 

- gel^e 1235. 

- de Siberie, Petite 1256. 

- Glane 927. 

- de Grafenstein 78. 

- -granate 854. 

- Grelot 102. 

- ^e grue 219. 

- hfttive avant toutes 179. 

- de Hunawihr 1088. 

- de Jardin 766. 

- de Jerusalem 378. 407. 447. 

- Imperiale 283. 

- imperiale blanche 283. 

verte 292. 

- Josephine 325. 

- de Laak 864. 

- Lelieur 325. 326. 

- de Lelieur 318. 



Pomme de livre 293. 

- Louis 1076. 

- de Loup 1008. 

- Luiken 931. , 

- Madame 542. 878. 

- de Madeleine 1081. 

- Magdaleine, grosse 101. 

- de Main 1005. 

- Malecarle 191. 

- de Malengpre 117. 

- Marguerite 1081. 

- Melon 325. 

- Mignon 479. 

- Mignonne 479. 

- de Montalivet 314. 

- - - d'hiver314. 

- de MoscoTite 1235. 

- de neige 71. 

- de Neige 418. 

- noble 227. 

- Noblesse 161. 

. noire 1076. 2156. 1157. 

- d*Am^ique, grosse 1018. 

- glac^e 1076. 

- non pareille 1020. 

- Non-Pareille 537. 

- nonpareille 537. 

- de Normandie 524. 540. 

- de notre Dame 542. 1046. 

- de Notre - 296. 

- de New-york 724. 

- de Newyork 724. 

- ol^ose 1018. 

- d'or 493. 629. 

- d'Orange 1028. 

- d*Outrepasse 447. 

- de Palästina 179. 

- panach^e 219. 

- de P&radis 1223. 

- - - blanc 1084. 

rouge 99. 

- de Parfüm 397. 

- de Paris taponne 61. 

- de Perroquet 219. 

- de Pigeonet 378. 

- pigeoniiet 407. 

- Poire 537. 1198. 

- poire, petite 812. 
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Pomme-Poire , Vrai 892. 

- dePrince 1113. 1137. 

- de Princesse 951. 

- de prochain 683. 

- de Prochain 683. 

- prussienne 225. 

- ray^e de Tert et de jaune 219. 

- de Raisin 802. 

- de Rambonr 296. 

- Regelans 91. 

- de Reine 1104. 

- du Roi 1074. 

- de romarin 219. 

- Rosa 1187. 

- rose 142. 

- franche 386. 

- .panach^e 365. 444. 

- rouge d'Et^ 460. 

- Rose 386. 393. 974. 1168. 

- fran^oise 393. 

- -Rose 1169. 

- de France 386. 

- de rose 1169. 

- - - panachäe 219. 

- de rosee 486. 

- de Roueller 701. 

- rouge rayöe durable trois ans 

957. 

- royale 1151. 

- de Saint Julien 611. 

- de St. Florent 405. 

- du St. Jacques 1232. 

- de St. Jean 410. 1223. 1225. 

- St. Louis 338. 

- de Salmon 1174. 

- Sans fleur 1224. 

- fleurir 490. 

- pepin 1224. 

- de Saumon 1174. 

- de Sedan 268. 1155. 

- de Seigneur rouge 1167. 

- Sonnette 102. 

- de soye 142. 

- soyette 142. 

- soyeuse 142. 

- de Stettin, la jaune 1182. 

- sucr^e 938. 1153. 

- jaune 1044. 1193. 



Pomme suci^e rouge 1153. 

- d'automnell53. 

- Suisse panach^e 219. 

- de Taffetas 1079. 

- Tapone 61. 

- transparente 442. 

de Züric 1079. 

- & Trochets 1224. 

- tulip^e 444. 

- de Venus 133. * 

- verte de Sedan 268. 

- de Vienne 399. 

- Viol&t 394. 

- violet 394. 

d'automne 482. 

- violette 394. 404. 1076. 1156. 

- Violette 482. 

- violette d'Automne 482. 

- Violette d'Et« 394. 

- violette d'hyver 1076. 

noire 1156.- 
rayee 404. 

- de violette d'Eyrie 195. 

- de Zürich 219. 
Pommier k bouquet 1247. 

- cerise 1256. 

- de la Chine 1247. 

- double Fleur 850. 

- doux d' Angers 1080. 

- k feuilles bordees de blanc 1219. 

- - - - dorees 1218. 

- - - ^l^gamment panachöe 

1219. 

- - - knervuread'oreesl220. 

- - - panacRee 3. 

- - - panach^es argent^e 

1216. 

- - - - en blanc 1216. 

- - - - - jaune 12 17. 

- - - - d'or^es 1217. 

- - - poudröös 1221. 

- - - tricolores 1221. 

- k fleurs doubles 850« 1247. 

- - - pleines 850. 

- groseille k fruits transparents 

1242. 1244. 

- h^t^rophyllc 4. 

- lacinie 5. 
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Pommier de Li^ge, bon 1015. 

- de long boia 1168. 

- nun, Petit 1234. 

- de Beinette 1334. 

- Odorant 1245. 

d*Ameriqae 1245. 

- remarquable 1247. 

- deVirgin.kfleur8odorant.1245. 
Porsdorffer 683. 

Postapfel 912. 
Postoph 179. 

- d'^te 179. 

- d'hiver 251. 

- , Sommer- 179. 

- , Winter- 251. 
Postophe d'Hiver 683. 
Prachtapfelbaum 1247. 
Prager 820. 

- , bunter 20. 
Praise worthy 141. 
Prälatenapfel 995. 
Prasomila acerba 823. 

- acidttla 803. 

- Adamsiana 758. 
• adspersa 662. 

- aequabilis 857. 

- aestivalis 748. 

- agrestis 822. 

- alba 566. 

- albida 515. 

- allemanda 626. 

- Alsatica 714. 

- ambigua 533. 

- Ambrosia 810. 

- ambrosiaca 522. 

- americana 730. 

- amoena 738. 

- amygdalina 670. 

- Ananassa 502. 

- anetica 809. 

- anglicana 878. 

- anisata 811. 

- auomala 695. 

- Ansfeldiaca 624. 

- Ansiburiensis 804. 

- Antoni 876. 

- apetala 490. 

- argentea 673. 



Prasomila aromatica 551. 

- Arverna 800. 

- Ashmeadi 838. 

• assidua 747. 

- attaUca 523. 

- Augusta 541. 

- Augnstiana 603. 

- Aurantium 598. 

- auraria 856. 

- aurata 842. 

- aurea 862. 

- Aurelianensis 859. 

- aureola 577. 

- aurescens 794. 

- auridura 646. 

- Aurora 583. 

- austriaca 882. 

- autumnalis 572. 

- Baldwini 760. 

- balsamea 659. 

- Baumanniana 702. 

- Beachamwelliensis 612. 

- belgica 885. 

- bella 642. 

- Berolinensis 601. 

- Bieberiana 741. 

- Blandurella 576. 

• Blenheimiensis 609. 

- Borda 761. 

- Bordegalensis 870. 

- borealis 602. 

- bohemica 663. 

- Borsdorferacea 571. 

- Bosdorfiana 683. 

- Bowyeri 834. 

- Brabantina 821. 

- Braddickiana 594. 

- Bredensis 565. 

- Bretäna 764. 

- Breedoni 587. 

- brunnea 836. 

- Bruxellensis 736. 

- Bufonis 825. 

- Bnllockiana 632. 

- Burchardtiana 845. 

- Büttneriana 874. 

- Calvillea 500. 

- calyciflora 693. 
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X^rasomila calycina 819. 

- Campana 5^7« 

- canadensis 564. 

- canaliculata 774. 

- Candida 658. 

- Capendua 767. 

- carmelita 849. 

- Carolina 706. 

- Carpentina 796. 

- Cassellana 858. 

- cerea 513. 

- cerina 498. 

- cemssata 731. 

- Cestiana 802. 

- characteriformis 555. 

- chlor osepala 793. 

- Christa 733. 

- cinnamomea 806. 
cinnamomica 590. 
citrina 504» 

- Clarevalensis 531. 

> Cludiana 649. 
coccinea 654. 

- colorata 762. 

- concava 778. 

- concinna 697. 

- condita 675. 

- convivalis 880. 

- coriacea 844. 

> Cornvalesiana 755. 
coronata 855. 

- coBtata 623. 

- cotonea 512. 

- Credeana 527. 

- crepitans 530. 

- crocina 727. 

< culiViaria 539. 

- cupediana 651. 

- Curtipendula 818, 

- Damasoniensis 797. 

- Danieliana 666. 

- Deciensis 544. 

- Delaanii 853. 

- Degeeriana 585. 

- delicata 744. 

- depressa 728. 

- Dieliana 550. 

- difformis 808. 



Prasomila distincta 68^7. 

- domestica 785. 

- Donaueriana 781. 

* • Downtoniensis 529. 

- dulcis 700. 
- . duplex 597. 

- durabilis 828. 

- duracina 678. 

* Duvenana 790. 

- Eboracensis 517. 

- elegans 739. 

- elliptica 863. 

- enulacea 720. 

- episcopalis 507. 

- Erfordiensis 554. 

- Esopus-Spitzenburgensis 750. 

- ezquisita 549. 

• Faireana 591. 

- Fanny 645. 

- fascicularis 716. 

- Fearni 757. 

- Ferdinand! 877. 

- ferruginea 841. 

- fertilis 704. 

- Feyerabendiana 521. 

- figurata 835. 

- flammea 653. 

- flandrica 807. 

- flavissima 543. 

- flavovirens 686. 

- Floriana 875. 

- foenicttlacea 801. 

- Formani 607. 

- Foxiana 656. 

- fragosa 691. 

- franconica 770. 

- Franklinii 505. 

- Friesiensis 775. 

- Frommeana 867. 

- fugiens 665. 

- fumosa 826. 

- fusca 832. 

- Gaesdonkiensis 559. 

- gallica 524. 

- gemmulata 792. 

- Gayana 580. 

- glabra 599. 

- Gochiana 497. 
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Praaomila GShringUna 636. 

- Grangesiana 630. 
. - grau 681. 

- GntmkoviensU 672. 

- Günterodiana 660. 

- guttata 735. 

- hannoverana 631. 

- Harveyensis 759. 

- Herrwegiana 592. 

- hibernica 756. 

- HildeBiensift 574. 

• hispanica 516. 

- hollandica 864. 

• hortenBis 766. 

- Hoyana 887. 

- Hnbbardiana 625. 

- Hughesiana 534. 

- hybrida 703. 

- hyemalis 771. 

- illastrlB 743. 

- Imperialis 588. 

- impnnctata 713. 

- incana 777. 

- incisa 827. 

- incomparabilis 754. 

- IngestrieDsis 494. 

• inodora 563. 

- insculpta 780. 

- insipida 699. 

- Joannea 729. 

- Joanetta 596. 

- italica 593. 

• Juliana 611. 

- Kentiensis 518. 

- KerryensiB 852. 

- Kioviensifl 520. 

- Kirkeana 586. 

- Knightiana 721. 

- Kolowratii 620. 

- laevis 782. 

- LandsbergenBis 650. 

- Langtoniana 707. 

- Leadingtoni 791. 

- Limetta 575. 

- Limonium 660. 

• Loanii 655. 

- Logemanni 787. 

- LondinensiB 634. 



Prasomila longa 652. 

- longifolia 77fi. 
' Lumia 888. 

- LunayiUenBiB 536. 

• loBitanica 495. 

- lutea 813. 

- luteocarnis 837. 

- luteBpens 814. 

- macropyrena 815. 

- maculata 635. 

• magnifica 763. 

- mamillariB 816. 

- marmorea 839. 

- Martiniensis 617. 

• mauritiana 753. 

• mazima 501. 

- media 745. 

- medullosa 562. 

- mellea 715. 

- Micheliana 561. 

• micropbylla 805. 

- Middelburgensis 503. 

- minor 535. 

- mite 883. 

• mollis 860. 

• Monstowii 615. 

- Montbronensis 817. 

• MontfortensiB 829. 

- Montmorenciana 709. 

- Morrisiana 641. 
" moschata 847. 

- mnlsea 685. 

- muscata 681. 

- mustea 570. 

- Neostadiensis 595. 

- Newingtonensis 510. 

- Nicolai 848. ' 

- Niemanni 674. 

- NieuburgensiB 647. 

- nigra 765. 

- nikitana 784. 

- nltens 582. 

- nitida 737. 

- nobilis 644. 

- Norfolkensis 831. 

- Normanna 568. 

- Nottingbamensis 508. 

- nova 643. 
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PraBomila Noveboracensis 724. 

- nucifera 613. 

- nnptialis 696. 

- ocellata 604. 

- oc^roleuca 509. 

- odorata 496. 

- odoratissima 569. 

- ognoniforme 698. 
- - orbioulata 701. 

- orientalis 873. 

- Osliniana 605. 

- Osteniana 600. 

- Padleyana 610. 

- pallens 846. 

- Parkeriana 799. 

- parmaena 869. 

- parmaenacea 671. 

- pentecostalis 830. 

- pepina 493. 

- pepinior 581. 

• perdolcis 795. 

- Pfotenhaueriana 578. 

- phoenicea 718. 

- Pitmastoniensis 578. 

- plena 850. 

V. Pompheliae 669. 

- praecocissima 618. 

- praecox 499. 

• pretiosa 619. 

- pruinosa 664. 

- Prussica 608. 

• Pseudo-Borsdorfiana 684. 

- -Campana 833. 

- -Capendua 668. 

- -Melapia 661. 
. -pepina 690. 

- Pultri 628. 

- punctata 567. 

• punicea 854. 

- pyracea 812. 

- ramburacea 542. 

- Bhodante 742. 

- recens 548. 

- regalis 556. 

- Bex Jacob! 525. 

- Bibstoniensis 694. 

- Ritteriana 725. 

- romana 589. 



Prasomila rosacea 688. 

- rosea 861. 

- rosmarina 677. 

- rubelliana 708. 

- rubens 676. 

- rubra 746. 

- Bupellana 840. 

- rutila 705. 

- sacharina 511. 

- sanguinea 871. 

- sapida 722. 

• saporata 884. 

- saxonica 872. 

- Schaffneriana 637. 

• Scbmidbergeriana 783. 

- Schwarzeana 682. 

- Schwöbberienais 639. 

- Scottiana 558. 

- sensitiva 629. 

- Septembris 573. 

- serotina 889. 

- sessilis 865. 

• significata 514. 

- Sickleriana 868. 

- Sinopiensis 546. 

- Societatis 579. 

- solida 627. 

- Sophia 491. 

- Sorgvlietensis 545. 

- spectabilis 773. 

- Spenceriana 532. 

- splendens 492. 

- Spitzenbergiana 749. 

- spumosa 752. 

- Stellaria 622. 

- stipulata 557. 

- ^striata 726. 

• subrubra 734. 

- succulenta 866. 

• Sulingana 78G. 

- Superintendana 657. 

- Sykehusiensis 798. 

- Thuringia 788. 

- tigrida 633. 

- torosa 723. 

- transatlantica 614. 

- Trauttenbergi 688. 

- triumphans 886. 
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PraaomiU tubntosa 689. 

• tarbida 667. 

- tnrcica 719. 

- tyrolensis 692. 

. - Uellneriana 851. 

- iincta 881. 

- nnicolor 526. 

- utilis 648. 

- Valesiana 506. 

- Van Monsiana 552. 

- variabilis 776. 

- yariegata 776. 

• Vera 820. 

- Vermontensis 616. 

- Ternicosa 769. 

- verrncosa 711. 

- Veraalliensis 680. 

- versicolor 732. 

- Ticaria 740. 

- vinaliB 768. 

• vinaria 824. 

- yinifera 540. 

- virescens 640. 

- Tirginalis 553. 

- viridis 637. 

- vittoria 712. 

- vulgaris 772. 

- Weilburgensis 679. 

- Welleriana 538. 

- Wellington! 519. 

- Wheeleriana 717. 

- Wickeana 584. 

- Wickensis 751. 
. Willyana 528. 

• Woltmanni 843. 

- Wormsleyana 606. 
Preiswürdiger 141. 
Present, Gelders 102. 

- , Herfst 102. 

- Royal d'Et^ 190. 

• royal 542. 

- royale d*hiver 295. 

- , Winter- 295. 

- , Zomer- 190. 
Presentapfel 190. 
Presilienapfel 337. 
Prince noble 378. 
Princesse Noble 878. 



Princesse noble 161. 990. 

- de Chartreuz 990. 

- HoUandes 161. 
Pnnzapfel 1020. 

Prinzenapfel 30. 226. 748. 869. 951. 
Prinzessin Aug^te 541. 

- , Gkiger's 541. 

- , edle 864. 
Prinzessinapfel 30. 161. 951. 

- , edler 368. 864. 

• , englischer 1086. 

- , französischer edler 890. 

• , grosser edler 161. 
Probstapfel 329. 
Probsteiapfel 329. 
Pröstlesapfel 467. 
Prunilia baccata 1263. 

- cerina 1257. 

- coccinea 1260. 

- glacialis 1256. 

- hyemalis 1259. 

- minor 1261. 

- Vera 1258. 

- viridis 1262. 
Pulmentaria flava 967. 

- rubra sanguinea 102. 
Pultri 628. 
Puppicherapfel 710. 
Purpurapfel 1041. 
Purpurea 102. 

- carnea 102. 

- rubelliana 102. 
Pyrus accrba 1. ^ 

- apetala 1224. 

- armeniacaefolia 6. 

- astracanica 442. 

- baccata 1256. 1258. 1263. 

• fractu albis 1257. j^ 

- luteo 1257. "^ 

- rubro 1258. 

- lutea 1257. 

- nobilis 1254. 

- rubra 1258. 

- cerasifera 1258. 

• chinensis 1247. 

- coronaria 1245. 

- dioica 1224. 

- hybrida 1256. 
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^jTUB hyemaliB 1259. 
• Malus 1222. 

- apiosa 1168. 

• appeniensis 1169. 

- aureo-variegatis 1217. 

• austera 1. 

• baccata 1256. 1258. 

- fr. nigris 1240. 

- lutea 1257. 

- nobilis 1254. 

- malus Cestiana 802. 

- Malus chinensis 1247. 

- coronaria 1245. 

- diaphanus 1242. 

- malus epirotica 1168. 

- Malus foliis albo varlegatis 

1216. 

- elegantissima var. 
1219. 

- marginatis .aureis 
1218. 

- - - punctatis 908. 

- - variegatis 3. 

- frutescens 1230. 

- fruticosa 1231. 

• glabra 1. 

- heterophylla 4. 

- hyemalis 1259. 

- laciniate 5. 

- microcarpa 1256. 

- mitis 1222. 

- paradisiaca 1223. 

- Prasomila 565. 

«^ - prunifolia cerasiformis 
'•^ 1261. 

- foliis variegatis 1239. 

- fructtt coccineo 1253. 

- major 1243. 
minor 1260. 

- dulce 1236. 

- major 1255. 

- nigro 1240. 

- striato 1241. 

- viride 1262. 

- . lutea 1257. 

- rugineo 761. 

- sibirica 1256. 

- spectabilis 1247. 



Pjrus Malus spect. flore pleno 1247. 

- foliis variegatis 1248. 

- tomentosa 1222. 

- tricblor 1221. 

- variegata 1216. 

- yar. acerba 2. 

- aureo nervosa 1220. 

- cortex fungosa 1214. 

- - striato 1215. 

- malus virginiana flore albo, 
/ fructu inodora 1246. 

- microcarpa 1244. 

- . praecox 1223. 

- prunifolia 1237. 1256. 

- cerasiformis 1261-. 

- foliis variegatis 1239. 

- fructu acerbo 1238. 

* coccineo 1253. 

- msgor 1243. 

- minor 1260. 

- dulce 1236. 

- - major 1255. 

- nigro 1240. 

- pellucido 1242. 

- striato 1241. 

- transparente 1242. 

- viride 1262. 

- lutea 1257. 

- prunilia 1258. 

- rubicunda 1256. 

- spectabilis 1247. 1250. 

- alba 1249. 

- flore pleno 1247. 

- foliife variegatis 1248. 
Quarenden, red 488. 
Quarendon, - 488. 
Quarentine 488. 

- , red 488. 
Quarrenden, Devonshire 488. 

- , striped 1081. 
Quarrendon d'hiver 681. 
Quarrington 488. 

- , Devonshire 488. 
Quatre goüts, de 1076. 
Queen, Winter 209. 491. 

- of tbe Pippins 856. 
Queening, Cowarne 10. 

- , Winter- 103. 
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Qneen's 683. 

Qaince 131. 

Qoinin, Winter 103. 

Qoiflinot 450. 

Quittenapfel 61. 120. 189.527.1203. 

- Clndius Sommer- 649. 

- englischer Winter- 131. 

- französischer 61. 101. 

- rother Sommer- 101. 

- Winter- 100. 

- Winter- 150. 
Quoining, Winter 103. 
Saban 808. 817. 820. 823. 842. 

- , blanker 997. 

- , Oold- 493. 842. 

- , graner 820. 828. 

- ) holländischer grauer 42. 

- , kleiner 802. 844. 
. , Kröten- 825. 

- , roth gestreifter Pelz- 665. 

- , saurer 823. 

- , Sommer- 808. 

- , süsser gestreifter Sommer- 

1001. 

- , weisser 997. 

- , - Sommer- 997. 

- , Winter- 820. 

- , zarter 802. 
Rabauapfel 681. 
Babauw, blanke 997. 

- , dubbelte grauwe 42. 

- , gestreepte zoete Zomer- 1001. 

- , grauwe 823. 
Babiner 895. 
Badapfel 1109. 
Ragout 982. 
Rambouillet 543. 1024. 
Rambour 296. 542. 

- aigre 273. 296. 

- blanc 296. 

- d'^t^ 296. 

- k C6tes gros 61. 

- doux 331. 

- d'et^ 296. 331. 

- franc 296. 

- , Frank 296. 

- grise 820. 

- gros 293. 296. 



Rambour, grosser 296. 

- d'hiver 272. 

- d'Orleans 336. 

- ray« 296. 

- rouge 272. 287. 331. 

- d'M 331. 

- d'hiver 287. 

- , Sommer- 296. 

- , Summer 296. 

- , weisser Sommer- 296. 

- , zahmer 296. 
Rambourg 296. 
Rambourge 296. 
Rambourger, Früh- 296. 

weisser 296. 
Bambur 547. 820. 

Braunschweiger Tafel- 324. 
von Canada 564. 
Donauer's Renette- 523. 
englischer 322. 

Prahl- 281. 
früher gestreifter Leder- 279. 
gelber Calvil- 262. 

- Herbst- 264. 
gestreifter von Beeck 22. 

Kümmel- 276. 
Gold- 319. 
grosser 210. 293. 

- flandrischer 291. 

- rheinischer., gestreifter 
320. 

Harberts renettenartiger 261. 
Kirke's schöner 307. 
kleiner 844. 
Lothringer 296. 
Lütticher 328. 
monströser 326. 

Ton Orleans 336. 
Pleissner Sommer- 278. 
rheinischer gestreifter Win- 
ter- 290. 
rother Sommer- 331. 

- Winter- 287. 
saurer 273. 

- Winter- 273. 
Sommer- 331. 

Wildling , grosser 
Pfund 325. 
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Bambur, Winter- 272. 

- Würz- 282. 
Bamburger, 287. 

- , Winter- 272. / 
Bammerapfel 1118. 
Basseiapfel , Corneli's grosser gel- 
ber 187. 

- , grosser rother 255. 
Bauapfel 820. 
Bauchapfel 820. 986. 
Bauhgast 818. 820. 844. 
Bauhlederling 820. 
Beecl's Baker 739. 
Beine des Beinettes 856. 
Beinet, granwe Menisten 815. 
Beinette d'Aiz 878. 

- von Aizema 565. 

- d* Aizema 565. 

- d'Allemagne 683. 

- d'AUemand 735. 

- d'Allemande 564. 

- d* Ananas 502. 

- d'Angleterre 493. 524. 537. 

629. 862. 
- hÄtive 603. 

- d'Anvergne 800. 

- Batarde 683. 

- b&tarde 683. 

- Baumann 702. 

- Bellefleur 652. 878. 

- blanche 524. 566. 

- d'Angleterre 40. 

- d'Espagne 37. 564. 

- de Portugal 495. 

- de Bordeaux 45. 

- de Bretagne 524. 564. 708. 764. 

- brodle 514. 

- de Caen 564. 

- calvill^e 500. 

- Canada 542. 708. 

« grise 542. 

- , Canada 564. 

- de - 564. 

- blanche 564. ' 

- - - ä cdtes 564. 

- - gris 827. 

- - griae 836. 

- - - platte 836. 



Beinette du Ganada 564. 

- blanche 495. 

- , Canedian 564. 

- Carpentin 796. 

- earree 61. 

- des Cannes 45. 

- cauleuvr^e 45. 

- de Champ 822. 

- « de Champagne 537. 

- de la Chine 816. 

- de Citron 504. 

- de Clareval 531. 

- coloree 45. 

- Cote 61. 

- k cote 61. 

- k Cötes 61. 

- k cötell^e 61. 

- couleur 45. 

- couleuvre 45. 

- couleuvre e 500. 

- Couleuvr^e 862. 

- conrtpendu 818. 

- Courtpendtt gris 818. 

- rouge 776. 861. 

- Degeer 585. 

- Demoiselle 553. 

- Diel 550. 

- durable deuz ans 536. 

- double de Damason 797. 

- rouge de Breda 597. 

- , English 493. 

- d'Espagne 516. 564. 

- d'^te 499. 

- d'Et^ blanche 498. 

- d'^tejaune 499. 

- filee 514. 

- Fox 656. 

- francbe524.542.556. 566. 708. 

- French 524. 

- de Friesland 775. 

- de Fritzlar 554. 

- Gay 580. 

- Gielen 878. 

- Glasgow 859. 

- , Golden 878. 

- de Granville 542. 820. 833. 

- green 1071. 

- gris du Canada 542. 
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Beinette gris de Champagne 
808. 

- double 820. 

- haute bont^ 820. 

- d'hiver la petite 844. 

- d'Orleana 797. 

- 'grise 820. 

- d'Anglcterre 792. 

- d'automne 808. 

- du Canada 836. 

- de Champagne 801. 

- dojible 820. 

- extra 820. 

• francaise 820. 

- de Granville 833. 

- haute bontä 820. 

- d'hiver 820. 

- musqu^ 795. 

- d*or 862. 

- - d'or^e 813. 842. 

- de Portugal 827. 

- grosse d'Angleterre 40. 501. 

542. 

- de Canada 564. 

- de haute bontö 576. 

- d'hiver musqu^e 795. 

- sucr^e 795, 

- d'HoUande 1190. 

- de Hollande 864. 883. 

- jaune 499. 547. 599. 813. 

- d'automne 814. 

- d'ite 499. 

. h&tive499. 

- d'or^ 862. 

- sucr^e 511. 

- tardive 813. 862. 

- imperiale 870. 

- Kirk^'s Golden 878. 

- , Kitohen- 539. 

- Liege 542. 

- de livre 542. 

- de Luneville 536« 

- Madame 542. 

- magique 542. 

' marbr^e 514. 808. 839. 

- melange 45. 

- de Misnie 683. 

- Molette 562. 



Beinette monstreuse 587. 542. 

• Monstreuse 542. 

• Monstrueuse 542. 

- de Montbron 817. 

. de Montmorency 709. 

• Muscate 681. 

- musquee 681. 

- nainc 1234. 

- Nelguin 565. 

- de Ncwyork 724. 

- noire 765. 

- non pareille 537. 

- nonpareille 378. 537. 810. 

- du Nord 564. 

- - - de Christ 602. 

- de Normandie 524. 568. 

- d'or 493. 879. 

- de Bordeaux 870. 

- - h&tive 705. 

- dorö 514. 

. d'or^e 45. 493. 524. 813. 862. 

879: 
. . d*£t^ 543. 

- franc 862. 

- royale 866. 

- d'Orl^ans 859. 

- panach^e 45. 

- de Paris 542. 

- Perle 45. 

- perlte 45. 

- petite 535. 

• d*Angleterre 493. 

- , Phillip's 751. 

- picotöe 45. 514. 536. 

- piquee 780. 

- platte 698. 

- de Champagne 547. 

- , double 728. 

- - ray^e 712. 

- Pomme Madame 542. 

> du Pommier nain 1234. 

> pompeuse 542. 564. 

- Portugal 564. 

- de - 495.556.566. 

- prödense 619. 

- Prime 524. 

- Princesse noble 861. 

- punctee 567i 
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Beinette lUgont 779. 

- ray^e 726. 

• de la Reine 772. 

- - reine 771. 

- de Rochelle 840. 

- roi 866. 

- du Roi 772. 866. 

• Romarin 677. 

- rouell^e 701. 

- rouge 45. 638. 708. 746. 771. 

772^. 

- d'antomne 676. 

- Carme» 764. 

- - d'^te 667. 

- - d'hiver 772. 

- tiquet^e, grosse 771. 

- rouBse 45. 708. 862. 

- Rousse 45. 

- , Royal 556. 

- royale 556. 817. 

- niral 698. 

- truitee 764. 

• Safran 727. 

- satinee 526. 

- Sickler 868. 

- von Sorgvlied 545. 

- de Sorgvliet 545. 

- , Speckled Golden 48. 

- Stein 50. 

- tachetee 662. 735. 

- tardive 862. 

- nouvelle 889. 

- tendre 516. 564. 

- triomphante 566. 859. 

- truite 662. 

• tulipe 514. 

- tulipee 45. 862. 

- yan Montbron 817. 

- Van Mons 43. 

- verde longue 45. 

• de Versailles 680. 

- verte 537. 

• bonne 36. 

• de Harlem 537. 

- longue panachö 45. 

- ronde 537. 

- Weer 1199. 

- de Weilburg 679. 



Reinette Windsor 542. 

- de - 542. 

- yellow German 878. 
Rembourge , Summer 296. 
Renet, Blanke 566. 

- , Brabanter soete 821. 

- Drap d'or 611. 

• , Fransche 813. 

- , geel-grauwe 810. 

- , geele 813. 

- , - Kruid 551. 

- , Golden 862. 878. 

- , Goslingase 818. 

- , Goud 514. 

- , Goud- 862. 

- , grauwe 820. 

- , , - Foa- 819. 

- , - Franche 820. 

- , - Kopendu 818. 

- , grawe Meniste 820. 

• , groen Franche 537. 

- , groene 537. 

- , Kaneel- 806. 

- , Kroon- 855. 

- , Kruid 659. 

- musqu^, soete 795. 

- , rode Parmain- 685. 

- , - Zomer 667. 

- , roode Kruid 659. 

- verde 537. 

• van Aizerua 565. 

- der Laan 853. 

- - Middelburg 503. 

- Sorguliet 545. 

- met stippen, witte 566. 

- , Witte 566. 

- , - Fransche 566. 795. 

• , zoete geele 810. 

- , - Goud- 810. 

- , - grauwe 795. 
Reneteum 524. 
Renett, Golden 878. 

- , Granaat- 772. 

- , green North- 496. 

- , Grey 820. 

- grise 820. 

- , Monstrous 542. 
Renettapfel, später 542. 
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Benette 41. 524. 642. 547. 565. 681. 
772. 862. 1003. 

- , fichte graue französische 820. 

- , - weisse - 566. 

- , Ananas- 502. 

- , Ansfeld ner 624. 

- , Atlas- 542. 

- von Auvergne 800. 

- , Bastard- 547. 703. 

- , Bauern- 698, 

- Baumann 702. 

- , Baumannsrothe Winter- 702. 

- von Beeck 22. 

- , Bellefleur- 652. 

- , Berliner 601. 853. 

- , Bieber's 741, 

- , Birn- 30. 

- , Bischofs- 507. 

- , blaue 474. 

- , Blut- 1167. 

- , blutrothe rheinische 871. 

- von Bordeaux, Gold- 870. 

- , Bordeauxer Gold- 870. 

- , Borsdorf er- 571. 

- , Brabänter graue 826. 

- , - süsse graue 821. 

- , braune 820. 

- , braunrothe 708. 

- von Breda 565. 

- , doppelte 597. 
- Bretogne 764. 

- Bretagner 764. 

- aus Bretagnien 764. 

- , Brüsseler gefleckte 735. 

- , bunte 45. 

- , - Sommer- 762. 

- , Burchardt's 845. 

- , Bütner's schwärzlichschil- 

lemde Gold- 874. 

- , calvillartige 500. 

- , Canada 542. 

- von - 542. 564. 

- - - , wahre 564. 

- von Capendti 767. 

- , Capentiner- 796. 

- , Carbanter- 844. 

- , Carmeliter- 45. 

- , Carpentin- 796. 



Benette, Carthftnser- 159. 
Cassel- 858. 
Casseler 858. 864. 
von Champagne, graue 833. 
Champagner- 524. 542. 547. 
698. 772. 833: 844. 

- graue 833. 
Charakter- 514. 555. 
Christas deutsche Gold- 879. 

• edle Nord- 602. 

- Gold- 879. 

- späte gelbe 862. 
Citronen- 504. 

von Clareval 531. 
Corneli's frühe gelbe Herbst- 
131.' 

- Gold- 859. 
Crede's Quitten- 527. 
Curbanter- 802. 

von Damason 797. 
Daniel's rothe Winter- 666. 
Degeer's 585. 
deutsche 737. 896. 

- Gold- 879. 

- graue 884. 

- weisse 564. 
Diers 550. 
Dietzer Mandel- 670. 

- rothe Mandel- 670. 

- weisse Winter- 544. 

- Wintergold- 857. 
Donauer's Herbst- 781. 
doppelte Casseler 864. 

- Gold- 859. 
Dörrell's Gold- 131. 859. 

- goldgelbe 13f. 859. 

- grosse Gold- 864. 
Du Hamels Gold- 862. 

des Duhamel, - 862. 

- , wahre grosse eng- 
lische 542. 
Eisen- 778. 820. 
Elsasser rothe Winter- 714. 
edle Gold- 862. 

- Nord- 602. 

- Nordische 602. 

- Prinzessin- 161. 
aus England 493. 
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Benette, englische 169. 493. 499.524. 
542. 547. 792. _ 

- Birn- 30. 351. 

- Büschel- 716. 

- Gold- 878. 

- Granat- 854. 

- graue Herbst- 792. 

- grüne Nord- 4ß6. 

- rothe Limonen- 660. 
- Limonien- 660. 

- Spitals- 798. 

- weisse Winter- 40. 
Erfurter gelbe Sommer- 554. 
Feld- 822. 
Fenchel- 802. 844. 
fette Gold- 881. 
feuerröthliche 708. 
flache 698. 
Forellen- 45. 662. 

Fox 656. 
Frankatu- 1162. 
Franz- 524. 

französische 524. 542. 559. 
864. 1003. 

- Edel- 524. 

- Gold- 524. 862. 

- Leder- 804. 

- Quitten- 512. 
von Friesland 775i 

Fromm's Gold- 867. 
frühe 499. 

- englische 603. 

- gelbe 499. 

- Gewürz- 853. 

- rothgefleckte Mark- 562. 
fuchsige 708. 
Gaesdonker Gold- 559. 
Gay's Herbst- 580. 
gelbe 499.524.566.599.813. 

815. 864. 

- Anis- 794. 

- Cassel- 879. 

- Erfurter Sommer- 554. 

- Früh- 499. 509. 

- frühe 499. 566. 
- Gewürz- 551. 

- Hecken- 1233. 
gelbe Herbst- 814. 

DoehnaM, Obstkonde. 



Benette, gelbe Herbst- Anis 794. 

- Leder- 842. 

- rauhe 820. 

- Sommer- 499. 

- spanische 516. 

- späte 862. 

- Zucker- 511. 
gemeine 772. 
gestickte 514. 
gestochene 780. 
gestreifte 710. 726. 864. 

- grüne platte 712. 

- rothe 772. 
^ gestrickte 514. 

- Herbst- 555. 
getiegerte 633 
getüpfelte 45. 514. 
getüppelte 45. 
Gewürz- 772. 
Glanz- 492. 
Glas- 547. 
glatte gelbe 599. 
Göhrings gelbe 636. 
Gold- 493. 501. 514. 524. 
542. 547. 842. 847. «56. 862. 
863. 879. 
goldgelbe 566. 862. 

- Herbst- 543. 

- Sommerr 543. 
Grafen- 576. 

von Granville, graue 542. 
graue 542. 797. 802. 820. 842. 
844. 849. 884. 

- canadische 836. 
■ - Champagner- 833. 

- englische 542. 

- französische 820. 
. - Goch'sche 497. 

- Gold- 804. 813. 842. 

- Herbst- 808. 

- kleine deutsche 844. 

- langstielige saure Wein- 
796. 

- Leder- 820. 

- Osnabrücker 804. 

- portugiesische 827. 

- süsse 795. 

- Tyroler- 846. 

23 
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Renette, graae Winter- 820. 
Oriesel- 514. 

grosse 524. 542. 820. 842. 
1075. 

- Cftlville 542. 

- Casseier 864. 

- englische 501. 

- gelbe 523. 808. 
- Zucker- 523. 

- Gold- 542. 864. 879. 

- graue 808. 820. 
■ Kasseler 542. 

- Leder- 542. 

• Spalier- 542. 

• weisse 564. 
von grosser Oüte 576. 
, grüne 524.527.537.542. 808. 

820. 

- Atlas- 526. 

- Band- 45. 

- englische 537. 

- Winter- 537. 
von Harlem 542. 

Harlemer 542. 
- Haute-Bonte, graue 820. 
Heineck*8 Oold- 879. 
Herbst- 61. 533. 
Herbstgold- 864. . 
Herrweg*8 weisse 592. 
Hieroglyphen- 514. 
Hildesheimer Saft- 574. 
Hochzeits- 696. 
von hoher Güte 576. 
holländische 539. 542. 883. 

- Gold- 41. 864. 882. 

- weisse süsse 515. 
Honig- 570. 
Hoyaische Gold- 887. 
Johannetteu's ,596. 
Joseph II. 523. 
Italien, rosenfarbige Winter- 

742. 
Kaiser- 537. 
Kanadische 564. 
Kapuziner- 83^ 
Karmelit- 849. 
Käse- 698. 
Kasseler- 864. 



Benette, kleine 535. 862. 844. 

- Casseier 858. 

- englische 493. 

- gelbe 499. 858. 

- - Früh- 499. 

- Goch'sche 497. 

- Gold- 493. 524. 
. - graue 796. 798. 844. 

- - Bim- 812. 

- - Wein- 796. 824. 

- - Winter- 844. 

- Jungfern- 533. 

- Leder. 844. 

- weisse spanische 37. 

- zartschaiige 36. 
Knack- 691. 
König Jakobs- 525. 
königliche 556. 
Königs- 537. 547. 866. 
kostbare 619. 
Kräuter- 675. 
Krön- 542. 856. 864. 
Kronen- 855. 
Kröten- 817. 825. 
Küchen- 539. 
Landsberger 650. 

- gestreifte 726. 

- .lange grüne gestrickte 
537. 

- rothgestreifte grüne 45. 
Leder- 796. 842. 
Logeman's süsse 787. 
Londoner grosse 634. 
Lothringer grüne 56*4. 
Ludwigsburger 45. 883. 

- Gold- 883. 
von Lüneville 536. 
Mandel- 527. 
marmorirte 839. 
Marzipan- 569. 
Mascon's harte gelbe Glas- 

492. 
Meissner graue Alant- 809. 

- graugrüne sehr haltbare 



Mennonisten- 815. 
von Middelburg 503. 
mittlere 524. 
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Benette, monstreuse 542. 

- , monströse 326. 

- von Montbron 817. 

- Montfort, graue 829. 

- Montmorency 709. 

- , Multhaupts Carmin- 28. 

- , Maskat- 813. 864. 

- , Muskateller 681. 

- , Muskaten- 681. 

- , muskirte gelbe 847. 

- y Nelguin- 565. 

- , Netz- 514 

- , Neujorker 724. 

- , Neuyorker 859'. 864. 

- , Nicola*4 848. 

- , niederländische weisse 737. 

- , Niemann's rothe 674. 

- , Nienbnrger süsse Herbst-647. 

- von Niers 44. 

- , Nikitaer gelbe Sommer-Gul- 

derlings- 646. 

- ., Nonparil- 537. 

- , Nord- 564. 

- von Normandie 568. 

- , normannische 568. 

- , Oheim Michel's 561. 

- von Orleans 797. 859. 

- , graue 797. 

- Osnabrücker grau überzogene 

804. 

- Osten's Bosmarin- 78. 600. 

- . östreichische Gold- 882. 

- , - National- 542. 

- , Pär- 30. ~ 

- , parfumirte 563. 

- , Pariser 542. 

- , - Bambur-542. 

- , Pelz- 820. 

- , Perl- 45. 

- , Perlen- 45. 

. - , pfalzische Winter- 602. 

- , Pfotenhauers 789. 

- , Pfund- 542. 

- piquirte 864. 

- platte 698. 

- Champagner 547. 

- gestreifte Winter- 49. 

- , platte Granat- 718. 



Benette , Pomphelias rothe 



von Portugal 495. 

,. Pracht- .542. 564. 

, Prinzen- 864. 

, punktirte 45. 567. 

, Quitten- 61. 

, Badauer 859. 

y Bagout- 779. 

, Bambour- 870. 

von Bochelle 840. 

, Bocheller 840. 

, Bosmarin- 677. 

, Bost- 820. 

y rothe 474. 683. 700. 714. 746. 

764.771.772.776.981. 

1076. 1167. 

- Bastard- 703. 

- gestreifte Gewürz 659. 

- Sommer- 667. 

- Herbst- 676. 

- Parmän- 685. 859. 

- süsse Winter- 700. 

- Winter- 771. 772. 
rothgelbe 45. 862. 
rothgestreifte 45. 

- grüne 45. 772. 

- Sommer- 667. 
rothgraue Kelch- 819. 
röthliche 708. 
röthlichschillernde 58ä 
Fothstriemigte 726. 
Bümelin's 542. 
russische 537. 547. 
sächsische Gold- 872. 
Safran- 858. 

, Saffran-727. 

von Sanssoucy, Gold- 608. 

Sauer- 1075. 

saure 1003. 

Schäfer- 862. 

Schaffher's gelbe Herbst- 

637. 

Scheiben- 701. 

Schmidberger's 793. 

- Gold- 783. 

- rothe Winter- 783. 
von Schwöbber 639. 

23» 
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Benette, schwarze 765. 

Schwärze's Blut- 682. 
Scott's gelbe Winter- 558. 
siegende 859. 886. 
Sickler's 868. 

- grosse englische 501. 
Silber- 542. 
Sommer- 206. 499. 653. 

von Sorgvliet 545. 
Sorgvlieter 545. 
spanische 537. 566. 

Herbst- 533. 
späte 889. 

- Casseler- 882. 

- gelbe 813. 862. 
Spillings- 513. 
Stern- 6>1. 542. 566.622.772. 
Sulinger Borsdorfer- 643. 
süsse 493. 698. 810. 

- gelbe 810. 

- graue 795. 

- Peppings- 715. 
Tafelse/ 880. 

Travers Gold- 694. 
Trawers's 694. 
Triumph- 859. 
Tulipan- 45. 
Tyroler Glanz- 492. 
van der Laans Gold- 853. 
Von Mons Gold- 43. 
vergoldete 813. 862. 

graue 842. 
von Versailles 680. 
violette Winter- 664. 
von Duven's Zucker- 790. 
überstrickte 514. 
üellners Gold- 851. 

graue 830. 

- Pfingst- 830. 
unvergleichliche 537. 542. 
wahre 564. 

- holländische Gold- 864. 

- Neu- Yorker 724. 

- weisse Herbst- 572. 
Weiber- 542. 
Weilburger 679. 
Wein- 537. 
weisse 499. 524. 542. 566. 



Benette, weisse Andyllische 542. 

- , - antillische 542. 

- , - - Winter- 542. 

• , - englische - 40. 

- , - französische 566. 

- , - normänn. Wein-' 540. 

- , - portugiesische 495. 

- , - Sommer- 498. 

- , - Wachs- 498. 566. 

- , Welluigton's 519. 

- von Welten , rothe 369. 

- , Wilkenburger weisse Som- 

mer- 888. 

- , WiUy's gelbe 528. 

- von Windsor 542. 

- , Winter- 493. 602. 

- , Winteranis- 802. 

- , Woltmann's Herbst- 843. 

- , Wormser gelbe Kugel- 9. 

- , Würtemberger 864. 

• , Zimmt- 545. 806. 

- , zimmtfarbige 806. 

- j Zitzen- 816. 

- , zwei Jahr dauernde 536. 
. , Zwerg- 1234. 

Reinhalliger 524. 
Reissling 61. 
Betel 837. 

- , grand 837. 

- , weinsäuerliche 803. 
Bettigap^el, gestreifter 956. 
Bheinapfcl, breiter 1003. 
Bheinauerapfel 537. 
Bheinkiesel 710. 

Bhode Island 326. 
Bhodopleura tiliaefolia 111. 
Bhoner 468. 
Bibbeling 61. 
Bibbert 202. 203. 

- , white 203. 

- , zoete Kant- 202. 

- , zuure 203. 

- , - Kant- 203. 
Bibling 203. 

- , white 203. 

- , zoete 202. 
Bichard , grand 93. 

- , grosser 93. 
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Biesenapfel 325. 326. 
Bippenapfel 1062. 
Bippling, saurer 208. 

- f süsser 202. 
Bobert de Bennes 383. 

- -von Bennes 383. 
Böhlingsapfel 1003. 
Bohwiener 1167. . 
Boi d'Etä 423. 

- d'Island 326. 

- trfes-noble 98. 
Bojal Jersey 124. 
Bollerpumper 1003. 
Bomanile 589. 

- , amerikanischer 542. 589. 
Bomarin blanche 347. 
Bömerapfel, gestreifter 246. 
Bosa, Tyrolesa 464. 

Böse, Corianda 861. 
Bosenapfel 102. 104. 169. 337. 386. 
460. 772. 802. 974. 981. 1169. 

- , afterblättriger 423. 

- , ansehnlicher 30. 

- , Apollo- 469. 

- , astrakanischer 442. 
• , bandartiger 406. 

- , bedufteter 404. 

- , Bentleber 395. 

- , Blentleber 395. 

- , böhmischer 439. 

- , bunter 444. 

- j calvillartiger Winter- 467. 

- , citronen gelber 419. 

- , Dittrich's Winter- 484. 

- , doppeltgezähnter 344. 

- , durchbohrter 466. 

- , edler 368. 

- , englischer 461. 

- , erdbeerartiger 345. 

- j fenchelartiger 415. 
. - , fester 348. 

- , Florentiner 405. 

- , französischer 386. 393. 

- , früher Sommer- 1079. 

- , fruhreifender 400. 

- , geflammter 471. 

- , gekräuselter 373. 

- , gelb werdender 420. 



Bosenapfel, gepuderter 470. 
gerippter 353. 
geruchloser 403. 
gesalbter 34. 
geschminkter 1161. 
gestreifte« 376. 444. 452. 

Sommer- 444. 
gewürzhafter 472. 
, grossblättriger 366. 
gross, böhmischer Som. 439. 

- Sommer 439. 
grosskerniger 346. 
grösster 401. 
hübscher 437. 
Herbst- 379. 
Herrn- 480. 
herzblättriger 446. 
jerusalemer 378. 
italienischer 347. 
Jungfern- 402. 
kegelförmiger 398. 
kleiner 33. 
kleinblättriger 380. 
königlicher 374. 
korallenrother 475. 
köstlicher 447. 
langer 359. 
langblättriger 57. 
langstieligter 449. 
lieblicher 479. 
liefländischer 422. 
Liegel's gestreifter 452. 
marmorirter 379. 
nfllchweisser 424. 
missgestalteter 370. 
niedlicher 440. 
nussähnlicher 413. 
offener 438. 
parfümirter 397. 

- Winter- 397. 
persischer 448. 
pfirschähnlicher 425. 
pfirsichrother Sommer- 481. 
platter 974. 
Pracht- 377. 
prächtiger 462. 
purpurrother 467. 
revalischer 441. 
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Rosenapfel, rotber 410. 460. 

- , rother Sommer- 409. 4€0. 

- , Sftarbrüeker 359. 
• , schmelzender 465. 

- , Schmidbergers ' zweimaltra- 

gender rotlyBr Sommer- 409. 

- , schneeweisser 418. 

- , schöner 349. 

- , schwäbischer 478. 

- , seicht gezähneiter 351. * 

- , Seiden- 365. 

- , Sommer- 379. 394. 411. 481. 

- , Sophien's süsser 462. 

- , stark riechender 417. 

- , strohfarbiger 416. 

- , BÜSS duftender 450. 

- , süsser 473. 

- , trübrother 396. 

- , tnlpen&hnlicher 375. 

- , Tyroler 464. 

, Veilchen- 394. 

- , Yeränderlicher 477. 

- , verwandter 443. 

- y virginischer Sommer- 366. 

- , vortrefflicher 445. 

- , wahrer 386. 

- , walzenförmiger 371. 

- , weisser 411. 

- , Weissgelber 412. 

- , weisslicher 342. 

- , wiener 399. 

- , Winter- 104. 484. 

- , wohlriechender 426. 

- , wolligter 352. 

- , zimmtartiger 367. 

- y zweifarbiger 343. 

- , zweifelhafter 179. 

- , zweimftltragender 409. 
Sosenapi 1169. 
Bosengulderling 175. 
Rosenfaäger, grosser 1022. 
Bosenheger, kleiner 458. 
Rosenwasserapfel 169. 1167. 
Rosette d'^td 440. 

- marbr^e 379. 439. 

- marbree 379. 

- , marmorirte 379. 
Rosmarinapfel 524. 



Rosmarinapfelj Botzner 454. 

- f Braunauer 241. 

- , gestreifter 219. 

- f italienischer 351. 

- , - weisser 347. 

- , rother 101. 381. 

- , - italienischer 381. 

- , weisser 347. 

- , - italienischer 347. 
Rosmarinborster 524. 
Rossfikerle 1088. 
Rössling, königlicher-836. 
Rostopfel 820. 

- , toscanischer 761. 
Rostoeker 1075. 1167. 

- , grauer 542. 

- , grüner 1075.- 
* , rother 1167. 

- , weisser 1075. 1182. 
Rothapf.lOO. 102.710. 772. 981.1167. 
Rothbeerapfel 467. 
Rothbödemer 1167. 

Rothbolg 102. 1167. 
Rothbreitling 1167. 
Rothdacher 710. . 
Rötherling, Siegener 1039. 
Bothfeder 253. 
Bothfusserapfel 1003. 
Bothkaiber 169. 
Böthling, Bowyer's 834. 

- , englischer gewürzhafter 805. 

- f geflammter 471. 

- , irländischer 756. 
" , königlicher 836. 

- , Syke-Houser 798. 
Bothspitziger 710. 

Rothstiel, Bössler*s bömischer 1037. 
Rothsüssapfel 931. 
Bothsüsser 1076. 
Rothvogel 1167. 
Bothwiener 296. 1167. 
Bouget 253. 
Bonleau 244. 
Boullersapfel 701. 
Bouveau 170. 252. 
Royal Somerset 634. 
Boyale d'Angleterre 209. 292. 542. 
- de Christ 209. 
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Bnbelliaoa 102. 170. 
Bubinapfel 683. 1075. 1169. 

- , rother 1167. 

- j weisser .1075. 
Eubinel: 1167. 

- , Sommer- 296, 
Btfbinerapfel 1199. 
BümmergriesBlicher 710. 
Bümmergriesslicher, kleiner 710. 
Bümmergriessling 981. 
Rnsenapfel 820. 

Bttsset, Aromatic 805. 

- , Bowyers 834. 

r ,. englischer gewürzhafter 805. 

- , Irish 756. 

- , königlicher 836. 

- , Königs- 836. 

- , Leather-coat- 836. 

- mit einer ledernen Schäle 836. 

- , Morris's Nonpareil 641. 

- , Nonpareil 641. 

- , Norfolk 2.50 

- aus - 250. 

- , Peilens 52. 

- , Pile's 52. 

- , Pyle's 52. 

- , Royal 836. 

- , St. Helena 564. 

- , Syke House 798. 

- , Wheeler's 717. 
Busseting, Royal 836. 
Sabine 78. 
Safranapfel 147. 119 
Safranke 219. 
Saftapfel 1176. 

St. Florent 405. 
Saint Jnlien 611. 
St. Louis 338. 
Sam Rawlings 487. 

- Young 756. 
Sfimlingf Beachamweller 612. 

- , Beachamwells 612. 
, - , Brikley's 1077. 

- , Forman's 607. 

- , Jeffreys's 323. 

- , Jeffries 323. 

• - , . Lucombe's 933. 
Sammtapfel 536. 



Sandwerreling 210. 

Sanguinea 102. 

Sanguinole 100. 

SanguinoUe 252. 

St. Clarasapfel^ kleiner gelber 1131. 

- Gallusapfel 1134. 

- Jakobsapfel 1232. 
Sans Pareil, grüner 537. 
Sanspareille 537. 

Saru Sinap 546. 
Sary Alma 392. 

- Sinap 1120. 
Satin 1136. 
Sauapfel 1. 1222. 
Sauerapfel 1003. 1075. 1167. 
Sauerbreitling 1075. 1167. 

- , holländischer 1071. 
Sauerfranken 524. 
Säuerling 1. 

- , blutrother 1043. 
Sauerwalze 1003. 
Saumon 1174. 
Sauracher 230. 
Savoyscher 102. 

Scarlet admirable, Kirke's 307. 

- , Bell's 654. 

- Parfüme 1019. 
Schafnase 143. 

- , rothe 109. 
Schafskopf 230. • 
Schafskopfapfel 230. 895. 
Schafsn.61.128.189.211.225.352.576. 

- , Berliner 225. 

- , deutsche 230. 

- , gelbe 211. 230. 

- , - gestreifte 211. 230. 

- , grosse 230. 

- , grüne 230. 
. - , rothe 243. 

- , weisse 230.351. . 

- , - Sommer- 179. 

- , - Winter- 189. 
Schalenapfel 230. 
Schaltrauch Alma 166. ' 

- Elma 166. 
Schaltrauchsapfel 166. 
Schämling, kleiner 443. 
Schätzler 547. 
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Sch&tslerapfel 547. 
Scheibenapfel 698. 

- , böhmischer gelber 1147. 
Scheitzling 1223. 
Scheuemapfel 991. 
Schiffeder 547. 
Schifferapfel 1091. 
Schickenapfel 206. 
Schillingsapfel, zehn 681. 
Schlagapfel 143. 
Schleifstein, kleiner 710. 
Schlossapfel 180. 1076. 
Schlosserapfel, grosser 229. 
Schlotfegerle 986. 1076. 
Schlotfegersapfel 986. 
Schlotterapfel 79. 226. 230. 

abgestutzter 244. 

Berliner 225. 

bimförmiger 223. 

braunrother 252. 

breitblättriger 221. 

bunter 245, 

citronengelber 187. 

Clndius früher 205. 

dreifarbiger 219. 

düsterer 254. 

einfarbiger 190. 

englischer 150. 

fassähnlicher 18. 

fettiger 180.. 

frühreifer 179. 

geflammter 209. 

gelber grosser 197. 

geruchloser 216. 

gestirnter 220. 

gestreifter walzenförm. 228. 

gewürzhafter 161. 

goldfarbiger 183. 

goldgelber 210. 

grosser weisser 293. 

grossgezähnter 215. 

grösster 255. 

grüner 185. 200. 

grünlicher 621. 

haltbarer 222. 

herzblättriger 249. 

Horset's 184. 

Imperial- 213. 



Sehlotterapfel , Johannes 193. 

kleinblättriger 184. 

königlicher 214. 

mitraförmiger 178. 

parabolischer 181. 

pariser 102. 

prächtiger 218. 

prachtvoller 182. 

purpurrother 251. 

rheinischer 243. 

rother 226. 255. 

französischer 102. 

rothgelber 253. 

rothgesprengter 226. 

rothgestreifter 226. 

rundblättriger 191. 

saftiger 217. 

savoyscher 102. 

schöner 208. 

schwärzlicher 248. 

Schweizer- 224. 

siebeneckiger 17. 

Sommer- 207. 

starkduftender 186. 

süsser 212. 

täuschender 19. 

van der Flees 207. 

vielkerniger 247. 

walzenförmiger 211. 

weinsäuerlicher 189. 

weisser 198. 

weiss- u. rothgestreifber 215. 
Schmalzapfel 710. 
Schmantapfel , grosser 305. 
Schmeerapfel, fränkischer 963. 
Schmeckapfel 621. 
Schmeckwel 621. 
Schmelzung 212. 

- , Herrenhäuser 916. 

- , Rostocker 916. 
Schmerlenapfel 1067. 
Schmiedsapfel 820. 
Schmidtapfel , süsser 1133. 
Schminkapfel 1161. 
Schmutzbolch 254. 
Schmutzer 931. 
Schmutzkoch 1177. 
Schnabelsapfel 902. 
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Schneeapfel 418. 

- , grosser 71. 

- , haltbarer 418. 
Schneeealvil 74. 
Schnitzapfel 710. 
Schöner von Norfolk 739. 

- Portland 430. 

- ans Westland 642. 
Schöteringsapfel 351. 
Schrebelsapfel 230. 
Schriftapfel 794. 
Schiüzenapfel , grosser 277. 
Schusterapfel 447. 
Schwanenapfel 366. 

- , gestreifter 1011. 

- , rother 1011. 
Schwefelcalvil 75^ 
Schweizerapfel 981. 987. 1207. 

- , gestreifter 21^. 

- , grosser 219. 
Schweizerhose 219. 
Schwerapfel 1076. 1167. 
Seedling, Beachamwell 612. 

- , Brikley 1077. 

- , Dnmelow's 519. 

- , Hutching's 1115. 

- , Jeffrey's 323. 

> , Lucombe's 933. 

- , Motteuz's 612. 
Seek-no-farther 77. 145. 
Seidenapfel 142. 169. 365. 1167. 

- , Brandenburgs 436. 

- , rother 410. 

• , weisser 411. 
Seidenhemd 981. 
Seidenhemdehen 30. 142. 566. 

- , achtes 142. 

- , rothes 485. 1154. 
Seidenrock 169. 
Seigneur d'Orsay 611. 
Secklerapfel 1089. 
Sellerieapfel 143. 
Semmelapfel 296. 
Septemberapfel , englischer 573. 
Sericata rubra 102. 

Sheep's Nose 632. 
Siebenschläfer 188. 

- , grüner 188. 



Sickler 219. 
Silberapfel 210. 
Silberfelder 738. 
Silberling 979. 

- , saurer gestreifter 979. 
Silet 1158. 

Silonka 1144. 

- , ächter 1144. 
Silverling, gestreepte 979. 
Simonsapfel , früher 146. 
Singapfel 1088. 
Smaakwel 621. 

Smal Bibston 681. 
Societätsapfel 579. 
SoetejMey- 1004. 

- , Spaarweyker 777. 
Sommerapfel 125. 

- , astrachanischer 442. 

- , birnförmiger -748. 

- j grüner durchsichtiger 422. 
. , - Liefländer 422. 

- , Peter Jansen' s 267. 

- , rother astrachanischer 382. 

- , - Wiener 399. 

- , virginischer 366. 

- , Wiener 399. 
Sommerbredeke 997. 
Sonmierkönig 423. 

- , Bardowicker 434. 
Sommerröschen 379. 440. 
Sondergleichen , Braddick's 594. 

- , Kirke's 308. 

- , Langton's 707. 
Sonnenapfel, süsser 1013. 
Sophiensapfel, Königin 491. 
Southampton , Jones's 856. 
Sparapfel 210. 
Spätblühender 901. 
Specialapfel , rother 983. 
Sperberapfel, früher 350. 
Spiegelapfel 1071. 1075. 

- , grosser rother 1042. 
Spillingsapfel 51^. ' ^ 
Spitzapfel 230. 896. 951. 970. 1106. 

1118. 

- , Cludius früher 139. 

- , - werisser 139. 

- , - - früher 139. 
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Spitsbfirger 750. 1128. 
Spitzbreitling 230. 
Spitzemberg, english 749. 
Spitzenberg, Aesopus 750. 

- , Burlington 749. 

- , Newton 749. 
Spitzenburg, Aesopus 750. 
Spitzenbnrgh , Esopus 750. 
Spitzenburgh , True 750. 
Spitziger, weisser 931. 

' Spitzigerapfel 710. 
Spitzzärtig HIB. 
Splittapfel 1226. 1230. 

- , holländischer 1226. 

- , rother 1229. 

- , weissgelblicher 1228. 
Splittke 1230. 
Sprikelsapfel 183. 

- , gelber -süsser 183. 
Sprenss , rheinischer grosser 299. 
Stfidterapfel 772. 

Stalcubs 1206. 
Stanislaus 217. 
Starost 216. 
Staudenapfel 1223. 
Steckapfel 1227. 1230. 
Steinapfel 1150. 

- , weisser Sommer- 411. 
Stemapfel 981. 1040. 1208. 

- mit langem Stiel 1208. 
Stemapi 414. 

. Sterncalvil 22Ö. 
Stettiner 1167. 

gelber 1149. 1182. 

- Herbst- 1160. 

- Winter- 1182. 
gestreifter 981. 
grüner 1207. 
rother 102. 981. 1167. 
wahrer gelber Winter- 1149. 
weisser 1075, 

Stetting Rouge 1167. 
Stielapfel , gestreifter 890. 
Storing, Norfolk 831. 
Strämapfel, rother 102. 
Strangapfel 936. 
Strassenapfel 210. 
StrÄumerling.931. 981. 



Striinmerling, runder. 9^1. 
Straussapfel 1247. 
Strawberrj 341. 

- , Winter 341. 
Strebling 210. 
Streifapfel 864. 
Streifling 230. 710. 896. 981. 1012. 

ächter Winter- 981. 

Blofelder 102. 

calvillartiger 981. ' 

dunkelroth. Strassburg. 930. 

edler 981. 

- Rosen- 445. 

Fechenbacher 955. 

feuerfarbiger 973. 

fränkischer Esslinger 939. 

Horchheimer 948. 

Fraschdorfer 1030. 

Fromms Himbeer- 435. 

goldgelber Herbst- 999. 

grosser 710. 

- Miltenberger 943. 
Hanauer 15. 
Herbst- 23.0. 748. 869. 

d'Hiver 981. 
kleiner 710. 931. 

- Harlemer H. 

- Winter- 710. 

- Wintergold- 919. 
Wittenberger 978. 

Koettenicher 952. 
königlicher 981. 993. 
Lamperts- 1000. 
Leitheimer 710. 958. 
Liegel's edler Winter- 1034. 
Lütticher platter - 1015. 
Marienthaler 999. 
Maisüsser 981. 
Meissner Klapper- 971. 
Minna's bunter 898. 
Nikitaer rother Herbst- 1033. 
platter Baseler 987. 
Rosen- 1026. 
rother 3 Jahr dauernder 957. 

- Herbst- 961. 

- Winter- 981. 
Schaumburger klein. Purpur- 

944. 
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Streifling, Schanmburger Purpar- 
944. 

-• , Schulzen's bunter Eyer- 894. 

- von Ternate 899. 

- , Tiiiel's edler 932. 

- , weisser 1003. 

- , Winter- 370. 981. 1032. 

- , Wormser bunter 921. 
Streimapfel 210. 
Streimerllng 210. 
Streimling 210. 
Streimlingsapfel 981. 
Strepita acidula 203. 

- albn 198. 

- ambigua 257. . 

- anglicana 209. 

- angnlata 237. 

- apyrena 211. 

- armeniaca 232. 
" aromatica 179. 

- badensis 206. 

• berolinensis 225. 

- bifructifera 204. 

- calvillacea 256. 

- campanulata 181*. 

- carbonaria 248. 

- CaroH 191., 

- Carolina 190. 
-• Catalana 218. 

- civilis 194. 

- Clttdiana 205. 

- coriacea 212. 

- Comeliana 187. 

- costata 202. 

- Credeana 215. 

- cucumerina 201. 

- cylindrica 228. 

- dulcis 183. 

- duplex 239. 

- Eyriesii 195. 

- franconica 247. 

- fusca 252. 

- germanica 230. 

- gibbosa 221. 

- helvetica 224. 

- Horsetiana 184. 

- imperiaiis 213. 

- intorta246. 



Strepita Johannesiana 193. 

- lageniformis.223. 

- Limonia 199. 

- Livonica 233. 

• Lubenensis 231. 

- lutea 197. 

■ - mazima 255. 

- mitraeformis 178. 

- Münchhausiana 249. 

- mutabilis 180. 

- obscura 254. 

- ovalis 234. 

- pallens 186. 

- Phrygomela 210. 

- polonica.216. 

- Postophiana 251. 

- pruinosa 242. 

- psittacina 219. 

- pulchra 208. 

- pyramidalis 236. 

- regalis 214. 

• resina 189. 

- retusa 244. 

- rhenana 243. 

- romana''240. 

- Rosmarina 241. 

- rubra 250. 

- rufa 253. 

- sapida 229. 

- Schickeana 192. 

• Schröderiana 235. 

- serotina 188. 

- Simplex 238. 

- speciosa 182. 

- stellata 220. 

- Striata 226. 

- succosa 217. 

- Vanderfleesii 207. 

- versicolor 245. 

• vinosa 222. 

- viridis 200. 

- Weinmanni 185. 

- Wetterava 227. 

- vitrea 196. 

Stricbapfel , gelber Gewürz- 412. 

- , Herbst- 447. 

- , kleiner langstieliger 449. 

- , rother 410. 
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Strichapfel, rother Herbst- 447. 

- , - Sommer- 410. 

- , Sommer- 481. 

- , weisser 411. 

- , - Herbst- 417. 

- , - Sommer- 411. 
Striefapfel, rother 710. 
Striemapfel 27. 312. 710. 
Striemling 710. 
Striemlinsapfel 9&1. 
Striepeling, Herfst- 961. 

- , Winter- 981. 
Strohapfel 230. 1075. 1110.. 

- , Herbst- 931. 
Strohmer 230. 1167. 
Stromapfel 981. 
Strömapfel 895. 981. 
Stromer 210. 
Strommer 710. 
Strömler 710. 

Strömling 210. 710, 981. 1003. 

- , grosser 772. 

- , Holländer Gold- 864. 

- , Winter- 981. 
Sucr^ jaune 1193. 
Superintendenten-Apfel 657. 
Süssapfel 1110. 1225. 

- , amerikanischer gestreift. 86. 

- , Borsdorfer 47. 
•- , Breit- 1031. 

- , gelber 1193. 

. - , - Herbst- 1193. 

- , gestreifter - 913. 

- , - Winter- 964. 

- , grosser 967. 

904. 

- ' Kaiwill- 957. 

- , langer 1110. 

- , polnischer purpurrother 473. 

- , rother 1153. 

- , - calvillartiger 957. 

- , - - Winter- 957. 

- , - Herbst- 1153. 

- , - Wintercalvill- 957. 

- , schöner von Havre 1187. 

- , weisser calvillartiger 154. 

- , - - Winter- 154. 

- , - Herbst- 1145. 



Süssapfel, weisser Winter- 160. 

- , Wheterill's weisser 1192. 

- , Winter- 1167. 
Süssfranke 769. 

- , grosser 770. 
Süssgriesslicher 931. 
SOssling 967. 

- , Büschel- 967. 

- , Leder- 212. * 

- aus der Normandie 967. 
Suur, Mey- 1059. 

- , Oranje- 947. 
Sweeting, green 86. 

- , large green 86. 

- , Wethereirs white 1192. 

- , Whetherill's - 1192. 
Syden Hemdje 142. 

- ■ Hemmetje 142. 
Sykehonse 798. 
Szeckel Alma 1089. 
Tafelapfel , Feyerabend's 521. 

- , fürstlicher 547. 

- , grosser 981. 

- j kaiserlicher 399. 
Taffentapfel , rother 410. 

- , weisser 1151. 

- , - Herbst- 1053. 

- , - Winter- 1139. 
Taffetapfel 169. 547. 1075. 1139. 

1169. 

- , grosser 1110. 

- , rother 109. 

- , - Herbst- 169. 

- , schwarzer 1156: 

- , schwarzrother 483. 

- , weisser 1151. 

- , - Sommer- 1079. 

- , Winter- 169. 1139. 
Taffetas blanc 1151. 

- d'antomne 1053. 

- d'hiver 1139. 
• - d'^te 1053. 

- d'hiver 1139. 

- noir 483. 

Tafftapfel, weisser Herbst- 1053. 
Talcoranapfel 969. 
Tartar-czuchowi 1135. 
Taube 378. 
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Tanbenapfel 378. 407. 772. 1079. 

- , Donauer*s weisser Winter- 

355. 

- , gestreifter Sommer- 385. 

- , grosser 407. 

- , grüner 361. 

- , kleiner Sommer- 407. 

- , königlicher 374. 

- , Mayer's weisser Winter- 352. 

- I moldauischer 362. . 

- , Nikitaer weisser Sommer- 

364. 

- , Oberdiecks Winter- 363. 

- , rosenfarbiger 408. 

- ^, rother 378. 407. 

- ,. - Herbst- 406. 

- , - Winter- 378. ■: 
• von Ronen 407. 

- , weisser 134. 352. 354. 

- , - Sommer- 342. 

- , - Winter- 143. 35?. 

354. 

- , Winter- 378. 
Taubenbrustapfel 378. 
Tanbenherz 378. 
Taubenherzapfel 378. 
Taubensüsschen 1142. 

- , Meissner 1142. 
Täubling, Crede's blutrother Winter- 

372. 

- , grosser 384. 

- , - gestreifter Winter- 

398. 

- , königlicher 374. 

- von Ronen 407. 

- , taubenartiger 407. 

- , tulpenartiger 375. 

- , weiss, gerippt. Herbst- 353. 

- , - Winter- 351. 
Täublingsapfel 407. 
Tellerapfel 317. 

- , gelber 293. 

- , grüner 566. 

• - , rothgestreifter 296. 

- , weiss und rother 317. 
Teton de^Venus 133. 
Thalwitzer 1044. 
Thauapfel 486. 



Thickset 716. 

Thüringer Gartenverein 788. 
Tiefbutz 26. 

Tiefbutzer 778.(iD03)a07äJ J+Jtn; 
-i , rother 718. 986. 

- , schwarzer 986. -i^^A^/^d 
Tiefenbutzapfel , gelber 26. 
Tortenapfel 424. 

Traminer 920. 
Transparent, Wood's 751. 
Transparente 442. 1235. 1242. 

- de Moscovie 442. 

- , Russian 442. 
Traubenapfel 1083. 1169. 

- , sibirischer 1256. 

- , welscher 1168. 
Trauttenberg, Freiherr von 638. 
Traveller, Summer 1081. 
Tresinki Czerwone 473. 
Trentlingsapfel 109. 
Trynweuwster 346. 
Tschelebi Elma 719. 
Tnlpenapfel 370. 444. 862. 
Turban 302. 

Türkenapfel 17. 
Tyrolesa Rosa 464. 
ülmer 1022. 
Ulmerapfel 300. 
Ungeheuere Grosse 542. 
Ungerapfel , Lehmann's 1175. 
Unterländerapfel 986. 
Unvergleichlicher, Fair's 591,. 

- , Kirke's 308. 
Usterapfel 802. 
Vandervere 1206. 
Vasa 1187. 
Vaterapfel 994. 

- , grosser 968. 

- ohne Kern 994. 
Vaterchensapfel 994. 
Veilchenapfel 394. 

- , Comeli's neuer 453. 

- , Eyrie's 195. 

- , Herbst- 482. 

- , Sommer- 394. 

- , Winter- 1076. 
Venediger 304. 
Venetianer 304. 
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Vennsapfel 133. 
Venosbrast 133. 
Verte bonne 36.' 

- Beine 71. 
Vcjderapfel 19. 
VicaHatsapfel 740. 

Vining öf Devonshire , golden 625. 

- , golden 625. 
Violenapfel 394. 

- , Herbst- 482. 
Violet 664. 
Violetapfel 404. 
Violettopfel 1076. 
Violette 404. 1076. 

- , geatreifte 404. 

• f grosse 1179. 

- noir glac^ 1076. 

- noire - 12. 

- ou de quatre goAts 1076. 

- , schwarzschillemde 1156. 
Violetter, kleiner 1156. 
Vittaria acidnla 979. 

- acHs 956. 

- admirabilis 907. 

- Adventus 960. 

- aestivalis 996. 

- alsatica 909. 

• ambrosiaca 976. 

• americana 937. 

- aminea 920. 

- amoena 918. . 
' anglicana 1019. 

• aromatica 1023. 

- asperma 994. 

f atropurpurea 930. 

- aucubaefolia 908. 

- Anrantium 1028. 

- aurea 999. 

- atttumnalis 961. 

- balsamea 977. 

- Bigaradia 947. 

- brabantina 940. 

• calvillacea 946. 

- earbonaria 986. 

- casearia 987. 

- Castanea 985. 
■> coccinea 955. 
•r cognata 897. 



Vittaria concara 915. 

- conica 952. 

- Constantiana 902. 

- coquina 950. 

- Corneliana 929. 

- culinaria 954. 

- Cynosbati 942. 

- decumana 988. 

- depressa 1025. 

- domestica 1010. 

- dulcis 1001. 

- durabilis 957. 

- elegaus 1027. 

- encaenialis 972. 

- excelsa 1012. 

- Faros 906. 

- fascicvlaris 927. 

- fertilis 989. 

- flammea 973. 

• fluida 1013. 

- fragrans 925. 

- franconica 1017. 

- fusca 982. 

- gallica 1008. 

- Gayana 934. 

- glacialis 965. 

- globosa9t2. 

- Halensis 924. 

- hiemalis 1032. 

• humilis 959. 

- hybrida983. 

- inaromatica 949. 

- Eienleana 936. 

- lanata 914. 

- Leodiensis 1015. 

- levis 1020. 

- Liegeliana 1034. 

- liquescens 916. 

- longipedanculata 890. 

- Longvilleana 900. 

- Lucombei 933. 

- lutea 891. 

- maculata 984. 

- majalis 1004. 

- major 995. 

- malvatica 928. 

- mammosa 926. 

- mascula 968. 
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Yittaria media 966. 

- Melimela 967. 

- mellita 998. 

- Milerosa 974. 

- Minna 898. 

- minor 978. 

- Misnica 1006. 

- moenanä 943. 

- mona8tica 1007. 

- Mosellana 910. 

- mnstea 913. 

- Narcissina 1014. 
■ - Nicitana 1033. 

- nobilis 990. 

- normalis 931. 

- nncifera 935. 

- obliqna 941. 

- ocellata 917. 

- odorata 975; 

- oeconomica 1016. 

- Oenomela 922. 

- oleosa 1018. 

- orbiculata 1031. 
. - Orientalis 969. 

- oviformiß 894. 

- parmaenacea 964. 

- pellucida 905. 

- perutilis 896. 

- picta 895. 

- princeps 951. 

- priiinosa 992. 

- Pseudo-Cynpsbati 903. 

- pseudo-rosea 1022. 

- puellaris 1003. 

- pnnicea 970. 
-. purpurea 944. 

- pustulifera 991. 

- putridens 1009. 

- pyriformis 892. 

- ratelliana 1024. 

- regalis 993. 

- rbenana 911. 
. rosea 1026. 

• rotawlifolia 1011. 

- mbig^nosa 904. 

- sacliarata 938. 

- Septembris 1000. 

- serotina 901. 



Yittaria sessilis 953. 

- sphacelata 893. 

- splendens 997. 
. - Btellata 958. 

- strepitans 971. 
• - striola.1030. 

- subdulcis 945. 

- sttccosa 963. 

• Ternatensis 899. 

- Thieleana 932. 

- tiliaefolia 948. 

- umbilicatä 1002. 

- variegata 980. 

- -venusta 919. 

- Vera 981. . 

- verticillata 1029. 

- vinosa 1005. 

- viridis 962. 

- vitrea 923. , 

- vulgaris 1021. 

- Wirtembergica 939. 
. Wormatiana 921. 

Vogelberger 986. 
Vögelisapfel 981. 
Vortrefflicher , Fair's 591 . 
Wachsapfel 547. 1044. 1151. 

- braunfrüchtiger erbsengrosser 

1263. 

- , durchsichtiger 1242. 

- , gelber 1257. 

- , gelbfrüchtiger 1257. 

- , gestreifter 1241. 

- , grünfrüchtiger 1262. 

- , hochrothfrü^htig.gross.1243. 

- , hochrothkleinfrüchtig. 1260. 

- , johannisbeerartiger 1263. 

- , pflaumenblättriger 1237. 

- , rothfrfichtiger 1253. 

- , rothgelbkleinfrüchtig. 1261. 

- , röthlichgelber kleinfr. 1237. 

- , schwarzfrüchtiger 1240. 

- , süssfrüchtiger 1236. 

- , - grosser 1255. 
Währapfel, Wilkenburger 391. 
Waitzia striata 83. 

Waitzie , gestreifte 83. 
Waldapfel 1. 1222. 

- , sibirischer 1256. 
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Walmer Court 10. 
Walze , lange 249. 
- , rothe 244. 
Walzleapfel 981. 
Wandapfel, rheinischer 911. 
Wanzenapfel 230. 
Warraschapfel 1172. 
Warraschke 1172. 

. , Gubener 1172. 
Water-zoete 1098. 
Weichapfel 16. 710. 
Weicherling 16. 
Weidenapfel 537. 
Weigandsapfel 870. 
Weihnachtsapfel 710. 
Weihnachtskindleapfel 710. 
Weilburger 679. 
Wehiapfel 21. 102. 16^. 210. 710. 

895.931.981.1003.1075. 

1164. 1205. 

- , amerikanischer 937. 

- , Biebericher 922. 

- , Champagner 1181. 

- , gestreifter holländischer 297. 

- , grosser 230, 864. 931. 

- , - rother 2L 

- , grüner 537. 

- , Lahnischer kleiner 1061. 

- , polnischer gestreifter 222. 

- , rother 21. 297. 1167. 

- , saurer 986. 

- , weisser 1075. 
Weinbreitling 986. 
Weingartling 768. 
Weinling 1205. 

- von Devonshire, goldener 625. 

- , französischer 1005. 

- , Röstel's gelber 7. 
Weinlingsapfel 710. 896. 981. 
Weissapfel 169. 210. 547. 1105. 
Weissbart 1105. 
Weissblättling 1075. 
Weissbödemer 1075. 
Weissbolg 1075. 
Weissbreitling 1075. 
Weissbrodapfel 295. 
Weissling 1079. 
Weissspitziger 710. 



Wellington 519. 
Welschrother 1076. 
Wendewer. 1206. 
Wenzelsapfel , gelber 891. 
Wemling 1076. 

- , weisser 537, 
Wespenapfel, süsser 1186. 
Wetterauer 227. 
Wettich, gelber 1093. 
Wick's Fancy 584. 

Wielke Sklenne Jabtko 1048. 1060. 
Wiener, rother 1167. 
Wienerapfel 399. 

- , rother 399. 
Wienling 981. 1075. 
Wiesenapfel, früher 1127. 
Wildling, grosser Pfund-Bambor- 

325. 
• , prachtvoll blühender 1247. 
Wilhelm Gay 934. 
Wilhelmsapfel, Crede's grosser 215. 
Willy 528. 

- , gelber 528. 
Winigerapfel 981. 
Winterapfel 1075. 1110. 1118. 

- , astrachanischer 1138. 

- , birnförmiger 869. 

- , brauner 982. 

- , braunrother 982. 

- , Montalivet*s 314. 

- , rother 1167. 
Winterbosmaner 69. 
Winterbreedke 1049. 
Winterbredeke 1049. 
WinterhebeUng 864. 1003. 
Winterkönigin 209. 
Winterpostof 251. 
Winterschiebling 1207. 
Winterwitzger 1076. 
Wirtelhartig 1029. 
Wirthschaftsapfel , französ. 1016. 
Wisslocher 230. 

Wolfsapfel 1117. 

- , gestreift, französischer 1008. 
Wollapfel 1222. 
Wollenschläger 169. 

- , Winter- 1167. 
Woodpecker 760. 
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ülzburger 78. 
Wunder von Portland 1108. 
Würzapfel 100. 179. 316. 986. 1003. 

- , branner 986. 

- j dunkler 986. 

- , gelber 1180. 

- , gestreifter 864. 

- , grüner 537. 

- , Meissner 977. 

- , schwarzer 986. 

- , weisser 1003. 
Würzburger 230. 
Wygers 878. 
Yellow Ingestrie 494. 
Yorkshire Goose Sauce 77. 145. 
Zapfapfel 61. 

Zäpfer 1076. 

Zäunling 959. 

Zehendheber 988. 

Zehn Schillingsapfel 681. ^ 

Zehngebotapfel 100. 

Zehntheber 710. 

Zeugapfel, golden 523. 

Ziboli, grosser 325. 

Zigeunerapfel 248. 1156. 

Zickadaapfel 442. 

Zikadapfel 442. 

Zikad- Apfel , revalischer 441. 

Zimmermännle 895. 1124. 

Zimmetapfel 160. 161. 169. 271.717 

- , gelber süsser 160. 

- , polnischer 396. 

- , süsser 160. 
Zimmtapfel 772. 

-. , gestreifter Sommer- 445. 

- , rother 717. 

- , - Herbst- 1152. 

- von Sinope 590. , 
Zipliner 232. 
ZipoUenapfel 698. 
Zipollinapfel 698. 
Zitronenapfel 1070. 1094. 

- , Meissner Winter- 1094. 
Zizenapfel, grosser rother 100. 243. 

255. 



Zoete, Binder- 160. 

- , Bloem- 62. 

- , Goede 457. 

- , grauwe 168. 

- , - Hol- 168. 

- , Herfst-Bloem- 457. 

- , Hol- 168. 

- j HoUandsche 457. 

- , Kaisers- 1198. 

- , Kandy- 457. 

- y Eaneel- 160. 

- Neven 1098. 

- , Princesse Noble 861. 

- van Dekker 1198. 

- , Vlaamse 168. 

- , Winter goode 373. 

- , Witte Bloem 1193. 

- , Zomer-Bloem- 457. 
Zuckerapfel 938. 

- , gelber 1193. 

- , - Herbst- 1193. 

- , grosser 1213. 

- , grüner 1078. 

- , polnischer 1135. 
Zuckerhut 30. 

- , grüner 368. 
Zuckersüsser , Meissner Sommer- 

976. 
Zürcherapfel , gestreifter 219. 
Zuur, Bloem- 997. 
Zwartget 170. 
Zwergapfel 1223. ^ 

- , blüthenloser 1224. 
Zwergapfelbaum 1223. 

- kleiner 1234. 
Zwiebelapfel 169. 698. 896. 986. 

1003. 1076. 1167. 

- , Braunauer 1212. 

- , doppelter 728. 

- , grüner 537. 

- , rother 1167. 

- , Sulinger 728. 

- , weisser 547. 
Zwiebelborsdorfer 698. 
Zwillingsapfel, gelber platter 1146. 
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